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stand , zwecks Bewahrung der Kunst und der Künstler vor

muckerischem Zelotismus , den bisher in völliger Vergessenheit
ruhenden Paragraphen der Geschäftsordnung hervorgeholt und

zu wertvollstem Gebrauch gebracht .
Die Tribünen wurden geleert , auch die Vertreter der Presse

mußten das Feld räumen . Tiefste Stille , als dann unser Genosse
Heine den Antrag auf Ausschluß der Oeffentlichkeit be «

gründete . Er sagte rund heraus , daß es unter gewöhnlichen
Umständen unsrer Partei am fernsten gelegen haben würde ,
die Oeffentlichkeit zu beseitigen ; die Socialdemokratie ist
allüberall für vollste Oeffentlichkeit , und die heikelste
Frage , wenn mit sittlichem Ernst behandelt , braucht die

Oeffentlichkeit nicht zu fliehen . Aber — und Genosse Heine
geißelte mit feiner Ironie die Heinzcgarde der Mitte — Herr
Rörcn habe ja den Frauen , welche den Protestversammlungen
gegen die lex Heinze beigelvohnt hatten , Mangel an Scham -
haftigkeit vorgeworfen . alsoPsei es wunderbar , daß er und

seine Parteifreunde bei Beratung einer so besonders bedenk -

lichcn Materie nicht selbst den Ausschluß der Oeffentlichkeit
beantragten ; da sie es vergessen , so trete die Socialdemokratie

hilfreich für sie ein .
Die Vertreter der übrigen Parteien konnten denn nicht

anders , als ihre Zustimmung zu dem Ausschluß der

Oeffentlichkeit geben . Herr Liebermann v. Sonnen -

b e r g hatte den Witz der Situation so wenig verstanden , daß
er den Vorlvurf erhob , die Socialdemokratie widerspreche ihren
Principien der Gleichberechtigung der Frauen . Bebel er -

widerte ihm trcffelld , es sei nicht socialdemokratische Schuld ,
daß keine Frauen im Reichstag säßen .

Nachdem die geheime Sitzung für die Beratung des An -

tragS Heine beschlossen war , Ivollte der Präsident sofort die

Diskussion über den Antrag eröffnen . Singer vertrat

jedoch die Ansicht , daß nunmehr wiederum eine neue Sitzung
einberufen werden müsse , da auf die Tagesordnung der statt -
findenden Sitzung nur die Beratung darüber stehe , ob der

Ausschluß der Oeffentlichkeit eintreten solle , nicht aber die

Beratung über den nicht öffentlich zu beratenden Antrag .
Ebenfalls auf Antrag Singers — in dessen Hand die Leitung
der Obstruktion lag — wurde in namentlicher Ab -

st i ni m u n g — 182 Stimmen für Fortsetzung derselben

Sitzung , 6ö Stimmen für Anberaumung einer neuen Sitzung
— über diese Frage entschieden . Es war damit fast der

normale Sitz u nasan fang — �« 2 Uhr — erreicht ,
als die eigentliche Debatte über den Autrag Heine beginnen
konnte .

Der zweistündige Vorsprung war überwunden und hier
galt es allerdings : Zeit gewonnen , alles gewonnen . Als nun

Stadthagen zur ausführlichen Begründung des socialdcmo -
kratischen Antrags das Wort nahm , da war die SiegeShoffnung
der Mchrheitslente tief herabgestimmt , nicht niehr in lautem

Toben entlud sich ihre Erregung , nur noch in stunun vcr -

haltener , ohnmächtiger Wut verfolgten sie den Gang der

Debatte . Nach . Stadthagen sprach Bebel . Beide Redner

erklärten , daß der Antrag nur gestellt sei, um unsre sittlichen
Zustände in ihrer Verlogenheit und Verwahrlosung auf -

zudecken und den Frommen vom Eentruni die Möglichkeit zu
aeben , etwas ernstliches für Hebirug der VolkSgesuudheit und

Volkssittlichkcit zu thun , wenn , wie sie vorgeben , dies der

wirklich ? Zweck der lex Heinze wäre . Stadthagen setzte das

Eentrnm in Verlegenheit , indem er den Fall des bayrischen
Pfarrers Mosauer heranzog . Bebel schilderte unter

größter Aufmerksamkeit des Hauses die furchtbaren

gesundheitlichen Schädigungen , denen die Frauenwelt aus -

gesetzt ist infolge der Uebertragung venerischer Ärankheits -
keime seitens der jeder sanitären Obhut entzogenen und von

der polizeilich organisierten Prostitution freiesten Gebrauch

machenden Männer . Der Regierungsvertreter v. Ti s ch e n darf
sprach sich natürlich gegen den Antrag aus , gegen den dann ,

nachdem er seine Schuldigkeit gethan , auch die Social -

dcmokraten nütsamt fast allen übrigen Abgeordneten stimmten .
Die Abstimmung war wiederum eine namentliche ; das

Extrapult , dessen die Schriftfiihrer sich bedienen , wurde schon

gar nicht mehr nach jeder Abstimmung forttransportiert ,

sondern behauptete seinen Platz , während die Schriftführer
bereits beini Namensaufruf erhebliche Heiserkeit bekundeten .

Die Abstimnmng ergab , daß 239 Mitglieder anwesend
waren , also 40 mehr als zur Beschlußfähigkeit des Hauses
erforderlich sind .

Nach Wieder her st ellung der Oeffentlich -
k e i t waren die Tribünen sofort wie überflutet und wenn die

Zuhörer auch keine weiteren Exkurse über sexuelle Fragen zu
hören bekamen , so wartete ihrer "doch ein lebhafte , höchst reizvolle
Debatte . Ein letztes Mal noch sollte der Kampf in drama -

tischer Bewegtheit auflodern . An dieser letzten Phase des

Streits hatten aber die Heinzemänner keinen Anteil , sondern
nur Gegner der Vorlage , aber Gegner aus sehr verschieden -
artigen Gründen . Zunächst rechtfertigte unser Stadthagen
vollauf das unwillige Murren , mit dem ihn die schwarze
Masse cnipfing , indem er den nun zur Debatte kommenden

socialdemokratische « Antrag , daß dem vielberufenen Groben -

Unfugs - Paragraphen der einschränkende Zu¬
satz seiner Nichtanivend barkeit auf künstle -
rische und litterarische Erzeugnisse hinzu -
gefügt werden solle , in ebenso ausführlich und sachlich be -

gründeter wie den Zlvccken der Obstniktion wundervoll geschickt
dienender Rede vertrat . Auch hier wieder sollte dem Centrum

Gelegenheit geboten werden , der schwer beunruhigten Künstler -

Zum achtzehnten März .
Von den beiden Festtagen , die das Proletariat im Laufe des

Jahrs feiert , ist der achtzehnte März der Vergangenheit geweiht ,
wie der erste Mai der Zukunft . Freilich kölinte und sollte der

achtzehnte März der ganzen Nation gehören , die an diesem Tage
einen gewaltigeren Schritt vorwärts gethan hat , als an irgend einem
andren Tage des 19. Jahrhunderts , aber wenn die herrschenden
Klassen , die einen in geringerem , die andren in größerein Maße , sich
weigern , der historischen Wahrheit die Ehre zu geben . die zugleich
eine Ehre ihrer politischen Einsicht sein würde , so kann sich die
Arbeiterklasse gern bescheiden , wenn ihr der achtzehnte März als ihr
Eigentum überlassen wird . Sie darf das willkommene Geschenk auch
ohne Anmaßung annehmen , denn thatsächlich ist der Energie und
Tapferkeit des Proletariats der Volkssicg dieses Tags in erster Reihe
geschuldet . Die Toten des Friedrichshains sind niit wenigen Ans -
nahmen Proletarier gewesen .

Und es ist auch in erster Reihe ein Verdienst der Arbeiterklasse ,
den Berg von Lügen nach und nach abgetragen zu haben , den die
Gegenrevolution über de » achtzehnten März aufgehäuft hatte . Zu
diesem Berge haben wiederum alle herrschenden Klassen ihren Schutt
herausgekarrt , die einen eine größere , die andern eine geringere
Masse , aber ganz schuldlos ist keine . Als im Jahre 1373 ein Viertel -
jahrhundert seit dein Berliner Barrikadenkampfe verflossen war ,
Ivurde der einzige fortschrittliche Abgeordnete , der sich des Gedenk -
tags in einer Bezirksvercinsrede erinnerte , von seinen FraktionS -
genossen sehr scheel angesehen , und es fehlte nicht viel , daß er
offiziell gerüffelt wurde ; ja noch drei Jahre später . im
Jahre 1876 , schrieb Guido Weiß , einer der wenigen bürger -
lichen Demokraten , die immer ein Herz für daS große JaKr 1848
behalten haben und deshalb ganz vereinsamt unter ihres Gleichen
waren : « Oede und trüb ist dieser Frühlingsanfang , öder und trüber
noch hier im Osten der Stadt auf dem Hügel , der den versinkende »
Friedhof trägt . Der Reif liegt auf dem dürftigen Grase , aus den
Büschen jagt der Wind die dürren Blätter über den Weg . still und
stet nagt der Rost an Buchstab und Ziffer der eisernen Kreuze , und
was seine Arbeit übrig läßt , das wäscht nächtens der Tau fort . Wär ' S
nur das sanft lösende Wallen der Natur — aber auch die Lebende »
haben lange und hart Krieg geführt mit diesen Toten . Jahre hin -
durch der Platz verfehmt , versperrt , der Verwilderung mit aller Kunst
anheimgegeben ; dann mit der Gewalt wohlwollenden Bcredcns der
Versuch , die Gebeine zu zersweucn , hierhin und dorthin , in harmlosere
Vereinzelung auf den Gemeindckirchhöfen . Und jetzt , zuletzt , als das
alles nicht gefruchtet , nur noch die wegputzende , wegkratzende , aber
nirgends nrehr wiederherstellende „ Ordnung " , die das Werl
vollenden wird . Schon ist drüben am nördlichen Rande der kleine
feine Marmorstein mit der nun auch schon verlöschenden Inschrift :
Ein unbekannter Mann , der dort abseits vom Wege so recht wie
ein unberührt Siegel auf einer tieftraurige » Geschichte ruht — anch
er ist schon halb versunken , und im Sonnner wird das Gras über
ihm zusammenivehen . Kurze Frist noch , und unbekannte Männer
Ivcrdet ihr an dieser Stätte alle geworden sein . " Nun , diese melan -

cholische Prophezeiung , so nahe sie lag nach dein Treiben der bürger -
lichen Opposition , hat sich doch nicht erfüllt ; kurze Frist vielmehr
noch und die toten Unterdrückten erhoben sich gegen die lebenden
Unterdrücker und machten ihnen , angreifend und anklagend , einen

Krieg , der siegreich fortschreitend die Geister revolutioniert , während
die Angegriffenen und Angeklagten schon darauf beschränkt sind , die

„ Ordnung " aufrechtzuerhalten , indem sie „ ohnmächtigen Zorns " voll ,
die Grabhügel der verwesten Leiber „ ivegzupntzen und wegzukratzen "
suchen .

Ganz so kläglich , wie dieser Krieg gegen einen Friedhof , ist der

Krieg , den die reaktionären Politiker gegen die historische Bedeutung
des achtzehnten März noch führen möchten . Auch hier an die Wand

gedrückt , reden sie ein langes und breites davon , daß der Berliner

Barrikadenkanipf ein „ Mißverständnis " oder ein „ Zufall " gewesen sei ,
in jedem Fall ein unglückliches Ereignis , das den historischen Fort -
schritt nur verzögert habe ; ohne den achtzehnten März hätten sich
die Dinge viel glatter abgewickelt , die Fülle der Wohlthatcn , die

König - und Junkertum zu bewilligen bereit gewesen seien , wäre viel

reicher über daS Volk geströmt . Man kann sich nicht leicht etwas
Dümmeres denken , als dieS Geschwätz , auch wenn eS ans den ehr -

würdigsten Profcfforcnperrllckcn hervortönt . Seit 1818 und

mindestens seit 1840 hatten König - und Junkertum wahrlich die

reichlichste Gelegenheit gehabt , zu zeigen , was sie konnten und wollten ;
sie konnten und wollten aber gar nichts andres , als ihre Mittelalter -

lichen Privilegien bis aufs Tipfelchen überm i aufrechterhalten ;

gegen das winzige Maß von „ Reformen " , daS ihnen die unerbitt -

liche Finanznot abzwang , sträubten sie sich mit Händen und Füßen ;
selbst was sie . der Not gehorchend , nicht dem eignen Trieb , nach -

gegeben hotten , so wenig eS der Rede wert war , suchten sie immer

noch wieder rückgängig zu machen . Ein so böser und hartnäckiger
Wille mußte gebrochen werden , und das hat der achtzehnte März
gethan . Sein historischer Sinn fand den zutreffenden Ausdruck , als
die siegreichen Volkskämpfer den besiegten König Friedrich
Wilhelm lV . zur demütigenden Huldigung vor ihren Tolen zwangen .
Sie und sie allein haben die vormärzliche Reaktion erschlagen und

begraben , dem leidtragenden Königtum blieb nur die Ceremouie

übrig , die Erde auf den Sarg zu schütten .
Deutsche Gcschichtsprofessoren dürfen diese historische Wahrheit

nicht aussprechen , aber historische Wahrheit bleibt sie deshalb doch .
Ein schlagendes Zeugnis dafür ist die Auffassung , die das reaktionäre

Junkertum selbst nnter dem frischen Eindruck des achtzehnten März

von der Bedeutung dieses Tages gehabt hat . Wir denken dabei gar

nicht einmal an das erschreckte , um Hant und Beutel zitternde

Junkertum , das in der Adresse deS Vereinigten Lnndtags an den

König von den . Heldenherzen " der Barrikadenkämpfer sprach , sondern

an die verhältnismäßig wenig zahlreichen Junker , die eine leidliche

Haltung zu bewahren wußten . Einer dieser Junker sagte am
2. April 1348 im Vereinigten Landtage : „ Ich bin einer der

wenigen , welche gegen die Adreffe stimmen werden , und

ich habe um jdas Wort nur deshalb gebeten , um diese

Abstimmung zu niotivieren , und Ihnen zu erklären , daß ich
die Adresse , so weit sie ein Programm der Zukunft ist , ohne Iveitcres

acceptiere , aber ans dem alleinigen Grunde , weil ich mir nicht
anders helfen kaim — nicht freiwillig , sondern durch
den Drang der Umstände getrieben , thue ich eS. Denn

ich habe meine Ansicht seit sechs Monaten nicht gewechselt . Ich will

glauben , daß dieses Ministerium ( »ärnlich das liberale Ministerium
Eamphauscn - Hansemann ) , das einzige ist . welches nnS aus der gegen -
wältigen Lage einem gesetzmäßigen und geordneten Zustande zu -
führen kann , und aus diesem Grunde werde ich demselben meine gc -
ringe Unterstützung überall widmen , wo es nur möglich ist . Was

mich aber veranlaßt , gegen die Adresse zu stimmen , sind die Aeuße -

rungen von Freude und Dank für das , was in den letzten Tagen

geschehen ist : die Vergangenheit ist begraben , und ich bcdaure es

schmerzlicher als viele von Ihnen , daß keine »nenschliche Macht
im stände ist , sie wieder zu erwecken , nachdem die Krone selbst die

Erde auf ihren Sarg geworfen hat . Aber wenn ich oies , durch
die Gewalt der U m st ä n d e gezwungen , acceptiere ,
so will ich doch nicht aus meiner Wirlsamkeit auf dem Vereinigten

Landtage mit der Lüge scheiden , daß ich für daSjdankcn soll , was ich

mindcstcns für einen irrtümlichen Weg hallen muß . " Das war vom

junkerlichen Standpunkt aus ehrlich und offen gesprochen , klarer

konnte nicht gesagt werden , daß Krone und Junkertum durch die

Barrikadenkämpfer auf cinen Weg getrieben worden waren , den sie
aus freiem Antriebe nun und nimmer betreten haben würden . Und

wenigstens für die reaktionären Kritiker der Märzrevolution ist

dieser Junker , der mit Ach und Weh , aber doch ganz verständig de »

18. März einzuschätzen wußte , eine Autorität allerersten Ranges : er

hieß nämlich — Bismarck .

An ihrem eignen Leibe hat die deutsche Arbeiterklasse den acht -

zehnten März historisch zu würdigen gelernt . Sie marschiert auf
andern Wegen , zu andern Zielen , aber tvie einst die Märzkämpfer ,
so erfährt sie auf Schritt und Tritt , daß die unterdrückten Klassen
von den niiterdrückenden nichts zu erwarten haben , als was sie ihnen

durch eigne Kraft abzutrotzen verstehen . Deshalb läßt sie sich den

glorreichen Tag deS achtzehnten März durch keine Getvalt und keine

Lift , durch keine Schmähung und keine Verdächtigung verleiden ; sie

feiert ihn als den ersten Vorläufer der besseren Zeit , die keine

menschliche Macht mehr hintanzuhalten vermag .

Freie Bahn !

Die Obstruktion hat einen vollen Sieg erreicht
über die konservativ - klerikale Reichstags - Mehrheit , die in

schneller Ueberrumpelung und in skrnpelloscr Ausnutzung
ihrer Macht die dentsckte Kunst und Geistcsfrciheit in den

Fesseln der lex Heinze zu ersticken gedachte .
Auf ungewöhnlich frühe Stunde . 11 Uhr vormittags , war

die Sitzung anberaumt , denn gemäß der Ankündigung des

EentrumsfuhrcrS sollte das Gesetz ans jeden Fall fertig ge -
macht werden . Das Eentrum hatte abends zuvor von seinen
Mannen hcrbcitclegraphiert , was mir anfbietbar war und in

ansehnlichen Scbarcn waren sie erschienen . Aber als am

Sonnabend die Sonne sank , war die schwarze Garde zerstrcnt ,
in die Flucht geschlagen , besiegt . Ter fünftägige heiße Streit

endete mit der bedingungslosen Kapitulation der kunst -
vcrderbcrischen Parteien .

Zu Beginn der Sitzung glänzte es in der Mitte und auf der

Rechten noch von zuversichtlichen Siegeshoffnungcn . Doch ein

glänzender Streich der Linken sollte alsbald die Situation

vollständig verwandeln . Zur Debatte stand zunächst ein Antrag
Heine , der Bestrafung desjenigen forderte , der die Gesund -
heit einer Person dadurch gefährdet , daß er geschlechtlich ver -

kehrt trotz des Wissens einer ihm anhaftenden Geschlechts -
krankheit . Der Antrag verfolgte den Zweck , den Sittlichkeits -
Predigern Gelegenheit zur Bekundung der Ernsthaftigkeit ihrer
Bestrebmigen gegenüber wirklichen , schwersten Gebresten unsrcs

socialen und sittlichen Lebens zu bieten . Er bot aber zugleich
die Möglichkeit , die Mehrheit um den Gewinn der Stunden

zu bringen , den sie durch die Frühansetzung der Sitzung sicher

zu haben geglaubt hatte . Ein weiterer socialdcniokraftscher
Antrag forderte Ausschluß der Oeffentlichkeit
bei Beratung jenes Antrags . Als der Präsident diesen

Antrag verlas , erhob sich aus den Bänken der Rechten
und des Centrums stürmische Entrüstung . Doch die Heinze -
Parteien waren wehrlos . Der Antrag war geradezu
aus ihrer eignen Auffassung heraus gestellt . Da sie stets die

Besprechung heikler Probleme aus dem Sexualgebict vor der

Oeffentlichkeit als anstößig und unsittlich bezeichnet haben ,
konnten sie den socialdemokratischcn Antrag nicht widerstehen .
Soll aber die Oeffentlichkeit ausgeschlossen werden , so mußte

zur Diskussion dieses Antrags geschäftsordnungsmäßig eine

besondere neue Sitzung anberaumt werden , die selbst
bereits eine nicht öffentliche war . So kam es , daß kurz
nach Eröffnung der Sitzung deren Schluß eintrat und die neue

Sitzung auf 12 Uhr angesetzt wurde .

Um 12 Uhr begann die geheime Sitzung . Die e r st e

Sitzung dieser Art in der Geschichte des Reichstags .
In den K) er Jahren hat einmal das preußische Abgeordneten -
haus eine nichtöffentliche Sitzung abgehalten , als eine Petition
über die Prostitution beraten wurde . Jetzt hat die Social -

demokratie um des hohen Preises willen , der auf dem Spiele



tncli seine Loyalität zu erweisen , indem es die von der
gesamten össentlichcn Meinung hundertmal verurteilte Be -
strafnng littcxarischcr und künstlerischer Werke ans � ZM. tt
aufhob . Außer Stadthagcn sprach der freisinnige Abgeordnete
B e ck h für den Antrag . Tie Heinde - Parteien schwiegen
wiederum völlig , aber ihre Schtvcigctaktik wurde nun »vcrtvoll
durchbrochen durch den Prinzen zu Hohenlohe , den
Sohn des Reichskanzlers . Der Prinz eröffnete geradezu noch -
nials eine Generaldebatte über das ganze Gesetz , a l s
dessen Gegner er sich erklärte . Und warum frondiertc
der kaiserliche BczirkSpräsidcnt für Ober - Elsaß gegen die
Regierung seines Vaters ? Weil dar . Gesetz die d e u t s ch e
Intelligenz und die Künstler der Social -
demokratie , die sie mit offenen Armen erwarte , zutreiben
w c r d e. Die Darlegung dieser Auffassung seitens des
Prinzen mündete in einen wahrhaften Hymnus air
die Klugheit der socialdeinokratischen Partei , welche die jetzige
Situation zur Gewinnung der besten Männer des Volks
„ leider nur zu gut " auszunutzen wissen . Genosse Schoen -
lank erwiderte dem Prinzen , daß wir nicht um Künstlcr -
zuzngs willen diesen Kampf aufnehmen , sondern weil es
heilige Pflicht ist , ebenso gegen eine Vergewaltigung der
künstlerischen Bethätignng zu streiten , wie wir einst gegen
eine Vergewaltigung — der Katholiken durch die
Ausnahmegesetze des Kulturkampfs gestritten haben . Schoenlank
geißelte dann in glücklichen Wendungen und an der Hand
interessanter Beispiele ans der Geschichte des Papsttums die
T a r t ü f f c r i e und perverse Schein sittlichkcit ,
die ans den lex Hcinze - Bestrcbungen sprechen . Zu kurzer ,
sehr eindrucksvoller Rede ergriff dann noch Abgeord¬
neter Richter das Wort . Es würde , so erklärte er ,
allen Traditionen seiner Partei ins Gesicht schlagen .
wenn sie nicht gegenüber einem llntcrdrückungsgcsetz
wie die lex Hcinze mit aller Energie aufträte , lind ferner
begründete Abg . Richter die Berechtigung der
Obstruktion mit der Forderung , daß die Parteien , welche
das so wichtige Gesetz durchführen »vollen , auch die Pflicht
haben , s c l b st in genügender Zahl zur Stelle
zu sein .

Run der letzte entscheidende Schlag . Uebcr den ein -
schränkenden Znsatz zu § 060 11 natürlich wiederum nament¬
liche Abstiinmung . Die Linke verläßt den Saal ; die Rechte
johlt und schreit : Adieu , Rrans k Die Freisinnigen gehen mit
den Socialdcmokratcn hinaus ; o? n Nationalliberalen aber ist
die Bctvahrung künstlenscher Freiheit in » Lande der Dichter
und Denker kein so hohes Gut . um das „ Odium "
der Obstruktion auf sich zu nehmen , sie bleiben .
Aber mich mit den nationallibcralcn Stimmen
kann das Haus nicht mehr beschlußfähig sei »». Tic konscr -
vative Rechte tvar schon erheblich abgebröckelt , das Centrum
ebenfalls trotz Gröbers Drohung : Wir »vcichcn nicht voin
Platze ! Schon lvaren in den Garderoben nur noch gegen
LZ » Hüte gezählt . Tie Abstimmung ergab die Anwesenheit
von 1 <2 Mitgliedern . Das Haus tvar beschlußunfähig ,
e L nni ß t c Vertagung eintreten . Den Heinzemännern ,
den Schach - und Mattgesetzten , blieb nichts mehr übrig , als
mit letztem Heulen der Verztvciflung den Präsidenten zu be -
lohne », , als er ausdrücklich feststellte , daß die fünfzig Unter -
Zeichner des Antrags auf namentliche Abstimmung den Saal
verlassen gehabt hatten . Unsre Genossen riefen ihm zu : Das
war unser Recht ! Das >v a r unsre Pflicht !

Die Kämpfe um die lex Heinze zählen zu den hitzigsten ,
die je im deutschen Reichstage ausgefochtcn » vurdcn . Sie haben
geendet »nit einer dcistivürdigen Zurücklverfnng des kunst -
schändcrischci » Ansturms , der unter dein Vorgeben ethischer
Ziele kirchliche Herrschsucht über die frei Denkenden und in
freier �Selbstbestimmung künstlerisch Schaffenden unfrcs Volkes

zum Siege zu führest gedachte . Und die Socio ldcino -
kratic . »uelche in dieser Abivehr der Erniedrigung und
Entsittlichung des dcntschen Geisteslebens die Führung über -
nähin und sich als Hort freier Kultur und lichter Geistes¬
bildung erwies , sie hat einen überaus glänzenden
Erfolg davongetragen .

Die Linke des Reichstags hat gethan , was zu thnn in
ihrer Macht lag . Sie hat eine überstürzte Fertigstellung des
verderblichen Gesetzes verhindert , sie hat freie Bahn geschaffen
für die Bewegung der Geist ' er drallsten im Laude .
Mindestens ivird es Wochen dauern , bis das niedergezwungene
Gesetz lvieder auf der Tagesordnung des Reichstags erscheinen
kann . Derweil ist die lex Heinze dem Widerstand des
deutschen Volks , dem Protest der deutschen
K ü n st l c r s ch a f t überliefert !

Berichtigung . Im gcstigcn Leitartikel muß es Sp . 2 Z. 13/11
heißen : „ Ihre Vcrzivcifluiig machte sich wiederholt in Aus -
Brüchen imparlamentärischcr Interjektionen Luft . "

politische Meborficht »
Berlin , den 17 . März .

Nachcpläuc .
Die Wut der H e inz e - Parteien über das Mißlingen ihres

Kunftattcutais trcivt sie zur AuSheckung der uiisimiigftcii Pläne , die

ihnen dazu helfen sollen , daß künftig keine Obstruktion möglich sei ,
wie sie diesmal so erfolgreich gearbeitet hat . Man wispert von

Aeuderillig der Geschäftsordnung . In » Centruu » »st viel

Stimmung , daß da irgend etwas geschehe . Die Konservative »
machen selbstverständlich »nit . Auch die N a t i o n a l l » b e r a l e n

beteiligen sich an den flüsternden Besprechungen , obschon deren

Fraktion »och an » Sonncibeudmorgei » darüber beraten hat , ob es

nicht ihre Pflicht sei , an der Obstruktion teilzunehmen ; allerdings
haben diese Herren Liberalen den Mut . sich an die Spitze des

Kampfes für die liberalen Berufe zu stellen , nicht gehabt .
Wir rechnen die Wünsche nach Aenderung der Geschäftsordnung

der »iiiznrcchnnngSfähigci » Wut der Herrschaften zu Gute . Wenn die

Centrümshcrrcn ausgetobt haben »verdcn , »verde » sie einsehen , daß ,
was sie auch unternehmen , mir ihre eignen Finger schneiden wird .

Berlinisches in » iilbgcordnetcnhausc .

Im Abgcordnetenhaiise ivnrdc am Sonnabend zunächst der Etat
des HerrenhanseS dcbnltcloS bewilligt . Beim Etat des Abgeordneten -
Kaufes »vüuscht der Abg . Arendt , daß die st c n o g r a p K i s ch e n

Berichte der Presse allgemein zugänglich gemacht würden , da
die Presse manche Reden mir verstümmelt wiedergebe .

Beim Etat der Staatsschnldcn - Vcrwaltnng äußerte sich der

Finanzmiliistcr Dr . M i a n c I über die Lage des Geldmarkts .
Er richtete einen lvcmncl » Appell an das Publikum , nicht das Geld

in unsicheren Jndustriepapieren anzulegen , sondern mehr prenßlschc
Konsols zu kaufen . Ob dieser Wnnsch viel Gegenliebe finden wird ,

ist aber recht zweifelhaft .
Schließlich wurde über die Erwerbung des sogenannten Atadcmic -

Viertels in Berlin als Bauplatz für ' den Neubau der tön ig -

lichen Bibliothek nnd der Akademie der Wissenschaften
iliid Künste verhandelt . In der Bndgetkominission ivar die

Höhe der an den KronfiSkus zu zahlcüdcn Entschädigung für

das Grundstück bemängelt worden . Es wurde bestritten ,
daß das Grundstück überhaupt der Krone gehöre . Tie RegierungS -
Vertreter aber juchten nachzuweisen , daß die letztere Ansicht falsch
und auch der Preis von 780 M. pro Onadratmetcr durchaus angemessen
sei . Tie Kammisston hat daraufhin die isilimne . von 112Ö4 00U M.

bewilligt , wovon 2Vö3 81t ) M. ans das jetzige BibliotHcksgmidstürk
am Opcrnplatz und in der Behrcnstraßc angerechnet »verde ». Die
Negicning hat weiter vorgeschlagen , den Erlös ans dem Kroll -
schcn Sommergarten mit einer Million in Rechnung zn
stellen . Statt dessen schlägt die Kommission vor , den Erlös ans dem
Krollschcn Garten nicht im Kaufpreis anzunehmen , sondern dafür im

nächstjährigen Etat eine lvciterc Million zur Ergänzung der Kauft
snimneu eiuznslcllc », um so den Krollschcn Garten ungeteilt
als Staatseigentum zu erhalten . Ter Abgeordnete Krcnling
erklärte , mit den » Neubau des Bibliothcksgcbnudes durchaus einver¬
standen zu sein ; auch gegen den Preis hatte er nichts einzuwenden .
Dagegen hielt er die Eigentumsrechte der Krone keineswegs für
zivcifelloS , gab viclinchr der Ausichl Ausdruck , daß es sich beim
Akadcmievicrtel um Eigentum des Staats bandle . Finanzmiliistcr
v. Miguel ivic die Perlretcr der übrigen Parteien traten Herrn
Kreitling aber entgegen , nnd die Position »vnrde schließlich beivillig ! .
Die nächste Sitzung findet am Montag statt . Ans der Tagesordnung
steht die 3. Lesung dcS Etats . —

* «
«

Aemiches Weich .
I,sx Hcinze - Absichten . Herr Gröber hat vor versammeltem

Reichstag verraten , daß seine Partei durch das Hcinze - Gesctz auch
Kunstwerke , die , „ ohne unzüchtig z » sein , die Schamhastigkcit ver¬

letzen " , treffen will . Ein andrer sehr hervorragender Eentrnms -

Abgeordneter nnd bekannter Jurist hat sich noch deutlicher ans -

gesprochen , und das verdient , wohk gemerkt zu werden . Er sagte .
ivic »INS von Ohrcilzeilgen mitgeteilt ivird : Gewiß , Rubens nackte

Francilgcstaltcn und BöSlinsche Meerweiber , so etwas gehört
nicht » » die Schanfeiiftcr !

Die lex Hcinze soll also thatsächlich daS erreichen , was bisher
der Kimst - Ilnpcrstaiid untergeordneter Polizci - Organe zu erreichen

vergeblich versucht hat . Die Knnstschöpfnngen der größten Meister
sollen alS „ Schweinereien " vcrfehmt und möglichst dein Auge der

Menge entzogen iverden . In den Schanfcnstcrn sollen mir noch
frömmelnde Bildcrmachcr die Kaifflnst des Publikums anreizen
dürfen , während andre Künstler die unbekanilt bleibenden

Reproduktionen ihrer Schöpfungen in der Tiefe der Schränke und

Mappen des Händlers verstauben sehen müssen . —

Der kleine Schäker . Die „ Kreuz - Zeitung " wahrt die Würde
dcS deutschen Reichstags ! sie klagt über die Frcitagssitzung :

„ Es sielen Ausdrücke . wie sie glücklicherweise . im deutschen
Reichstag selten zn hören sind " .

Zu den „ Ausdrücken " gehörte auch der Zwischenruf „ Maut
halten ! " Sein Urheber ist Herr — Dr . Kropatschek , Ehesredaetcm
der „ Krcnz - Zeitung " . O , Tu ahnungsvolle Flora : Komödianten
seid ihr ja alle ! —

Als Hiitcr des Parlamentarismus und des Mchrhcus -
princivs spielen sich anläßlich der erfolgreichen Obstruktion der

ReichstagSinindcrheit die — blutigsten Rcaklionäre auf . Daß die
Obstruktion gerade eine demokratische Waffe gegen die Lcr -

gelvnltigung ist , daß jede Minderheit das Recht und die Pflicht hat ,
alles Zulässige zu thun , um Gcsctzeutivürfe nacki ihren Wünschen zu
gestalten , das brauchen ivir nicht darzulegen . Außerdem branchteii
die Mehrhcitsparteicn ja nur in beschlußfähiger Anzahl zusäimiienzu -
bleiben : aber sckion am Sonnabend fehlten um 5 Uhr 130 Mann von der

Hciiizcgarde . Wenn ihnen das eigene Gesetz so ivcing wert ist , daß
sie keine Zeit ihm mehr opfern , dann hat es kein besseres Schicksal
verdient .

Feststellen wollen wir noch , daß . . Post " , „ Deutsche Tageszeitung "
u. a. nach einer Abänderung der Geschäfrsordnung schreien . Das tonnte
doch nur in der Richtung geschehen , daß man in der GeschästSordming
mit Rücksicht ans den ans Gröbers Veranlassung am Freitag vcr -

anstaltctcn parlamentarischen Staatsstreich ausdrücklich feststellte , daß
es nnzulässig sei , Anträge vor der Diskussion zn beseitigen .
Wenn jemand gegen den Parlamentarismus gefrevelt ha », so war
es diese Mchrbeir , die der Minderheit das Wort abschnil » nnd gegen
die Geschäfrsordnung Anträge strangulierte . Und »venu etwas gegen
die Würde des Hauses verstoßen hat , so waren es die Mchrheils -
bcschlüffc zur lex Hcinze selbst .

Ucbrigcns hätten nnscre Reaktionäre ei » gecigiiclcrcS Objekt ,
an dem sie ihre Zuneigung zum Parlamcutarisinus bethätigeu
kölmtcn . Ter diesmalige Versuch der Linken war nur ein bescheidenes
Uiltcrnchmci , gegenüber der bereits Jahrzehnte lang hindurch ge -
übten Obstruktion und der Anflehnuiig gegen die Mehrheit des

Reichstags , die von dem — Bundesrath betrieben ivird . Wende
man alio seine Mahnungen diesem Institut zu , das geivohnheits -
mätzig die Beschlüsse des ReichtagS mißachtet .

Tos Tchiveineglück . Dcr�Abg. Gröber bat cinnial gesagt :
die Socialdemokratie hat ein SÄlveinegliick . Mit seinem Hcinze -
Fanatismus bat dieser Eentriimssührer nun selbst der Social -
demokratie lvieder einige Doppclccniiier besagten Schlvcincglücks
zugeführt .

Nachdem man den Fehler der Hcinze - Kampagne eingesehen ,
entdeckt man nun mit schrecken , welche Sympathien sich die Social -
demokratie in den Kreisen der Intelligenz durch ihren erfolgreichen Ob -

struktionskainpf erwerbt » könnte . Die ministerielle „Bert . Äorrcspond . "
kleidet diese Furcht in die spaßhaften Sätze :

„ Die socialdemokratisÄcn Quertreibereien mit ihren deutlich
hervorleuchteuden agitatorischen Absichten iverden aber in einer

Bczichnng ihr Gnies haben : sie müssen den gegen die lex�Hcinze
mit solchem Eiser protestierenden deutschen Künstlern nnd Scbrisl -
stellen » die Augen darüber öffnen , in ein wie gefährliches Fahr -
Wasser sie sich hincinbcgcbcn habe » , als sie aus ihren Ateliers
und Stndierstnbcn auf den Markt dcS politischen Lebens und die

Agitationsstätten des Radikalismus hinaustraten . um ihre
Slimmcn zu Riindgebniigen gegen eine Vorlage zu vereinigen ,
deren Tragweite sie gewaltig überschätzt und völlig falsch gedeutet
haben . "

Wir können die „Bcrl . Korrcsp . " beruhigen . Wir bildete » uns

nicht ein , daß wir irgend »vclche Partei - Erfolge iu Küilstlerkreisen
durch unser Vorgehen erzielen »verdcn . Tie Künstler werden ja froh sein ,

daß ivir ihnen das Gespenst einstweilen vom Halse geschafft baden .
Weitere Verbindlichkeiten aber erwachsen ihnen ans dieser Gciiiigthiumg
um so weniger , als die Socialdemokratie gegen das Gesetz — im

Interesse der Änltiir — mich dann vorgegangen wäre , wen » die

verehrliche Küiisrlerschaft dafür gewesen wäre . Wir begehren und

erwarten keinerlei Dank . Daß wir stets ziemlich allein stehen ,
Ivenn cS gilt — auch in der heutigen Gesellschaftsordnung —

Förderliches zu vertreten und Schädliches abzuwehren , das ist nicht
unsere Schuld . Wir könucu nichts dafür , daß wir fast allein

auch die Ideale des einstigen Liberalismus mit rücksichtsloser
Energie vertreten .

Die Intelligenz , die zu uns kommt , weil wir ihr einmal einen

Dienst erivicscn . lväre für uns ein zivcifelhaftcr BlindeSgenossc .
Wenn sie nicht die tiefe Ucbcrzciigung von der Wahrheit und Größe
unsrcr Sache zn uns treibt , so

'
mag sie uns anch fiirdcrhi » fern

bleiben .
Die Hcinzc - Manncn mögen sich darum nicht allzu großen Bc -

snrchtungen hingeben ! —

Dne * Ziel der lex Heinze . Ehrlicher als die ParlamentSlcute
äußern sich die Blätter über die Tendenzen der lex Hcinze . So

meint neuerdings der „ Reichsbote " :

„ Diese Kunst der trügerischen Maskerade haben diese Gcg »» cr der

christlich - sittlichen Weltanschauung immer cxccllcnt verstanden j lvcnn

sie ans die Weltanschauung und Moral der alten heidnischen Sklaven -

staaten zurückfallen , dann nennen sie das Fortschritt , moderne Eni -

wicklimg , Wissenschaft , putzen es mit allerlei schönen Fliilcr » aus , abcr wo

ein Mensch sich darauf einläßt , ivird er unglücklich und elend an
Leib und Seele , die Jugend , welche in ihre Netze gerät , wird öde .

pessimistisch , schlaff , energielos , ohne gesunden Jugcndfrohsiim und

Frohrnnt : die Littcratur , die ans diesem Geist geboren ivird . ist
meist ein Snnivf »>oil Liistcriihcit oder ein Kchrichthanfci »
von SchmilU nnd Gemeinheit . . . lind das alles putzt sich ,
ivic Lncifcr , heraus und betrügt die Jugend und das Volk , als

hätte es ihm Licht und Freiheit , Kunst und Wissenschaft zn bringen .
Hoffentlich iragcn diese Debatten im Reichstage dazu bei , vielen
die Auge » darüver zu öffnen , daß Ivir an Avgründen wandeln und

daß es Hobe Zeit ist , sich zum Kam Pf c z n rüsten für die

Wahrb , eit und gegen die Macht der Lüg e. "
Das ist zwar Blödsinn , aber cS enthält doch wenigstens ehrlich ,

was man meint und ivill . —

Ei » Schlag gegen die Krankcnkaffcn ivird geplant . Was

wir nach den gestern besprochenen Ausiassnngcn der „ Berliner Pol .

Nachr . " über die Bertvaltmig der OrtSlrankenkassen erst für einen

Wunsch der Scharfmacher hielten , scheint in der That schon in der

Ausführung begriffen zu sein . In ihrer gestrigen Morgenausgabe
schreibt die „ Post " in einen » Artikel , in dem sie sich gegen die Bc -

schliisse der Gcwcrbc - Ordimngs - Komyiission ivendct :
Wir haben nicht die Besorgnis , daß sich die Regierung durch

die in Siede stehenden Resolutionen zn » mbedachten Schritten fort -

reißen lassen tonnte ; in einer Zeit , wo sie durch eine Novelle

zum Krankenkaffcn - Gesetz der socialdcmokratische » Macht -

stclluiig eine » Schlag zn versetzen beabsichtigt , ivird sie nickt

aus der andren Seite diese Machtstellung zu fördern geneigt sein .
Tie „ Bcrl . Pol . Nachr . " wollten noch nicht ivissen , lvas geplant

sei , die „ Post " weiß bereits , daß ein „ Schlag " geplant ist . ES ist

also so. ivie wir voraussagten : nicht um die Herabfetznng der Vcr -

wccktilngSkosten ivird es sich handeln , sondern um die Selbst -

Verwaltung der Kassen . Die versicherten Arbeiter werden sich bei -

zcitcn ans planmäßigen Widerstand cinznrrchten haben .

Ter Bundesrat hat in seiner Sonnabend - Sitzung die Bor -

läge , betreffend den Entwurf eines Gesetzes wegen Fcsislellung eines

Nachtrags zum Landcshaushalts - Etat von Elsaß - Loihringen für das

Rechnungsjahr 1000 , den zuständigen Ausschüssen überwiesen . Der

Vorlage , betreffend Bestiinniunaeil für die Vornahme einer Volks -

zäh I n u g für die land - und sorstwirffchaftlichcn Aufnahmen und
eine Viehzählung im Jähre 1V00 , ferner der Vorlage , betr .
die Ausprägung von Nickel - und Kupfermünzen , wurde die Zusiim -
muiig erteilt . —

Warciihausstcncr . Gegen die Warenhausstcuer sind bei der

Vereinigung dcnlschcr Fabrikanten gegen Sondcr - Bcstcnernng von

Großbetrieben weiter l ZOO P c t i t i o u c n von Fabrikanten
eingegangen und dem Abgcordnctenhausc überreicht worden , so daß
die Zahl der Petitionen nunmehr auf über 3000 gestiegen ist . —

Chronik der Majrstätsbeleidigungs - Prozesse .
— Wegen MajestätSbelcidignng wurde am 11. März

vom Bciithcuer Landgericht gegen de » Bergarbeiter . S k o tz aus

Schorlcy unter Ausschluß der Öeffcntlichkeit verhandelt . S . wurde
mir 6 Monaten Gefängnis bestraft . —

Auslaud .
Hungersnot in Zndicu .

Wenige Wochen sind erst verstrichen , seitdem aus B o m b a y gc -
meldet ivurde , daß die Zahl der mit Hilfsarbeitern beschäftigten
Notleidenden die dritte Million überschritten hätte , und heule
bereits ist die fünfte Million erreicht . Das ist ei » trauriger Rekord .
nnd leider läßt der Bericht deS Biccköiiigs keinen Zweifel darüber ,
daß diese schrecklichen Zahlen nicht einmal alS zzcnügcudcr Maßstab für
daS fnrckilbare Elend , das die Hungersnot über Indien gebracht
bat . genommen werden können . Ebenso v i e l c M i l l i o » c n

stehen sicher vor dem Hungertode , und ihnen ist gar
nicht zu helfen , weil Vorurteil und vielleicht auch Haß
sie davon abhält , sich au die Europäer um Unterstützung zu »vcudeu .
Und »vcitcr ist nur zu viel Grund zu der Anuahiuc vorhaudcu , daß
die Zahl dieser armen Geschöpfe fortwährend zunimmt ; im Be¬
richt des Vicckönigs heißt cS, daß die Zahl der mit HilfSarbeiten
Beschäftigten „ überall anwächst " . Es ist also sicher , daß die

kiirzlichen Regenfälle wenig geholfen haben . Für einen Augen -
blick haben sie vielleicht Ermutigung gebracht , aber die

Hoffniiiigen auf Bcsseriliig scheinen ausgcgebci » zu sein , denn

sonst »vürde die Bevölkerung nicht in so ungeheuren Massen

zn den HilfSarbeiten strömen . Tie indische . Regierung steh »
dem Notstand vollständig mochrlos gegenüber und kann nichts thun ,
als durch Untcrstütziiiigcn die Not zn lindern versuchen . Dazu ge -
hört vor allen Dingeti Geld , denn die 60 M i l l i o u c u , die bis

jetzt bewilligt wurden , sind a u f g e z c h » r , nnd die Zuwendungen .
die der UiiterftütznngSsoiids für die Notleidende »» ans dem britische »
Reichs erhallen hat,' sind doch bei weilen » nicht ausreichend .

Ocstreich - Nugarn .

Bertagung drö östrcichischcn Parlaments . Das ostreichische
Al ' gcordnciciihai s nahm am Sonnabend das Notstandsgesetz an .

Nach Beantivorlung einer Reihe von Interpellationen durch die

Minister schließt der Präsident mit den » Wlmsch auf fröhliche Ostern
die Sitzung . —

Bauer , umruhcn werden wieder auS Galizien signalisiert . In
der Gegend von Bochnia sollen Bauern aus zwei Dörfern einen

Förster fürchterlich zugcrichtcl haben , weil er ihnen den Zugang m
Wälder , wo sie lviderrechtlich Bäiune fällten , verwehrte . Dein

Gninöbesitzer Meyzuer zündeten die Bauern eine Orangerie an ,
wobei sie ihn bedrohten . In Lomna »vnrde der Wald am Tazzc, da

StojalowSkis Wahl zun » LandtagS - Abgeordnctcn staltfand , gänzlich
verwüstet . —

Italien .
Obstruktion iu » italienischen Parlaincitt . Rom , 17. März .

„Boss . Zig . " ) Die Haltung der obstruktionislischen Gnippen iu den

letzten Kammersitzungcn läßt abennals gcivalisame Austrille erivarten ,

Ivcshalb der Kannnervorsitzende eine Verschärfung der Ge -

ch ä f l S o r d n u n g für »otlvendig hält . �Die äußerste Linke er -
klärt , dagegen mit allen Mitteln antämpsen zu wollen . Die Wahr -

scheinlichkeit der Kanunerauflösniig »vird hierdurch verstärkt . Wieder -

holte Miiiistcrberatuligcn stehen anscheinend damit in » Znsa , innen -

Osman Pllscha . Konstantinopel , 16. März . Die aUSlvärtS
verbreitete Nachricht von dem Tode Ghasi Osman PaschaS ist
unrichtig . Ghasi OSman ist krank , befindet sich jedoch seit einigen
Tagen besser . —

Rnstland in der Türkei . K o n st a n t i n o p c 1 . 17. März .
Wie verlautet , sind die von russischer Seite angestrebten Verein -

banmgen mit der Türke », nach welchen die Pforte in den an Rußland
angrenzenden Provinzen nur mit eignem Kapital Eisenbahnen bauen
und nur selbst exploitieren darf , lväkrend russische Syndikate für die

gedachten Bahnbanlcn den Vorzug vor andren haben solle »», dem

Abschlüsse nahe .
Asien .

Engländs Kricgskosten . Gleich Rußland scheint nun auch

Frankreich sich anzuschicken , die Gunst der Stunde zu nützen und

sich , ivährcnd Englands Aufmcrlsamkcit und Macht durch den Krieg
in Südasrita gefesselt ist , uelie Stcltiingen in Asien

zu sichern , ans denen England es nach Beendigung des BörentricgS
nicht so leicht wieder verdrängen könnte . Heute liegt eine Hongkougcr
„ Times " - Meldung vom 16. März �

vor , wonach die Presse in

Tongting nachdrücklich die Annekliernng von Kwantung
und Zun na ii durch Frankreich verlangt »nid der



Hoffnung SfuJbruÄ gicbt » . dah die Konferenz dcS französischen
Gesandten in Peking , Pidioit mit den Konsularbeamten in
dein Greuzgedict ein Zlnzeichen fiir eine vorivärt - z strebende
Politik sci� Die Besetzung Kwantung - 5 dnrch die Franzose » wurde
sehr empfindlich auf die Stellung der Engländer in Hongkong drucken
und die ganze Südküste unter französischen Einfluß bringen . Das
wäre ein schlimmer Zuwachs zn den politischen ÄriegSkosten , die Eng¬
land ans seinem geivaltthäligen Lorgchcn gegen die Pocrenstaatcn
erwachsen und die jetzt schon weit bedeutender sind als die in Pfund
und Schilling auszudrückenden KricgSkosteii .

Vsichsksg .
17t) . Sitzung . So ' nnabcnd , den 17. März , 11 Uhr .

Äm BlindeSratStisch ; N i eberdin g.
Die dritte Beratung der lex H e i n z e wird fortgesetzt .
Zunächst spll folgender Antrag Heine lSoc . ) beraten tverdcn .
Das Strafgesetzbuch - für daS Deutsche Reich erhält folgenden

§ 327a :
Wer die Gesundheit einer Person dadurch gefährdet , daß er wissend ,

daß er mit einer ansteckenden Geschlechtskrankheit behaftet ist , den

Beischlaf ausübt , wird mit Gefängnis bis zn einem Jahre oder mit

Geldstrafe bis zn 1000 Mk. bestraft .
Präsident Graf PaUcstrcni : ES liegt mir ein Antrag Heine

vor , die Ocffcntlichkcit bei der Beratung diefcS Antrags oitd -
znschlicsic ». § 30 der Geschäftsordnung lautet : „ Die Sitzniige »
des Reichstags sind öffentlich . Der Reichstag tritt aus Antrag
seines Präsidenten oder von 10 Mitgliedern zu einer gelieiiuc »
Sitzuug zusainmen . um dann zunächst über den Antrag auf AnL -
schlich der Ocffentlichkeit zu beschließen . "

Ich schlage Ihnen deshalb vor . sich jetzt zu vertagen und in
cincr halben Stunde , also um 12 Uhr , zu einer ncncn Sitzung
zusammenzutreten .

Schluß 11- z Uhr .
Die Zuschauer und auch die Journalisten haben die Tribünen

»uf Anordnung der ReichstagSbcaniten zn räumen .

171 . Sitzung . Sonnabend , den 17 . März . 12 Uhr .

Geheime Sitzung .
. Abg . Heine lSoc . ) « Zur Bcgriindimg seines Antrags

auf Ausschluß der Oeffcntli ' chkeit :
Meine Partei ist stets eingetreten für vollste Tcstcntlichkcit

auch bei der Verhandlung derartiger Fragen , die allerdings geeignet
sind , unter Umständen irgendwelche Personen zu verletzen . Man
kann derartige Fragen , auch die heikelsten , ohne jede Verletzung echt
sittlich behandeln , und wir haben sie stets so behandelt , aber es ist
zuzugeben , daß weniger gefestigte Personen Anstoß nehmen kvimteu .
Und gerade die Partei des Herrn Abg . Rörcu ist ja der Meinung ,
daß das Zuhören bei der Besprechung derartiger Fragen , ins -
besoudcre für Frauen , nicht geeignet fei . Wir wünschen nicht ,
daß Franen , welche einer ' solchen Besprechung beiwohnen ,
deshalb nachher Beschimpfungen ausgesetzt sind . ' AnS diesem
Gründe beantragen wir den Ausschluß der Oeffcntlichkeit .
Ich verweise ferner auf die Auslassungen der „ Hamburger Nach -
richten " vom 16. März , welches Blatt ich zwar sonst als Autorität
nicht anerkenne . Dasselbe hat auch erklärt , daß derartige Berhand -
lungen zur Besprechung bor der Lcffcntlichkcit überhaupt nicht
geeignet seien .

Abg . Rören ( C. ) versucht feine Aeußentngen , die Abg . Heine
erwähnt hat , abzuschwächen und erklärt sich im übrige » für den
socialdeuiokratischcn Antrag ; desgleichen die Abgg . v. üevetzow
und v. Kardorff im Namen der konservativen Parteien .

Abg . Liebermann v. Smmenberg ( Antis . ) ist ebenfalls für
den filntrag , erklärt aber , daß der Antrag den socialdcmokratischcn
Grundsätzen widerspreche , nach denen doch Männer und Frauen
gleichberechtigt seien .

Abg . Bebel ( Soc . ) :

Von einem Abweichen von unsren Principicn ist nicht zn
sprechen , denn es ist nicht nur der Ausschluß der Frauen , sondern
auch der der Mäimrr iu dem Antrag einbegriffen . Daß Frauen
hier im Hanse nicht anwesend sein können , ist nicht inffre Schuld .

In der Abstimmung wird der socialdcmokratische Antrag ein -
stimmig aiigcnommc » .

Der Präsident will in der Tagesordnung fortfahren nnd de »
Antrag Heine zur Beratung stellen , welcher folgenden tz 327a in das
Strafgesetzbuch für das Deutsche Reich einfügen will :

Wer die Gesundheit einer Person dadurch gefährdet , daß er ,
wissend , daß er mit cincr� ansteckenden Geschlechtskrankheit behaftet
ist , den Beischlaf ausübt , wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr
oder mit Geldstrafe bis zu eintausend Mark bestraft .

Abg Singer lSoc . ) verlangt das Wort zur Geschäftsordnung .
Präsident Graf Ballcstrcm : Ich denke doch , der Abg . Singer

wird mich erst aussprechen lassen , che er das Wort bekommt . - Leb -
haftcr Beifall rechts . ) sNach der Rechten ) Händeklatschen ist durch -
aus unstatthaft .

Abg . Singer <2oz . 1 fzur Gcschäftsordming ) : Ich bin der
Meinung , daß cS mistatthast ist , sofort zur Beratung des Antrags
Heine überzugehen . Die Tagesordnung , die der Präsident für die
jetzige Sitzung aufgestellt hat , enthält nichts , als die Beratung , ob
eine geheime Sitzung stattfinden soll . Nachdem diese Frage vom
Hause erledigt ist , ist cS » u » notwendig , eine neue Sitzung anzu -
beraumen für die Abwicklung der eigentlichen Tagesordnung . Ich
beantrage zugleich über diese Frage die namentliche Abstiminung .
<Pfui ! rechts . )

Präsident Graf Ballcstrcm : Pfui ! zu rufen habe ich wieder -
holt als « nparlamcntarisch erklärt . Ter Präsident erlvidert dcni
Abg . Singer und hält an seiner Auffassung fest , daß die bereits bor -
liegende Tagesordnung die weitere Erledigung des Antrags Heine

in sich begreife und eine neue Sitzung nicht ' anzuberaumen sei .
Mg . Singer lSoc . ) widerspricht nochmals .
Es findet namentliche Abstimmung statt . Der Antrag Singer

wiid mit 182 gegen 65 Stimmen bei cincr Stimmenthaltung ab¬
gelehnt .

ES folgt die Beratung dcS Antrags Heine .
Erster Redner ist der '
Abg . Stadthagci » lSoc . ) . der den Antrag begründet .
Abg . Bebel lSoc . ) spricht sich gegen den Antrag auS . Der -

selbe sei übcrfliissig , da durch andre Paragraphen deS Strafgesetz -
buchs derselbe Zweck erreicht werde .

Der gleichen Ansicht ist der RegiernngSvertretcr Tischcndors .
In namentlicher Abstimmung wird ' darauf der Antrag Heine

mit 230 gegen V Stimmen abgelehnt .
Die Qcffentlichkcit wird »in 3 Uhr wieder hergestellt .
Zur Beratung wird der folgende Antrag Heine ( Soc . )

gestellt :
$ 360 , Nr . 11, welcher lautet :
Mit Geldstrafe bis zu 150 M. oder mit Haft wird bestraft , wer

in ungebührlicher Weise ruhestvrcndcn Lärm erregt oder wer groben
Ilnfiig verübt .

erhält folgenden Zusatz :
Diese Bestimmung findet keine Anwendung auf Erzeugnisse der

bildenden und reproduzierenden Künste und der Presse .
Abg . Stadthagc » lSoc . ) begründet den Antrag . ( Die Rechte

und das Centrmn verlassen� bis auf wenige Abgeordnete den
Saal . Die Zurückgebliebeucn lärmen ) . Der K 360 Ziffer 11 ist
der bekannlc Grobe Unfligs - Paragraph ( Sännen rechts nnd in der
Mitte ) , dessen Inhalt dahin geht : „ Wer nngcbiihrlichcrweise
ruhcstörendcn Lärm erregt " — außerhalb des Parlaments —

„ oder wer " ( Rufe rechts : lauter ) . Sic tvollcu also , daß Ihne »
lauter zugerufen wird , wer ungcbiihrlicherwcise ruhcstvrcnden
Lärm erregt . lHciterleit . ) Weshalb soll ich Ihnen das lauter zn -
rufen '{ Sie wissen doch , daß diese Bestimmung im Strafgesetzbuch
nicht ans das Park a m e n t anwendbar ist .

'
( Große Heitertest ) .

ES heißt also : „ Wer »ngcbührlicherweisc ruhestörenden
Lärm erregt oder groben Unfug verübt , lann mir Geldstrafe bis zu
150 M. oder mit Haft bis zu sechs Wochen bestraft werden . " Run

besteht die Gefahr , daß auch t - infrighin entgegen der ursprünglichen

Idee des § 360 Ziffer 11. ( Lätmen rechiS ; Rufe ans dem Centmm :
„Nicht ablesen ! " )

Bieepräsident Schmidt bittet um Ruhe .

Abg . Stadthagc » ( Soc . ) fortfahrend . : .

Das ist tvirklich eine starke Unterstellung . Ich bin eben dabei

zu versuchen , meine Gedanlen langsam ' auszuarbeiten , um Ihre
Willcnsrichtnng in unsren Jdccukreis hineinzubringen , nnd da

sagen Sie , ich lese ab . So schnell kann man keine
Rede niederschreiben . ( Heiterkeit links . ) Wir bitten also , daß
dieser grobe Unfugsparagraph nicht Aiiwcndimg finden soll auf
Erzeugnisse der reproduzierenden Kunst und der �Presse . ( Abg.
Kropntschcct niest lant ; Heiterkeit . ) Sic sehen , daß Sie » ns im -
willkürlich Ihre Z u stimm im g bereits zn teil werden lassen .
( Wiederholte Heiterkeit . ) Es ist Iiotlvcndig . eine derartige Bestimmung
aüfzimchmcii . Gerade die Littcratur , die Presse nud auch die Kunst
haben sich schon lauge vor der lex Heiuze darüber beschwert , daß der
Grobe Uüfugs - Paragraph . der seinem Inhalt und seiner Entstehung
nach nur gegen Bubenstücke angeivendet werden soll , auf sie bezogen
wird . Nun haben sie die Presse und die Kunst eingeengt durch die

§ § 161 bis 181b . Das Unflätige , das Unanständige , was
bisher überhaupt nicht häiie getroffen werden können und
was allenfalls als grober Unfug sonst hätte getroffen
werden tonnen , haben Sie mit diesen Paragraphen unter Strafe
gestellt . Da bleibt thalsächlich kein Raum mehr Übrig für den
Groben Unsngs - Paragraphen . Dieser Paragraph war ja ursprünglich
nicht

'
unverständlich . Er sollte gegen Dumme Jnngcnstreichc ,

gegen Streiche , lvic sie auch i » studentische » Kreisen vorkommen ,
die mau als groben Unfug auffaßt . Laternenausdrehcn , Ehlindcr -
cinhauen und ähnliche Scherze uusrcr gebildeten Jugend angewendet
werden . ( Heiterkeit bei den Socioldemokratcii . ) Ter Paragragh soll
sich also gegen Handlungen richten , die das Publikum bc -

lästigen . Allmählich aber ist dicker Paragraph zn einem
Bankett für den Strasriefüer geworden . Wir haben Taiisende
von Polizcivcrordmlugcn . Dort wo ivcdcr eine Polizeivcrordnung
noch ein Strafgesetz angewendet ivcrdcn kann , versucht man den
Groben Uufugs ' - paragraphcii zn einer Art allgemeiner Vollmacht für
den Strafrickter auszugestalten , alles das . wäs ihm nicht bchagt als

groben Unfug zu bestrafen . Das sächsische ObcrlaiideSgcricht hat
da . wo cS sich um antisemitische au sich unslätige Flug¬
blätter handelte . den richtigen Standpunkt eingenommen ,
daß die Presse grobe » llnsng überhaupt nicht aus -
üben könne . Anders aber lag die Sache , Ivo es sich um
socialdcinokratischc Flugblätter handelte . Da hieß cS, das Publikum
in seiner Allgemeinheit sei gefährdet . ES sei eine Belästigung für
den Einzelnen , ein socialdemokratisches Flugblatt zu lesen . DcS -

wegen meinen mehrere Urteile desselben LbcrlandcSgcrichts , cS seien
socialdeniokratische Flugblätter auf Grund des Groben UnfugS -
Paragraphen z » bestrafen . Unser Antrag ist notwendig , um derartig
verschiedene Entscheidungen zn verhüten . Die Presse soll nicht
vom Groben Unfugs - Paragraphen mehr getroffen werden .
Welche Folgen hat denn die Anwendung dieses Paragraphen
auf die Presse ? Es sind Folgen , die die Mehrheit aller Parteien
aufs tiesstc beklagen sollten . Der Richter wird gezwungen , von
seiner objektiven Warte in den politische » Kampf hinabzn -
steigen . ( Sehr richtig ! bei den Socialdcinokratcii . ) Der Richter
wird geradezu verleitet , die Presse sich daraufhin anzusehen , von lucin
der Artikel geschrieben ist und sein Urteil je nachdem zu fällen ,
welcher Partei der Betreffende angehört . DaS ist kein ehrlicher
Kampf mit u» S. ( Sehr richtig ! bei den Socialdemokrateu . )
Hier ist die beste Gelegenheit dazu , mit diesem Paragraghcn ,
soweit er die Presse und Kunst trifft , anfzurämncn .
Wir wissen , daß eine große Mehrheit des HanscS und ebenso die

Regierung dies Gesetz gern angenommen wissen wollen , wir wissen
andrerseits , daß die Prcßfreihcit durch den K 360 , Nr . 11 , ein¬

geschränkt wird und darum bciiiitzcn wir die Gelegenheit , um durch
iiiisern Antrag die Prcstfrcihcit wiederherzustellen . Wir können
dies um so mehr , als wir seiiciis des Herrn Staatssekretärs wieder¬
holt gcbört haben , daß er persönlich mit der Anwendung des Grobcn -

UnfiigS - Poragraphcn auf die Presse durchaus nicht ciuverstauden ist , und
weil auch kein unabhängiger Jurist in Deutschland die verkehrte
Bahn , welche die Rechtsprechung in dieser Beziehnng eingeschlagen
bat , billigt . Der grobe UnfugSparagraph darf nie mid nimmer auf
die Presse angclvaiidt werden . Die Wahrheit , der notwendige Fort -
schritt ruft den Reichstag an , er möge der Presse die Freiheit geben ,
daß sie wenigstens nicht auf grund dcS Grobcn - UnfngSparagraphen
bestraft werden kann . Wir haben ja so viele Paragraphen im Straf -
gektzbuch und sind eben dabei , noch einige mehr zn machen , gegen
die überall seitens der Presse gefehlt werden kann . Wenn sie über
einen dieser Paragraphen stolpert , iiiin wohl , so hat das der einzelne
Nedoeteur abznmäcbeii. Wenn aber der Staatsanwalt alle Para -
grapheii des Strafgesetzbuches durchlaufen und gefunden hat , mit
diesen ist nichts gegen den Prcßsündcr zn machen , so soll er nicht
noch zuletzt das juristische Mädchen für alles lHciterkcit ) . den Groben -
tliifiigs - Pnragraphcii benutzen , um den Rcdacicur zu bestrafen . ( Sehr
gut ! lintS . ) Der § 360 , Nr . 11 soll den gesunden Menschen -
verstand , von dem er seiner Zeit eingegeben war , auch
bedalten . Gerade die Arbeiterpresse hat sich über de »

groben Unfug , der mit dem § 360 , Nr . 11 getrieben
wird , zu beschweren . Wenn in einem Arbeitcrblatt steht
- - Zuzug ist feruznlialten " , hat ein Gericht das für groben Unfug
erachtet . So wird selbst das reichSgesctzlich garantierte Koalitions -
recht getroffen . ( Redner führt hierüber ein reiches Material
an . ) So ist jüngst gegen den Rcdactciir des „ Kupfer¬
schmied " durch Strafbcfehl eine Haflstrasc von vier Wochen
verhängt , mir weil er folgende Aiiiionce veröffentlicht hat :
„ Oschersleben . Der Zuzug nach hier ist bis auf weiteres
streng fern zu halten . Die Lohnkoininission der Filiale Magdeburg . "
( Hört ! hört ! bei den Socialdeinolrateii . ) ES wurde Bcrufniig ein¬

gelegt . Die erste Instanz hat die Berufimg aber verworfen , weil
die Fabrikanten beunruhigt worden seien . Die Fabrikanten sind doch
aber nicht die Allgemeinheit . Das ist Klassenjustiz . ( Sehr gut !
bei den Socialdeinolrateii . ) Kommen Sie der Arbeiterklasse entgegen ,
um so mehr , als sie vor kurzem erst den Arbeitgeberparagraphe »
preisgegeben haben . ( Sehr wahr ! bei den Socialdcinokratcii . )
Wenn so daS Koalitionsrecht geschmälert wird , dann
wird die Möglichkeit ciiigcschränkt , bessere Lohn - und

Arbeitsbedingungen zu erringen , nnd damit wird eine

Ursache der Prostitution herbeigeführt . lSehr richtig ! bei de »

Socialdcinotrate ». ) Schließe » Sie diese Quelle ! Besonders sind die

Witzblätter durch den Paragraphen bedroht . Diese können zur
Berbessernng der Welt unendlich� mehr thun alö 20 000

Prediger aller Konfessionen . ( Sehr gut ! bei den Social -

demokraten . ) Aber sie müssen sehr derb zufassen tömien . Dann
kommt der Grobe - Unfiigs - Paragraph und schreit : „ Halt ! wer hat
einen Witz gemacht t " Durch eine » Witz fühlt sich derjenige ,
der keinen Witz hat , belästigt . ( Große Heiterkeil . ) DaS ist ein

Schlag ins Gesicht der G c r e ch t i g k e i t , die ich mir allerdings
n n b e k l e i d e t vorstelle . ( Heiterkeit . )

Redner erinnert an den bekannten Erlaß des preußischen Königs
Friedrich II . , daß Gazetten nicht geniert werden sollen . Wir haben
seitdem Kämpfe voller Blut und Thränen erlebt , lvir haben blühende
Menschenleben in Zuchthäusern vcrniodcrn sehen . Wir haben das

glorreiche Jahr 1818 gehabt , das u » S endlich für kurze Zeit die

Preßfrciheit gab . Die Herren der Rcaltion bemühten sich , da sie

zu ihrem Bedauern die Preßfreiheit nicht ganz zu erdrosseln
vermochten , sie auf allen Seiten mit Fallstricken zu umgeben .
Es ist alsdann dnrch den Reichstag gelungen , wenigstens
einigermaßen Wandel zn schaffen . Es ist mrsrc Pflicht , auf dem

beschritte »»! Wege fortzufahren und die Presse von den Fesseln zu
befreien , die ihr ' noch anhaften . — Der Grobe - UnsugS - Paragraph ist
eine Feffcl , wie für die Presse , so auch für die bildende Ämist ;
namentlich hemmt er jede freie Entfaltniig deS politischen WitzcS . —

Die Annähme nnsrcS Antrags ist um so notwendiger , als wir ja
von der Mehrheit gehört habe » , daß unter Umständen ja auch die

Kunst nnd die Wissenschaft von dem Z 184a getroffen werde » sollen .
Der Kunst soll aber keine Schminke auferlegt werden , weder

dnrch die Polizei noch dnrch de » Strasrichtrr . " ( Sehr richtig !

links . ) Haben doch Richter , die da glauben , daß grober Unfug durch
Rcprodultionen verübt nierdc » könne , von der Kunst leine blässe
Ahnimg . — Es mar , meine Herren , hier verschiedentlich , von . Ihrer
wie von iinsrcr Seile , von der Leda mit dem Schwan die Rede .
Es könnte sich sehr ivohl ereignen , daß einmal ciu Staatsamvalt kommt
nnd sagt : nnziichtig ist das nicht , schamlos auch nicht , aber es ist
großer Unfug ! ( Große Heiterkeit . ) Meine Herren , Sie sollten uns doch
tvirklich den Gefallen thun und erklären : es ist zwar nicht schamlos ,
aber unrichtig , den Grobcii - UnfngSparagraphcii auf die bildende

Kunst anzuwenden . Rehmen Sie wenigstens diese kleine Verbesserung
an den vielen Schäden der lex Heinze vor ! Rehmen Sic den Richtern
die Möglichkeit , einen Paragraphen , der gegen rnhestörenden Lärm
gerichtet ist , auf die höchsten Erzcngnisse der Kunst und der Wissen -
schüft aiizNlvcnden . Gewiß läßt sich der niciischlichc Geist nicht
dnrch Strafgesetze erdrosseln . ( Sehr richtig links . ) �- ie mögen
lebendige Tinge in den Sarg legen löim . en ; aber diese Tinge werden

wachse » und den Deckel aufsprengen ; er wird denen ins Gesicht
fliegen , die den Sarg gezimmert haben . ( Lebhafter� Beifall bei den

Socialdemokrateu ) .

Abg . Bcckh - Kobnrg (srs . Vp. ) :

Wenn ich zu diesem Paragraphen das . Wort ergreife , so hat da '

seinen besondren Grund , Bereits seit dem Jahre 1807 habe ich
wiederholt in Gemeinschaft mit meinen Freunden Munckel und Lenz -
mann Anträge auf genauere Präzisierung deS Begriffs „ Grober Unfug "
gestellt . In Bayern werden die Preßvergehen belaimtlich durch Schwur -
gcrichte abgeurteilt . Als sich aber herausstellte , daß in den meisten Fällen
Freisprechung erfolgte , deutete man die Preßvergehen als groben Ilnfng
»iid verwies sie auf diese Weise zum größten Teil vor die Schöffen -

gcrichte , nm mehr Vcrnrtcilnngcn zu erzielen . Schaffen Sie wenigstens
einen gntcn Kern in der ! ox Heiuze , indem Sie den Antrag an -

» chmen , daß der Grobe Unfng - Paragraph auf Werke der bildenden
und reprodiiziereiiden Künste nnd ans die Presse nicht aiigelvandt
werden darf . ( Bravo ! links ) .

Abg . Prinz Hohenlohe ( wild ) :

Ich sehe in diesem Antrag nur eincii Versuch , von hinten herum
den Groben Ilnfug - Paragraphen zu beseitigen und weiter die Absicht
der Sorialdcmokraten ' , neue Kreise , die bisher nicht zu ihnen

gehörten , für sich zu gewinnen . ( Sehr richtig ! bei den Soc . ) Nach
den Erfährnnge » der letzten Tage muß icb leider befürchten , daß

diese Absicht gelingen wird . Frankreich bietet ein ivaniendes Bei -

spiel . Verfallen Sie nicht in den Fehler des benachbarten Landes ,
wo c! »c der dunkelsten Affaircn nur mit Hilfe der Social -
demokratic geklärt » verde » konnte . ( Bewegung . ) Wenn

aber einst der Zukuustsstaat der Herren Bebel und Singer ein -

gesiibrt sein wird , dann werde » die Künstler und die Kunst schlecht
dabei wegkommeu . ( Widerspruch bei den Socialdemokrateu . ) Da

ich mich i »! Laufe der Berhaiidlungeii davon überzeugt habe , das ;
der einzige Erfolg dieser Borlage überhaupt der sein wird , der

Socialdcmokratic neue Kreise znznfiihrc » , die sich bisher nur
mit idealen Interessen beschäftigt haben . ( Sehr richtig ! bei den

Sodaldemokrateu ) , so werde ich nicht nur gegen diesen Antrag ,
sondern gegen den ganzen Gesetzentwurf stimmen . ( Hört , hört ! , links . )

Abg . Dr . Schornlank ( Soc . ) :

Ter Herr Vorredner hat dem deutschen Reichstage eine Lektion
über die Absichteii und Gefahre » der Socialdemokratie vorgetragen .
Wenn er annimmt , daß wir , die Socialdemokraten , in der Frage der
lex Heinzc andre als sachliebe Gründe befolgte », daß wir die

demagogische Absicht hätten , fciitdi uiifcr Verhalten bestimmte Kreise

zn gewinnen , so irrt er . Wir bekämpfen die lex Heinze , weil sie
eine Gefahr ist sür die Freiheit der Kunst , weil sie ein Gesetz ist im

Interesse der Tartüfferic . ( Sehr gut ! links . ) Wenn der Prinz
zn Hohenlohe nicht weiß , was aus der Kunst werden ivird in der

Gesellschaft , die wir planen , so will ich cS ihm sagen : Rie wird

mehr die Kunst daS Gemeingut des Volkes sein , als in einer

Gesellschaft , die die kapitalistische Ausbeutung beseitigt hat , Ivo die

gesamte Ration an den Aulturerrniigeiischaften teilnimmt , die heut
ein Privilegium der Bourgeoisie sind .

Icb glaube , daß der Prinz zu Hohenlohe , der jetzt die lnirger -
lickicn Kreise vor der Socialdcinokratie , die die radikalste Gegnerin
dieser Uiltcrdrückiuigsversuche ist , ivarut , ein Prediger in der Wüste
sein wird . Ricbt ' etwa, weil wir uns bei diesen Kreisen beliebt
macbcn wollen , sondern weit wir nicht diilden wollen , daß dieselbe
Nntcrdriickm ' gSpolitik , die ans dem Gebiet des KoalitionsrcchtS
herrscht , übertragen wird auf dieses große Gebiet der höchsten
Knltnrcntwicklung , aus das Gebiet der künstlerischen Dar -

stclluiigcn in Wort . Schrift » » d Bild ; deshalb bekämpfen
ivir dieses Gesetz . Herr Gröber hat ja gestern zn meiner großen
Freude offen erklärt : wir wollen die ganze Knust treffen , gleich -
viel ob sie das niedrige vulgäre Gebiet oder die höheren Gebiete

betrifft . ( Hört ! hört I iinkö . ) — Meine Herren , die Devise der Heiuze -
Männer ( Heiterkeit !) läßt sich zusaiiimcnfasscu in die Worte , die die
„ Germania " citiert hat , nm die lox Heinze zn motivieren , es sind
die schönen Verse deS Sebastian Brunner : „ Seit wann darf man
den Sauen nicht ans den Rüssel hanen , ivenn sie durch lautes

Grunzen die Poesie verhunzen ? " ( Heiterkeit ! ) Herr Gröber hat
von einer Schweinehcrde gesprochen . Ich glaube allerdings ,
daß die Leute . die die Nacktheit in der Kunst , die mir dem Dienst
deS Schönen geweibt ist . einfach in dem Simi ciiieS Wüstlings anf -
faffcn , der sich darüber anfrcgen könnte , bedenken müssen , daß dem
Neiiicn alles rein , dem Schwein aber alles Schtvein ist . ( Lärm
rechts »iid im Centrnm ; sehr richtig ! links . ) Daß auch die Ivirkl - che
Kunst getroffen ivcrdeu soll , ersteht mau an den AnSfnhrntigen der

Herren vom Centrum . Hal nicht Herr Dr . Riiitclen das berühmte
Wort gesprochen von der klassischen Kniist . die keine Kirnst
fürs Volk sei ? Hat nicht Herr Rören gesagt : ja . meine

Herren , wenn Stücke , die das Scham - und SittlichkeitS -
gefiihl in AergerniS erregender Weise verletzen , dann ist cS ivohl
angebracht , daß solche Stücke , mögen cö klassische oder nicht klassische
sein , verboten werden . Das , was Herr Gröber und seine
Freunde als Kniist betrachten , ist die Knust der Barkfische nnd

höheren Töchter , aber nicht die wirkliche Kunst , die sich geschichtlich
cutwickelt hat . Die Herren vom Eentrum haben wohl ganz vcr -

gcsscn , daß der KatholiziSnniö zu der Kunst geschichtlich
ganz anders gestanden hat , als die Herren jetzt . Sie sind
Epigone » eigener Art . Es ist vielleicht doch interessant . da
iiiaii vier die ganze K» » st treffen will , festzitstelleu ,
daß die Päpste in äußerst srenndlicheu Bcziehuiigcn gestanden haben
zu Petrarca , dem Dichter der Laura - Sonette , vor allen . Dingen zu
Boccaccio und sciiicm Dekainerone , daß Boccaccio , dessen Dekanlcrone
noch heute eine der glänzeiidsteii Leistnngeil der Rvvellistik , eine » der

muildcrbarsten Bücher ist , dreiinnl Gesandter der Florentiner ain
päpstlichen Hose war und dort nilfö freundlichste anfgeiiomnien wurde .
Es steht ferner fest , daß die populären Komödien und Fastnachtspiele
von de » Päpsten a » fö eifrigste gepflegt worden sind . Papst Leo X.
hat im Jahre 1513 der Aiiffnhrüng der Komödie . Ealandria ,
einer Komödie des Kardinals Bibicna beigewohnt , die stattfand beim
Karneval in Urbino . Wenn ich Ihnen die kräftigen und safiigen
Darstcllliiigeu in diescin Stück vorlesen würde , so würden Sie er -
staunt sein' , daß , wie ein amtlicher Bericht über die Vorstclliuig sagi .
das Volk und die Kardinäle und der Papst lebhaften Beifall
klatschten . Also , meine Herren , die Stücks , die der Papst
applaudiert und die Kardinäle dichten , wollen c�ic ebenso treffen
mit Ihrem Bamistrahl der lex Heiuze , wie die modernen Tiiicke .
Wie weit ist mau denn schon ohnedies mit der Thcatcr - Ecnsnr
gekommen ! Ich erinnere an den Fall Dreher in dessen Stück „ In
Bchandlimg " . Die Stelle , Ivo eine Medizinerin erklärt , sie wolle

heiraten , schon um nicht daS Naturgesetz zu verletzen , welche » besagt ,
„ wir dürfen keine Empfindungen , kein Qrgan verkümmern lassen "
(Heiterkeit ) , ist von der Ccnsur des sittlichen München und des
ebenso sittlichen Leipzig gestrichen worden , weil eS allerdings
fürchterlich gewesen wäre , wenn die Zuhörer erfahren hätten ,
daß sie auch Geschlechtsorgane haben . ( Sehr richtig ! Große Heiterkeit . )
Neuere katholische Forscher , die noch den Mnt selbständiger Äriiit

haben , stimmen mit der Politik des CcutrmnS nicht übereil ! . Ich
erinnere Sie nur an das . was der bekannte Professor der Apologetik ,
Professor Schell in Würzburg über den Jiitcressciigegensatz zwischeu



dem katholischen Kirchcntum und dem gebildeten Laientum gesagt hat .
Er hat diesen Zustand als einen traurigen bezeichnet , und derselbe
Herr Schell sagt über Polizeigesetze wie die lex Heinze Folgendes :
Geistige Mächte können Ivedcr durch Polizcimaßregelu ferngehalten
noch überwunden werden . Das gilt wie einst für den Knltnrkmnpf
auch jetzt für die Kunst . ( Sehr richtig ! links . ) Auch der Herr Kollege
Hertling hat in einer Broschüre jüngst darauf hingewiesen , daß die
wissenschaftliche Forschung unter dein Katholizismus sehr zu wünschen
übrig lästt . Er sagt ausdrücklich , dag „ in katholischen Kreisen eine
nicht selten ungenügende Wertschätzung der Wissenschaften herrscht
Wir können hiiizufügeu : auch eine ungenügende Wertschätzung der
Kunst . Das zeigt ihre ganze Haltung in der lex Heinze , in diesem
ganzen Kampf , den ivir jetzt führen , nicht um Stimmung zu machen
für unsre Partei , sondern im Interesse der Kultur , der Kunst , des
socialen und geistigen Fortschritts . Ich glaube , daß unsere Aus -
einandersetzungen gestern und heute sehr viel dazu beitragen werden .
daß diese Bewegung gegen die lex Heinze , diese Kulturbewegung die
weitesten Kreise des Volks ergreifen und dazu fuhren Ivird ,

'
daß

dies Gesetz , ein Gesetz zuni Schutze perverser Empfindungen und
verkehrter Anschauungen , den Weg nimmt , den eS gehen muß , den
Weg zum Teufel . ( Heiterkeit und Bravo ! links ) .

Abg . Richter (frs . Vp. ) :

Prinz Hohenlohe meinte , der Antrag Heine bezwecke , durch eine
Hinterthür den Groben Uufng - Paragraphcn zu beseitigen . Es handelt
sich aber hier nur um eine Beschränkung desselben , die durchaus not -
wendig ist . Weit über die Kreise der Socialdcmokratie hinaus
fast in allen Parteien hat sich längst die Ueberzcuguug
Bahn gebrochen , daß die richterliche Praxis der NnSlegiing dieses
Paragraphen weit über den Rahmen des Gesetzes hinausgeht . Die
Absicht des Gesetzgebers war , zu verhindern , daß jemand durch die
Erregung von Lärm oder ähnlichen Handlungen die öffentliche Ruhe
stört . Die Praxis der Gerichte hat daraus einen Paragraphen ge -
macht , den man in Fällen anwendet , wo sonst kein andrer Paragraph
anwendbar ist . ( Sehr richtig links . ) Insbesondere ist der Paragraph
mißbräuchlich gegenüber der Presse und im beschränkteren
Sinne auch gegenüber der Kunst angewandt worden . —
Dieser Antrag gehört auch durchaus zur Vorlage , die einfach
heißt „ Aendornngcu des Strafgesetzbuches " ( Sehr richtig I links . ) und
5* ist ei » großer taktischer Fehler gcivesen , daß wir nicht schon
bisher die Gelegenheit benicht haben , Verbesserungen in das
Gesetz zu bringe » , das läßt sich aber bei den folgenden Para -
graphen noch nachholen . ( Sehr richtig ! Heiterkeit ' links . ) Ich
konstatiere mit Gciingthuuug , daß Prinz Hohenlohe dazn gekommen
stt, gegen das Gesetz zu stimmen . Das fällt umsomehr ins Gewicht .
ze naher cr _ den RegicrungSkreiscn steht . ( Heiterkeit . ) Ich
kann nur wünschen , daß sein Beispiel Nachfolge findet in den Kreisen
der ihm politisch nahestehenden Rechten . Prinz Hohenlohe
meinte , die einzige Wirkung des Gesetzes werde sein , ideal denkende
Kreise der Socialdcmokratie zuzuführen . ES gicbt ein sehr einfaches
Mittel , um diese Wirkung abzuschlvächcn . Sie brauchen nur eine
ebenso zähe� und hartnäckige Opposition dieser Vorlage entgegen
zu stellen , wie die Socialdcmokratie . In dem Maße , wie Sie selbst
( nach rechts )� sich dieser Opposition anschließen , werden Sic es ver¬
hindern , daß die Kreise , die sich durch die Vorlage verletzt fühlen , der
Socialdemokratiezugeführtiverde ». ( Sehrrichtig ! GroßcHeiterkeitlinks . )
Wir würden unsre ganze Vergangenheit verleugnen . wenn wir für
solche Polizeiparagraphcn eintreten würden liiid ihnen nicht die
entschiedenste Opposition entgegenstellten . ( Sehr richtig I links . ) Wir
sind uns sehr ivohl beimißt , daß die Mehrheit im stände ist , dies
Gesetz zur Verabschiedung zu bringcu , aber wir verlangen , daß
diese Mehrheit dann auch präsent ist und für sich ein beschluß
fähiges Hans bildet . Wenn , ivie es scheint , jetzt schon die
Mehrheit entschieden abbröckelt , dann ivird ja für einige Zeit bis
nach Ostern vielleicht der Gegeustand von der Tagesordnung vcr -
schwinden , daiiii aber ist weiteren Kreisen außerhalb des Reichstags
die Gelegenheit gegeben , sich niit der Materie näher zu beschäftigen .
Es kann allen Teilen erivüiischt sein , daß man im Volke zum Bc -
wnßtsein kommt , worum es sich bei dieser Gesetz esändcnuig handelt ,
denn in der Gesetzgebung soll sich das Rcchtsbewußtscin deS Volkes
abspiegeln . ( Lebhafter Beifall links . )

Geh . Obcrrcgiernngsrat von Lenthe :
Im Namen der verbündeten Regierungen habe ich an Sie die

Bitte zu richten , den hier vorliegenden Antrag abzulehnen . Der
Antrag hat mit den Dingen , die durch den hier vorliegenden Gesetz -
eiitwnrf abgewendet werden sollen , gar keinen Zusanimeuhaug .
( Lebhafte Rufe Oho ! links . ) Schon die Redaktioii des vorliegenden
Antrags macht die Annahme und Einfügung desselben
in das Gesetz unmöglich . Außerdem geht aber auch
die Fassung selbst über das Bedürfnis zur EiiifchrSiitnng des § 360 , 11
hinans . Ich will hierbei aber offen der Meinung Ausdruck geben ,
daß ich Ivie der Herr Staatssekretär de ? RcichS - Jiistizamts der Au -
ffcht sind , ; dnß die Gcsrtzeöbesiimmnng über den groben
llnfng von den Gerichten cinc zn tvrit gehende AnSlcgunq
erfahre » hat . ( Hört I�hört ! links . ) Die Gelegenheit , dieser zu weit -
gehenden Auslegung einen Riegel vorzuschieben , ist aber hier nicht
die richtige , das kann bei andrer Gelegenheit bewirkt iverdcn . Wie
bekannt , liegt ja dem Hause bereits ein Jnitiativantraq Minickel , der
dieselbe Nichtnng verfolgt , vor . Ich habe mich gefreut , daß der
Abg . Prinz zu Hohenlohe hier der gleichen Uebcrzengung Ausdruck
gegeben hat . Dagegen bcdaure ich , daß sich die Ansicht des
Abg . Prinz zu Hohenlohe in Bezug auf die Wirkungen , die
das vorliegende Gesotz haben wird , mit derjenigen der verbündeten
Regierungen , die dieses Gesetz vorgelegt haben , nicht deckt . ( Lachen
links . )

Hiermit schließt die Diskussion .
Ans Antrag des Abg . Vcckh - Koburg (frs . Vp. ) ist die Ab -

stimmung eine namentliche .
Beiiii Beginn des RainenSanfrufs verläßt die gesamte Linke

bis auf einige Mitglieder der freisimligeii Vcrciniglmg , den Vice -
Präsidenten Schmidt und den Abg . Singer den Saal , um die Beschluß -
Unfähigkeit herdeizuführen . ( Die Rechte ruft : Adicn , Adieu ! )

Präsident Graf Ballestrem :
Das Resultat der Abstimmuiig ist folgendes : Es haben mit

Nein 170 , mit Ja 2 Abgeordnete gestimmt . An der Abstimmmig
haben also mir 172 Mitglieder teilgenommen . Das HauS ist also
beschlnßnnfähig und ivir müssen niisre Beratimgen abbrechen . Ehe
ich aber Tag und Stunde der nächsten Sitzung festsetze , will ich vor¬
dem Haus und dem Land konstatieren , daß die Herren , welche
hier den Antrag auf namentliche Abstimmung gestellt
haben — 50 Herren an der Zahl — , kurz vor der Ab -
slimmung den Sitzimgssanl verlassen . lLebhafte Rufe links : Sehr
richtig !> und dadurch die Beschliißrinfähigkeit herbeigeführt habe » .
( Lebhafte Rufe rechts : Bravo I Abg . Singer ruft : Wir haben nur

würden . ( Bravo ! rechts und im Centrum . ) Ich fetze also als Tages
Ordnung fest : zweite Lesung deS Etats für die Einführung ' des

Checkbcrkehrs im ReichS - Postgebiet . Zweite Lesung des Etats des
ReichS - Eisenbahnamts , des Reichs - SchatzamtS und Jnvalidcnfonds .

Die Sitzung ist geschlossen .
Schluß 5 Uhr .

GewevKMzÄMidtes .
Verlin und Umgegend .

Vom Gewerkschaftöhans . Wegen der bevorstehenden Ec
bändeabnahme werden die sonntäglichen gemeinsamen Besichtigungen
mit dein heutigen Tage eingestellt . Das Bureau des Gewerkschafts -
Hauses befindet sich von morgen ab nicht mehr Jnvalideiistraße 113.
sondern im Gewerkschaftshans , Engel - Ufer 15. DnS Bureau ist
vormittags von 9 —12 Uhr geöffnet .

Lohnbewegung der Tapezierer . Bis Sonnabendabend hatte sich
die Situation sehr zn Gunsten der Ausständigen gewendet . Bewilligt
haben nunmehr auch die Finnen Schröder . Schimming , Fork u.
Kretschmar und einige kleinere Fabrikanten . Bemerkenswert ist , daß
nunmehr der „ Ring der Wcrkführer " durchbrochen ist , und auch der

Beschluß , keine Unterschrift zu geben , gefallen ist , indem die Firmen
unterschrieben haben .

'
Die Verbandsleitung .

Deutsches Reich .

Die schwarzen Listen ! Gegen den Firmcninhaber des

Düsseldorfer E m a i l l i e r w e r kS , Dr . Elbers . haben
ca. 50 Metallarbeiter Klage erhoben beim Landgericht , weil
Dr . E. sie auf schwarzen Listen verfchmt und ihnen vorsätzlich Schaden
zugefügt hat . Namentlich haben auch solche Arbeiter geklagt , die
von Dr . E. auf schwarzen Listen „ irrtümlicherweise " verfchmt ivordcn

sind und mit dem hiesigen Metallarbeiterstreik absolut gar nichts zu
thnn hatten . Die Klage ist erhoben worden auf Grund des § 826
des Bürgerlichen Gesetzbuchs :

„ Wer in einer gegen die guten Sitten verstoßenden Weise
einem andern vorsätzlich Schaden zufügt , ist dem andern zum Ersatz
des Schadens verpflichtet . "

Herr glechtsanwalt Westhans hier ist Vertreter der Streikenden . Auf
den Ausgang dieses für die Gesamt - Arbeiterschaft wichtigen Prozesses
darf man gespannt sein . Der Streik steht nach wie vor günstig für
die Metallarbeiter ! Zuzug nach Düsseldorf fernhalten I

AnSland .

Ter Ausstand der östreichtschen Bergarbeiter . Im Aus

standsgebiet herrscht fortgesetzt eine große Erbitterung . Au einigen
Orten ist cS wieder zn Ansschreitmigen gekommen . In S ch a tz l a r
kam es anläßlich der Entfeninng ausständischcr Arbeiter auS den

Wohmingen der Gewerkschaft zu großen Demonstrationen , die von
den Gendarmen zerstreut wurden . Wie in bürgerlichen Blättern be -
richtet wird , soll der Arbciternnsschiiß im Hinblick auf den Gesetz -
cntwnrf , der den Rennstundentag einführen will , die Aufnahme der
Arbeit empfohlen haben . — Aus Prag wird untenn 17. März tele «

graphisch gcnieldct : Nach den auS dem AnsstandSgebiet vor¬
liegenden Nachrichten veranstalteten in Karbitz die ' Streikenden

Kundgebungen , Ivnrden indessen von Militär und Gendarmerie
zerstreut : nenn Personen wurden verhaftet . Die in D n x ans
der Nmgebung eintreffenden Arbciterziiziige wurden ebenfalls zcr -
streut , drei Verbastmigen wurden vorgenommen . In Znckmantel
und bei Turn würden tlcincrc Ansamniliingen durch Gendarmeric
und Militär auseinandergetrieben und zwei Personen verbaftet . Vor
dem Walzwerkschacht in Znckmantel erschienen gestern 200 Streikende ,
' orderten die Entlaffnng der Arbeitenden , zogen sich jedoch bei ?lii -
kunft der Gendarmen zurück . Zwei Rädelsführer wurden festgenommen .
Auf dem Schacht „ Antonia - Tiefbau " in Brüx ist die Arbeit wegen
Waffereinbruchs eingestellt . —

unsre Pflicht erfüllt ! Lärm rechts . Abg . Richter : Das war
unser gutes Recht ! < Länn und Pfuirufe rechts . ) Tie ganze
Linke ruft im Ehorns : Wir haben unsre Pflicht erfüllt ! )

Präsident Graf Ballestrem :

Ich habe nur konstatiert , was geschehen ist . ( Rufe links : Ja -
wohl , aber in welchem To » ! Lärm links und rechts . )

Präsident Graf v. Ballestrem :
Wenn Sic nicht ruhig find , verlasse ich diesen

Sitz , ohne die Tagesordnung festzustellen . ( Abg . Frohmc ruft :
linser Recht lassen wir uns nicht nehmen . ) Halten Sie den
Mund , Herr Frohme ! ( Ohrenbetäubender Lärm im ganzen
Hause . )

Präsident Graf v. Ballestrem :

Ich schlage vor , oder vielmehr ich setze fest die nächste Sitzung
auf Montag , den 12 . März . ( Nnfe links : 19. März !) Jawohl
19 . März . Wenn man so aufgeregt ist , kann einem so etwas

passieren . Bevor ich aber die Tagesordnung festsetze , will ich eben -
falls noch vor dem Hanse wie dcni Lande konstatieren , daß ich diese
Tagesordnung nur festsetze , weil es die vornehmste Pflicht des

Reichstags ist , den ReichshauShalt fertigzustellen und weil diese
Fertigstellung gefährde : wäre , wennwirhier diesen Gegenstand , über den
wir nun schon so viele Tage beraten haben , noch weiter beraten

GoLiMs - Seikung «
Im Militiirbesrciungs - Prozeß zu Elberfeld begann der

zweite Tag der Verhandlungen mit der Bernchnmiig derjenigen
Angeklagtci ' i und deren Väter , die sicki mit Hilfe des verstorbenen

Frcimächcrs " Strucks berg von der Miliiärpflickit gedrückt baden
sollen . Jiitcrcffant ist der Fall des aiigeklagren Fuhrunternehmers
Friedrichs , der seinen Sohn von der Dienstpflicht zn befreien
gesucht hatte . Friedrichs bemerkt auf Befragen des Präsidenten :

Angeklagte Berg er fragte mich einmal , ob ick meinen Sohn vom
Militärdienst befreien wolle , er könne mir dabei

behilflich sein . Ich antwortete : ' Da ? bat noch Zeit .
Einige Zeit darauf fragte mich Bergcr wieder , ob ich
meinen Sohn vom Militärdienst befreien lassen wolle . Er erzählte
nnr , daß er mich einen Mann , namens Garig , befreit habe . Ans
meine Frage , was dieser bezahlt habe , sagte Bergcr 4000 M. Und
was wurde ich denn zn bezahlen haben ? fragte ich. 3000 M. würde
es wohl kosten , antwortete Bergcr . Ich versetzle : Das ist mir doch

n viel , ich muß mir mein Geld sehr schwer verdienen . Bcrger
aiitwortcte : er allein könne es nicht machen , er werde an S t r n ck s -

erg nach Köln schreiben , vielleicht mache dieser es auch ( billiger .
Einige Tage darauf sagte mir Borger : Ick , solle mit ibm nach Aber -
' cid zu StrnckSbcrg fabrcn , der dort im Horcl Korbaw wohne . Ich
iihr mit Borger nach Elberfeld . Hier im Hotel Korbach sagte mir

" lruckoberg :
'

Er könne meinen Sohn frei machen , ich solle oder
einen Sohn mitbringen , die Sawe loste 2500 M. Als ich bemerkte ,
>ß dies doch eine scbr hohe Summe sei . sagte Strucks Vera : Von

dem Eclde Hobe ich noch den Arzt usw . zn bezahlen , die Hälfte der
Summe 1250 M. müsse sofort bezahlt werden . Ich ihat da - und kam
am folgenden Tage mit meinem Sohn nach Elberfeld . Strucksbcrg
bestellte nnS nach Köln in seine Wohnung . Dort war ein junger Herr ,
augenscheinlich ein Sohn de ? Strncksbcrg . Der junge Herr sagte zn
StnickSörrg , ob denn der O ffiz i e rS i ä b c l schon bestellt sei . AIS

Strncksbcrg dies verneintc , sagte der junge Mann , dann muß der

Offizierssäbel aber unbedingt sofort bestellt werden . — Präs . : Was
emnabmen Sie an - dieser Ilnicrrcdung ? — A n g e k I. : Ich war
der Meinung , daß damit der Anschein erweckt werden sollte , Strucks -

borg habe Berbnidungen mit bohen Militärperionen . Ich wußte auch
nicht , dpß Strucksbcrg ein Frcimacher sei , ich glaubte , er habe Ein -
f l n ß bei hohen Militärpcesonen . Strncksbcrg ging nun mit meinem

Sohn zu einem Arzt . Mein Sohn erzählte mir : Der Arzt habe
ihm gejagt , er habe ein mnSkulvscS Knie . Ob mein Sab » Pillen
genommen hat . weiß ich nicht . Jedenfalls wurde mein Sohn , als
er zur Gestellung ging , gezogen . Ich war darüber sehr u n -

gehalten und habe zunächst dem Berger Vorwürfe gemacht .
Bergcr riet mir , zu Strucksberg nach Köln z' n fahren . Ich tbat das .

Strncksbcrg schlug die Hände zusammen , als ich ihm nntteilre , daß
mein Sohn gezogen sei . Er tröstete mich aber bald und sagte mir :

er werde schon daS Erforderliche thnn , daß mein Sohn dennoch
freikäme . Ich solle ihn nnr unterrichten , zu welchem Truppen -
teil mein Sohn komme und auch die Compagnie angeben .
Ich tbat dies . Was alsdann weiter geschah , weiß ich nicht .
AIS ich einige Zeit darauf Strucksbcrg fragte : wie die Sache

stehe , antwortete Strncksbcrg : Jbr Sohn ist bereits zur
Emlaffnug ausgeschrieben . — Präs . : Haben Sie dem Strucksbcrg
nur 1250 M. bezahlt ? — An�ekl . : Jawohl , da die Sache nichts
half , so habe ich die andre Halste nicht bezahlt . — Präs . : Haben
Sie dem Berger etwas gegeben ? — A n g e k I. : Nein , Bcrger sagte
mir : wenn Sie den Rest an Strucksbcrg zahlen , dann behalten Sie
300 M. für mich zurück. — Präs . : Was sagte StrnckSbcrg .
als Sie die Forderung von 2500 M. für zu doch
fanden ? — A n g e k l. : Strncksbcrg sagte * Wenn Ihr Sohn Soldal

wird , dann müfscn Sie fremde Leute einstellen und das kostet auch
Geld . — Präs . : War Ihnen denn die Ehre , daß Ihr Sohn

zur Garde kam , nichts wert ? — A n g e kl . : Herr Präsident .
wenn ich gewußt hätte , mein Sohn werde zum 1. Garde - Regiment
zu Fuß nach Potsdam kommen , dann hätte ich das für eine solch
hohe Ehre empfunden , daß es mir nicht eingefallen wäre , meinen

Sohn freimachen zu lassen . — Präs . : Ihr Sohn ist vom Militär -

gericht bestraft worden ? — Angekl . : Jawohl .

Zum Kapitel der Ausverkäufe lieferte eine Verhandlung , die

gestern vor der BerufnngS - Strafkammer des Landgerichts 1 statt¬
fand . einen bemerkenswerten Beitrag . Die Kaufmanns - Ehefran
Bertha Lewin war wegen unlanteren Wettbewerbs vom

Schöffengericht zu einer Geldstrafe von 100 M. verurteilt worden .

Ihr Ehemann war Inhaber eines Schnhwaren - Ladens in der Fenn -
straße . Er geriet im Anfang des vorigen Jahrs in Konkurs .
Nun übcniahm seine Ehefrau den Aiisvcrkmif der vorhandenen
Waren . Sie ließ ein großes Schild anbringen , wodurch dem Publikuni
angezeigt wurde , daß der Verkauf der KonkurSwarcn zu herab¬
gesetzten Preisen stattfinde . Die Angeklagte soll einen bedeutenden

Zulauf gehabt und ihre in der Nachbarschaft wohnenden Konkurrenten
sollen dadurch eine erhebliche Einbuße erlitten haben . Als dieselben
in Erfahrung brachten , daß die Angeklagten die verkauften Waren
immer wieder durch ncne ersetzten , machten sie dem Obermeister der

Schuhmacheriiinnng hiervon Anzeige , der bewirkte , daß die Polizei
das Plakat von dem Laden der Angeklagten entfernen ließ und daß

gegen Frau Lewin obige Anklage erhoben wurde . Da

sie ' vor dem Schöffengericht zugab , daß sie neue Be -

ziige in bedeutendem Umfange gemacht und daß der an -

gcvliche „ Konkursmassen - Ausverkauf " beinahe
nenn Monate gedauert hatte , hielt der Gerichtshof alle

Thatbestandsmerkmale des § 4 des Gesetzes in Betreff des unlauteren
Wettbewerbes vorliegend . Die Verurteilte legte Berufung ein und

ließ durch ihren Verteidiger , Rechrsanwalt Neumaun ll . vor der

zweiten Instanz eine Anzahl Einwände gegen da - erstrichterlicke Er -
kenntnis erheben , die besonders darin gipfelten , daß die Angcllagte
sich im guten Glanben befunden habe . Der Gerichtshof , der sich
diesen Ausführungell nicht anschließen konnte , bestätigte dagegen das

erste Erkenntnis .

Wegen schwerer Kuppelei standen gestern der Musiker Emil

Weinberg und dessen Ehefrau geb . Fenske vor der neunten Straf -
kammer . Sie waren beschuldigt , dem nnsittlicheii Lebenswandel ,
dem sich ihre Tochter hingegeben , Vorschub geleistet und daraus
Vorteile gezogen zu haben . Die Veweisanfnahme ergab die Schuld
der beiden Angeklagten , die vom Gerichtshofe zu je einem Jahr
drei Monaten Gefängnis verurteilt wurden .

Der Krieg .
Von neuen Zusammenstößen wird nichts gemeldet , und

solche sind fürs erste wohl auch nicht zu erwarten . Von Süden her

sind die Engländer jetzt ebenfalls in den Oranje - Freistaat eingetreten
und gehen langsam in der Nichtnng ans Bloemfontein vor .

Eine englische Kavallerie - Abteilung ist , wie auS Bloemfontain

gemeldet wird , von dort nördlich bis zum Modderriver vor -

gedrungen , fand aber nirgends Anzeichen von der Anwesenheit feind -

licher Truppen . Die Brücke , die über den Modder - Flnß führt , ist

unbeschädigt geblieben .
Den ans England kommenden Nachrichten zufolge geht im

übrigen der englischen Heeresleitung alles nach Wunsch . In Erwiderung

ans die Proklamation des Feldmarschall Roberts haben sich, so wird

aus Bloemfontein gemeldet , bisher 400 Freistaatboeren ergeben . —

Der Gouverneur Pretymnn erließ eine Proklamation , in welcher er

die Farmer auffordert , ihre Produkte auf den Markt zu bringen ,

um sie der Heeresverwaltung anzubieten ; außerdem habe er Vor -

orge getroffen , daß der bürgerliche Markt nach ivie vor abgehalten
werde . Tie große Mehrheit der Freistaatboeren kehrt in ihre

Wohnungen zurück .
Eine Depesche Lord Roberts

an das KriegSarnt , datiert aus Bloemfontein vom 16. März .

besagt , daß Poleearew in Springfontcin eingetroffen sei , so

daß Bloemfontein jetzt thatsächlich in Bahnverbindung mit

Kapstadt steht . Die Proklamation habe bereits eine ans -

gezeichnete Wirkung . Verschiedene hundert Burghers hätttcn
die Absicht ausgesprochen , ihre Waffen auszuliefern und zu

ihrer gewohnten Beschäftigung zurückzukehren . Der Resident und

Kommissar von Baftitoland habe ferner gemeldet , daß in der letzten

Zeit Boereu von Bloemfontein dort angekommen seien , und

und ebenso ein andres Kontingent ans Aiival North , welche nnr

darauf warten , die Bedingungen der Proklamation kennen zu lernen ,

um sich zu ergeben , und sich geweigert hätten , einer Ratsversamm -

luiig in Kronstadt beizuwohnen , zu welcher sie von dein Präsidenten

tcijn berufen worden seien .

Frei -
Weiter liegt folgende Meldung vor :

Am 13. d. M. erklärte Präsident Kriigcr den Oranjc -

staat nIS zur Südafrika , itichen Republik gehörig .
Die Antwort der denrschen Regierung .

Daß die deutsche Regierung sich den , von den Boercn aus -

gesprochenen Verlangen gegenüber , in England zn i n l e r v e n i e r e n,
sehr zurückhaltend gezeigt hat . haben wir bereits mitgeteilt .

Jetzt wird der holländische Text der Antwort an die Boercn bekannt .

Diese Antwort der deutschen Regierung auf das von den Regierungen
der südafrikanischen Republiken ausgesprochene Ersuchen um freund -

chaftliche Ver Mittelung zur Herstellung des Friedens hat

folgenden Wortlaut :
„ Die Regierung Er . Majestät des deutschen Kaisers wird gern

bereit sei », bei fremidichaftlicher Vcrniittcliing mitzuwirken , sobald die

Grnndbedingmigen einer solchen vorhanden sind , d. h. sobald fest -

gestellt ist , daß beide Gegner dieselbe wünschen . Darüber , ob auf

englischer Seile dieser Wunsch gegenioärtig vorhanden ist , werden
die beiden südafrikanischen Regierniigen sich entweder direkt in London
oder durch die guten Dienste einer dritten Regierung AuSkinift

verschaffen können , welche keine eignen , wichtigen Jnteresien in Süd -

asri ' a wahrzunehmen hat . Letztere BorauSsetzniig trifft bei einer

Anzahl von Staaten in Europa und außerhalb Europas zu , jedoch

nicht bei Denischland . Jeder derartige Schritt der deutschen Re -

gicrnng würde daher den Verdacht erwecken , daß wir andre
als humanitäre Zwecke verfolgen , und daS dadurch vermehrte Miß -
trauen würde der Sache des Friedens nicht forderlich sein . Dem

Wunsche der südafrikanischen Regierungen , ihre Bitte um Ver «

mittliuig auch an die östreichisch -imgarffche und die schweizerische

Regierung , deren Jnteresien durch daS deutsche Konsulat in Pretoria

wahrgenommen iverdcn , gelangen zu lassen , ist selbstredend sofort
entsprochen worden .

Letzte Meldungen .

Lobatsi , 12. März . ( Telegramm deS „ Renterschen BurcauS " ) ,
eingegangen in London über

'
Luren�o Marques am 17. März .

Eisenbahn und Telegraph sind bis Pitsani , 25 Meilen nördlich von

Mafeking wieder offen . Tie Boereu haben ibr Lager bei Sccstiani

geräumt und ziehen sich nach Rnstenburg zurück .
Der Entfatz von Mafeking dürfte unmittelbar bevorstehen .

Urizke LtariiLiMctt und Vrpepltzen .
Frankfurt a . M. . 17. März . ( B. H. ) Die „Frkf . Ztg . "

meldet ans Petersburg : In Finnland sind in der letzten Zeit zahl -
reiche Flugblätter verbreitet worden , welche das Volk gegen den

Zaren und Rußland aufreizen sollen .
Mährisch - Ostran , 17. März . ( B. H. ) Infolge der bestimmten

Zusicherung der Rezierung , die Arbeitszeit zn regeln und General -
pardon zu erwirken , beschloß da ? Streikkomitee , im Sinne einer
friedlichen Beilegung dcS Streiks zu wirken .

Ehristtania , 17. März . ( W. T . B . ) Der Leiter der Nordlicht -
Expedition Virkeland meldet heute telcgraphisch dem Kulms -

Ministerium , von den fünf Mitgliedern der Expedition seien vier

gestern von einer Lawine verschüttet worden , als sie trotz feiner

Abmahnung die Spitze des Hnddetoppei , zu erreichen suchten . Alle

vier seien sofort ansgegraben worden , zwei derselben noch lebend , die

beiden andern bereits tot .

Verantwortlicher Redacreur : Paul John in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin . Hierzu 4 Beilagen und llnterhaltnngSblatt .
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Berliner Partci - Zliigclcgcnheitc ».
Zllr Lokalliste . Berichtigung . Das Lokal Nordische

Hallen ist irrtümlich unter dem Bezirk Moabit verzeichnet , das -
selbe gehört zu Wcdding - Oranienburger Vorstadt . — Unter
F r i e d r i ch s h a g e n » nix es heißen : A » ß e r K r a a tz Kaiser -
hos , Friedrichstr . 71, und Franz Lerche . Friedrichstr . 81 . sind
sämtliche Lokale frei . Die Lokalkommission .

Wilmcrsdorf - Halcuscc . Parteigenossen , agitiert für unser »
Kandidaten Maurer Hermann Beyrcnd , der in der am Montag von
10 —2 und 3 —6 Uhr im Vicloriagartcn vor sich gehenden Stichwahl
zur Gcmcindcvertrctnng mit den » konservativen . Kandidaten um das
Mandat zu kämpfen hat . Heilte mittag 2 Uhr ist in Wittes Volks -
garten eine öffentliche Versammlung .

Weiffensee . Die Parteigenossen werden aufgefordert , am
Montag , den lg . März , morgens Vzg Uhr , bei ( Z a r tz , Lehderstr . S,
zur Teilnahme an den Wahlarbcitcir sich einznfindcn . Die Wahlen
selbst finden statt am Montag , den IV. März , von vormittags 16 Uhr
bis nachmittags 2 Uhr . Für de » zweiten Bezirk : Im Vereins
Haus C h a r l o t l e n b u r g e r st r. log ; Kandidaten : E m i
Gc r st e u berger und Julius Schillert . Für den dritten
Bezirk : In Bachs Lokal , Prenzlauer Chaussee 6/7 ; Kandidat
81 1 d e r t T a u b m a n n. Das Wabllokal dcS zweiten Bezirks i
für die Arbeiterschaft gesperrt , es werden die Parteigenossen ersucht ,
sich hieiiiach zu richten . Angesichts der so zahlreich ausgestellten
Kandidaten der verschiedensten Richtungen niutz es doppelle Pflicht
jcdcS Parteigenossen sein , durch Abgabe seiner Stimme unsren
Kandidaten schon iur ersten Wahlgange zum Siege zu verhelfen .

LldlerShos . Nicht Sonnabci : d , sondern heute Nachmittag
4 Uhr . ist im Restaurant Schmauscr die Versammlung , in der
über die Bedeutung dcS 18. März gesprochen wird .

Johannisthal . Morgen Montag , mittags von 12Vs —2Vz Uhr
finden im Ncslarant „ Heimlich " die Gemcindevertrcter -
wählen statt . Die Gegner , nanientlich von freisinniger Seite .
suchen mit allen Mitteln uns den Sieg streitig zu machen : daher ist
es Pflicht eines jeden , daß er sein Wahlrecht ausübt , so daß unser
Kandidat der Tiichlcr Paul Mann den Sieg davon trägt .

LZicdcr - Tchönewcide . Am DicnZtag , den 26. d. Mt? . , vor -
niiitagS voil 0 —11 Uhr , finden in der Aula der hiesigen Gemeinde
schtile die G e n, e i n d e v e r t r c t c r - W a h l c n statt . Kandidat
untrer Partei ist der Genosse Karl Weber . Es ist Pflicht der
Genossen , alles daran zu setzen , daß wir den Sieg davontragen .

Ltflrnles .
18 . März - Feier bei Kirschuer .

Es klingt unglaublich , doch es ist wahr . Herr Kirschner , das
Stadtoberhanpt Berlins , begeht feierlich den 18. März , den vcr
Ponten Gedenktag der Berliner Ncvolntion , den eine verlorene Rotte
zu feiern sich vermißt , dessen Gedächtnis eben im Geists des obersten
Beamten der Reichshauptftadt völlig unstatthaft erschien . Doch ist es
QliP , Herr Kirschuer hat für Sonntag Stadträte und sonstige städtische
Honoratioren zu festlichem Schmalge eingeladen .

Nachdem Herr Kirschuer daS Portal des OberbürgertumS glüfl
l >ch passiert ist , scheint alter Tcniokratcnstolz wieder in ihm anfzu
lodern . Wie glauben schon seinen Toast an der Fcstestafel zn hören
der den inivergeßlichc » Toten gilt , die doch noch so lebendig . Wie
mag solch ' Wunder möglich geworden sein ? Fürchtet Herr Kirschner
nicht , daß der Weg ihn auch durch das Portal rückwärts führen
könnte ? Sind die demokratischen Familientradilioncn so mäc
ibm geworden , daß ihm die »encii höfische » Sitten plötzlich cnt
sä ' windcn und daß er jedem rächendem Zorne den Bütgerstolz vor
Königsthronen entgegen zn setzen gewillt ist ?

Fast scheint es also . Oder sollte vielleicht Herr Kirschuer den
18. Marz , den die väterliche Generation im Friedrichshain beging ,
so v c r g e s s c n haben , daß er unachtsam durch Abhaltung eines
Festmahls den Schein einer Rcvolutioiisfcier erweckt ? Ist nicht
solch Schein schon gefährlich in diese » Zeitläuften ? Wir haben eincii
recht nnvorsichtigen Oberbürgermeister ! —

m

Die Flcischkochanstalt und Schmalzküche am Berliner Tchlachi
hose soll »aäi einer Ausschreibung der Schlachtviehversichcrung der
vereinigte » Viehkommissionäre Berlins vom 16. März für die
Zeit Vorn 1. April d. I . bis zum 31. März 1061 „ zum vor -
fchriftSmäßigen Betriebe " ! wieder an einen lliitcriiehmer vennietet
werden . Nach derBekanntmachmig wurden der Anstalt im Jahre 1808/00
nicht _ wcnigcr als ] 725 geschlachtete Rinder , 3238 Schweine ,
66 Kälber . 8 Schafe und außerdem 16 2S0' ,Z Kilogramm Rindfleisch
zum Kochen tiild Sterelisiercn iiberwiescit .

Frisch , gesund und doch mcschuggc ? Der Wucherer Heinrich
Pariser , der in dcni bekannten langivierigen Strafverfahren
gegen ihn gesagt hatte : ihm könne kein Richter c' tivas thun , denn er
habe Verbindimgen in den höchsten Kreisen , und der zum Ende
für geisteskrank erklärt wurde , also straffrei ausging , dieser Heinrich
Pariser befindet sich in Monte Carlo und ist wohlauf . Ein Leser
der „ St . - Z. " schreibt dieser ans dem geilaimteit One folgendes :
„ Es diufie Sie intereffiere » , daß der bekannte jüdische Wucherer
Heinrich Pariser sich hier in Monte Carlo aufhält . Täglich
k . nm man den „ imglücklichen " Mann , der ja bekanntlich
nnyeilbar irrsinnig ist . beobachten , wie er in den Spiel -
säle » i » leidenschaftlicher Weise dem Roulette huldigt .
Von Aligenzeugen ist erzählt worden , daß et bereits über eine
Million hier geivonncli haben soll . Auch sieht man ihn viel ani
Arme einer elegante » Dame in den Cafes , Konzerte » . Gärten , auf
den Promenaden , eine stets strahlende Miene zur Schau tragend ,
bermnflanicren . Es ist unglaublich , Ivas dieser bedauernswerte » un -
heilbar geisteskranke " Mann fern von Berlin für einen gesunden
Eindruck macht !"

Für den in der Sternbrrgschen Strafsache unter dem Per -
dachte der Begünstigiiiig in Haft genommenen Bergwerks - Direktor
Luppa haben die Rcchtsanwnlie Dr . Schwindt und Dr .
Werth au er die Verteidigung übernommen . Der Beschuldigte
bestreitet nach wie vor , sich irgendwie strafbar gemacht zu habe » uud
bleibt bei der Behauptung , daß er lediglieli in erlaubter Weise die
Jlitereffen des Herrn St . wahrzunehmen beflisse » gewesen sei .

Tie Grosse Berliner . Lebhafte Klagen werde » laut Lber daS
Wagcnmaterial , das auf der Pferdebahiislrecke Müllerstraße —Fichte -
straße Vcrivciidung findet . Nicht allein daß die uralten Kaste »
rnlsetzlich rasseln und poltern ; es wird auch beim Bremsen oft so
stark angezogen , daß die Fahrgäste fast von der Bank fallen . DcS -
gleichen fällt es dem Publikmn unanaeuchm auf , daß Schaffner und
Wagenführer auf dieser Strecke ständig Ivechselu . Es soll nicht selten
sei », daß die Haltestellen aus lliikenntiiis falsch gemeldet werden
und daß die Kutscher versehentlich in falsche Schienen fahren .

ijivci neue Elektroinotor - Dvinlbuffe werden am Montag aus
der Ansang dieser Woche eröffneten Omnibusliiiie Anhalter Bahn -
hos —Stetlincr Bahnhof in Betrieb gesetzt werden . Bisher ging der
Vcrlchr auf der elektrischen Linie glatt von statten und es ist daher
zu erwarten , daß bjc Fahrgeschwuidigkeit der Wagen erhöht , zum
mindesten die Schnelligkeit der Droschken annehmen wird .

Ein verffagter LandgcrichtS - Tirektor . Eine eigenartige
Deleidiftungöllage wird am 2. April d. I . vor dem hiesigen S- döffeu -
gcricht zur Berhandlung gelangen . Als der Prozeß gegen den Grasen
von und zu Egloffstein vor der siebenten Strafkammer des Land -

Gerichts 1 verhandelt wurde , fungierte auch der kürzlich als Land -

gerichts - Direltor nach Benthe » versetzte damalige Landgerichtsrat
Hahn als Beisitzer . Es wurde u. a. auch die Mutter des mit -

angeklagten Privaistallmeisters Dietcl vernomme » . Als die Zeugin
den Gcrichtssaal betrat , soll Landgerichtsrat Hahn seinem »ebeii
ihm sitzelideu Kollegen eine Bemerkung zugeflüstert und beide
sollen dann mit ' vielsagenden Blicken erst die Zeugin und
dann den Angeklagten v. Egloffstein aiigesehen haben . Einer der
Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Hugo Marcuse , hatte dies bemerkt
und gab seine Wahrnehmung mit der daran geknüpstcn Schluß -
folgerung an seinen Nebenvcrteidigcr , Rechtsanwalt Gelpcke , weiter .
Dieser unterichtcte später Frau Dictel davon , die sofort beim Prä -
sidenten Beschwerde erhob , da sie sich durch das Benehmen des

Landgerichtsrat Hahn beleidigt fühlte . Sic ivurde abgewiesen und
beschritt »in « den Weg der Privatklage , auf deren Verlauf man ge -
spannt sein darf .

Eine Erhöhung der Kur - und Pflcgekosten hat nun auch ,
als letztes der Berliner Krankenhäuser , das Augusta - Hospital ein -
treten lassen . Es erhöht die Kosten für Erwachsene von 2 M, auf
2,56 M. und für Kinder von 1,25 M, auf 1,56 M. Dabei macht es
keinen Unterschied , ob die Kronken Berliner oder Nichtberliner sind ,
während die übrigen Krankenhäuser den auswärtigen 56 Pf . mehr
berechnen .

Mit dem Tode gebüßt hat der siebzehn Jahr alte Laufbursche
Richard Adam aus der Borjigstraße 2 einen Fehltritt , den er Anfangs
dieses Monats beging . Ter junge Mann war in einem Eigarren -
gcichäft Unter deii Linden thätig und zog von Kunden 63 M. ein ,
lieferte aber nur 66 M. ab , Znr Rede gestellt , erzählte er . daß er
seinen Vater habe ins Krankenhaus bringen müssen . Als sich diese
Ausrede als unrichtig erivics , ließ Adam sich nicht mehr blicken ,
Er blieb verschwunden , bis man den Unglücklichen am Frcitagnach -
mittag am Holsteiner Ufer als Leiche in der Spree wicdcrfond und
landete .

Ei » tvcitercS Steigen der Spree mn 16 Centimeter fand bis

gestern mittag statt . Großen Fahrzeugen sind damit weitere Schwie -

rigkciten für ihr Weiterkommen durch die niedrigen Berliner Brücke »

geivordcn , zumal von der Obcrsprcc immer neue Nachrichten vom

Steigen des Wassers einlaufen . Der Spreetvald steht unter Wasser ,
und von dort ab bis zur Müggcl ist die Spree fast durchweg a » s -

getreten . Aehnliche Meldungen liegen von der Dahme und ihren
Seen vor . Aus Grünau kommt die Meldung , daß das Wasser bereits
in zwei Hänsern die Keller ausgefüllt habe .

Taö Polizeipräsidimn teilt mit : Die im Zuge der Roßstraßc
über den Schleuienlanal führende Brücke darf wegen der Bauarbeiten
bis auf weiteres nur von Schiffen passiert werden , die höchstens
4. 5 Meter breit sind und keine größere Lichthöhe als 2,9 Meter bei
normalem Wasicrstandc besitzen .

'

Straßensperrung . Die Bergmannstraße von der Nosiiz - bis

zur Solmsstraße wird behufs Umpflastcrung vom 22. d. M. ab bis

auf weiteres für Fuhrtverke und Reiter gesperrt .

Im Pofiagc - Pliuoptitiim wird nach längerer Pauke wieder »»! eine
hochiilleresiaiue Völtertruppc ihren Einzug halten . Ende dieser Woche werden
unsre „schwarzen Brüder " aus dein fernen Südwesl - Asrika in einer Stärke
von ö Mäimcnl , 35 Frauen und 2 Kindern die Räunie bevölkern , in welchen
bisher das Publikum sich an dein Anbück des Golss oon Neapel erfreute .

Tie Neue Freie Volksbühne veranstaltet am Dienstag , 10. März
abends 8 Uhr , in Kellers Festsälen , Koppenstr . 29. ein gtotzes Künstlcr
Konzert , ausgeführt vom gesainlcu Berliner Süifonie - Orchcsier ( 40 Ktinstler ,
Kapellmeister Herr Karl Zimmer ) . Billets für Gäste a 40 Pf , sind an der
Abendkasie zu haben .

Eitt Fabrikbrand , der erheblichen Schaden verursachte , be

kchäftigte Misere Feuerwehr in letzter Nacht , Kurz nach Mitternacht
kam Beuthstr . 6 in der Vcrgolderci und Bantischlerei von Karl
Nöhlich ans nicht ermittelter Ursache Feuer ans , das glücklicherweise
vom Portier frühzeitig bemerkt wurde . Das Feuer konnte nach
cinstündiger Löscharbci ' t gedämpft werden . Zwei Stunden vorher
explodierte Nativorstr , 4 ein Ballon schwefliger Säure und vcr -
nrsachte infolge starker Lerqualmung der Wehr viele Beschwerden ,
da die Löschmannschaften nur unter Anwendung von Rauchapparaten
arbeiten konnten . Der hier verursachte Schaden ist unerheblich .

Kurz darauf wurde die Feuerwehr in kurzen Zivischenräumen
dreimal alarmiert . Oranien st ratze 45 war ein tleincr Zimmer
brand und Friedrich st ratze 36 ein Kellcrbrand zu beseitigen
Schützen stratze 3 brannte Mull und Papier ans dem Hofe .

Rcichcnbach , Sonst wurde nennenswerter Schaden nicht angerichtet ;

indessen sind Nachstürze zu bcfiirchten .

Auf der Station ProkaSna der K a s a n s ch e n Bahn
brannten gestern infolge Selbstentzündimg von Apothekerwareu
dos Stationsgebäude und alle Dienstgebäude nieder . Zwei
Beamte erlitten Brandwunden .

Marktpreise von Berlin am 16 . März IDOO
„ach Eriiiiitlmigen des kgl. Polizeipräsidiums .
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wlrlschaftslamnicrn — Notieningsstelle —

präsidiinil für den DoppelccnMer .
ß) Klelnhandelspreiic .
Städtischcr Schlachtbiehmnrkt . Berlin , 17. März 1900 . Amt -

ltcker Bcricklt der Tirektioii , Zilin Verkauf staiiden : 5084 Rinder ,
1602 Kälber , 9555 Schafe , 9662 Schiveine , Bezahlt wurden für 100 Pfund
oder 50 Kilogramm Schlachtgewicht in Mark ( bcziehmigswcise für 1 Psiind
in Pf, ) : Für Rinder : Ochse » : u) vollfleischige , niisgemästete , höchsten
Schlachtwertes , höchstens 7 Jahre alt 61 - 65 , h) junge fleischige , nicht

ansgeiilästele und ältere aiiSgcmäflcte 56 - 60 ; e) mähig genährte innge nnd gut
genährte ältere 52 —54 ; 6) gering genährte jeden Alters 48 —5t . — Bullen :

a) vollfleischige höchsten SchlachtwcrleS 58 - 62 ; b) uinbig genährte füligece
nnd gut genährte ältere 53 - 57 : o) gering genährte 47 —52 . — Färsen und

Kühe : a) vollllcischige , nnSgemästete Färsen höchsten SchlachlwertS 00 —00 ;
b) vollfleischige , ausgcillästctc Kühe höchsten SchlachlwerteS bis zu 7 Jahren
52 - 53 ; c) allere ausgemästete Kühe U' ld wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen 48 —50 ; 6) iniimg genährte Kühe nnd Färsen 46 —48 ;
o) gering genährte Kühe nnd Färsen 43 —45 , — Kälber : a) feinste Mast '
falber ( VoNmilchinast ) mid beste Saugkälber 70 —72 , d) unttlere Mastklilber
» nd gute Saugkälber 62 —66, o) geringe Saugkälber 52 - 58 , ä) ältere , germg
genährte ( Fresser ) 40 —43 . — Sckase : a) Mastlämmer und jüngere Mast -
Hammel 59 - 62 , b) ältere Mastbauunel 53 - 58 , o) Uläbig genährte
Hammel und Sckase ( Rlerzschase ) 46 - 52 , ä) Holsteincr Niedernngö -
schafc ( Lebendgewicht ) 60 —60 . — Schweine : a) vollfleischige der feineren
Rasten nnd deren Kreuznnge » im Alter bis zn 1>/ « Jahren 45, —,
b) Käser 00 - 00 , o) fleischige 42 - 44 , d) gering entwickelte 39 - 41 , e) Sauen
39 - 41 .

Verlauf n » d Tendenz , Das Rindergeschäst wickelte sich schleppend
ab, schwere Ochsen waren vernachlässigt ; es bleibt Ueberstaud . Der Kälber -
Handel gestaltete sich ruhig ; feine ausgesuchte Posten wurden höher bezahlt .
Bei den Schafen war der Geschäftsgang ruhig , es wird nicht ausverkauft .
Der Schweinemarkt verlief langsam und wird kaum ganz gcrämnt ; feite
Wäre war vernachlässigt , _

Wetter - Prognose für Sonntag , den 18 . März 1006 .
Kalt und ziemlich trübe mit geringen Niederschlägen und mägigen nord¬

westlichen Winden .

Aus den Aachbarorte » .

Schöucberg . Eine Erhöhung des Grundgehalts die
auf

für
Rektoren an der Mittelschule und den Gemeindeschulen
2466 M. hat der Magistrat bei den Stadtverordneten beantragt .

Für die von der Stadt Spandau geplante Straßeubahu
nach dem N o n » e u d a m m ist jetzt die Richtung fcstgestellr . Die

Bahn geht über Haselhorst , vorbei an de » großen Fabriken der

Militärverlvaltimg , nach Paulstern sFabrik von Motard u. Eo. ) dem
Noimendantni und von hier an der Charlottenburger Schleuse vorbei

nach der Station Jungferiiheide .

Größere Landverkause für iudustrielle Zwecke sind neuerdings
wieder in Spandau zwischen der Stadt und dem Dorfe Staaken

vollzogen worden . Es handelt sich dabei um Fabriken , die ihren
Betrieb aus Berlin und Charlottenburg verlegen tvollen ; so wird
unweit der Fabrikailtagen von Orenslein u. Koppel an der Hanl -
burgerstratze jetzt die Fabrik der Finna Fränkel u. Runge (jetzt
Berlin , Gr . Hambnrgerstr . 17) errichtet .

VevmisÄjkes « -
Aus Könitz wird gemeldet : Zu der Mord fache , die noch

andauernd die Gemüter in Aufregung hält , ist zu berichten , daß
gestern früh von einem Knaben auf dem evangelischen Kirchhof der

rechte Arm der zerstückelten Leiche aufgefunden worden ist . Noch
weiß man nicht , ob die Leiche die des verschwundenen Obertertianers
Winter ist . Heute sind die Durchsuchungen in erweitertem Umfange
aufgenommen worden , und zwar hauptsächlich auf den in der Nahe
des Mönchfees belegenen Grundstücken .

Knabenmord . Aus Frankfurt a. M. wird ein ähnlicher
Knabenmord wie aus Könitz berichtet : Der 13 jährige Sohn des
BamuiteriiehmerS Winter ans P r e ch I a u , der seit eiuigeu Tagen
vermißt ivurde . ivurde in der Nähe des LrteS in einem Graben mit
aufgeschlitztem Bauch tot aufgefunden ; die Uhr und die Barschaft des
Ermordeten fehlen .

Kattowitz , 17. März . Auf dem der „ Vereinigten Königs - und
Lanrahütte " gehörigen „Richterschachte " wurden , deni „Oberschlesischen
Tageblatt " zufolge , heute vormittag durch einen stürzenden Pfeiler
acht Bergleute verschüttet . Von den Verschütteten wurden zwei
verletzt und ein dritter unverletzt hervorgezogen , fünf sind noch nicht
geborgen .

Die „ Kattowitzer Zeitung " meldet : Auf der Brzesowetzer Grube
bei Scharley stürzte hellte mittag das eiserne Dach eines Neubaues

uud begrub eine Anzahl Arbeiter unter seinen Trümmern .
Vier Mann ivaren sofort tot , die übrigen wurden in das Lazarett
gebracht .

Felssturz . Bei Meiringen im Berner Oberland stürzte in der
Nähe des unteren Reichenbachfalles eine gewaltige F e l S m a s s e zu
Thal , deren Gesamtmasse auf 3666 Kubikmeter geschätzt wird . Ter
im Sturzgebiet gelegene Wald vermochte den riesige » Felsblöcken
keinen Widerstand zu leisten , sondern wurde glatt wegrafiert . Einer
der herabgestürzten Blöcke demolierte eine kleine Wasseranlage im

Allen Verwandten , Freunden und
Kollegen nieineb verstorbenen Manns ,
des Drechslermeisters

A. Oluzcwski .
zur Nachricht , dah die Beerdigung
desselben am Montag , den 19. März ,
nachmittags 3 Uhr , vom Leichenschau -
Hause in der Haimoverschensirabe auS
nach dem St . Hedwigs - Kirchhof , Dall¬
dorfer Ehausiee , stattfindet . s2988b

Frau v. Dlnzewski nebst Kindern .

PatentanwaltDaiminnmJngeliieilr ,
Junkerstrahe 3. Kosteiifmer Rat für
Erfinder . Patentvelwertung . [ lOSK*

Zalin - Klinik - i . tmm

Fm Ö3p Jacobson , ° ° nt .

Iii , beliebige
ei . » e

80/2 * Jutialideiistr . 145 .
" Wer "

Rohtals « sk .
iünntatra von Mk. 1,60 —4,50 .
Lcqbgnt , Pid . 85 Pf. , einpnehlt

Carl Ho ! and ,
Sa Kottbusersir . 8a . [ 34898 *

Rok - Tabak .
P. E. Platt & Sohne , t *

Brnnttenftr . 16 Wg.

Rofti - Tabak
billigste Preise ( 3486a *

Msx Jacoby
Slreiilzerstrasse Hr . 52.

Heues Rolilabak - Lager
bietet gabrikaiite » besondere Bor -
teile in guten Onalitäteu zu billigsten
Preisen . — Ln gros . En detniL
A. Fischer , Augnststrasie : i0 ,

nahe Rosenthalerstrasze . ( 34868 *

Eodtsdsk .
Größte Auswahl . — Billigste Preise ,
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität -

Sämtliche 134878 *

FllbMioils-Üttilsllitil .
Neue Formen , lehr große Auswahl

zu Original - Fabrikpreisen ,

keinriok krsnck ,
185 . Brunnensir . 185 .

Kolitaliak .

Hochfeine Sumatra
sMustersachen ) billig abzugeben
2947b Mölkernstrnfte 85 .

Unerreicht an Billigkeit sind
Iteatler ' K echt chinesische llanda -
rinen - llaunen , Pfund nur 2 Mk.
50 Pf . Um sich von der Billigkeit
und Güte zu überzeugen , verlange
man Probe « gratis und franeo .
Unitausch o. Rücksendung gestattet .
Versand gegen Nachnahme . Bett -
federn , neue , gereinigte , Pfd . 50 und
75 Pf . Hattidaiilien Pfd . 1,00 bis
1,50 Mk. Fertige Betten , gr. Stand
( Oberbett , Nnierbeit , 2 Kissen ) m. neue »
gereinigten Federn u. roten Jnlels
10 Mk. , besiere Sorten 12 —15 , 18, 24
bis30M . , hochf. Brautbktteii40 —45 M.
empfiehlt das grofie Speeialgeschäst

O. . Ileiitler , Berlin .
Hauptgeschäft : Ackerstr . L8 ,

Ecke Jnvalidenstrave .
2. Geschäft : Mariannenstr . 10.
3. Geschäft : Lübeckerstr , 34. *
4. Geschäft : Reinickendorferstr . 64c

Stoff — hat
fertige Anzug . SV M. . feinste
Zuthate » , erste Arbeit , tadelloser
Slh . ohne Konknrre » » . Anzug -
Reste . Paletot - gkeste spottbillig .

Gelegeuheitskäuse . ( 22 1
Brnniieilstr . 66 . p. . Herrenbekk .

Sxeeisläriltl . Institat

vr . B.Lasker
4S Alexandci - Htr . 4L

( am Alexanderplatz ) .
Spee . operationsloses Heil - Ber -
fahren ohne Bernföstörung
m Beinleiden .
Erprobte Methoden bei Flechten ,
Eupn8 und anderen 31838 *

Hantleidett .
Tägl . 9 —12, 3 —6 . Freitag keine ,

Sonntag 9 —1 .

Kein Hüsten «lehr !
PHP Astlmi » .
Die Heilkraft v. Ooorg llobl » Bronn

beerwein ist ervrobt bei Asthin »
Atemnot , Liiiigeiileidcu ,

Bronchialkatarrh , Heiserkeit , Ans -
wnrf . Berschleimiing , Kehlkopf -
leiden , Kratzen im Halse , Rächt -
schivcitz . Jiislnenza , Erkältung nnd

Schlaflosigkeit , welcher ärztlich
empfohlen ist, Preis per Fl . 1 M.
10 Fl . 9 M. Für Kinder empfehle
gleichzeitig meinen 34828 »

Broinbccrsaft
gegen Keuchhusten , Schlaflosigkeit , in
FI . zn 60 Pf . und 1 M. Fabrikant
Oeveg Pohl , Berlin . Briliinen -
strnsic 157 , Droguerie , sonst nirgends
weiter .

kOfoßhi

Mir- htilmslihml . |
Haltt - , Harn , u Blasenleidc » , A
Feaucu - Krallkheit . . heilt sicher 0

ohne Berufsstörnng . ( 34148 - �

jk . Äaguer .
« » ff
9- 2,5 - &,gt . 9- 2

Möbel
verliehen gewesene nnd neue , staunend

billig . 38428 *
Teilzahlung gestattet .

Neue Konlustrasse 50.

Ter Gesamt - Auflage » nsrer
heutigen Nummer liegt ein
Prospekt der Firina l . eoiihard
Vlehweger i » Koitbus bei .

Für eine » Teil der heutigen
Auslage ( Bezirk Norde » ) liegt
ein Prospekt der Firma Utax
N« a , Berlin , Rrinickendorfer -
strasie 78 , bei .



Achtung ! I . Wahlkreis . MÜÜ
3( 01 Sonntag , de » 18 . März , abends 7 Uhr . in Cohns grostem Saal . Beuthstrahe tS - S «

Gr . öffentliche Versammlung .
Der K8 . März und seine Bedentting für das Proletariat .

Referent : Di ». ? lax Schutte .
Nachdem : Gemütliches Bcisanimensein mit Tanx .

Um rege Betelliguilg bitten Tie Tiertranen öleute .

Sonntag , de » 18 . März , vormittags ll1� Uhr ,
int großen Saal der ZZraavrri

Zlm FricdrichShain SS - SS :

WoMsverf limmrung .
Tages - Ordnung :

Referent Neichstagsabg .Die Märnevolntio » .
Um zahlreichen Besuch biiteu 217,1 »

Die BertranenSlcute des 5. Berliner ReichstagS - Wahltrcises .

Wolfgang Heine .

Allitmig ! Mi . Wahlkreis . AWiig !
Sonntag , den 18 . März cr . , mittags 12 Uhr , im K. Wahlkreis :

Vier Volks - Versammlungen .
2: « g. e s - Ordnung : „ Die Beilentnnx « les 18 . BUrx Nir Uns Breletsriat : »
Die Beriammlungen finden in folgenden Lokale » statt : [ 219/13 *

Berliner Prater , Kastanien - Allee Ur . 7 —9 .

Ball�ckmieckers Salon , Kad - Straße Kr . 10 .
Kösiiner Hol , Kösliner - Straße Ur . 8 .

Dürens Branerei , Turm - Straße Kr . �3 —26 .
Recht zahlreiche » Besuch erwarten Die Veetcanenslente .

für
r WaMvereiii

den drillen Berliner Reiciislags-Walillireis.
Dienstag , den 20 . März , abends 8 Uhr :

Versammlung '
im Lokale Messpalast , MrMiiieilstr . HO.

T a g c S - Ordnung :
1. Vortrag deS RcichStagS - Abaeordneten Besen » » - über :

„ Die Lohnarbeiter im Mittelalter und im Zeitalter der
Reformation " .

2. Diskussion . 3. Vcreinsangelegenhciten .
öiäfic baden Zutritt . Neue Mitglieder werden aufgcnommcir

i &F ' Die Versammlung wird pünktlich eröffnet .
Der Vorstand .

. .
Socialöcmoliratifditt zvahliiertt «

fiit dkl, 4. Strl . Krichstiigs - WHIIireis MW
Dienstag , den 20 . März , abends 8 Uhr ,

im Saal des Herrn Grau man « , Nannynstr . 27 :

Versmmnhmg .
Tagcs - Ordnnng :

l . Tic Bedeutung der Konsum - Genossenschaften für die
arbcttcnde Klasse . Referent : Genosse Dr . Qe » Arons . 2. Dislussiow
3. Dereinsangelegcnheitcn .

Gaste haben Zutritt . — Zahlreichen Besuch wünscht

_ Der Vorstand .
_

GimksctiafMell für üerlin u. Umg.
Dienstufj . den SO . Hlürz , abends 8 Uhr :

Uerfammlnng der Delegierten
bei Dashe . Greiiadierstrafte 33 .

Tages - Ordnnng :
1. Die Stellung des Berliner GewerkschaftskartcllS zu Komproinissen

«it arbesterfcindlichen Organisationen . ( Antrag der Handcls - HilfSarbcitcr . )
2. Stellungnahme zum ersten Mai . 3. Der gegenwärtige Stand deS Streiks
in der Holzbranche . 4. Verschiedenes .

Zum ersten Punkt der Tagesordnung find die Leiter des Central -
Verbands der Handels - , Transport - und Verlehrsarbciter sowie die des

Deutschlands ,

Wntliche Bersammlnils
am Montag , den 10 . März ,
abends 8 > L Nhr , in den Armin -
Hallen , Kommandantcnstr . 20 .

Tagcs - Ordnuug :
vie Volicsentrevkinng

liurcb «Im reue Cemelndewahlgesetz .
Rekereiit : [ 29496

Rckickur v . Geiiach .
Jrderiiiau » ist ciiigeladen .

Die Xationai - Soeiaie » .
I . A. : Tischcndörser .

Deutscher Holzarbeiter - Uerkand .
hrwiisivi ' .

Dienstag , den 20 . März , abends 8 Uhr ,

Orosse Brauchen versamiMluiig der Brechsler
im . . lilUnisstadt Kasino " , Holzmarki - nnd Zllexanderstraften - Ecke .

Tages - Ordnnng :
I. „ Ter Streik der Tischler und die Aussperrrung der Fabrikanten " . Referent : College boula Vlltb .

2. Diskussion . 3. „ Wer bezahlt die Extra - Beiträge und wer nicht ?" 4. Verbands - und Branchen - Angclegenheilen .
gflP " Pflicht eines jede » Kollegen ist, die Versammlung zu besuchen . Die Vertrancnsmänner haben

die Verbandsbücher und Strcikkartcn mitzubringen .

Montag , den 10 . März , abends 8 Uhr , im „ EnglUschen Garten " , Zllcxanderstr . 27 c

DevfaiumluiiQ ,

RNinllartieiter !
Moiltiig, ücn 19. März, abtilds 8 Uhr, im Lokal des Herrn Louis Keller , üopenßk. ZS:

lleBenti . Mersammiung .
Tages - Ordnuug : llhß *

TaS Attentat der „ Kühncmänncr " auf den Ncunstundentag durch den Beschluß ans

allgemeine Wiedereinführung der IQstüitdigen Arbeitszeit . Referent Ott « Naeihar .

Kriegers Fcstsäle
Wasserthorsirahc 08 [*

empfiehlt seine Säle für Privatfestlich -
keilen , Kränzchen , Vereine » und zu
Versammlunge » . — Jeden Sonntag ,
Dienstag u. Donnerstag : Gr . Ball .

AchtNstg ! etaEäarbeiter ! Müü -
Montag , de » 10 . März , abends 8 Nhr , in de » Bornssia - Sälc » , Ackerstr . 0 7 :

Fortsetzung der am 27. Februar im „KöSliner Hof " stattgcfundenen und vertagten

Geffentl . Drotestversammlung .
Tagcs - Ordnung :

1 Tie Nbrcchnuug vom öffentlichen Fonds und die Handlungsweise deS deutschen Metall -
arbeiter - Berbandes .

2 Ter Beschluß deö Kuhnemönncr - Berbaiids betreffend Wiedereinfuhrnng der lOstiiudige »
Arbeitszeit .

Zu dieser Versammlung sind hierdurch spec. die Kollegen Räther und Petzold sowie der Redaeteur Herr
Rob . Schmidt eingeladen . . 289/18

Zahlreiches Erscheinen aller Metallarbeiter cnvartcn _ _ Die Beanftrogten . _

Arbeiter - Sängerbund
Berlins und Umgegend .

Sonntag , 25 . März , vorm . präc . 10 Nhr , im Ncbenfaale der Branerei Friedrichshain :

Ansschntz - Sitznng .
TagcS - Ordnung '

1. Ailfnabuic von Vereinen . 2 Antrag : Regelung der Ucbungsstunden . 3. Vorschläge zum Bundes -

dirigcntcn rcsp Wahl desselben . 4. Wahl der Revisoren und Kontrolleure , ö. Verschiedenes .
Jeder Verein mun vertreten sein . Vereins Bundesmitgliedsiarle legitimiert .

IS/z Der Vorstand .

All alle Angestellten im Handelsgewerbe !
Moilw . den 19 . Mnu . nbklids s- 9 Uhr. im KlNilktlhlillg Snilgsonci . Kottdnrnjir . 4s :

i�retest - Nersammiung
gegen die Warenbaus - Steuers

Tages - Ordnung :

1 . Referat des Schriftstellers Herr » Beruard . Ä. Diskusfiott .
Anssehnss der IVarenhans - Anzrestellten . I . A. : A . Exer , Boeckhsiraße 7.

Lemelltjerer . kciilaas!

Centraloerbands der
hiermit eingeladen .

AWilg !

Haiidliingsgehilseil
[ 286/1 l [

Filiale Berlin ,
Ter Slusschuß .

Schneider ! Alljtttilg !

Groste öffentliche Verfammlnng
aller Herren - nnd Knaben - Konfektlons - Schneider
am Montag , den 10 . März abends 8> z Uhr . in de » Königssälen ,

Nene Königstr . 2 « . Singaug Wadzeckstr . ii - il .
Tages - Ordnung :

1. Ter heutige Standpunkt in der Herren - und Knaben - Konfektion .
2. Die Lage der hausinduslriellen Kaiisektions - Schneider und der Zweck der
Organisation . Der Borstand [ 2997b

des . Vereins der Herren - und Knaben Konfektions - Schncider .

Achtung !

T extil - Arbeiter
Berlins !

Tienötag , den 20 . März , abends 8 Uhr . im Lolal Königsbank ,
Große Fraiikfnrterstraße Ii ? :

Große öffentliche Dersammlung
der Tertilorbeiter uild -Arbeittrinlien .

Tages - Ordnung :
l. Vortrag : Ter Zehnstundcntag und der Kongreß zu Gößnitz . ? Tis -

kusfion . 3. Anträge zum Kongreß . 4. Wahl von Delegierte «. S. Verschiedenes .
Pflicht aller Textilarbeiter und - Arbeiterinnen ist eS, zu erscheinen ;

besonders eingeladen find : Färber , Appreteure , Posamentiere ,
Weber uiw . Der Vertranensmann .

Achtung : , Maurer !
Dienstag , de » 20 . März , abendö 8 Uhr :

Zwei Mitglitder -Persamrnlililgm der Zahlstelle Berlin tt

deS d' tntrnlvcrbailds dentslher Manrer .
Für Westen im Lokale des Herrn ZUhlke , Denncwivslrah « 13.

„ Moabit „ Fischer , Beusseistraße 9.

TagcS - Ordnung :
1 Vortrag . 2. Diskussion , l! GcwcttschaftlicheS . Referenten : die

«enofien 8chnhert und dVnndersee . 136/10 »
Um zahlreichen Besuch bittet �Die Verhandsieitnnx .

Mittwoch , den 21 . März 1000 , abends 8 Uhr , bei Nüinann ,
Brunncnstraße 188 ,

Novt ' eilllttrluttg
der Cementierer Berlins

Zahlstelle IV deS CentralverbaildS der Manrer Deutschlands .

67/5

Tagesordnung :
1. Unfre jetzige Lage . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes

Der Vertranensmann .

Achtung ! " MU M ? " Ächtung
Ssbnsidei '

Am Mittwoch , dc » 21 . März , abends 8 ! i Uhr ,

i
.

im ? sricdrtchstädtischc » Kasino , Fricdrichstraste 230 ,
und i » den Arminhallen , Kommandantcnstr . 20 .

TageS - Ordnung :
1. Die gefiellten Forderungen und unfre wettere Taktik . 2. Diskussion .

3. Verschiedenes . Um zablrciches Erscheinen ersucht .
162/6 » Der BerlraucnSman » .

Holzarbeiter - Verband S ch ö n e b e r g .
m Montag , den 10 . März , abends 8 ' t Uhr , in der

Schlostbrancrci :

Außerordentliche General - Versammluug .
Tages - Ordnung :

1. Beschlußfassung über den Lokalzuschuß und Kontrolle . 2. Ergänzungs -
wähl des Vorstands . 81/10

_
Die OrtsverwaitnnK . _

« tüül Hutinaclier . Wllllg I

Große öffentliche Versammlung
aller in der Hut - und Filzwarcnbranchc beschäftigten

Arbeiter und Arbeiterinnen
am Montag , den 10 . März , abends pünktlich 8 Vi Uhr .

in der Brauerei BOtsow , am Prcnalancr Thor .
T a g e S - O r d u u u g:

J. Vortraq deS Vorsitzenden des Ardeiterverttetcr - Veretn » Genossen
Sirnanonshi über die Novelle zum llilfallverficherungö -Gesetz . 2. Dis¬
kussion und Beschlußfassung über die an de » Reichslog zu richtende Petition
und Resolution . 3. Berichterstattung über die GewerkschaftSkommtision .

Verschtedencs . 2987b
Kollegen und Kolleginnen , ob organisiert oder unorganisiert , ericheint

alle in dieser Bersnmmlung . damit wir ctnniütia Sleliung nehmen können
zu den für die gesamte Arbeiterschaft wichtigen Fragen .

Der Einbemfcr ,

Steinarbeiter .
TienStag , den 20 . März , abends 71/3 Uhr , im Englischen

Karten , Alexanderstr . 27e ,

Betkentliebe Versa minKun� .
TagcS - Ordnung :

1. Abrechnung . 2. Stellungnahme zur Sterbekasse . 3. Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht 172/9

Der Vertranensmann .

Achtung Achtung !

SvtmlinHsvksr .
Montag , den 10 . d. M. , abends 8 > - Uhr , im Reuen Klub -

haus , Kommandantcnstr . 72 ,

Cl » öffentlictie Scliiiliniactier-Versamiiiliiflg.
Tages - Ordnung :

1. Die Lohnverhältnifle in den Maßgcfcbäften und unter welchen Vor -
aussctzungen ist eine Lobubewegung durchführbar . 2. Diskussion . 3. Er -
gänzungswahl der Kandidaten zum Gesellenausschuß der Zwangsinnung .
4. Verschiedenes . Zahlreiches Erscheinen envartet vor ülndorukor .

fiv . Ter Uraina - Besuw des Vereins deutscher Schuhmacher findet heute
nachmittag 4 Uhr stati . Nach dem Besuch geselliges Beisammensein im
Lokal Markgrafenstr . 83. Keine Garderobe . Herren , die am Tanz teil -
nehmen , zahlen 30 Pf . l69/U

Vrtigig fler Ilaler 11. Berylsienosseii .
Bontag ; , den 19 . BUrz , abends 81 2 Ihr ,

im Liokale von K ü m a n n , Brunnen - Strasse 188 ,

Kombinierte Mitgliederversammlung
der Filialen I u . II .

TageS - Ordnung : Die Schaffung einer einheitlichen Verwaltimg für
Berlin nnd Wahl des gesamten Vorstandes . . 124/7

0 ®? " " Es ist Pflicht sämtlicher organisierten Kollegen , m dieser Ber -
sammiung zu erscheinen . Mitgliedsbuch legitimiert .

Der Elnbernfer .

Mmor - iü WMMttl
Dieustag . den 20 . d. Mts . , abends 8 Uhr ,

in ( 5 ' ohns Festsälen , Bcnthstr . 10 :

Oeffentliche Versammlung .
Tagesordnung : 1. Stellungnabme zum Kongreß . 2. Verschiedenes .

172/6 Der Vertrauensmann .
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Donnerstag , den 22 . März , abends 8l 2 Uhr , im Englischen
Garten , Alexanderstr . 27c ,

Oeffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

l . SituationSbericht der Lohnbewegung� 2. Diskussion . 3. Wer-
chiedenes . 56/3 Der Tertranensmann .

Achtung , Sattler , Täschner und

Bernfsgenossen !
Dienstax . üea so . ZlNr - , abend « SVz Uhr , bei

Spicgelbers , Sebastianstrasse 39 :

Große öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. ZZortrag deS Rechtsanwalts B. Kränkt : „ Die wirtschaftlich Schwachen
im neuen bürgerlichen Recht . " 2. Diskussion . 3. Unsre diesjährige Mai¬
seier . 4. Das Verhalten des „ Vorwärts " gegenüber den Berichten der
Sattler . 5. Verschiedenes . Um zahlreichen Besuch bittet

_ Tie Agitationskommission für Brandenburg .

Berliner Kranken - ünterstützungs - u . Begräbnis -
Verein für Frauen und Mädchen .

Heute in den Central - Keftsälen , Alte Jakobstraße 38 :

9 . Stiftungsfest
Konzert . Theater . �

Tanz .

Hierzu ladet ein
Das Kouiitee . I . A. : Schlüter . Oranienslrage 168.

Vn der Teppich- und LinoUeger
Montag , den 10 . Mfirz , in den Arnilnhailei

Hommandanten - Strasse S0 ( abends 8' /

Vereinsversammluug .
Tages - Ordnung : 12/24

Ter Bericht der Lohnlommission . — Zahlreichen Besuch erbittet
Der Vorstand .

Tapeziererl
Dienstag , den 20 . März , abends SVj Uhr .

im l . ouisenstiiütischcn Konzerthans , Alte Jakobstraste 37

VksÄmmliiiig tFilialen Berlins.
_ Tages - Ordnung : Unsere Stellungnahme zu de » Beschlüsse » der
Meisterversammluug . 177/11

SG * Ohne Mitgliedsbuch oder Strcikkarte keinen Zutritt .
Da in dieser Versammlung Beschlüsse von weittragender Bedeutung zu

fassen sind , ist es Pflicht der Mitglieder , vollzählig zü erscheinen .
Tie Berbaiidsleitung des Verbandes der Tapezierer .

Cenlrsl - Verbiluck der Stuccateure
( Filiale Berlin ) .

Montag . 19 . März , abends 8 Uhr , bei Baske , Grcnadierstr . 33

Mitglieder - Versammlung
Tages - Ordnung :

*

1. Was für Forderungen stellen wir au die Unternehmer zur be-
ginnenden Frühjahrs - Saison . 2. Stellungnahme zum 1. Mai . 3. Anträge
zum Berbandslag . 173/4

Wegen der wichtigen Tagesordnuug ist es eines jeden Kollege » Pflicht
in der Bersanlinlung zu erscheinen .

Der Vorstand .

Deutsch . Metailarbeiter - yerband
Verwaltnngsstclle Berlin .

TienStag , de » 20 . März er . , abends S' /j Uhr :

Versammlung für Rlxclorf .
im Lokale des Hrn . Mercisr , Steinmetzstr . 55 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Reichstags - Abgeordnetcn A. Agstcr über : „ Arbeiter

krankheiten « . 2. Diskussion . 3. Vcrbandsangelegenheiten u. Verschiedenes .
Die Kolleginnen und Kollegen werden um zahlreiches Erscheinen ersucht .

" 0/141 _ _ Die Ortsver - ivaltnng�

Achtung! Achtung!
Dienstag , SO . März , abends 8 Fhr , bei Hcrzberg .

Alte Jakobstrasse Xo . 75 :

( Oeffentl . Nevfsmtnlnnn .
, „ , � Tages - Ordnung :

. � Meister - und Gesellen - Verhandlungen vor dem Einigungs
amt . Referent Kollege Knrkowsky . 2. Diskussion . 81/li

_ _ Tic Kommission .

Cßarlottenhnrg .
Zreier Vereill sör Naturlieilkttiibe tlilh Ctstttldheitspsltge .

Dienstag , de » 20 . März . abendS 8 % Uhr .
i « der Clambrlnns - Branerei , Wallstr . 94 u. ' Bismarckstr . SS :

Großer Franen - Bortrag Zss/u-
Naturärztin Frau A. Piikelder

Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand .

Achtung ! Schneider Charlottenbnrgs .
Sonntag , den 18 . März , nachmittags 4 Uhr :

Crosse öirenlllclie fersammlmiB « SÄÄ
Tages - Ordnung : 1. Die Aufgaben der deutschen Gewerkschafts -

bewegung . Referent : Kollege Ritter - Berlin . 2. Diskussion . 3. Ber -
fchiedcncs . Um zahlreichen Besuch bittet IS2/g

Der <k- i »berufer .

Charlottculmr « - .
Die Spedition deS „ Vorwärts " und Buchhandlung besindct sich vom

13. d. M. an Sesenheimerstr . 1, Ecke Goelhrstrafie , vor » 1 Treppe .
Cf. Scharnberg . 2977b »

Maler . Ausstellung ! Maler .
( meines Privat Mal - Unterrichts ! 29046

Sonntag , 25 . und Montag , 26 . März , v. vorm . 10 —S abdS .
Restaurant Renfer , Turmstr . 6V .

D. Buttel , Dekorationsmaler , Beusselstr . 05.Eintritt frei .

Franen - Uortrag
Dienstag , den 20 . März , abends 8 ' /s Uhr . Gr . Frankfurter -

strafte 30 , Straustbcrgcr - Platz ,
über :

tchwan gerschaft
nunilansnn , prakt . Itciturheilkundige ,

Leiterin der Naturheil - Anftalt , Käpcnickerstr . 72, SZähe Brückcnstraste ,

__ demonstriert an groben Lichtbildern Eintritt 80 Pf .
_

Poetschs Kaffee - u . Bierhans
Kaffee 10 Pf . 2 Billard « aStd . 40Pf . Gr . Zeitungsauswahl . Bier 10 Pf .

77 . Tresdenerstraste 77 . in der Nähe des Thalia - TheaterS .

Zähne 2 M7 10 Jahre Garantie . Vollkommen achmerzloses Zahn
ziehen I M. Plomben 1,50 M. Teile , wdchentl . 1 M.
Zahnarzt Wolf . Letpzigerstr . 130. Sprecbsc . 9- 7.

Verein Iiis Frauen und Hellen der Arbeiterklasse.
Montag , den 19 . März , abends SV « Uhr , 55/6

in den „ Armin - Hallen " , Kommandantenstrasse 20 :

Vortrag von Fräulein Alice Salomen Uber :

„ Kindersclmtz " .
Gäste willkommen . Der Vorstand .

Samariter-Kursus für Arbeiter und Arbeiterinnen.
XII Stiftimgsfest

im
am Sonnabend , den 24 . März 1900 ,

Luisenstädtischcn 5lonzcrthans " , Alte Jakobstraste 37 .

fpQT Ball und Gesangsvorträge " WD
des Gesangvereins . . Xord " , ( Mitglied des Arbeiter - Sängerbunds ) .

Freunde und Gönner deS Kursus sind hiermit eingeladen .
Anfang 81/ , Uhr . Eintritt Horrcn SO Pf . . Damen 30 Pf .

Säf - Öillcts sind bei den Unierzeichneien zu haben . 155/2
B . Stein , Charlottenburg , G. Hellinnth , Berlin 0. ,

Kaiser Friedrich str. 40. _ Langestr . 22,

ChaiHkittenbupg .
Theater - Verein „ Mehr Iticht " .

Sonnabend , den 84 . März 1900 :

Großer Wiener Maskenball
in der Brancrei Gambrinus , Wallstrahe 94. ' 2976b

Alle Kollegen und Freunde sind freundlichst eingeladen . Abendkasse
findet nicht statt . Anfang 8 Uhr . Billets a 50 Ps. sind vorher zu haben
im Lokale Bayer , Wallstr . 94 ; Leder , Bismarckstr . 94 ; Pasche , Potsdamer -
strahc 44 ; Morgcnroth , Christstr . 20. Der Borftand .

Frööel-Oberlin-Vereiii
zn Berlin .

Ausbildung der Töchter und Mündel
zu Kiiidcrfräuleiu , Jungfer » n » d
besseren Hausmädchen und zu
Comptoiristinnc » .

i . Abteilung : Kindersräulein .
Der Lehrkursus währt drei Monate ,

Lehrhonorar für den ganzen Kursus
30 M. Lehrplan : Fröbclsche Er -
zichungsmethodc , Kindcrveschäf -
tigung , Kinderspiele . Frobel -
Handarbcitcn , Anfertige » von
Kindcrklcidchc » , Bügel » ze .

S. Abteilung : Ausbildung zu
Jungfern und besseren Haus -
Mädchen .

Der Lchrkurfus währt für Jungfern
4 Monate , fllrHausmädchc » 3 Monate .
Schulgeld monatlich 10 M. Lehr¬
plan : Auftandslehre zur An -
cignung guter Manieren , Ser -
viere » und Tischdecken . Frisiere ».
( silauzplätten , Schneidern . Fein -
stopfen , Zimmerreinigr » rc .

3 . Abteilung : Handelsschule .
Der Kursus währt 3, auch 4 Monate .

Lebrplau : Buchführung <cinfachc
und doppelte ) . Korrespondenz ,
Kaufmännisch . Rechnen , Wechsel -
lehre , HandelSkundc . Steno -
graphie , Maschinenschreiben : c.
isebrhonorar monatlich 20 M. Jede
Schülerin erhält durch uns nach de-
endigtem Lehrkursus Stellung als
Kinderfräiilcin , Jungfer und
besseres Hausmädche » oder als
Schülerin der Handelsschule in
einem guten Eomptoir oder
Bureau . Die Schüleriiiiien sämt -
sicher Abteilungen erhalten im Schul -
hause Pension zu dem billigen Preis
von 35 M. per Monat . Die Auf -
nähme neuer «chülcriniien findet au
icdem 1. und 15. im Monat statt .
Der nächste Kursus beginnt am 1. April .
Prospekte gratis . Anmeldungen
zum Eintritt nimmt entgegen

Die Vorsteherin
Frau Drrm Oraucnhorst ,

_ Wilhelmstr . 10 . [ 101/4

Nordische Dollen .
Empfehle mein Restaurant zum

gemütliche » Familienbcsuch , sowie
Saal und Kegelbahn für Gesellschaften
und Vereine . 39641 ,

: aal für jede Bersammluug un¬
entgeltlich . Hochachtungsvoll

B. Rielztlcrt , ÄS . ,

GesellschäftshanS
Swiiiemünderstr . 48 .

Säle 150 —800 Personen sasiend zu
Versammlungen und Festlichkeiten zu
vergeben . Hii ' iner . [ 349SÖ *

[ 38145 '

Bestes und billigstes
aller diätetischen

Malzbiere . Unüber¬
troffenes Stärkungs¬
mittel für Blutarme ,

Schwächliche und
�Kranke . Vielfach ärzt -
[ sich empfohlen .
[ 80 Flaschen frei

Hans für 3 Mk .

j Brauerei BäVaria ,
Berlin NO . .'

TSastmannstr . 88 .
iTcl . - A. 7, 3700 . Kein Flaschenpfand ,

Zöhntv 3 M.
reell und gewiffenhast .
Reparaturen in 2 Stund .
Plombieren v. IM . an.

Zahnziehen völlig schmerzlos , l
Sprechstd . 8 —8, Sonntags 8 —6 .

3k Laua » Blumenstraste Sö .
i . tklilliit , Ecke MarkilSstraste ,

Soloi » karten , Gr.
- VHfj ti 4 DHpranktlirterst . 85
JnH . : Gtto Tlieel . Empfehle meinen
Saal nebst Garten zu Sounnersesten
»och für einige Sounabelwe .

Otto Thcel .

ZeliVkIzüllZgFlkii.
Jeden Sonntng
von 4' / : Uhr nachmittags an :

Vnll .
Im April und Mai ist Garten

und Saal an Wochentagen an
Bereiue zu vergeben . 38379 *

Alhamhra
Wailnertheater - Strasse 15

Jeden Sonntag und Donnestag :
Gr . Ertra - Ball bei doppelt besetztem
Grobes Orchester . Anfang 5 Uhr .
785 _ A. Znineitat .

Urania
Wrangclstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag : [34979 *1
Grosser Ball .

Huf . 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen . |
Empfehle mein Lokal zu Fest -

lichkciten und Versammlungen .
C. P . Walter .

Neiler Mnhkmsns der

„Llektra "
Abt. II für Elcktromontenre .

jTieilStügrheil H. Mrz .
Daner 6 Monate in Theorie

In . Praxis . StetncJI . . Wnntiiis | c.
1 Zeugnis — Stellungsnachweis .
| Anmeldung : Prlnzenstr . 55, I.

Auch Sonntags bis 1 Uhr .
Man verlange Prospeltc .

Neue Köitigftr .
In meinem grasten Möbelspeicher
bietet sich Brautleuten die schönste
Gelegenheit , ganze Einrichtnügcn ,
auch einzelne Gegenstände , rech ! billig
einzukaufen . Besonders zu empfehlen
ist der grobe Vorrat verliehen ge-
wesener und zurückgesetzter Möbel ,
welche fast neu sind und zu eruiäbigte »
Preisen abgegeben werden . Durch
gröbere Massen - Einkäufe bin ich im
Stande , Hübsche und geschmackvolle
Wohnung » - Einrichtungen schon sslr
100, 200, 300 —400 Mark , hochelegante
von 500 —5000 Mark zn liefern .
Teilzahlungen unter den cvulantesten
Bedinguiige ». Die Möbel können
kostenfrei 3 Monate lagern , werden
durch eigene Gespanne transportiert

GröbteS Lager aller
Arten [ 38501, *

Obre »
und Goldwaren ,

Hochzeit «- u. Pate » -
Gescheute .

Zur

Fluzeguuvg
über 506 Schmucks
stctS am Lager von den
einfachsten bis zu den

elegantesten .
ZW - Altes Gotd und
- - Uber nehme mit in
Zahlung . " MW

Rudolf fluni .
Berlin , Brunnenatr . 112,
3 Minuten v. Bahnhos

Gesundbrunnen .

J . Brünn
[ Bahnhof B- rs - j Hackescher Markt 4

Wegen NtttUrtU meiner Geschäftsräume gelangen große Lager -

bestände meiner 34619 *

Teppiche ! t * ser dt neu !

Steppdeclien ! Portieren !

Tischzeug ! Handtücher !

Fertige Wäsche !

- u sehr billige» Preise» zu. . .

Ansverkanf ! !

8f onsäorf er Kiffer I - ikör

c>»o
a Ltr . M. 1,20 , 5 Ltr . M. 5,50 , 10 Ltr . M. 10, - .

med. Ve Ausbruch a Ltr . M. 2, —,
5 Literkorbsl . M. 8,75 .

Jamaica - Rum ,
echt und echt Verschnitt ,

a Literflasche M. 1. 60. 2,10 , 2,50 , 3,10 . 4,50 .

Kugeu Nenmann & Co. « « « .

Inktifililn : WS » . " N
Neue Friedrichstrabe 81. - Oranienstr . 190. — Genthmerstr . 29 —

Kommandantenstr . 67. — Grüner Weg 56. — Elsassersir . 19.

Schöncberg , Hauptstr . 129, - Charlottenburg . Kaiser Friedrichstrabe 48.

Niederlagen : Putbuserstr . 35. Potsdam : Bäckcrstr . 7.

Sum 1. Mai «
Krawattennadel mit
Zlchtstnndenflagge i »

sf. Email . [ 2864b
Nr. 7650 Größe wie Ab-

biidinig a Stück 90 Pf .
! Nr . 7651 etwas größer

als Abbildung a St , 1 M.
Versand nur gegen Nach -
nähme od. vorher . Kasse.

Paul Cnrth . Hosttorf ) , Pfalz .

Urräber — NaHmstinen
verschiedene Marten , auch
wenig gebrauchte , zu billig -
stcu Preisen . Reparatur -

Werkstätte . Lehrbahn .
Sämtl . Zubehör . Tcilzahl .
gestattet . Oarl Karras ,
ttangeslr . 17. 34889 '

Clgarren
gegen 3 —0 Ptonat Ziel vom Lager
oder ab Fabriken ohne jeden Zwischen -
Handel , von 18 - 100 M,, liefert nur
an Cigarrenhändler 38Z9L *

Cigarren - Gencral - Ageiitur und
' Kommission S . Iknnd .

Nene Königstraste 55,56 .
Vvm I. April : Gr . Frankfurterstr . 52.

y Echt chinesische

Mandarinendaunenj
das Pfund Xdk . 2 . 85

natßtlidie Daunen wie alle in-
ländlichen , qarantirt neu und
staubfrei , m Farbe ähnlich den
Eiderdaunen , anerkannt fuw I
kräftig nndhaltbac - li Pfund
genügen »nur groste » Ober -
bett . Taufende ilnertemiungt - '

schreiben . Verpackung uuisonn .
Versand llkgcii Nach», oa » dcrl

erste « BettfedernfabritZ
mit electrijchenl Betriebe f

Gustav hustix ,
SorUn St. , PrinzenstraHe 46.

Man verlsnge PfeUlitteTl

Kliidrrinugen ,
Riefen - Auswahl
7 M. Gummi
räder 12, vernick .
15 - 80M. Puppen »
wage » , Klndsr »
dettsts ». , Kinder -
tische , verslcllb ,

Klnderstiihle ,
Bpvitwagen

5,50 bis 30 M. lelterwagen ,
tZnstav I - lnke ,

Prlnzenstr . 55, I ( Ecke Dresdenerstr )
vis a vis Turnhalle . [ 39109 *

Billig !« Süll Clgarren !
Wir empfehl . außer uns . bekannten

Marken von 20 M. answärts als hervor -
ragend gut u. preiswert [ 35938 *

Nr . 6. Mk. 30 4 Jllnstr . Preisliste
Nr. 52. Mk. 32 \ für Wiederverkauf
Nr . 54. Mk. 34 ) sranco .

pro Mille v. tadellos . Brand u. Aroma .
ltelnzelmann &. Co. , Cigarrensabrik ,

Berlin , Brandenburgstr . 44.

z Albert Marpard
dauIIm o e?Berlin , Neanderstr . 26.

Danipf - Esienzc » Fabrik .
gegr . 1858,

empfiehlt seine vielfach Prä -
»inerten Essenzen für Liqueure
und afle anderen Spirituosen ,
und als eigene Spcciasität

seinen 3543L *

rlWaiM- Rum- lixli ' sIrt .
50 Pf . Jai », - Rum- - Ertrakt mit
1 Ltr . 96 % Weingeist und
1 Ltr . Wasser gemischt , ergiebt

eine » vorzüglichen

I

\

lü um

r Laabs " s
i

iL

Elsasserstr . 39 .
Behandl . aller Haut , Har »

und Blasculeidr » �
ohne schädliche «Ittel u. Gifte . *

Sprechst . : 9 —2 . 6 —9 . S

Freitag und Sonntag nur 9 - 2 . *
VerbandSkarten Ermäßigung . «

> « « » > » « O > O 7 » » GG > » G

frsuellieilleii
heilt mit vorzügl . Erfolge

Frau Gpuntlmsnn ,
vrakt . Nawrheilkundige . — Sprechst .

im Franenheilbad

Köpililkerstr . Tl, « ÄUe
Dienstags u. Freitags 16 —7

u. Eharlottenbg . Natnrheilanst .
Berllnvrstr . 46 . ( Nähe Knie )

täglich 8 - 10 , 3 - 5 . [ 38499 *
Konsultation mit Untersuchung 1,50

Schnitze ,
Wassertbor - Str . 1/8 .

Bchandlnng aller Haut - , Blasen -
und Harnleiden ohne Berufs -
stüriing . 35751, * j

Sprechstunden 9 —2 , 5 —9 .

DM - Bei Vorzeigung der I
Verbandskarten 10 Proz .

Or. med. Schapen, «£

u.
I ' ranen - Krankliclten .

Könlggrhtzerstr . 27. Spr . 9- 1. 4- 7,

Homöopath . Polilvlinik ;

Montag , Mittwoch , Sonnabend ,
Ab . 7 —8 ; Friedrichstrasse 114, I.

Falbe ,
44 , Elsasserstr . 44 .

Bchaudsinig aller Haut - «.
| Hnrnleideu ohnc Bcrussstörung

Sprechst . 9 morg . bis 9 abends ,
Sonntag n. Donnerstag 9 —3 .
Bei Vorzeigung der Verbands -
karten 10 Proz 34549 *

MmmbI " «Ul • WIIIIIIIUI 2 rechts
Specialarzt f. Hau I- n. Har » leide ».
10 —2 , 5 —7 , Sonntags 10 —12 , 2 —4 . «

\■fa Heilung sfi
aller Haut - , Harn - , Blasen -
leiden ohne Berussslörung . -
31jährige Erfahrung . 81/4 » g

ttkll ' liei ' Leu. . 8wasse�2l>. b
Sprechst . 9 —1 U. 5 —S' /a, Sonnt . S

� 9 —2 . Auswärts brieflich mit C
U grübt . Erfolg . _ »

Chronische Leiden
jeder Art ohne Berufsstörung .

Institut dost , Chausseestr . «7, I. r,
9 —3 , 5 —9 , Sonnt . 9 —7 .

Arbeit . 36 Proz . Ermästigiing .



Die Preise sind

streng fest , sehr

billig und in

Zahlen an den

Waaren

gezeichnet .

Dl« 14. SSkular - Prels -
liste 1900 ( Auflage
I Million ) Ober ge¬

samte Bekleidung
wird kostenlos und

portofrei zugesandt

20 Dr . Frankfnrterstr . 20Ghansseestrasse 24a n . 25 11 Brückenstrasse 11
Ecke Koppenstrasse , am Bürger - HospitaLzwischen Jannowitzbrücke u. Köpnickerstrasse

( Ecke Eungestrasse ) .
zwischen Invalidenstrasse u. Friedrieh - Wilhelmstädt .

Theater .

Einsegnnngs - Anzäge
unübertroffen reichhaltige Auswahl in Satin ,

Eipsgam , Tuchen , Kammgarn , Cheviots , Drapds ,
Meltons usw . , je nach Grösse und Qualität

( Nachdruck
verboten . )

2 . ZieHiliia Prenh . Lotttrie .
Zirbung Mm 17. M. hj 1900, vormittag ? .

Our tu vrrotmtt Stn 160 Rar ! Und Ccn bureftrutta
Hummern tu ■X' artnlhtir teijelöji

( Ohne Veuic( r . )
f 188 419 509 [ 300] 638 39 9) 94 « 1115 213 54 377
« 35 639 701 5 864 70 « 005 115 77 080 751 59 97 828
» 090 235 58 73 377 662 791 838 98 939 4029 33 43 341
49 65 425 586 91 672 74 702 24 989 6058U4 65 205 87
351 60 454 73 95 663 717 80 833 56 934 42 « 106 226
313 439 60 64 737 996 7089 236 429 530 686 755 1200)
8218 311 427 47 570 041 621 « 064 69 288 338 669
767 882
. 10145 433 46 663 707 ( 200) 965 » 1134 510 622 719
1200) 90 12069 137 94 449 597 731 875 13186 200 74
365 468 618 834 14058 70 ( 2001 179 200 441 689 749
982 1 5178 1600) 225 37 90 705 26 97 848 87 956
» « 488 566 674 822 72 17079 131 2431342 579 600
18036 203 304 655 664 842 10128 77 222 53 75 ( 544
643 44 85 805 12

« 0008 133 243 305 30 622 624 767 928 76 « 1075
323 440 97 528 693 716 48 882 87 « « 408 ( 200) 539 42
78 811 68 85 23214 353 403 660 890 « 4033 112 227
323 452 533 741 51 85 990 25170 84 287 314 444 68
623 615 783 811 962 68 81 « ( H46 115 384 423 552 665
« 1 764 902 27182 386 601 62 731 55 818 43 « « 071
410 773 76 834 917 32 « 0027 88 156 68 209 34 ( 200)
62 355 407 646 79 748 57 94 907 39

30004 30 40 216 332 72 541 52 57 614 18 90 938 42
« 1143 [ 1000] 68 254 306 434 46 598 680 729 871 ( 2001
919 76 33350 70 435 666 777 : 33097 104 380 432
664 856 956 84188 393 430 35136 330 51 496 744 70
80056 141 243 342 445 567 609 788 87025 222 308 51
400 97 672 614 897 943 88045 150 254 386 436 734 77
956 89189 472 763 801

40175 211 31 831 406 25 79 520 640 735 62 837 932
41092 102 4 250 375 403 71 533 685 99 ( 200) 740 96 825
48024 370 612 49 67 890 904 71 43095 213 26 45 517
653 862 940 41005 199 478 590 638 45015 45 347 79
662 733 4L 890 934 60 4 6403 550 70 985 47017 29 113
41 203 446 887 939 72 4H408 502 624 38 80 872 943
49024 43 91 130 89 554 783

60125 313 414 555 741 855 66 51164 348 ( 200) 526
44 781 935 [ 5001 52043 136 67 321 89 526 675 726 63
83 ? 917 53002 25 236 822 424 6« 73 548 617 712 603
9 50 906 95 5 1208 27 64 80 459 957 76 86 55115
228 36 45 365 618 55 77 751 841 46 906 50231 97
307 ( 2001 21 28 434 52 67 511 20 76 933 57381 412 52
513 43 761 840 930 58048 125 293 371 421 617 23 34
822 28 970 50134 78 841 721 87 846

« 0258 323 495 579 861 61025 124 344 97 499 833
903 « « 013 98 127 365 480 564 628 o: »158 270 846 939
43 51 « 4225 34 305 908 « 5177 313 47 421 529 86
89 674 872 979 « « 006 486 91 552 96 672 712 46 844
« 7194 451 62 523 92 768 77 810 II 30 926 61 » 8095
217 414 50 582 660 863 931 « » 052 159 298 301 441 531
69 817 901 84 72

70117 63 ( 200) 471 82 877 618 48 758 880 93 ( 200)
91119 66 377 890 7 « 391 504 679 007 78 73061 70
440 650 63 91109 248 58 360 62 513 47 57 692 833 957
95097 176 306 93 405 557 736 964 76196 315 78 441
673 77119 76 221 311 610 74 ( 500) 604 823 7S034
( 200) 123 84 613 ? » 015 177 200 61 307 36 79 81 605
39 720 801 79

tiai88 209 317 446 609 40 9« 618 701 39 41 96 804
946 81094 443 49 678 706 918 8 « 154 58 309 66 409
16 34 529 ( 300) 765 81) 466 564 696 874 973 84 84121
312 1200) 541 82 614 726 27 803 25 81 937 85153
201 16 26 327 48 639 882 990 ( 200) 86041 83 247 67
340 49 601 27 91 661 1200) 824 64 87119 44 237 88 403
654 85 831 69 969 88017 119 240 64 95 : 345 594 609
83 767 881 12001 89298 324 31 472 742 860 963

SO043 81 92 174 441 69 704 843 47 900 2 18 61
• 1211 56 72 324 67 442 87 587 612 960 » « 074 230
34 49 53 610 49 92 772 867 80 » » 017 223 373 75 400
691 802 15 84 940 » 4178 296 336 527 761 ( 200) 855 63
( 200) 92 » 5035 76 81 280 94 527 36 78 967 99 » 6106
488 528 781 82 • ? 112 30 64 91 440 523 89 879 911 90
• 8119 211 68 383 610 91 683 717 36 74 837 83 » » 263
« 0 97 386 92 98 451 63 758 890

1OO110 17 286 477 554 638 758 881 80 954 82
101021 41 244 8? 314 667 99 713 ( 200 ) 905 56 102010

103172 257 444

[ 2001 115017 38 460 78 524 66 681 86 839 77 903
1. 16542 89 623 43 753 117195 316 ( 200 ) 610 908
118065 82 197 292 306 516 778 947 1 , » 104 19 581

1Z0225 64 66 441 532 37 53 704 67 1 21038 104
329 444 540 643 710 25 34 47 78 850 937 50 123017 i
142 218 816 26 95 492 609 664 782 93 866 1 « 83K7 373 I
427 84 98 501 30 39 42 1200) 611 817 935 96 1 « 4156
240 317 463 514 22 52 704 1 33009 SS 97 239 458 544
645 756 818 41 929 1 30007 108 83 ( 200) 350 538 760
8x3 91 007 52 137154 292 495 636 761 88 982 I «8iiOS
32 55 64 167 221 411 18 95 583 654 710 810 30 76 947
91 130115 40 52 211 364 85 537 63 651 810 940

l : M>002 103 13 96 426 86 559 613 52 792 849 914
1. 11231 551 762 . 974 93 1 » « 102 84 301 870 131069 201
41 300 65 593 91 693 11 * 025 208 425 618 79 701 10 S1G
20 921 58 115185 401 34 96 618 49 823 98 906 55
116022 48 51 95 196 205 97 364 492 691 632 803 29
61 117228 69 471 619 91 937 118005 128 247 54 320
48 512 658 09 735 44 110141 247 319 417 591 760
( 3001 034

140237 335 631 92 963 [ 2001 83 1 41145 ( 800) 239
81 ( 200) 599 608 850 85 957 1 41168 276 475 759 803
88 917 141081 130 263 95 335 74 486 699 1 44019 101
309 53 415 25 88 720 27 884 145131 248 51 407 71 95
97 662 755 948 54 1 46113 246 343 67 415 627 820
58 1 47014 81 151 230 303 11 401 557 682 726 37
148052 160 ( 1000! 267 77 ( 200) 343 639 765 81 858
149182 90 232 ( 300) 312 25 37 56 529 80641 1200) 92

1 50321 42 465 578 759 903 ( 200) 151043 248 445
558 746 891 904 34 99 152108 71 473 502 13 610 912
37 151020 137 80 411 14 ( 200) 24 596 642 58 71 721

316 431 37 65 518 676 765 802 8 . . . _ __ _ _ _ _M -
779 104244 328 453 80 627 656 82 996 105001 8 ( 200)
261 430 45 629 722 61 IO « 097 291 304 49 502 745 55
»51 76 946 1O70Ü1 14 347 483 716 963 108157 70 676
731 905 17 1OV0O5 ( 2001 39 189 241 370 644 810 23 942

110080 121 540 47 75 637 75t 55 874 948 90
111200 ) 2Ü0f 52 448 535 605 72 82 851 59 909 51 89
1 11058 59 422 631 618 23 732 93 876 914 87 118001
411 98 619 62 708 65 346 66 11 * 190 304 82 632 960

( 200! 533 644 765 150196 12001 642 833 944 54 159079
178 249 351 621 61 ( 200) 766 802 57 998 94

100045 122 42 208 18 402 1200) 14 96 531 88 605
966 90 1 01232 367 537 718 66 82 919 57 1 « « 018 377
534 96 1 « « 001 47 188 332 90 633 57 89 990 98 1 04024
29 206 332 760 810 935 53 105118 242 54 420 51 827
965 1 06001 328 528 609 932 81 167181 256 425 551
606 22 714 98 848 977 ( 200) 168054 175 90 208 36 891
903 160184 360 451 97 677 883

170224 378 537 53 663 94 700 947 81 171009 59
311 85 501 610 97 911 15 17 « 012 80 104 25 65 216 370
85 456 ( 30001 581 616 43 90 741 837 89 964 * ? » 008 117
607 17 * 030 HS 28 244 84 396 432 514 620 * 75 ,82
105 282 451 505 30 831 967 176065 82 421 77 604 56
806 76 * 77028 276 319 39 416 572 676 727 814 988
* 78004 15 47 89 480 813 823 72 ( 300) 98 1 76029 100
276 326 635 91

* 80070 194 207 41 87 [ 5001 95 340 87 445 67 6S8
702 89 96 801 953 61 181005 136 39 558 641 51 85 990
* H« 081 107 386 788 804 930 «5 181 >34 315 38 97 403
34 531 983 1 8 * 149 231 58 65 388 407 536 49 715 21
816 988 ( 200) 185043 67 145 248 800 * 80 ' >67 106 269
368 498 520 32 79 629 828 70 910 20 * 87570 613 890
188189 233 376 471 590 687 1 80081 167 243 61 668 69
721 927 53

100059 ( 2001 132 241175 358 573 655 774 869 74 908
43 86 1 01178 225 ( 300) 52 70 89 518 670 78 742 94 877
1 » « 043 82 127 208 411 47 709 13 930 101090 99 188
250 51 310 428 827 72 99 963 10 * 028 570 681 747 862
981 105283 405 87 626 861 100132 218 51 92 36a 68
598 685 89 755 964 107053 94 114 80 322 556 758
61 913 15 108329 558 86 617 728 82 ( 200) 839 1 00010
62 127 367 485 512 611 58 88 784 825

2ÜOOS8 129 218 482 85 663 692 773 801 9 28 31 7a
948 50 « 01033 III 241 445 527 642 746 832 59 « » « 173
379 450 91 97 777 860 « » 1135 229 34 » 877 96 932
« 0 * 065 112 211 35 84 355 430 581 682 705 833 90 919
205198 240 48 426 5211300 ] 640 82 705 78 823 2OO026
85 120 65 209 58 76 403 73 98 599 611 785 840 « 0722 i
79 385 94 (2!)01 472 86 658 827 « 08131 2a8 ( 200) 7a 93
725 855 « 00002 23 26 30 247 613 763 960

« 10191 238 364 506 52 ( 200) 608 82 41 847 « 1 * 0a9
91 121 255 66 35878 455 58 91 51290 716 18 81 « * « 0 * 9
178 207 24 562 609 821 38 65 962 « 11025 71 211 Sit
48 439 615 731 38 874 907 « 1 * 018 157 330 406 ,34 6a
[ 300| 847 968 « * » 006 248 023 26 773 2 10035 69 261
357 408 42 573 602 813 38 925 77 « 17018 23 183 40b
696 736 92 820 78 931 54 218174 408 33 644 85 88 ,38
832 50 904 27 « 10012 ( 200) 241 357 587 650 791 85S

I200««O096 221 349 654 625 708 « 21073 139 316 86
502 666 70 757 914 59 « « 2126 268 357 78 57 « 701 67
801 66 70 « 21065 412 41 77 500 59 704 55 851 94 »
« 2 * 111 443 553 92 708 38 908 79 « « 6029 113 240 63

Im WrWitinrabr verblirbr »: 1 « Oman j » <0000 Wf- ,
, J1I 15000 Sit. , , }tt 3000. ) IW, S JU 5000 Sit , » »o 3900 ik '
13 ja 1000 Rf , 31 iii äflO m

2. Ziehung b. I . Klasse 202 . Kgl . Prenß . Lotterie
Zlkhung vom 17. März noo , nachmittags .

Rur die Eewinnr über 1»«» Marl lind de» belreffttiden
Nummern in Klammern beigejügt.

( Lhne Gewähr. )
82 ( 200) 200 311 51 ( 200) 444 501 54 620 38 » *090

SS 110 239 464 90 524 91 749 823 26 75 996 « 030 192
287 650 69 742 807 1101 50 63 81 227 67 526 86 736
42 86 906 * 076 ISO 91 237 93 320 78 1300) 426 75 505
37 85 652 62 732 47 891 976 5056 94 . 500) 164 75 97
492 99 723 « 044 307 31 517 691 92 717 845 913 17 88
5306 34 99 508 82 689 8097 241 373 463 65 032 76 816
922 0065 206 15 82 84 348 89 99 447 553 724 76 868 969

* 0031 100 244 370 408 50 632 ( 5001 764 * 1300 29
402 38 57 568 85 645 824 56 82 909 IS190 382 433 834
J 1' >26 27 127 376 1300) * 4095 259 84 318 49 471 97
537 609 21 81 713 47 939 15042 63 167 85 239 313 19
400 [ 2001 500 627 36 820 952 94 * « 276 80 305 434 554
655 94 719 88 801 17111 233 82 305 14 504 44 673 843
51 60 18157 87 339 468 75 582 662 856 83 ( 200) 10028
282 303 418 631 78 652

« » 058 06 120 39 56 423 50 85 91 693 726 913 98
« 1000 136 357 92 490 672 824 22088 162 87 480 535
99 61? 77 763 812 76 912 74 « 3155 67 284 94 345 409
546 [ 2001 961 « 4232 355 80 592 718 834 72 25005 259
*72 80 518 36 « « 036 41 169 386 757 800 58 « 7126 89
754 823 « 8124 202 307 586 670 825 76 912 2 0257 328
413 569 99 705 34 37 838 83

10055 645 757 73 980 31082 192 606 888 929
12013 163 65 269 90 318 494 518 85 94 736 92 99 845
11048 232 34 ( 3000) 627 832 934 1 * 076 170 78 265 73
321 506 813 900 88 15S90 572 615 49 956 16015 154
87 268 348 721 90 867 79 17109 34 301 615 22 618 874
18044 161 439 41 516 717 990 10048 73 178 388 716
30 67 848

* 0090 252 55 366 402 95 514 59 74 719 61 68 909
82 41 163 207 358 401 564 99 611 793 859 94 949 * « 263
309 577 83 84 785 9J7 * 3119 60 76 90 277 331 460 500
804 966 * 4021 255 3>>5 14 696 707 972 83 * 522 » 681
722 800 81 933 50 40374 86 533 43 604 818 79 * 7117
249 54 833 69 970 * » 230 372 445 001 73 94 716 814
968 * 0007 96 387 434 59 83 623 921

50130 635 820 32 5 * 036 214 76 82 471 604 867 983
52072 277 383 686 721 816 921 53229 312 25 623 729
42 884 911 5 * 904 69 373 83 86 620 35 62 83 832 923 92
95 55103 19 59 92 275 321 429 11 44 512 56 609 840
56177 401 30 42 43 1300] 47 73 833 43 994 57093 122
43 536 80 786 849 966 70 58014 88 230 69 301 401 11
41 80 569 656 60 61 830 50059 99 136 675 764 968

« 0210 78 344 45 66 420 848 « 1028 56 77 89 163
65 280 378 487 783 844 62053 112 31 42 81 400 8 27
506 653 890 940 52 61130 215 357 83 696 623 72 780
97 855 973 « 4042 102 89 442 633 905 05033 391 453
82 540 70 73 657 717 916 « 0327 433 60 603 30 34 73
808 71 942 « 7166 514 ft »' 10 170 412 636 733 899 908
( 200) 60138 292 307 92443 506 727 47

70089 97 171 295 ( 2001 505 601 728 952 71063 303
62 519 752 982 97 7 « 103 83 203 314 29 ( 200) *32 690
701 59 70 920 71097 213 589 61t 82 769 901 64 88 99
7 * 142 244 36 * 78 435 ( 200) 49 792 807 75261 343 437
52 93 57; 93 791 830 951 » « 050 190 361 497 735 53
893 7 7082 443 741 900 25 77 78023 31 249 61 329 578
653 705 ( 300) 70122 204 445 843

80224 35 339 523 59 778 840 8 * 142 681 600 85 773
869 933 93 98 8 « 297 533 51 71 648 61 781 947 90
81009 31 [ 200] 63 354 60 62 896 929 8 * 047 ( 200) 84 90
143 85 ( 200) 221 328 537 43 SO 711 18 53 ( 200) 94 818 30
85 88 991 850 19 28 81 133 96 233 78 92 314 415 505
21 871 86019 71 91 196 252 310 403 36 97 538 74 608
31 47 816 17 970 87114 18 390 759 875 937 71 880 : 16
51 222 46 326 408 614 779 818 86 80138 238 1200) 408
628 81 664 87

» » 357 79 94 456 99 610 57 7*1 80 0 * 002 30 105
300 30 72 512 67 633 846 903 57 97 0 « O24 220 371
579 655 78 707 806 971 01047 107 466 5x3 90 754 907
49 010 ) 1 42 126 366 423 64 89 549 74 647 706 885 967
98 95307 42 411 503 735 0 6105 35 310 570 691 749
59 75 »61 85 928 07036 64 100 27 79 362 484 772
979 83 08058 188 462 74 665 736 77 815 88 92 » 0003
11 183 288 98 7,1 899

100015 28 81 440 663 853 936 99 * 01003 17 66 93
144 449 84 511 80 894 910 12 IO « 066 290 359 76 85
922 ] 03000 129 57 243 721 1011,2 213 64 325 64 579
1200) 610 30 795 863 909 33 1 05039 69 240 92 555 650
889 107174 240 877 1 08034 91 130 ( 200) 396 621 50
810 74 i2>>0) 931 100114 277 683 028 52

1 * 0111 48 666 713 111236 374 80 428 54 620 31
757 64 926 1 * « 012 18 ( 300) 38 43 236 37 484 676 819
* 13314 120 51 60 616 97 838 11 * 31 * 78 400 32 607 45

116040 452 517 91 S53 992 * 16014 418 516 33 50 741
63 83 883 989 117012 197 272 614 735 47 79 95 98 846
71 76 936 1 1817S 514 719 79 831 71 931 110152 55 *
600 801 91 926 92

*«<»032 150 55 82 318 404 511 27 665 967 I « I * 36
59 73 537 42 634 777 806 991 * « « 023 57 225 428 629
961 >21327 47 472 568 615 737 339 917 1 « * 08 « 102
97 293 308 51 « 740 821 ( 1000) 916 * « 5128 378 92 477
99 559 l « e023 82 178 410 916 91 * « 7069 72 88 125
42 222 24 27 300 22 407 531 33 604 21 1200) 38 780 83
848 12H066 379 594 635 858 * « 0153 58 214 59 59 *
799 643 53

11 ' 452 362 81 400 7 44 51 82 617 37 62 713 851
911 62 [ 2001 * 81125 63 402 22 31 528 606 16 811 910
51 * 13021 63 269 600 37 736 900 11 111200 74 317
434 641 45 788 849 955 11 * 002 36 142 309 13 570 719
115021 56 62 102 67 68 82 337 607 739 842 993 1 16201
93 301 30 607 707 944 117253 68 802 21 6. 33 82 738
88 863 1 88093 159 62 368 75 477 887 968 180041 21 *
24 422 80 640 717 ( 300) 8x8 944

1 * 0057 291 325 484 652 881 918 * 41005 416 660
710 908 * * « 011 112 316 37 ( 200) 449 ( 200) 651 810 89
918 46 67 ( 200) 94 141 . 308 46 54 405 575 968 1 * * 026
42 151 66 314 454 603 13 145052 189 450 54 675 790
849 ( 300) 955 83 14C094 155 382 657 81 993 1 47108
566 70 « 44 848 1 * 8105 307 445 504 26 717 877 91 *
1 * 0034 364 96 417 691 837
O * 150083 112 279 369 699 * 5* 021 103 299 340 74
411 97 549 796 811 27 51 935 1 51178 345 452 «00 25
45 797 888 926 43 71 151095 136 285 356 635 59 72 *
74 832 44 151047 65 82 322 98 465 611 718 21 845 72
913 1550 - 24 91 126 291 464 61 67 842 994 150127 30t1
412 20 817 19 33 60 954 1 57018 374 472 573 82 664
66 72 712 976 ( 600) 151097 231 698 844 87 * 50162 228
302 541 76 615 848 937 38

100083 43 83 109 38 219 328 445 49 759 847 927 83
I6I153 513 1200] 612 14 700 I « <038 121 81 348 8 «
429 71 97 780 849 I61I89 212 18 58 354 55 431 53 60 *
83 929 1 01359 602 99 783 87 94 939 * « » 271 93 388.
447 511 21 851 75 931 * « » 087 501 87 765 82 * « 7455
687 628 66 60 95 99 754 916 ( 200) 46 1 08021 42 98
117 49 317 41 665 634 736 852 100125 254 324 27 471
80 504 60 823 67 965

170063 69 111 355 91 669 69 ) 919 38 1 71029 309
18 89 437 88 659 17 « 014 60 299 476 506 58 75 630
47 86 867 1200] 173172 624 77 729 38 1200) 99 853 950
* 7 * 184 341 63 473 87 772 8* 83 825 * 75137 236 [ 300J
30U 430 15001 602 41 966 69 1 70330 639 730 41 89 885
988 1 77406 529 919 1 78037 59. 196 438 87 ( 200) 527
609 780 8a8 1 70120 205 450 608 862

* 80080 225 89 93 309 404 501 61 ( 8001 615 763 845
181014 110 243 74 814 69 482 769 801 72 916 50 1S « 319
62 548 658 60 776 864 946 181059 313 42 569 638 58
736 1200) 88 1 84040 50 76 130 85 386 456 743 49 58,
804 66 1 85246 70 311 451 510 34 65 917 79 186075
295 327 962 84 187009 88 108 272 84 402 ( 300) 8 560
616 55 79 98 745 848 188218 336 *6 665 893 950
180032 149 271 413 604 13 846 993

100042 ( 200) 88 ( 200) 96 134 91 518 622 27 65
708 36 1 01111 260 481 625 54 61 713 52 907 36 40
102041 63 95 156 85 311 602 30 69 773 804 21 108103
28 39 56 297 558 683 93 878 ( 200) 101032 ( 200) 124
255 444 51 67 60 595 625 * 05018 207 78 574 684 908
27 73 106029 63 108 615 790 97 83 « 952 90 1 07457
«5 736 85 1 08165 238 32 ? 81 745 989 * 00098 ( 2001
146 48 262 *75 504 10 91 762 97 »

« 00050 56 184 242 305 11 81 52 « 4« 99 ( 200) 637
48 743 « 0 101 6 162 87 297 366 562 846 99 933 « 0 « 0 ? 4
349 90 494 «63 81 99 711 22 38 44 95 897 « OlülO 160
80 302 18 428 775 849 63 « 0 * 099 213 82 303 67 402
701 827 69 81 « « 5299 325 92 604 53 86 850 925 2 00002
49 60 136 53 236 351 68 ( 200) 567 635 93 * « 07017 41
106 248 356 62 491 581 683 765 « 08038 287 464 543
600 741 53 ( 2001 841 933 66 « 00443 502 758 850

« 1O085 188 232 44 57 63 82 499 529 638 828 901
41 « * 1042 140 70 280 408 28 046 724 89 839 986
« 12082 83 18 « 88 ( 200) 222 62 387 444 77 535 634 89
780 836 900 « 11019 77 97 219 75 87 478 579 669 928
89 94 « 1 * 093 137 506 650 728 861 69 82 984 « 15002
13 14 403 573 609 70 899 318042 143 318 37 443 671
827 71 963 2 17139 90 356 490 552 658 839 2 * 1244 77
325 434 656 7) 6 913 20 86 « 10062 83 328 635 895 930
40 82

« « 0008 18 306 658 1200) 97 829 49 960 « 2 * 061 33 «
67 434 79 577 616 90 725 831 63 « « « 001 75 10? 11
216 822 751 « 21015 11000) 21 86 174 372 99 414 610
43 63 601 44 715 74 96 817 986 ( 200) « 24041 138 245
58 70 322 66 653 710 « 25269 315 59 195 568

Im <6ewi »» rabr bn - blirkfi ; 1 Grivi »» ju CO000 Sit ,
1 zu 44 aau Sil. , 4 zu Saoou Sit , 3 zu Wi » Sit . 8 in
SOOUSit . u zu woo Sit , i-6 zu äoo Sit

Deranlworllichtr dtchacteur : Paul John in Berlin . Sur den öniemcuteU ueranlmorllKt , ; 2b . « locke in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading w Berlin .
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TcrTischlcrstrcik vordem Eiuigiingsamt .
Am Sonnabend um 12 Uljr eröffnet der Vorsitzende v. Schulz

die Sitzung und teilt mit , daß dos Einigungsamt beraten habe , es
Ivotie aber mit den Vertretern der Parteien noch über einzelne
Punkte Rücksprache nehmen . Zu diesem Zweck wird die Sitzung bis
3 Uhr vertagt .

Vor �Licdereröffnung der Sitzung — das Einignngsamt ist noch
nicht im Saal anwesend — entsteht ein tumultuarischer Austritt unter
den Zuhörern . Die Ursache ist am Berichterstattertisch nicht zu er -
kenneu . In der Nähe des Saaleingangs ertönt ein vielstimmiges
Ah ! Tischlermeister B e r n d t , dein dieser Zuruf zu gelten scheint ,
gestikuliert und spricht heftig zu den Arbeitern hinüber . Man hört
aus den Reihen der Arbeiter den Ruf : „ Rollmops ! " Tischlermeister
Berndt wird sehr erregt , auch die als Zuhörer anwesenden Meister

geraten in grohe Erregung , sie rufen zu den jetzt ziemlich ruhig
sitzende » Arbeitern hinüber : Wenn wir hier beleidigt werden , dann

gehen wir nach Hause . Sie machen auch thatsächlich Miene , den
Saal zu verlassen . Den wiederholten Bemühungen einiger Vcr -
treter der Arbeitgeber gelingt es nach kurzer Zeit , die aufgeregten
Gemüter ihrer Kollegen zu besänftigen und die Ruhe wieder her -
zustellen .

Bald darauf erscheint das EinigungSamt . Vorsitzender v. Schulz
bemerkt , ihm fei mitgeteilt worden , datz soeben Ausschreitungen
ziemlich grober Art durch die Schuld einzelner Arbeitnehmer vor -
gekomnicii seien . Er ersuche die Führer auf beiden Seiten , dafür
zu sorgen , dah keinerlei Reibereien zlvischen den Parteien vor -
kommen , und darauf zu acbten , das ; auch während der Abwesenheit
des Einigungsamts die Ruhe bewahrt bleibe .

Hierauf zieht sich das Einigungsamt nochmals zurück , um mit
den Vertretern der Arbeitgeber zu beraten .

Um 6�/4 Uhr verkündet der Vorsitzende v. S ch u l z , es sei ge -
lungen , über die Haupt sächlich st en Punkte eine

Einigung zu erzielen . Er hoffe , daß durch weitere

Verhandlungen d e r F r i e d e h e r g e st e I l t werde . In
den nächsten Tagen sollen nichtöffentliche Besprechungen mit den
Vertretern der Parteien stattfinden , und , wenn diosc� zu einem
Resultat geführt haben , werde wieder eine öffentliche Sitzung ein -

berufen werden .

* #

Der dänische Tischlerverband hat den Ausständigen eine

Unterstützung von 500 Kronen gesandt ; außerdem sind dem Haupt -
vorstand in Stuttgart 800 Kronen von derselben Organisation für
den Streikfonds überwiesen . Ein Beweis des treffllichen Solidaritäts -

gcfühlS der dänischen Gewerkschaften .

Aiir de » Inlmlt der Juscraie
übcriiiiiiiut die Ncdatlio » dein
Publikum gegenüber keinerlei

ZIer >i »li »or «ii »g.

Tljvttkev .
Sonntag , den 18. M ii r z.

Freie Volksbühne . Carl Weih -
Theater . 6. Abteilung ( grüne
Karten ) : Hamlet . Antang 2�/, Uhr .

Lpcriiliaiis . Der Bärenhäuter .
Aiilang T' /i Uhr .

Montag : Der fliegende Hofländer .
Schauspielhaus . Jugend von heute .

Anfang 7»/z Uhr .
Montag : Die Tochter des Erasmus .

Neues Lperu - Theater ( Kroll ) .
Wilhelm Tell . Ansang 7»/ , Uhr .

Deutsches . Wenn wir Toten er¬
wachen . Anfang 7V, Uhr .

Nachm . 2>/z Uhr : Die Weber .
Montag : ' Der Biberpelz .

Lessing . Luigi XI . Anfang 7t/z Uhr
Montag : Äicbsls Perrin —

Gelosia , zum Schluh ; XXXIII .
Canto delle Divina Conamedia
di Dante .

Berliner . Freilicht . Stuf . ?>/ , Uhr .
Nachm . 2t/z Uhr : Zaza .
Montag : Der Pfarrer von Kirch -

selb.
Neues . Nackte Kunst . Ansang

7' / - Uhr .
Mittags 12 Uhr : Matinee . Tawas

der Zar .
Montag : Nackte Kunst .

Schiller . Freudvoll und leidvoll .
Slnfang 8 Uhr .

Nachm . 8 Uhr : Wilhelm Tell .
Montag : Macbeth .

Weste » . Der Zigeunerbaron . Ans.
7' / - Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Martha .
Montag : Die weihe Dame .

Thalia . Im Himmelhof . Slnfang
7>/z Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Residenz . Die Dame von Maxim .

Anfang 7»/ , Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Schlafwagen -

Controleur .
Montag : Die Dame von Maxim .

Luisen . Auf goldenem Boden . Ans.
8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Minna von Barn -
Helm oder : Das Soldatenglück .

Montag : Der Wtdcrspensiigen
Zähmung mit dem Kesselflicker -
Vorspiel .

Tcuirat . Die Puppe . Slnfang
7t/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Zigeunerbaron .
Montag : Die Pnppe .

Carl Weift . Der Mincnkönig von
Transvaal . Slnsang 7l/ , Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Belle - Alliance . Die Reise nach

Amerika . Ansang 8 Uhr .
Montag ; Dieselbe Vorstellung .

Bietoria . Dichter und Bauer . An¬
fang 8 Uhr .

Nachm . Zt/ , Uhr : Der Leiermann
und sein Pflegekind .

Montag : Dichter und Bauer .
Friedrich - W>lheluistndtisches .

Der Bärenhäuter . Hieraus : Sllex
Hcinze . Ansang 8 Uhr .

Nachm . 4 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Der Bärenhäuter .

kvietropol . Specialitätcnvorslellniig
Die verkehrte Welt . Slnfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung
glpollo . Specialitäten - Vorstellung .

Im Reiche deö Judra . Slnsang
7»/ , Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Palast . Epecialitätc » - Vorstellniig .

Ter selige Zwiebelmann . Ansang
7>/ , Uhr .

Re etlShallru . Stettiner Sänger .
Slnsang 7 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Paiiagr • Panoplik » » , . Speciali -

inltii Vo. sleiunig .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

llrania . Jnvalidcnstr . » 7/62 .
Täglich abends von i >—10 Uhr :
Sternwarte .

Tanbenstrnfie S8/ - t9 . Abends
8 Uhr : „ Bon den Alpen zum
Vesuv " .

Montag : „ Bon den Alpen zum
Vesuv " . _

Beile - Ällianee - Theater .
Gasrsptel Eml ! Stichnr « ! .

We Reise nach Amerika
Voikostück mit Gesang tu ü Sttte ».
Dienstag , de » 20. März : Abschieds -

Benenz Emil Richard : Sluf all -
gemeincS Berlangeu : Onkel Cräsig .

Mittwoch , 21. März : SaT " Gast¬
spiel des Wiener Operette » ,
Theaters ( Bühne ohne Männer ) .

CarlWeias - Tlieater
Gr . Frantfnrterstraije IltS .

Nachniitt . 2- / « Uhr : prol » Voikobtllms .
Hamlet . - Abcndö 7' / , Uhr :

Ter

Milieilkömg voll hmml
Morgen und folgende Tage : Der

Minenkönig von Transvaal .

Freie Volksbühne .
Heute nachmittag 2-1/, Uhr im Carl Welss - Theater :

6. Abteilung : Hamlet .
Nächsten Sonntag , d. 25. März ; I Abteilung Carl Woiss - Theater :

I > ic Xenvermilhlten und Die sittliche Ordnung .
229/2 Der Vorstand . I. A. : Gr. Winkler .

olbiiiijjnr
Dienstag , den 20 . März er . , abends 8 Ulir ,

in Kellers Festsälen , Koppenstr . 29 :

Grosses Kunstler - Konzert
ausgeführt vom

Oerliner Sinfonie •• Orchester
[ 15016 ] ( 40 Künstler )

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hari Zimmer .

Programm .
I. Teil .

1. Vorspiel zur Oper „ Tic Wicistersinger vo »
Nürnberg "

. . . . . . . . . . . . .

2. Träume aus den fünf Gedichten " . . . . . .Richard
Biolin - Solo : Herr Konzertmeister Karl Wannieke . s Wagner .

3. Wotans Abschied von Brllnhilde u Feiierzanbcr
aus dem Musikdrama „ Die Walküre " , . .,

II . Teil .

4 Sinfonie No . 7 ( A- dur )
a) Andante — Allegro vivace
b) Andante quasi — Allegiotto Beethoven .

c) Presto ( Scnorzo )
d) Allegro molto

m . Teil .

6. Les Preludes , mifouifriiC Dichtung . . Fr . Kilszt .
6. Hehre Kathi aus dm Czardasscene » für Violine Hnhaz� .

Herr Konzertmxistcr Hermann Cerlach .
7. Ungarische Rhapsodie Nr . 1 F - dur ( an Bülow ) Fr . I - Isct .

Biiicts für Gäste ä 40 Pf . sind in den bekannten Zahlstellen , beim
Kasncrer H. Nest , Gcorgcukirchstr . 24A. und an der Abendkasic zu haben .

Schilltl' -TIitllltl'
( Waliner - Tbeaieri .

Sonntag , nach m. 3 U h r :
Wilhelm Teil .

Schauspiel in 5 Anfz . o. Fr . Schiller .
Sonn tag , abends 8 Uhr :
Freudvoll nnd leidvoll .

Lollsstück mit Gesang in 4 Alie » von
L. Hmiuamt .

Montag , abends 8 Uhr !
Hacbcth .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Zum erstcumal :

Gebildete Renschen .

< £ ri » U' ol Glbcntct
Direktion : Jose Ferenczy .

Nachmittags 3 Uhr zu halben Preisen :
» er Zigeunerharon .

Operette in 3 Akten von Joh . Straub .

Abends 7 Uhr :

Die Puppe .
( I - a Fonp�e ) .

Operette in 3 Akten und einem Bor -
spiel von Ed. Sludran .

Morgen und folgende Tage : Die
Puppe lba Poiipee ) . _

ürania
TniibciiNtraMac 48/411 .

Im Theater abends 8 Uhr :

„ Von den Alpen zum Vesuv ! 4

Montag ; Dasselbe .
InvaJidr - iiNir . 57/OS :

Tä()l. Sternwarte .
Nachmittags 5 —10 Uhr.

[mjj
cu ! I

Thalia - Theater .
Toi. AmtIVa 6440 . Dresdenersir . 72/73 .

Täglich : Riesenlacherfolg k

Im Himmel Hof .
Thomas , Tbielscher , Heimerding ,

Junlernian », Panlinüller .
Anfang 7r/z Uhr .

Morgen und jolgende Tage : Im
Himmelhof .

Täglich um 9 Uhr 30 Mi » . :

Verkehrte Welt !
mit der hochoriginelle »

Mkiber-Plirltde .
Vorher :

Tsts ßrsßk Miirz-
«»ttilllltiitell -Pttgrülll«:

vis 8 lliamsuts ,
GoItosiolIMno , Frotl Gillet,
Sandor - Irio , Les Rissots ,

The Daytons , Mary Wolf etc .
Ansang an Wocheinagen um 8,

an Sonntagen um ?: / , Uhr .

CASTANS

FANOPTICÜM
Xcu ! IVen ! Neu

Elsa Miese
der englischen Armee

Serpeant Th. Dalroy
2 m SO cm hoch !

Oberbayrische Sänger
und

Schuhplattlar - Gesellschaft

Tassap-Panoptii ». '
Nur noeb kurze Zeit !

Der

indische Fakir
Kaiakntta

und der

ZauberkUnstler
SWr . J 6 r 6 m e .

Palast - Thoatep
früher Feen - Palast , Burgstr . 22.

Das erfolgreiche wunderbare
GroMse MUrz - Programm .

Zum erstenmal in Berlin :
Clüre Schaffer " " 7US

mit ihren 12 dressierten Ziegen .
Die elekiiische musikalische

MD7 - Bemonistratio » .
Um 8Vi Nbr : Direktor Winkler und
Fröbel in der hochdrastischen Gesangs -

burleske
Ter seliffe Zwiebelmann .

Ansang ?' / , Uhr . Konzert «>/ , Uhr .
Billet - Vorverkauf : Borin . v. 11- 1 Uhr .

Mittwoch : Benefiz klodort DI».
„ Die neue Herrin " . Kom. Operette .
l Sonnabend , den 24. März : Früh -
ings - Jnbei - Kostümsest . Frei -

Tanz und Preisverteilung .

Achtling ! IV. Mrtkras (Osten). Achtung !
Sonntag , den 18 . März 1900 ,

in Uouis Völlers Fellfslen » MoppvnllrnHv Nr . ZV :

Kf. fsüKisIisz-VssWiigen
veranstaltet von den

8ac!aISsiiial!satiae>iaii Parteipossen des IY. Barl. Reiclistags-Walilkreises
K K Osten , ist K

Vokal - und Instrumental - Konzert,
Gesangsaufföhrung , Auftreten der Berliner Volkssänger-Gesellsohaft Lewandowsky.

Grosser Ball .
215/3 Anfang 4 Uhr . Entree 25 Pf. , an der Kasse 30 Pf .

Das Komitee .

Y/Wifc.-l.jiwTrVI Ti"W

Moabit !
ttags ll ' /j Uhr , im GesellschaftShaus . Al

atinee
Sonntag , de » SS . März , mittags 11' / , Uhr , im GesellschaftShans . Alt - Moabit 80 —81 :

des „Mollblttt Llederkriltls zttm Bestell der llnsgesperrtell Hohlirbeiter.
65/S Ha » Komitee .

ßBrliiiBr Aquarium
Fntcr den I - lnden 68a
Eingang SchadosvMtr . 14 .

Heute Sonntag Eintrittspreis

MM - 50 Pf . - MM
Jleichhaltigste Ausstellung

der Welt an lebenden Öeetieren
Reptilien etc . 5/16

Apollo -Tiisater .
ai Rsictie das Indra

und

8 erstklassige Specialitäten .
Beginn der Vorstellung ?: / , Uhr.

Vorverkauf von 10 —Ä Uhr im
Theater sowie beim „ Invaliden »

dank " und „ Künstlerdank " .

Öirnus

Schamann .
Heute Sonntag , de » 18. März :

t ) grosne brillante rt
rC Gala - VorMtetiungen �

Nachm . 3' / , Uhr u. abends 7' / , Uhr .
Iii beide » Vorstellungen : Neu 1

Ein ninttlkallKChe » Entree
vi' , , HO Dame » .

Neu ! Die Eiobäreujagd am Nordpol .
Neu ! Der Niesenfrosch . Neu ! Die
fliegetideu Hunde . Neu ! Der Teufel
und der Geizhals . Schumanns
Rapphengste im Rindergartenuiw .
usw. Nachmittags zum Schiltst : Die
reizende Ausstgttuiigs - Pantomime :
Im Welhnachtsbazar oder Die puppen -
Königin . Nachm . 1 Kind frei . Jedes
weitere Kind Halde Preise ( an her
Galerie ) , abends jedoch volle Preise .

Abends 7-. ' , Uhr :
Dckfor Faust .

Eineroniantisch - phantastiichcHandlung
in drei Abteilunge » vom Hosballett -

meistcr A. Siems .
Montag : Gala - Sport - Vorstellung .

Neues Programm und Dr. paust .
_

Sanssouci
KottIiii » er » tr . 4 a

Heute Sonntag :
Anfang 7 U h r :

Holftnamis

Norddelltslhe SilnAfi'
Wir von der Kavallerie .

Nach der Soiree :
DaaihrUnziehen .

Montag : Keine Vorstellung .
Dienstag : Wir von der

Kavallerie .

jiSloUSQLtllSN .
Täglich : Stettiner Sttnger

Anfang :
Wochentags 8 Uhr .

Sonntags 7 Uhr .
Entree 50 Psennig .

Vorverkaus 40 Ps.

W. Noacks Tiiaater ,
Bruiuieiistrahe IG.

Belli», lvic es lebt »iid liebt.
BolkSstück mit Gesang in 3 Alten

( 5 Bildern ) von Linderer und Seitz .

Jeden Sonntag , Dienstag und
Tounerstag nach der Vorstellung :

Tanzkränzcheu .
Montag : Berlin , wie es iaht u. lieht

Cirkus Busch .
Nur nocki kurze Zeit ! " MU

Heute Sonntag , den 18. März :
Zwei große brillante Vorstellungen ,
nachm . 4 und abds . ?: / , Uhr . Nachm .
4 Uhr 1 Kind frei . Nachm . 4 Uhr :
Olvmpische Spiele . In beiden Vor -
stellungen : Austr . d. neuen komischen
Reckturner Ahone k Campton . Amateur -
Äonkurreliz - Reiteu . 60 Mark Prämie .
Abends 7' / , Uhr : Hie Camorra .

Reicdsyien - Restant
Diiglich - Nonzovk

de . UcicbsbsIIeu - Ordiestvi ' s .

Mittwoch . S8 . > März : Benefiz «
Konzert für den Kapellmeister
Herrn Conrth « . Grobartiges
Novitäten - Programm ! U. a. :
„Reichshallen - Geister " , neuestes
Potpourri von Meysel . „ Riehe »
hottahen " , Humoreske . „Beneklz -
Polka " von Eourlhs zc.

IlllittsiklKtiKpIll Suppe , Gemüse ,
IVilUdgbllöUll Braten u. Kompott .
inkl . Bier » v Pf . 1 Röpnlekerstr . 5b a.

F. Scholz ' Festsäle , KSTt
Jeden Sonntag , Montag , Dienstag ». Donnerstag : Gro » » er Ball .

Anberdem Soiinadend , Mittwom und Freitag zu Vereinsfestlichkciten und

Beffammlüngen zu vergehen . ( Grobe THeaterbühne . ) s3682D »

äürslliniuins Uestsäle , miw Ranz,
MauniznstLHlle S7 .

Empfehle meine Säle , »00 Personen fassend ( auch mit Bühne ) , zu allen

Festlichkeiten ; au » Sonntags stehen dieselben de » geehrten Vereineit zur
Verfügung und eignen sich in Berbtndung mit dem prachtvollen Natur -

garten ganz besonders zu SommernachtS - Bälle » .

Sonnabend , den Ät . u . « 8 . April nnd 5 . Mai noch frei !
Jede » Sonntag und Donnerstag : Groaner » » Ii .

Alle übrigen Tage ist mein Lokal zu Versammlungcli zu haben . s3495L «

8eliuege ! 8vergs kesteate ,
Inhaber : Max Schindler . — Tele

llaeicnheidc Li ,
JalmMtraNnie 8 .

Telephon : Amt IV Nr. 1132.

Heute : Groszer Ball
als Specialität : Pfaanhaehenregea verbunden

mit Schlangen - und Apfelsinen - Rogen und diversen Ueberraschungen .

Täglich : Specialitaten - Borftellung . Entiee frei .
Empfehle de » geehrte » Gewerlschasten , Bereinen , Fabriken :c. meine

Säle . 300 nnd 1200 Personen fassend ( mit Bühne ) zu Versamm -
inngeil nnd Festlichkeiten seder Art . - 382L�

IWaY Klicms Fest - saie ,
JlldA nilClU Hasenheide 13, 14, 15 .

Im neuen Festsaal , Eingang Hasenheide 13, jeden Sonntag - Gr .
instrsimental - itonaert . Ansang ö Uhr . Entree 30 Pi. , Vorver . auf
25 Pf . — Nach dem Konzert Dan - hrdn - ehea k — In den Nr. 14 und

15 belegenen Sälen jeden Sonntag : GrosMcr Ball ! Anfang 4 Uhr ,
Ende 2 Uhr . — Empsehle meine gesamten Säle Bereinen und Gesellschaften

zu Versammlungen nnd Festlichleiten . — Die Osterfeiertage sind »ach zu
Matinees zu vergebe «. [ 34492' ' ] Max Kilem .



Goldwaren - Industrie Beimonie ck C- , Konigstrasse 46
s

liefern zur ESIiisegimiig ; die passendsten Crescltenke in Cii nid waren und Uhren .

RmII«
Sjähriga

»chriftlich »
Qaranlie

für guten
Hang,

Silberne Herren.
Uhren v, O Mk.
bisSOMk . Gold
Demen- Uhren v

«. bis 300.

Die Betriebs - und Vorkaufsiäume ( bis 9 Uhr abends offen ) sind bequem von allen Stadtteilen zu erreichen . Sie liegen schrägüber vom
Rathaus und 2 Minuten vom Bahnhof Alexanderplatz entfernt . Am Abend zeigt ein weithin sichtbares Lichtmeer von vielen hundert
elektrischen Flammen die imposante Front und gewährt einen bequemen Ueberblick über die circa 30 Meter lange Ausstellung von ;

Juwelen « Goldenen Ringen » Ketten » Einsegunngssclmmck » Taschenuhren « Stand - und

Wanduhren « Silberneu und Alfenide - Schmuck - und Tatelgeräten ,
— — — sowie sämtlichen in die Gold - , Silber - und Uhren - Branche fallenden Artikeln .

Niemand sollte verabsäumen , sich bei Bedarf durch Besichtigung unsrer Auslagen zu informieren , denn es bietet dieses Etablissement ,
wohl das grösste dieser Art auf dem Kontinent , so viel Neues und Sehenswertes , dass ein jeder Käufer das Passende findet .

ZM - Die Preise sind billig nnd fest , und wird Nichtkonvenierendes bereitwilligst umgetauscht .
In der sich den Verkaufsräumen unmittelbar anschliessenden , durch riesige Glaswände getrennten Fabrik sieht man das Arbeiten
der durch zwei elektrische Kraftmotoren betriebenen Maschinen neuester Konstruktion , welche zur Herstellung von Goldschmuck¬

waren dienen . Für den Einzelverkauf sind die Eingänge A und B reserviert .
Fabrik mit elektrischem Kraftbetrieb .

Komplette Garnltaren ( Arm¬
band , Broche , Ohrringe ) in Gold von
25 M. an , in Goldpiated la v. 7- 12 M

Oold waren - Industrie Belinonte & C' A Könl & strasse 46 . En gros . Export . Versand nach allen Ländern .

Sonntags von 8 —10 u. 12 —2 geöffnet ,

Lichtenberg
Röder - Strasse No . 6 .

Vergniigungs - Etablissement ersten Ranges
circa 14 OOO Personen fassend .

Hanpt- Restaurant , Tanzsaal für 2000 Personen , Varize für

1800 Personen , 4 Kegelbahnen , 22 Schaubuden , 14 Kioske

für Lebensmiüel , Karussells , Schaukeln , Aussichtslurin ,
KaffeekOche , Musikpavillons am Strand , feststehendes Segel¬
schiff auf dem See , 500 Personen fassend , 10 Ruderboote

mit 3 Anlegestellen , 65 Strandlauben , 2 offene Hallen für

2500 Personen , Spielplatz für die Jugend , Springbrunnen ,
Slallung für 20 Pferde , 100 Fahrradstände , Stehbierhalle

nach der Strasse , auf dem 10 - 12 Morgen grossen Terrain .

Sonntage und Woehentags :
Vorzügl . Musik - Kapellen ; täglich abwechselndes

Programm im Variete unter Leitung des beliebten

Tbeaterdirektors und Komponisten Arnold Franke .

Tanzs Sonntagsund zweimal in der Woche .

Eröffnung am 1. Osterf eiertag !
DM - Die breite Röder - Strasse verbindet das Sttenerhäneehen an der

Uaudsbcrgcr Alice mit Dorf Uiehtenbcrg .
Von den KingbahnMaiioneii FriedriehNberg und Uandsbergcr

Allee , sowie den Haltestellen der Elektrischen StrasseRbahnen ist das
Etablissement „ Sceterrasse * ' Eiehtcnbcrg zu Fuss in 10 Minuten bequem zu
erreichen .

Karol Well « Neffenextrakt
macht Waschtag zum Feiertag

depp decken
MM lauft mau am

tieften uub (n( lti )ftcn
mir direkt tu der ' Anbrit

H . Strohmandel , Berlin S. ,

72, Wall - Strasse 72,
wo mich alte Decken nilsgearbeitet
werden . SSflL "

von 3 bis 10
Jahren .Knabenanzüge

pin , Hose » . Paleioie - iolir billig .
ipet Zügabc u. Zlois billigste Ankert .
Stossrefte sehr billig . Zuschneiden

gratis . 593 * 2

Reinhard Richter, rS % L

Kinderwagen - Bazar

M Brinner,
Jernsaleuicrit . 48

Sniniieustr . (i ,
Gröba rf igeA » swa hl
oon Kinder - Lpori -
;. Plipneiiirag . . best
Fabrikat , billigst .

-r elijahuiug gestattet . ( 37832 *

Verlangen sie gratis u. trrnko nwinen |
ilinstr . Hauptkatal . üt - er

Fahrräder

n. Fabrradartiljcl 0. 8- 0
vrerd. sich überzeug . dass
i -ii )». bester Qualität , unt .

(T ] ; ahr . Garant . ,am billigst .
bin. — Wiederveric . ges .

Deutsche Fahrrad - Industrie ,
Kichard Driossen .

Hannover . Briiderst r. 4._ 1

Engeiswerk

C. W. Engels
in Foche 3t . b. Solingen .

Grösste Stahlwareni ' abrik

mit Versand an Private .

Prelsiislc [849 Seilen) lunsmisi mi aartalreil

. Kl ,

Kunststopferei
von 37282 *

Frau Mokosky .
Tteininetislr . 48 , Quergeb . bockivart .

13S77Si ]

Färberei und chemische Waschanstalt

Teleph . II . 1544 . ] f . lllclllll Teleph . II . 1544.

BERLIV , Eübcckerstrasse Xo . 87 ( Fabrik ) .
- Filialen : -

Jerusalenierstr . 58, Eing . Kochstr .
Alte Jakobstrasse 80.
Klelstslr . 23, am Wittenbergpl .
Schillstrasse 17.
Winterfeldstrasse 21.
Mansteinstrasse 10.
Schaperstrasse 16.

[ 3959L *Elsasserstrasse 64- 65 .
Landsbergerplatz 5.
Lothringerstr . 112, am Prenzlauer

Thor .
Grossbeerenstrasse 28 d,
Weinmeisterstrasse 9.
Ratbenowerstrasse 21.JCtMidasc io.

C ' harlottenborg : Spandauerstr . 28. Schlüterstr . 9

« » Werkstatt - Bekleivung » »
aucki kür Lehrlinge aller Branche ». [ 39462 *

Blaue Arbeits - Anziige ' " kSL ' iVÄwV " 1
Beclianikcr - Kittel . Binsen nir Buchdrucker , Baier ,
Bildhauer , Konditoren und Küche , Schlächter , Friseure tc .

Adolf Wecker , Min c. , MMemnaM ilr . 3.
Auch In diesem Jahrhundert

bleibt

MetallPntz Glanz

das

In Dosen a 10 Pfg. überall

zu haben .

Kinderwagen - vaiiS August CStze ,
Brunnenstr . 145 , ö' rfc Rheins
bergersir . Rielenauswahl in Kiiider - .
Pupven - , Sport - , Kasten - und Leiter¬
wagen . Kuiderbetiüelleu , Kinder Holz .
Ntubel nnd Klapoklsihkc . !. ' !8462"

am besten und billigste » direkt ab Fabriklager . Hervorragende Neu -
beilen in allen Grofecit nnd Qualitäten sind bereits eingetroffen ,
darunter gl äffe Posten etwas fehlerhafter , welche 33 ' - Proz .

n ii l e r Listenpreis zum Verkauf gebracht werden .

Teppiok » kad�Blc » k . £ fiC | en ,
Berlin - Zchöneberg , Hauptstr . 1 .

_

Zahnärztliches Institut , Alexantierplatz 1 AsÄgeri !
Ziibhc 2M . Plomb . v. 1,50 M. Zahnziehen 75' Ps. Teilzahlung . Sprechft . 8 - 6 .

Möbel - Ofrei - te !
Wegen Aufgabe werden Kraiisuictstr . 8�, bei der craiiienburger -

ZlMmr - MrWuttgen . Wie
eiuzelne Stücke bedeutend

unter dem Selbstkostenpreis verkauft ! '

Jin Linibeilbitil !
Gcbraudites Kantholz . Bretter ,

Latten , Leisten , Tliürcn , Aenster , Dach -
Vahpe , Teer , billig . Tl . Biihte .
« ottlmkr Tamm 22. 252!

schönsten Schmucks zur Einsegnung
in massenhafter Auswahl vorrätig bei

AX BUSSE
Ehren und Coldsvarcn

175 , Briiiiiienstrasse 175 .
Brillanten . Opale . Simiils . son io alle andren

Edelsteine und Imitntionon . geschmackvoll in massiv
Gold oder Coldplattlerung gefasst als Brosclses , Arm¬
bänder , Ohrgehänge . Moiskettcn , Ringe etc .
Silbemo u. versilberte ' Tafelgerätc u. Bestecks zu

r II."
Goldene und silberne

Ihren .
sowie E b r k etten in massiv Gold , Bonbl� , Silber , Tal

Zum bevorstehenden Umzug
gut gearbeitete Bcgnlateure , Hänge - Ehren und Standuhren eigenen Fabrikats .
tSämtliche in den grossen Räumen meines Hauses ausgestellten Waren sind solide gearbeitet trotz
der billigen Preise und bürgt das 22jährige Bestehen meines Geschäfts für fiie Eeellität der Bedienung .

Max BuNse , llireit und Croldwarcn
175 . Brun neust rasse 175 .

Strassenbahu - Haltcstelle an der Invalidcnstrasso .

7 -t.v ■

Central - Leihhaus , Jägerstr . 72 ,
Grösstes Warenhaus seiner Art in Berlin . Täglicher Verkauf

von Mk. 10 , 12 , 15,

Kammgarn - Anzüge , Hochzcits - Anzüge . Alles fabelhaft billig . Goldene nnd silberne Herren

Herren - und Damen - Stiefel . Tausende eleganter Herren - Garderoben
für dio korpulentesten Herren passend , in grosser Auswahl vorhauden ,

Auch Sonntags geöffnet von 7 — if », 13 —

Ecke

ICanonflei�sfi « .

eleganten , modernen Frühjahrs - Paletots und Anzügen
20 , 25 — 30 Prima . Knaben - und Einsegmings - Anzüge ,

nnd Dumeii - Ehrcn , Ketten . Ringe , KcgOliltOl ' eU, Teppiche ,
Verkauf gestellt ,sind zum VerKaUf geSEeiltj uird sind Bauch - Sachen , selbst

Gelegenheitskäufe in Bnnien - IIäntcIn , Capes u. Jacketts . Bitte genau anf Hansiininmer 7� zn achte ».
Fol . c o n c . I e i h h a u s .



Eanihans Max Hannbeim
89 Frankfurter Allee . BERLIN 0 . Frankfurter Allee 89 °

< r Vfv

MsmgeMniich billiges Angebot!
Vvy »pi «? Ia « . O iVlöbelstofle .

mit dopimllou Drell - Fäden ,
auf beiden Seiton

p . öS Pf

63 pf

75 rf

Tüll - Gardinen , ™LlJtide ? Se!ten mi.t B! n MetV- 22 k .

Engl. Tüll - Gardinen
sorgt , mit Band eingefasst , sehr breit , Mtr .

Engl. Tüll - Gardinen , oh�XflL . 48 pf ,

Engl. Tüll - Gardinen

Abgepasste Engl. Tüll - Gardinen ISÄrf �in Ml ArAuswahl . . . . . . . . das Fenster 1, - - » bis
in creme , weiss und eeru ' leinen Farbol 0 . 9

01UIC3 Figuren , Blumen - u. Eankenstellung , Stck . Z bis Q�oO . 1

Scheibengardinen �SnKen . B: ci . teSxeTer 19 � 50 pf

Lambrequins in weiss und creme

. . . . . . . .
50 Pf

GardinenhaKer , woui und Baumwolle , stck . 5 « s 45 pf

Kellenhaller 16�75 pf .

. 50 M.
Germania - and Victoria - Teppiche ,

in sehr schönen Mustern ( t lOX- Of > cm ' . . . •

Aiminster - u . Piüscb - Sofa - Teppicbe ,
in prachtvollen Farben Stellungen und sehr
geschmackvollen Mustern ( 110X - 00 cm )

4,50, 5,50, 7,00, 9,00 M

12i und
14 in allen Qualitäten

und Mustern
( 215X325 cm ) und

( 235X325 cm )

Salon - Teppiche ,
11,50, 18,50, 15,75 . 21,00 M

Salon - Teppiche , ��rslr 18,75, 23,75, 30, 00 m,

Bett-, Pult - u. Klavier - Vorleger
50 pf . 75 pf . l,oo 1,50, 2,00 m.

Grosses Lager in Fellen von . . . 1,00 ws 6,00 m

Phantasie - Stoffe deWsXn Mustern , gQ p £ bis � 3J

Möbel - Damaste ,
halb und reino Ä 1, «« � 2,50 m

Rips, Brokats , Granits und Cröpes , 9 fto , * .
das Beste in reiner Wolle . . Meter Z,0 » bis fl . ,WU M

Vnrhann . CfnfTp in orientalischen Zoicb -
VOrUallU - dlUllC nungen , mit . und ohne IQ . . ßfl

Frenzen . . . . ! . . . . . .Meter lö bls Öü Pf .

Rouleaux - Tillle , C ™ 4 « 60 »

Marquisen - Sloffe in grau und bunt -
JllldCU - QlUIIC gestreift mit dazu 7E I sft
passenden leüienoh Franzen , Meter » V ff bis J,ov - u.

Cpiacc CfnfTo za Decken und Vorhängen , in allen I fiX( TieSS - dlOUe Farben . . . . . . .. . . Meter 1,0 » Pf -

Iii Reise - , Scilla # - und Pferdedeekeil Stets grosses Lager za 1,85 bis 0,00 M. pro Stück .

Tischdecken . - > Poctiereu . » Steppdecken .
persische Phantasie - Tischdecken , mit Schnur
und Quaste , für den grössten Tisch 4 4

ausreichend . . . . . . . . . Stück l,3o M, J,7o
ricollo schwere Gobelin - Decken mit Schnur und <>T
UlaClln , Quasten

. . . . . . . . . . . .

Stück Ä,00

Moliair - Plöscli - Tlsclitleckeii S " " : Xi - , 4, ®»

Fertige Betten .
1 Sfnl Bellen , KÄK SS tißBSm ' 10, «®

1 StaDd BCttCO �us prima federdichtem Inlett . .

I�lstttl UtallvN �us extra schwerem Inlett , rosa -
QmllU EClICll rot gestreift , Füllung Mandarinen - 4 0 nn

Daunen

. . . . . . . . . . . . . . . .

iO, " "

Ein Posten Portieren PusaÄn| ! kr � 10
richtige Fensterlängen

Ancona - Portiere mit BiiUohe " ija " re
. per Stück

. sehr vorteil - 4
hafter Gelegenheitskauf , per Stck . t ,

Jlexanilria - Porliere , zWSkKKiSFS 2. - ®

Bettstellen .
mitEiserne Polsterbettstellen

Eiserne Polsterbettstellen SlVeiÄttrft6� fA . .
Fussende , gestr . Satindrell , sehr dauerhaft 0 , x " ,ow

Kinderlieltslellen o«,
Bollen , alle Grössen am Lager . . . . O,ow bis

Clfinnitaolf All nur - eignes Fabrikat ' , auf beiden
tflC | i { JUCvKClJ , Seiten gleich , in türkischen und

persischen Mustern . . . .. . . . . .Stück w, * * * *

Steppdecken aus reinwollenem Atlas . , . Stück 3,50 M.

Grosse Kormal - Sehlafdecken , durchschnittlich i, «5 m

« jVlatratzeu .

Kinder - Matratzen

. . . . . . . . . . . . . .

2,� m.

Crosse Polstermatratzen , | %saiuief .ie!n s!e. 4,85 m.

Rosa rot gestreifte Matratzen , o . . . ü . . . ,r
rein Seegras , prima Droll . 80/100 . . , . > 0, ° , a ? , » " - f

An dem

Spaiidauer
Brücke 2 .

GEGHEGVGOEGGD Man verlange mein neuestes Preisbuch gratis und franco .

Jacques Raphaeli. ia : Th . Büsing ,
Fabrik - Versand und Kaufhaus

fär Garderobe , Schntjwaren » Cigarren , Meine «ni > Spirttnosen .
KsrderOde .

�in8e�nUIlA8- A. n?ÜAr SUZ Dlsgonal , Ohsviol . Salllr . Xsmwgarn unä
�

anderen besten Stoffen . . zu Mk. 24, —, 21, —, 18, —, 15, —, 12, —, 10, — 0, ' t )

Burschen - Anzüge tu verschiedenen Qualitäten und Farben von Mk. 8,75 1,1

Herren - Jackett - Anzüge, £bennd zweireiIiif
ia allea

von 10 bis 36 Mk .

Herren - Rock- Anzüge , 20 bis 48 Mk .

HeiTen - PaletotS aus guten , haltbaren Stoßen , in allen Farben von 10 bis 30 Mk

Herren - Heinkleitler . bell , mittel und dunkelfarbig . . . von 2,80 bis 13 Mk .

Cigarren, Weine, Spirituosen in jeder Map . «

SGGOSGSGSEGGOG Geöffnet bis abends 9 Uhr , Sonntag 8 - 10 und 12 - 2 Uhr . OOGOGOOGGGGBM

Mass - Anfertigung - Innerhalb 24 Stunden
unter Garantie für tadellosen tiitz .

Schuhwaren .
Zur Einsegnung für Mädchen und Knaben von 4,25 an bis zu den elegantesten

mit und ohne Lack .

Damen - Bossleder - Schivür - oder Knopfschuh Mk. 4,25

„ echt Ziegenleder brauner Schnür - oder Knopfschuh . . . . . . „ 4,50

„ brauner Chagrin - Schuür - oder Knopf - Stiefel . . . . .. . . . ., 6,75

Herren Zugstiefel , aus einem Stück , ohne Naht , unverwüstlich . . . . . 6,50

, Ia Bindspalt - Zugs tiefei , genäht , ohne Naht . . . . . Mk . 7,25 und 6,50

, Schaftstiefel , Handarbeit . . . . . . ..

. . . . . . . . .

Mk. 6 . —

„ Ia Eossleder - Schnürstiefel , genäht

. . . . . . . . . . . . .

„ 8,50

Boeings Goodyear - Welt - Zugstlefel , prima Kalbleder . . . . . .„ 12 50

TaS weitbekannte fliofee SLareiihaus ron Singer
u. Co. , GfjaujjceMr . 5ü, ist durch die bedeutende Sntwick -
In nu seines AaushaufcS wiederum gezwungen , keine Ber -
fautevmime um daS Toiwcltc zu vergröbern . Um während
dickes umfangreichen Umbaues mit den vorhandenen
großen Wnrendesiänden zu räumen , hat das Warenhaus
von Singer u Lo. , tMiaufjccftr . 5ti, einen Räumungs
ÄuSverlaus größten Stils eröffnet . Ter Ausverkauf
umfaßt die bei der Znvemur ganz bedeutend herabgekegien
Waren und bringt außerdem ganz hervorragend billige
OWegeicheitukäuse zu fast unglaublich billigen Preisen .
Tie Verkaufsräume dieses bekannten Warenhauses waren
behufs Herabsetzung der Preise zwei Tage geschlossen .
Ter ausgezeichnete Ruf dieser seit 12 Jahren bestehenden
sliruia bürgt sur strengste Reewtät und wollen wir hier
des Raummangels wegen mir 32 hervorragende Gelegen
beilöläufc aus diesem großen Räumungs - - Ausverkauf

bringen : I. Reinseidene Konlards , Mtr . 50 Pf . 3. Rein¬
seidene Pbantaiiestoffe , etwas defekt , Mir . 85 Pf . 3. Rein
seidene farbige und schwarze Damaffes , Mir . 4,25 Mk.
4. Reinseidene Lyouer Rouveautes , Mtr . 4,25 Mk.
5. Reinseidene schwere Damaffes . Rcstrobcn . Mir . 4,45
und 4,85 Mk. 6. Reinseidene MervciNeur , Blnsrn Reste ,
4 Meier jede Bluke 3 . 75 ?l !k. 7. Reinl - cdene karierte
i ' noncr Rouveautes , Reste ausreichend für vollständige
Blusen , jede Bluse 4 Mtr . ' Stoff 3,75 Mk. 8. Schwarze
reinwollene Mohair - CrsponS , dovpeltbreit , Mir . V5 Pf .
S. Große Sortiuiciiie einzelner Roben in tarierten Stoffen ,
in melierten und gemufierie » Stoffen , ö Mir . doppelt
breit , jede Robe durchschnittlich 4,i »5 Mk. IG Unterrock -
stoffe. jeder Rest 5 Mir . , dnrchschniiilich 4 Mk. N. Schotli .
sche Blusen Reste , prachtvolle Quatiiaien , jede Blnke
3 Mir . Stoff , i >5 Pf . 12. Mohair - Alpacca - Stoffe , doppelt -
breit , Mir . 55 und V5 Ps. 43. Elegante Barege ,

Grcnadine und ganz gute reinwollene Stoffe , Rrstroben .
statt 2 u. 3 Mk. , jetzt Mir . 85 Pf. , 95 Ps, u. 4,40 Mk,
14. Reinwollene Baltcröpes in 20 Lichtfarbcn , doppelt -
breit , Mir , 38 Pf . IS. Hellfarbige scidcnglänzende
Phantasiestosfe , Mir . 85 Pf . 10. Große Sortimente rein -
wollener Roben , zurüllgcscvic Muster , eingeteilt in 0 Mtr .
doppelibrcit , jede Robe 2,90 Mk. 17. Bollgriffige Loden -
stoffe , vorzügliche Qualitäten , in 12 verschiedenen hellen
und dunkle » Farben , doppelibrcit . jeizt Meier 33 Pf .
18. Reinwollene Läwn - Tenuissloffe . Prirna - Qualitäten ,
doppeltbreit , statt 1,7S jetzt dnrchschniiilich Mtr . 58 Pf .
19. Eine Partie fertige Kostüm Röcic , durchweg gesiitlcri ,
durchschnitilich 2 . 90 Mk. 20. Elsäsicr Heindentnche , Glücke
von 20 Mir . , jetzt 3,75 Mk. 21. Eine Partie Louisiana -
Tuche für feine Wäsche , Stücke von 20 Meter , dnrch¬
schniiilich 5 Mk. 22. Eine Partie leinene Tischtücher ,
durchschnittlich 40 und 70 Pf , 23, Eine Partie leinene

Servietten , das ganze Dutzend 4,75 Mk, 24, Eine Partie
Damast - Handtücher , ö0 cm breit , das Dutzend 3 . 00 iOJiV
25. Eine Partie Lawii - Teimisstoffe , Mtr , 244 Pf . 20. Eine
Partie Damenhemden aus Rensoree mit Handstickerei
4,40 Mk. 27. Eine Partie Wirischaftsschürzeu mit Latz
und Achsekband 58 Pf . 28. Eine Partie Sakon - Teppiche ,
jetzt durchschnittlich 44,50 und 43,50 Mk. 29. Eine
Partie Saal - Teppiche , Pracht - Eremplare . jetzt durch -
fchnittlich 30 Mk. 30. Eine Partie reinwollene Stepp - ,
decken mit Tricotfntter 3,50 Mk, 31, Eine Parti « Wall - �
parlieren mit geknüpften Arauzen , jetzt durchschnittlich >
4 . 00 Mk, 32, Eine Partie abgepaßte Tüll - Gardinen .
das Fenster 4 . 50 und Ä Mk,

Warenhaus Singer u . Co . ,

ChmiHieeltimHe Z6 .
_

Oratfc - Kost - Proben

Friilislüoksnppeu
Gemüse - 4inii

Kraftsiippen
ßonillou - Kapselu

Snppeii - Würze
Dienstag , den 20. März — den ganzen Tag — ,

wozu ergebenst einladet

Ernst Grosskreuz , 0. , Koppenstr. 13.

Kindcrniagen . Kinder -
hM» . te | | en, Puppen - , Lelter -

und Sportwagen ,
Kindermöbel ,

großes Lager ,
Bestes Fabrikat ,

billigste Prciic .
Scknitzvorrickituug
„ Ideal " verbind ,
das Hcraussallen
der »linder , S,bO.

Versand 11. - . aperh . ab Fabrik , Mnsterb ,
gratis . Tcilzahl . gestattet , Woche 4 M.
t ' . Bergmann , iilndrcnssir . 53 ,
pari u. I. Etage . AeltesieS ( Kekchäft

Berlins ! Amt ) TIo , tzleoz

Zllbakarbtiter-Ckliojselisljiaft .
C<\ <M. in . b. H. . Hamburg .

Generalvertreier für Berlin u. Provinz
Brandenburg

Udo Stangenberg ,
Berlin , Kottdusei - Damm 99,

nimmt EngroS - Bestellungen von
Ladeninhabern , Fabrikkonsnm - Bor -
stebern , Privaten re. zu Original -
preisen . Derselbe hat ein ständiges
Lager von unsren Cigarren . Zu
uns « » Fabrikaten werden nur aus¬
ländische Tabake verwandt . 28166 '

Der Vo ? ' t » 4and .
A. v. Elm, Fr. KerKhof , Fr. Schmidt .

kchMTM :

Bierapparate - Motttenr ,
welcher größere Anlagen selbständig montierett kann und mit der
Bierapparat - Branche vollständig vertraut ist, zum sosorligeu
Antritt bei hohem Lohn gesucht , Offerten mit Lohuansprüchcn an

Alfred Kocllinann ,
3954V,' !: J Breslau , Garicnstraßc 27 29.

Wobei auf Tellzalil . Orauiensir . 131.
( fouioHtc jj ß mi Lewent . ,

i8cflmtcn
Zahl - Bcd . ■ohne Anzahl .



,,Der Konfektionär " ( FaSblatt für die gesamte
Konfektion ) berichtet in seiner Ausgabe Nr. 11 : Die
Eröffnung der netten bedeutend erweiterten lVeschäfts -
' räume der Herren - und Knabcn - Konfeltionsftrma Baer
Sohn . Berlin , Brückenstraffe 11, fand am Sonnabend -
nachmittag a Uhr statt . Der große umfangreiche
Parterre - Laden ist prächtig renoviert worden und bildet
mit seinen mit Spiegel verkleideten Pfeilern eine wirk -
liche Sehenswürdigkeit . Die Abteilungen für schivarze
Konfektion , Paletots und Hosen sind hier unten unter -
gebracht und infolge deS gewonnenen neuen Raumes
auch bedeutend vergrößert worden . Beim Weiter -
wandern durch die Parterreräunie stoßen wir auf die
Abteilung für Sportkleidung und die Schinn - Abteilung ,
die sehr reichhaltig sortiert ist. Im Souterrain sind die
Läger für Berufs - und Gcwerbc - Garderobe , der Früh -
stücksraunr und das Ankleidezimmcr für das Personal ,
ebenso finden wir hier Borratslager für Paletots .
Mittels einer sehr sinnreichen Einrichtung können hier
mehr als 1000 Uebcrzieher aufgehängt werden . Steigen
wir nun zum Parterre wieder hinauf , dann gelangen
wir in den neu erbauten Lichthof nebst Treppenhaus .
Mittels einer sehr geräumigen Freitreppe aus Eisen -
tonstniktion steigt uian in die erste Etage hinauf , die
noch umfangreicher als der Parterreraum ist. Bon
der Galerie des Lichthofes hat man einen prächtigen
Uebcrblick über das gesamte Etablissement . Hier
oben sind zunächst die neu aufgenommenen Ab-
teilungen für Herrenwäsche , Hüte , Stöcke , Kravattcn
und sonstige Herrenartikel untergebracht . Daran reihen
sich die Lager in farbiger Konsektion , Knabenbekleidung ,
Gummimäntel und Havelocks . Dann gelangen wir in
das sehr übersichtlich geordnete Stofflagcr , Magabteilung ,
Zuschneiderei , Werkstatt und in den Arbeitsausgabe - und
Annahmeraum . Erwähnenswert sind auch die sehr
praktisch und elegant eingerichteten Zlnkleidezimmer , die
in jeder Etage vorhanden sind . Das Gesanit - Etablisse -
nieut umfaßt nun 800 Quadratmeter . 22 Schaufenster
dokumentieren nach außen hin die Größe des Kauf -
Hauses und 28 elektrische Bogenlampen überstrahlen am
Abend die Lokalitäten , die durch Riefcnschildcr in sehr
geschmackvoller Ausführung weit hinaus fichtbar sind.
Die Eröffnung der neuen Gefchästsräume fand am
Sonnabcndnachmittag b Uhr statt . Zahlreiche Geschäfts -
freunde hatten sich eingefunden , um persönlich zu
gratulieren . Eine große Zahl von Geschäftsfreunden
brachten ihre Glückwünsche durch entzückende und
originelle Blumenspenden dar . Das Kaufhaus der
Firma Baer Sohn , Brückcnstraße II , ist in dem dortigen
Stadtteil nunmehr das schönste und modernste Geschäfts -

lokal geworden und reiht sich nun würdig jenem Kauf -
Hause au, das die Firma in der Chausseestraße 24a. /25
besitzt und das im Oktober vorigen Jahres ebenfalls
bedeutend vergrößert wurde . Außerdem besitzt die
Firma ein Geschäftshaus Große Frankfurterstraße 20,
das , wie wir hören , nunmehr ebenfalls vergrößert
werden soll .

Der „ Berliner Lokal Zlnzcigcr " vom 16. März
berichtet : Zur Eröffnung des imposanten Umbaus , den,
wie wir bereits berichtet , das bekannte Kaufhaus für
Herren - und Knabengardcrobe von Baer Sohn in seinem
Brückenstrahe Nr. 11 belegenen Stammhause vor -
genommen hat , möchten wir noch auf ewige neuangelegte
Abteilungen verweisen . Wir finden sie im ersten Stock -
werk, woselbst die große Abteilung für Maßsachen unter -
gebracht ist, dort sind die neuen Ranons für Herren -
Wäsche , Hüte , Stöcke und sonstige Artikel , deren die
Herrenwelt bedarf . Ein stolzes Werk der Technik ist
der mächtige , eigenartige Schaltapparat , der die elektrische
Beleuchtung reguliert und ermöglicht , daß vom
Souterrain bis zn des Daches höchster Spitze das Haus
in ein Meer von Licht getaucht wird .

Die „ Berliner Morgenpoft " vom 11. 3. ve -
richtet : Vergrößerung deS Geschäftshauses Baer Sohn .
Eine der ersten Herrenbekleidnngsfirmen hat gestern
nachmittag ihre bedeutend vergrößerten und glänzend
ausgestatteten Räume dem Berkehr übergeben . Die
Firnia Baer Sohn stellt in ihrem Kaufhaus in der
Brückenstraße Ztr . 11 ihren zahlreichen Kunden von nun
an nicht nur ein reiches Warenlager an Garderobe ,
sondern auch eine eben so große wie geschmackvolle Aus -
wähl an allen sonstigen Erzeugnissen der Herrenkonfektion
zur Berfügung . An Wäsche , Kravatten , Hüten , Stücken ,
Schirnie » usw. wird das vorzüglichste preiswert geboten .
Jedes einzelne Warcnarrangcment , von den neu er -
öffneten Souterainlokalitäten angefangen bis hinauf zu
den Spiegelfälen der ersten Etage , ist der Prüfung , die
prächtige Äusstattiing des Ganzen auch für den Nicht -
käufer der Besichtigung wert . Insbesondere die Be -
leuchtung des Hauses entspricht den allerhöchsten An -
forberungen . Nicht weniger als 23 elektrische Bogen -
lampen und ca. 200 Glühlampen erhellen die kom-
sortablen Räume . Zum Schlüsse sei noch erwähnt , daß
gerade die Ankteide - Salons , auf die sonst wenig Sorg -
sali verwendet wird , da sie gewissermaßen abseits vom
Verkehr liegen , bei Baer Sohn elegant und zweck-
entsprechend ausgestattet ssiid.

Die „ Deutsche Warte " vom 11. März berichtet :
Die neuen Geschäftsräume des bekannten Kaufhauses
für Herren - und Knabengardcrobe von Baer Sohn ,
Brückenstr . 11, wurden nach vollzogenem Nmbau Sonn -
abcndabend eröffnet . Durch einen außerordentlich ge-
schickt durchgeführten Umbau sind Räumlichkeiten ge-
schaffen worden , die dem praktischen Bedürfnis des
kausenden Publikums sehr zu statten kommen . Uebcr
800 Quadratmeter umfassen jetzt die gesaniten Räumlich -
leiten , deren praktische Ausnutzung von großer kauf -
männischer Routine zeugt . Zu ebener Erde befindet
sich der Ankleideraum für fertige Garderobe , in der
ersten Etage die Abteilung für Maßsachcn ; dort sind
auch die neu angelegten Abteilungen für Herren - Wäschc ,
Hüte , Stöcke und sonstige Hcrrcu - Artikcl installiert . —
Daran reiht sich die Knaben - Abteilung und ein aparter
Raum für Gummimäntel , Havelocks und Sport -
bekleidung . Der Abteilung für Berufs - und Gewerbe -
klciduug ist fast das ganze Souterrain eingeräumt , in
dein sich auch der Ankleide - und FriihstückSraum für
das Personal befindet . Außerordentlich reiche Auswahl
weist das Stofflager auf , welches ziemlich viel Platz in
Anspruch nimnit , und von diesem hat man einen freien
Ileberblick über die Zuschneiderei , die ArbeitSausgabe
und - Abnahme . Die Kasse und die Expedition sind ün
Parterre geschickt placiert , ebenso das Privatcomptoir ,
von welchem der Chef des Hauses den ganzen Betrieb
genan übersehen kann . Ein mächtiger , eigenartiger
Schaltapparat reguliert die elcttrische Beleuchtung der
Räume , welche in verschwenderischer Fülle durch 200
elektrische Glühkörper und mehr als 28 Bogenlampen
erhellt werden . Bekanntlich besitzt Baer Sohn ähnliche
Kaufhäuser in der Chausseestr . 24a und 2S und in der
Großen Frankfurtcrstr . 20.

Die „ Staatsbürger - Zeitnng " vom 11. März
berichtet : Die bedeutend vergrößerte » und prächtig
renovierten Geschäftsräume des bekannten Kaufhaufes
für Herren - und Knaben - Ausstatwngen von Barr Sohn
in der Brückenstr . 11 sind am Sonnabend eröffnet
worden . Betritt man daS Geschäft von der Ecke der
Brücken - und Rungestraße , so eröffnen sich nach rechts
und links weite Räume , die durch mit Spiegeln ver -
Neidete Pfeiler und mächtige Wandsviegcl noch größer
erscheinen , als sie es sind , und das Hosenlager und die
Abteilung für JünglingsNeidung umfassen . An der
Kasse und der Expedition vorbei kommt man in das
„schwarze Lager " , an das sich die Abteilung für Paletots
anschließt . Zu ebener Erde befindet sich weiter der
Ankleideraum für fertige Garderobe , in der ersten Etage

dagegen derjenige für die Maßsachen . Sehr praktisch
eingerichtet ist weiter die Schirniabteilnug und das
außerordentlich reiche Lager für Sportkleidung . Die
Abteilung für Berufs - und Gcwcrbekleidung hat ihr
Hauptlagcr im Souterrain , das auch den Ankleide - und

Frühstücksraum für daS Personal , sowie das Paletot -
lager enthält , in den : mittels sinnreicher Vorrichtung
mehr als 1000 Uebcrzieher aufgehängt werden können .
Mittels einer großen geräumigen Freitreppe aus Eisen -
konstruktion gelangt man in die erste Etage und zuerst
in die Abteilung für Herrenwäsche , Hüte , Stöcke und
sonstige Herren - Artikel . Daran reiht sich das Lager für
farbige Kleidung und die Knabentleider - Adteilung , für
Gummimäntel und Havelocks . Außerordentlich reiche
Auswahl weist dann das Stofflagcr auf , in dem auch
der verwöhnteste Geschmack befriedigt werden kann . Hier
sieht man auch die Zuschneiderei , die Werkstatt und die
Arbeitsausgabe und - Annahme . Ueber 800 Quadrat -
nrcter umfassen jetzt die gesamten genannten Räumlich -
ketten , deren praktische Einrichtung und Ausstattung von
großer kanfuiännischcr Routine zeugen . Aehnliche Kauf -
häufer besitzt die Finna in der Chausseestr . 24 a und 25
und in der Groben FranksnNerstr . 20.

Das „ Deutsche Blatt " vom 11. März berichtet :
Das Kaufhaus für Herren - und Knaben - AnSstattungen
Baer Sohn hat am Sonnabend die bedeutend ver -
größertcn und prächrig renovierten Geschäftsräume in
der Brückenstr . 11 eröffnet . Die Firma , die aus kleinen
Anfängen sich nach und nach zu der jetzigen Größe ent -
wickelt hat , liefert den Beweis , zu welcher Blüte ein
Geschäft durch Thatkraft , Ausdauer und Reellität ge-
bracht werden kann . In den neueröffneten Geschäfts -
räumen , deren Lichthof , Treppenhaus , Galerienban ,
Spiegelsäle und Ankleide - Salons den Besucher in wahres
Erstaunen versetzen , ist alles ausgestapelt , was zur voll -
ständigen Equipierung des Mannes erforderlich ist. Vom
einfachen und praktischen Arbeitskittel bis zum elegantesten
Salouanzug findet der BAncher alle Arten Garderobe
in den verschiedenartigsten Stoffen und Moden . Außer -
dem verfügt die Firma über ein reichsortterteS Stoss -
laqer , und werden alle Garderobenstücke auch direkt nach
Maß in kürzester Zeit angeferttat . Neu hinzugekommen
sind jetzt : Hüte , Wäsche , Kravatten , Schirme -c. — Das
ganze Etablissement , welches durch 28 elektrische Bogen -
lampen und circa 200 elektrische und Gasflammen er -
leuchtet wird , bildet eme Sehenswürdigkeit , deren Be -
sichtigung niemand versäumen sollte .

Aehnliche Berichte erschienen in anderen TageS -
Zeitungen .
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Anzeigen
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis ! Uhr »
in der Sauptexpedition Beuthstr, <3

bis 4 Uhr angenommen ,
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Verkäufe .

Restanrcmt mit Garten billig zn
verkaufen . Zu erfragen Skalitzer
straße 102 bei I . Seifert . [ +109

Destillation , Ecke, Brotstelle , un -
weit 3 Kasernen , Bezirkskommando ,
Westen Berlins , wegen Uebcrnahme
eines Grundstücks sofort verkäuflich .
Fachkenntnisse nicht nötig . Forderung
4000 Mark . Brauerei gicbt 1500 M.
zum Kauf zu. Wegener , Gürtelstr . 5 II ,
Neu - Weißensee bei Berlin . 29116 *

Cigarrengcschäft preiswert zu
verlausen . Näheres inl Restaurant ,
Laufitzerstraße 49. 2926b *

Materialwaren - , Grünkram - und
Kohlengeschäft , gut gehend , verkäuflich
Adalbertstraße 24. _ +142 *

Gardincnhans Große Frankfurter -
straße 9, parterre . _ +119 »

Rnstba , immöbel , ganze Wirtschaft ,
spottbillig , auch einzeln , Garten -
straße 32a , I links . _ [ +77*

Möbel , bar und Teilzahlung ,
billigst . Franksnrter Allee 110, + Ecke
Königsbergerstraße . _

287 K*
Brautleuten und Umziehenden

offeriere : Muschel - Kleiderspinden 27,
Muschel - Spiegel 10, Säulen - Triimeaux
20,50 . Hochfeme Paneel - Etageren ,
Taschen - Stofsfofas 25. Plüschgarni -
turen 35. Größte Slusmahl in Küchen -
ucöbeln . Vollständige Wohnungs -
Einrichtungen . Trotz enormer Preis -
steigerung liefere noch zu alten , wirk -
lich billigen Preisen . Hirschowitz ,
Mariannenstraße 7a.

_ [ 102K *

Grosser Möbelverkauf . Oranien -
straße 73, zwischen Moritzplatz und
Alexandriuenstraße . Verkauf Hof in
meinem vier Etagen hoben Fabrik -
gebände . Großartige Möbel - Aus -
siellung . Besichtigung ohne jeden
Kaufzwang . Meinen Kunden biete
ich große Vorteile durch Ersvaniis
der Ladeumicte , Einkauf gegen Bar .
Selbstanfertigung der Polsterinöbel
als Jnnungsmeister . Eouknnte Zah -
lungs - Bedingmigen zu auf Jahre
hinaus vcrtctlteu Ratest . Bxamten
bei kleiner Anzabluiig . Ich liefere
schon gediegene moderne Einrichtungen
sür 150, 200, 300, 400. hochelegante
von 500 bis 10 000 Mark . Muster -
buch gratis . Brautleute , welche reell
und billig kaufe » wollen , können sich
vertrauensvoll an meine seit zehn
Jahren bestehende Firma ivendeii
Viele Anerkennungsschreiben von hier
und außerhalb . Nußbaum und Maha -
goui - KIeiderspiiiden , Vertilows 36,
Bettstelle mit Matratze , Keilkissen 20,
sranzösischc Muschel - Bettstelle mit
Sprungsedermatratze , Keilkissen 45,
Trnmeau 45, Küchensvind 2V, Kam -
mode 18, Spiegel 8, Divan mit Sitz -
auszug 30, Stühle 3, Salongantt -
turen 75, Plüschgarntturen 105. Viele
Garnituren neuester Fapons billig .
Paneelsofa mit Satteltasche und Plüsch -
emfasiung 85, geschnitztes Büffett 1l0 ,
engl . Schlafzimmer , hell , Nußbaum , mit
Mahagoni , chike Salons und Speise -
zimmer äußerst billig . Schreibtische
45 Mark . Bücherspindcn , Luxus -
möbel . Verliehen gewesene Möbel
aller Eatttingen jetzt zu bedeutend
herabgesetzten Preisen . Gekaufte Möbel
werden 3 Monate kostenfrei aufbewahrt
und durch eigene Gespanne w die
Wohmiiig geliefert . _

8K *

Strickmaschinen , beste, auch Teil -
Zahlung . Gustav Bredereck , Engel -
ufer 20. 10/16 *

Kanarienhithne verkauft
Rückertstraße 12, Charlottenbnrg . [1- 87*

Kannrienhähiie und Weibchen
verlauft billig F. Ewald , Schönlein -
straße 6.

_
300K *

Nussbaummöbel , ganze Wirtschast ,
auch einzeln , spottbillig Zossener -
sttaße 38, vorn II . rechts . 101 Ii *

Möbelfabrik , Orcmienstraße 2a.
Muschelspinde 27, Spiegelspinde 24,
Küchenspinde , Rubebetten . Robrlchn -
stuhle 5, Kleiderspinde . Wäschespinde ,
Auszngtische 15. Säulentrumean ,
Muschelbetten , Marniortotletten 27,
Plüschgarnituren 95, Paneelsosa 75.
Vollständige Einrichtungen allerbilligst .
Eventuell Teilzahlung unter solidesten
Bedingungen . 79K *

Mahagonie - Spiegel , Schreibtisch ,
Taschensosa , Petroleumkrone (sechs -
lichttgl , Garderobenspind , Säulen -
spiegel , Swtzuhr mit Reiter , Regulator
Änklamerstraße 20, Keller . 9911 *

Borjährige elegante Herren -
Paletots und Anzüge aus feinsten
Stoffen 25 —40 Mark . Verkauf Sonn¬
abend und Sonntag . Versandbaus
Germania , Unter den Linden 21 II .

Eine Partie Kleiderstoffe mit kleinen
Fehlern soll schleunigst spottbillig ver -
kaust werden Värwaldstraße 53, pari .
links . 11/3 *

Tuchrefte fürHerrenbofen , Paletots ,
Knabenlachen spottbillig Bärwald -
straße 53 parterre links . 11/2 *

Rcstervcrkaiif . Billigste Bezugs -
quelle für Wicderverkäufer . Rester -
h andlung , Neue Königftraße 30. 20K *

Tuchstoffe , Buckskin - , Cheviotreste
spottbillig Neue Königstraße 30. 19K *

Snmmetrcfte zu KuiderNeidern ,
Knabenanzügen , auch pfundweise ,
Plüschreste , Nene Königsiraße 30.
1 Treppe . 18K *

Tcppiche
Fabriklager
straße 9, parterre .

mit Farbenfehlern ,
Frankfurter -

+119 *

Tcppiche , Gardinen spottbillig
Pfandleihe Neanderstrnße 6. _

*

Betten , Steppdecken spottbillig
Pfandleihe Neanderstrahe 6. [ 11/9 *

Remontoiruhren , Regulatoren
spottbillig Pfandleihe Neanderstraße 6.

Abzahlungs > Schwindel , ohne
solchen verknuse ebenfalls auf Teil¬
zahlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gebend , achtzehn Mark . Silberne
Herren - Remontoirnhr fünfzehn Mark .
Gewichtszug - Schlagregulator , fünf -
viertel Meter lang , von dreißig big
fünfundvierzig Mark . Uhrmacher ,
Charlottenstraße fünfzehn . _

16K *

Uhren — Goldwaren . Teilzahlung .
Bestellungen brieflich . Louis Bogdt ,
Auguststraße 92.

_
28956

Fahrräder . Teilzahlung , mäßige
Anzahlung . Lager vierhundert Fahr -
räder , einjährige Garantie , liefern
direkt Privaten . Gebrauchte Fahrräder
stets vorrätig . Imperial - Fabrrad -
tverke , Diesseubachstraße 33. [ 95K*

Nähmaschinen sämtlicher Systeme ,
ohne Anzahlung , wöchentlich eine
Mark , fünfjährige Garantie . Fritze ,
Rügcnerstraße 25 , Nähmaschlueii -
Geschäft . _ 81/18 *

Nähmaschinen sämtlicher Systeme
ohne Anzahlung , wöchentlich 1 Mark ,
5jährige Garantie . Postkarte genügt .
Landsberger , Landsbergerstratze 35.
Unterricht gratis . — Kein Laden .

Strickmaschinen von Walter
Mühlhausen , unverwüstliches Fabrikat ,
guter Erwerb sür Frauen , Erlernen
leicht , gratis , Arbeit wird nach -
gewiesen . Teilzahlung gestattet ,
billigste Preise . Vertreter Homburger ,
Mendelssohnstrabe 1. _

15g *

Fahrräder , zu kolossal billigen
Preisen , auch Teilzahlung , Fabrik
Oranienstraße 33. _

69K *

Fahrrad 15 Mark , Halbrenner
40 Mark , gut erhalten , verkauft
Zimmer , Anbreasstraße 70. 2877b

Fahrrad verkauft Graß , Rückert -
straße 12, Charlottenburg . _ [ +87'

Fahrräder , erstklassige Marken ,
zwei Jahre Garantie , billig . Teil -
Zahlungen gestattet . Reparatur - Werk -
statt . Tandems und Einsitzer werden
verliehen . Gefahrene Räder , gut er -
halten , billig . Carl Fischer , Beussel -
sttaße 9. 89K *

Gaskocher , Sparsvstem , Zweiloch
6,00 , Dreiloch 10,00 . Gasbratöscn 12,00 ,
Gasplätteisen , Schneider - Bügelappa -
rate billigst . Teilzahlung . Wohlauer ,
Wallner - Theaterstraße 26/27 . ( Kein
Laden . ) _ _ [ 27556

Kanarienhähne meines vielfach
prämiierten StauimeS von6 —20Mark ,
gute Zuchtweibchen , verkaust Krebs ,
Köpnickcrstr . 154 a. _ 28K *

Edle Kanarienroller , Vorschläger ,
Beyer , Köpeuickcrstraße 55a . [ 6UK'

Kanarienhähne , umzugshalber
billig . Blisse , Schöneberg , Haupt -
straße 99. [ +128 *

Kanarienroller , Prima Zucht -
Weibchen , solide Preise , verkauft Göbel ,
Barnimsttaße 21. _ 11/5

Kanarienhähne , edle Zuchtweib¬
chen verkauft Btllwock , Cuvrystraße 20,
vorn II _ [ 26626

Steppdecke » am billigsten Fabrik
Große Frankfurterftraße 9, parterre .

Getragenes Schuhzeug billigst
Bewhlanstalt Weinbergsweg 13 b.

Bettstellen . 2 elsene , gut erhaltene ,
rot , mit Mattatzen , billig . MaSken -
garderabe Rheinsbergerstraße 62.

Milchgeschäft , gutgehend , sofort
verkäuflich . Rixdorf , Prinz Handjery -
straße 50. 143 +

Pianiuo . gut erhalten , 175,00 .
Brunnenstraße 195, Pichel , Quer -
gebäude . [ 299vb

Kanarienroller , solide Preise , ver -
kaust Göbel , Barnimsttaße 21.

_
Handwagen , passend sür Tischler ,

zu verkaufen . Bergmannsttnße 90,
bei Larsson . _ [ 29536 *

Lieferwagen und alle Sorten
Räder . Pallisadenstraße 101. [ 2974b
�Zither und ein sauberer Kammgarn -
Gehrock ( kleine Figur ) billig zu ver -
kaufen . Sieg , Pücklerstraße 5. [ 2975b

Gute Wirtjchast , umständehalber ,
zwei Stand gute Betten . Adalbert -
straße 28, Hof I. _ [ 11/14

Kahn , neuer , zwei alte , sind umzugs -
balber zu verkaufen . Schniöckwitz , beim
Schiffbauer Hennig . _ [ 29646

Borkoftgeschäft , Obst , Gemüse ,
beste Lage , gut gebend , wegen
größeres Unternehmen für Ware - und
Juventarpreis verkäuflich . Lottbuser
Ufer 58. [ 28686

Buchfinkhähiie , 0,90 . Vierkant ,
Kastanien - Allee 34.

_ [ +124 *
Turtopp - Tourcumaschine . sehr gut

erhalten , verkauft dillig Thiering ,
Forsierstraße 36. [ +109 *

Restaurant , flott , 270 —280 Halbe
Bter jährlich , 2000 Mari Miete , an
zwei großen Wcrkstellen gelegen , billig
zn verkanscn . Charlottenburg , Spree -
straße 42. _ 29956

Kinderwagen , fast neu , billig ,
Strehl , Proskauerstraße 31, IV .

Fahrrad , 190ver Modell , erst -
klasstge Marken , verkaust Bösenberg ,
Beusselstraße 64. +123

. fccrtbrcilner muß verkauft werden .
Böcker , Große Franifurterstraße 108, 4.

Halbrenner , elegant , spottbillig .
Kuizrock , Fürdringerftraße 2. Hos IV.

Halbrcnncr . dringend , Spottpreis
Wittig , Rixdors , Hermannstrahe 207, 2.

�Harzer Kanarienvögel , Hohl - ,
Knorr - , Schäkel , Klingelroller , edle
Zuchtweibchen . Grmldmann , Kom-
mandantenstraße 62. 29966

Kanarienroller , Zuchtweibchen ,
verkauft Seifert , Havelbergersttaße 3,

Foxterrier - Hündin und Kanarien
höhne verkauft Lange , Petersburger�
sttaße 15. _ +119

Kanarienroller , edler Stamm
Zuchtweibchen , billig , Simeonsttaße 5,
Hof I. 2945b

Kanarienhähne üii ? Weibchen
verkauft Bencker , Schönhauser Allee 46a ,
Hof II . _ 29446

Kanarienhähne zur Hecke, Bor -
schläger , gesunde kräftige Heckweibcken ,
billig . Wache , Doristraße 846 , Ein -
gang 84. 2952b *

Fahrrad , spottbillig , wegen Tischler
streik . Carstensen , Naunvnstt 83, I.

Fahrrad , gut erhalten , verkauft
Schenlch , Rirdorf , Berlinerstraße 99.

Halbrenner verkauft billig um-
ständehalber Waldeuiarstraße 73, im
Keller . 2981b

Halbrenner , Damenrad , 80, An-
klamerstraße 3, Grams . _ 2931b

Halbrenner für den halben Preis
sofort , Gräfestraße 43, Portier . [ 293gb

Vermischte Anzeigen .

Elektrotechnik . 19. März neuer
Abendkursus . Bedeutende Zukunft
für Herren aller Branchen , nament -
lich Metallgewerbe . Beste Lehr -
Methode , theorettsch und praktisch ;
Prüfnngs - ZeugniS . Stellennachweis .
Anmeldungen umgehend , persönlich .
Jackson , Alte Jakodstraße 24. [ 283Zb

Augustabad . Köpnickersttaße 60.
Bäder jeder Art für sämtliche Kranken -
lassen . 77K *

Pfandscheine kauft Pfandleibe
Prinzenstraße 63. 90K *

llhren repariert Wilbelm Flade
Uhrmacher , Putbuierstraße 45. [ +145 *
�Buchbindcr - Arbcit jeder Art
fertigt Ferdinand Kleinert , W. Bülow -
straße 56, 2. Hof parterre . 2Z87b

Vereins , zimmer empfiehlt Lier ,
Alte Jakodstraße 119, _ _ [ 288K *

Vereinszimmer mit Piano Lieg -
nitzerstraße 30, 29036 »

Bereinszimmer mit Piano Quandt ,
Bellc - Alliancesttaße 74 a, _

3K *

Empfehle Freunden und Genoffen
ncein Weiß - und Bayrisch - Bier »
Lokal . Robert Dieseler , Stralauer -
straße 16. 3111 *

Gustav Ladewig , Kouimandanten -
straße 65 , an der alten Jakodstraße ,
Bereinszimmer mit Pianiuo für 40
Personen . Telephon : Amt 4a , 6591 .

12 Vereine finden schöne neu
renovierte Vereinszimmer in Wernaus
Restaurant , Schwedterstraße 23/24 .
Saal und Garten zu Sommer -
festlichkeite », 560 - 1500 Personen
faffend , zu vergeben . +123 *

Unfallsachen . Klagen , Steuer -
Reklamationen Putzger , Steglitzer -
sttaße 65

Rechtsbureau . Steuer - , Unfall - ,
Klagelacken -c. W. , Steinmetzstt . 22.

Platin ». , Gold , Silber , Kupfer ,
Messing , Zinn sowie sämtliche Metalle
kaust Broh , Wmngelftraße 4. [ 2979b

Bereinszimmer , 30 Personen ,
Kegelbahn , 106 Fuß lang , noch einige
Tage frei . Prenzlauer Allee 32.

Bereinszimmer sür 40 und 80 Per¬
sonen zu vergeben . Kühner , Hasen -
beide 89. _

Fahrradhändler ! kaufen sämtliche
Zubehör - und Robteile , sowie Ge-
stelle , gespannte Räder sebr vorteil -
hast . Fahrradfabrik en gros setzt
Luckauerstraße 3, Ossenberg . 11/13

Die gegen den Kranienconttoleur
der Allgemeinen Ortö - Krankenkafie ,
Herr Rühl , gemachten Beleidigungen
nehme ich hiermit zurück und erkläre
dieselben für unwahr . Franz Müller ,
Danzigerstraße 21. 2965b

Vermietungen .

Zimmer .

Kleine 2fenstrige Stube , leer , per
1. April . W. . Bülowftraße 36, 2. Hof
parterre . Kleinert .

_ ( 29156 *
Möbliertes Zimmer für Herren .

Münchebergerstraße 21 , vorn I , bei
Wahl . _ _ _ _ _[ 29546

Möbliertes Zimmer , ein oder
zwei Herren Oranienstraße 197,
3 Treppen links . 29716

Soh lafstellen .

Schlafstelle für
vermieten . Tacke.

s>errn sofort zu
Zoscncrfttahe 18.

Schlafstelle , separat , Landsberger -
straße 113, Quergebäude 1, Breitsnß

Schlafstelle , separat . Stresemanii ,
Schmidstraße 10. [ 2940b

Drei möblierte Schlafstellen . Fort -
straße 44. S awade .

_ _

Möblieric Schlafstelle ( Herren ,
separat ) , 7 Mark . Fürstenstraße 15,
Hof III , Grönke . _ [ 29366

Möblierte Schlafstelle für Herrn
zum 1. DreSdenerstraße 61, IV . Fader .

Schläfstette ( zwei Herren ) . Reiß ,
Alexaiidrinensttaße 108 , Onerge -
bäude U. _ [ 295 <6

Freundliche Schlafstelle ( separater
Eingang ) . Oranienstraße 2, vorn III .
rechts . Leise . _ [ 29586

Mötilie rte Schlafstelle ( Herren ) .
Frau Eckard t, Fürstenwalberstraße l4 ,
vorn II . [ 29596

Freundlich möblierte Schlafstelle .
KänUing . Melchiorstraße 18, Portal . ?, IV

Freundliche Schlafstelle sür zwei
Herren , separat , Plan - Ufer 39, Hof
3 Treppen , bei Jänisch . 2994b

Möblierte Schlafstelle für zwei
Herren Strausbergerstraße 32, IV .

Witwe�Knoth. _ _ 11/19
Möblierte Schlafstelle an zwei

Herren vermietet Müller , Wrtezener -
sttaße 21, vorn 1 Treppe . _ i�9

Möblierte Schlafstelle sür einen
Herrn bei Müller , Lausttzerstraße 3,
2 Treppen .

Möblierte Schlafstelle für Herren ,
separat , Nother , Lichterfelderstraße 3,
vorn IV . 2973b

Freundliche Schlafstelle für Herrn .
Kirsch , Oranienstraße 24. 29466

Freundliche Schlafstelle für Herr ».
Stöckel , Grimauersttaße 7, Qner -
gebäude III links . 29786

Schlafstelle , ruhig , separat , Herrn .
Rösler , Mantcusfelstraße 63, Hof U.

Schlafstelle für Herrn bei Rottcr ,
Pücklerstraße 57, II . 2984b

Freundliche Schlafstelle sür Herrn ,
separat , Häntzsch , Waldemarstrabe 13,
vorn III . 2983b

Freundliche Schlafstelle für zwei
Herren , lkupscr , Manteuffelstr . 115,11 .

Mietsgeauohe .

8 junge Leute suchen Schlafstelle ,
Nabe Kük» �cerplatz , Offerten mit
PreiSaiiga e unter E. T. Partei -
fpeditton , Fruchtstraße , +119

�rdeitsmarkt .

Stellenangebote .

Stuccateur - Lehrling
Lortziugstraße 42. _

verlangt
2926b *

Tüchtige selbständige Geldschrank -
schlaffer verlangt Kommandanten -
straße 54. 2970b

Farbigmacher , 24 —27 Mark Lohn ,
verlangt Wolff , Dieffenbachsttale 33.

Lehrlinge verlangt Wolff , Dleffen -
bachstraße 33, Goldleistensabrik . [ 2968b

Packer auf Goldleistm verlangt
Roscnow , Schmidsttaße 6. 29663 *

Schriftmaler auf Holz - , Glas -
und Blechichilder verlangt Brockmüller ,
Friedrichstraße 33. 2961b

Bügler . der auch steppt , verlangt
Tilgner , Kottbuser Damm 13. [ 2955b *

Gesucht tüchtiger ' Arbeiter sür unser
Metallgeichäft . Gebr . Loeivenäeim ,
Hollmannstraße 10. _ 29516

Perfekte Taillenarbeiterin und
Zuarbeiterin verlangt sofort Frau
Sticolaus , Buttmannstraße 16, vor: : .

Barock - Vergolde « »
Rosenow , Schmidsttaße 6,

verlangt
29676 *

Schneider für Jacketts und Mäntel
gesucht . Gottichalk Söhne , Kurstraße 15.

Weichgummi - Arbeiter , tüchttge ,
auf Schläuche , Schnurringe , Form -
fache », Drehereiarbeiten , bei guter
Bezahlung gesucht . Offerten u. K. 3
an die Exped . d. Blattes . [ 2992b

Handschuhmacher - Lehrling ( Zu-
schneiden ) oerlangt Richard Zinter ,
Kaisersttaße 34.

_
29896

Geübter Leistenvergolder verlangt ,
auch Silberin . Weimarerstraße 31,
Charlottenburg . _

2998b

�Knabeiianzuge - , Jacken - , Hofen -
Handnäherin , Lehrmädchen , Steppe¬
rinnen dauernd verlangt . Kämmer ,
Granseerstraße 10. [ 2938b

Mamsells auf Jacketts im Hause ,
Äraudcnzerftraße 13. 2362b

Plätterin auf Schürzen verlangt
Alfted Joseph Kommandanten -
straße 53. 2943b

Arbeiterin auf weiße und Wirt -
schaftsschürzen verlangt Alfred Joseph ,
Kommandantenstraße 59. 29425

Lehrfrönlein aus Knabenavzügc ,
nach Lehrzeit dauernde Beschäftigung ,
verlangt Kämmer , Granseersiraße 10.

Karton - Arbeitennnen verlangen
Burgheim u. Jungmann , Joachim -
straße 11. 2923b *

Im Arbeitomarkt durch
besondere » Druck hervorgehobene
Sliizcigcu koste » 40 Pf . pro Zeile

Süddeutsche Lacksabrik sucht bei
guter Bezahlung tüchtigen , energische »

Lacksieder ,
erste Kraft , in der 10/3 *

Oel - und

Spritlackfabrikation
genau erfahren . Lebensstellung . Aus -
sührtiche selbgcschricbene Offerte mit
Zeugnis - Abschriften an Itackolf
ftosso . Frankfurt a. M . unier
s . x . iaoa .

_ _ _ _ _ _

Tüchtige Arbeiter
auf bessere Lager - Jacketts finden
dauernde und lohnende Beichästigung .

Probc - Arbett mitbringen . s2350b
Vtcrn Ciebriiüer A Co . ,

Lpittelmarkt 4 - 7 .
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Jas CeUrbe- UchSmWtMgS- kesetj nch hm
BtschlSisei ! her KmAissioil .

Die Unfallversichernugs - Kommission hat den wichtigste » Teil der
Aufgabe erledigt , denn das Gcwerbe - UnfallvcrsicherungS - Gesetz und
das Mautclgesetz , deren erste Lesung in voriger Woche zu Ende ge -
führt worden ist , bilden die Grundlage fiir die gesainte Unfall¬
versicherung . Allerdings wird noch eine zweite Lesung in der Kom -
miision folgen . Jedoch bandelt es sich dann nur uoch im wescnt -
lichcn um formelle Acnderungcn . Was ist min aus den langen
Verhandinngen in derlKcmimissioil für die Arbeiter hcrausgesprungen ?

Der Kreis der versicherten Personen ist so geblieben , wie er in
der Regiernngsvorlage vorgczeicbnet war . Es werden mithin die
meisten Arbeiter der Kleinbetriebe und des Handclsgeiverbes auch in
Zukunft von der Vcrsichcrnngspflicht ausgeschlossen sein .

Für die Eriiiittelnug dcS JahresarbeitSverdienftes ist präcisiert
ftwrdcn , daß als Lohn auch solche Bezüge gelten , welche den
Versicherten , wenn auch mir gewohuheilslnästig , gewährt werden ,
z. L. Trinkgelder .

�
Der Betrag der Rente ist leider nur in verschwindend wenig

Fällen zn Gunsten der Arbeiter verändert worden . Die Kommission
hat in dieser Beziehung folgendes gcthan : Demjenigen Verletzten ,
der infolge des Unfalls nicht nur völlig erwerbsuusähig , sondern
r. itch so hnIfloS geworden ist , dag er ohne fremde Wartung und
Pflege nicht bestehen kann , hat sie für die Dauer dieser Hülflosigkcit
die Rente auf i <X> Proz . des Arbeitsverdienstes erhöht . Außerdem
bat sie als Mindcstbetrag des Sterbegeldes S0 Mk. ( früher 30 Mk. )
festgesetzt . Im übrigen bleibt cS bei den durchaus ungeuLgenden
Verbesserungen der Regierungsvorlage . Mithin kann von einer
Entschädigung , wie sie nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch im Falle
der Ersatzpflicht an jeden andren Menschen zu zahlen ist , den
rnr Betriebe verrmglnckten Arbeitern gegenüber nach wie vor keine
Rede sein .

Von der schweren Verschlechtenlug , welche die Regierungsvorlage
durch die Ausnahmebestimmung über das „ Ruhen der Rente " eiii -

Iii einem ArbeilShause oder einer Besserungsanstalt untergebracht ist,
wahreird dieser Zeit keine Rente erhält . Dagegen ist der Verlust
der Rente für die Zeit , da d. r Verunglückte sich im Auslände auf
halt , glücklicherweise gefallen .

Leider ist die Allmacht der Derufsgeuossenschaften bei der Unfall -
Verhütung viel zu wenig beschränkt worden . Der Erlaß der Unfall -
verhülungsvorschriften ist in erster Linie auch für die Zukunft dem
Gutdünken der BerufSgenosseuschaften überlassen , kann aber einer
gar zu pflichtvergessenen Bcnifsgciiosseuschaft vom Reichs -
VcrsichcrinigSaiut zur P f l i chn gemacht werden . Auf das Wichtigste
bei der ganzen Unfallverhütung , auf die Uebenvachnng der Betriebe ,
haben die Arbeiter auch nicht den geringsten Einfluß erlangt .

Dies ist um so schlimmer , da dasjenige Mittel bedcnlcnd ab¬
geschwächt ist , durch welches die . llntcrnchnier bisher zur Beachtung
der UnfallverhnlringSvorsckriften genötigt werden sollten , nämlich die
Haftung für die Folgen aller der Unfälle , die der Unternehmer durch
Vorsatz oder Fahrlässigkeit in seineni Beruf verschuldet hat . Für
eine g e r i n g c Fahrläisigkeit haftet der Unternehmer überhaupt nicht
Nlchr . Ist der Unfall durch grobe Fe. hrlässigleit herbeigeführt , so
kann trotzdem die GeiiosfenschaftS - Versammliing den Unternehmer
von der Haftung befreien .

Am meisten geändert hat die Kommission die Bcstinimiiiigcn ,
welche sich ans die „Feststellung und Auszahlung der Entschädigungen "
beziehen . Bekanntlich wird nach dem bisherigen Gesetz jeder zur
Anzeige gelangte erhebliche Betriebsunfall von der Orts - Polizei -
bchörde untersucht . Die Regierungsvorlage wollte diese polizeiliche
Untersilchnng bei jedem Vetriebsnnfall haben , bei dem sie vom
Vorstand der Bcrnfsgenosscnschaft oder der Sektion verlangt wird .
Die Komniission erweiterte diesen Zusatz dahin , daß auch aus Antrag
der beteiligten Krankenkasse jeder Unfall untersucht wird .
Den Beteiligten muß in die über die Untersuchung aufgenommenen
Protokolle sowie sonstigen UiitersttchuiigSverhändlungen Einblick ge¬
währt und gegen Erstattung der Schreibcgebiihren eine Abschrift
zugestellt werden . Die Abschrift kann auch kostenlos geliefert
iverden .

Die Feststellung der Enischädignng erfolgt in der ersten Instanz
auch fernerhin einseitig von der Berufsgcnosscuschaft . Vor der Fest -
stellimg der Entschädigung ist dem Verletzten durch Mitteilung der
für die Höhe der Entschädignng inaßgebenden Unterlagen es zu er -
möglichen , sich binnen einer Frist von 1 Woche zu äußern . Diese
in der Praxis bisher ganz bcdclttnngslosc Veftimmnng ist von der
Kommission erheblich ausgebaut Ivorden . Stellt nämlich innerhalb
dieser Frist von 1 Woche der Verunglückte einen entsprechenden Au -
trag , so nniß die untere Verwaltungsbehörde , nntcr Zuziehung von
Vertretern der Arbeiter und Unternehmer , oder die Rentensielle über
den Entschädignligsansprnch eine mündliche Verhandlung behufs An -
gäbe eines Gutachtens veranstalte ». Der beteiligte Arbeiter kann ,
N' pin er nicht bereits zu dieser mündlichen Verhandliing geladen
wird , frciivillig sich dort cinflnden . Mit Rücksicht hierauf wird er
unter allen Umständen von dem Termin rechtzeitig benachrichtigt .

Der Verletzte kann , falls ihm das vorliegende ärztliche Zeugnis
nicht genügt , ein andres von dem ihn behandelnden Arzt verlangen .
Dies m n ß dann eingeholt lind dem Verletzten eine Abschrist davon
ausgehändigt werden . — Zu diesem umsländlickien Verfahren sah
sich die bürgerliche Mehrheit , der Komniission genötigt , weil sie den
Arbeitern in der ersten . Instanz - nicht das gleich « Recht Wieden
Berufsgenossenschasten . einräumen wollte .

Die Bestimmniigen über das Gerichtsverfahren , da ? in dcni
sogenannten Mantclgesetz enthalten ist , sind von der Kommission iin
allgemeinen unverändert übernommen . Die Schiedsgerichte der
einzelnen Berufsgenossenschasten werden durch die der Invalide » -
versichernilg ersetzt . Von Wichtigkeit sind nur die von der Kommission
hinzugefügten Vorschrrflcn beziiglich der Zuziehung von Aerztcn zu
den Verhandlungen vor dem Schiedsgericht . Ein Arzt soll „ in der
Regel " zugegen sein , aber mir ein solcver , der vom Schiedsgericht am

Anfang des Geschäftsjahrs dazu ausgewählt ist . Ihm muß zur Abgabe
seines Gutachtens das ganzc ' Attcinnaterial vorgelegt Iverden .

Die Entscheidung des Schiedsgerichts soll eine RcchtSbelehning
über die Frist zur Enilegring des Rekurses an das Reichs - Ver -
sicherungSanit enthalten . Das letztere kann . entsprechend der Re -

gicrmigSvorlage , denjenigen Rekurs . der unzulässig oder offenbar
ungerechtfertigt ist , ohiie mündliche Verhandlung erledigen . Als

„ offenbar nngcrcchtfertigt " . da § hat die Kommission hiiizngefügt ,
gilt ein Rekurs nur dann , . wenn ihn sämtliche , bei dem Beschluß
mitwirkende Mitglieder� also auch die Vertreter der Unternehmer und
Arbeiter , dafür halten

. . . . . . . .

Die Besetzung der Spruchkammer des ReichS - Versicherungsamts
ist dieselbe wie früher geblieben . Die von der Regierung beantragte
Verschlechterung , die Zahl der Mitglieder zjoir 7 auf 5 herabzusetzen ,
ist von der Kommission gestrichen worden . Endlich ist in dem ganzen
Ntechtsverfahren die Anmeldung der Ansprüche auf Entschädigung
bedeutend erleichtert worden .

Fast ganz unverändert sind die von der Regierung gemachte »
Dorschläge für das Verfahren bei der . Veränderung der Verhält -
,iisse " angenonuncn worden . In den ersten zwei Jahren kann
die Bernfsgenosscnschaft jederzeit nach ihrem Gutdünken die
Rente ändern . Nach Ablauf dieser zwei Jahre darf die Berufs -
genossenschaft eine anderweite Feststellung der Rente nur in Zeit -
räumen von mindestens einem Jahre vornehmen . Nach Ablauf der

ersten 5 Jahre endlich erfolgen die Aendcrungen überhaupt nicht
mehr einseitig von der Beriifsgenossenschaft , sondern nur durch ein

Erkenntnis des Schiedsgerichts .
Eine Verbesserung ist es , daß die Kommission die Kapital -

abfindung bei einer Rente bis zu 20 Proz . beseitigt und dafür
die Auszahlung solcher Renten , die weniger als 50 M.

pro Jahr betragen , pränumerando i » Vicrteljahresraten festgesetzt
hat . Eine Zahlung in noch längeren Ltaten kann gewählt werden ,
wenn beide Parteien damit einverstanden sind .

Die wichtigste von allen Verschlechterungen ist wohl die von der
Kommission bestätigte Befugnis der Berufsgeuosselischaftcn , einen
Arbeitsnachweis einzurichten , der sich thatsächlich ganz in den Händen
der Großkapitalistcn befinden würde . Die in dem Gesetz ausdrücklich
verlangte „ Beteiligung der Arbeiter " an der Verwaltung dieser
Arbeitsnachweise wird , da eine Regelung des Wahlrechts für
die hierbei thätigcn Arbeitervertreter von der Kommission abgelehnt
worden ist , nichts als eine leere Form sein .

Wenn auch von geringerer praktischer , so doch von großer prin -
cipieller Bedentung ist die Verschlechterung , daß das Princip von der

Nnentgeltlichkeit des Rechtsverfahrens in der Unsallversichernng durch -
brochcn ist . Dem Kläger können von den Schiedsgerichten und dem

Neichs - DersichcrungSamt solche Kosten auferlegt werden , die nach
Ansicht des Gerichts „ durch Mutwillen oder durch ein auf Wer -

schlepprmg oder Irreführung berechnetes Verhalten des Klägers ver -
anlaßt ivorden sind . "

Endlich ist noch hervorzuheben das Bestreben der bürgerlichen
Parteien , dem Unfall - Versicherungsgesetz immer niehr den Stempel
eines Armengesetzes anfzndrncken . Dies zeigte sich darin ,
daß de » Arbeitern vielfach statt eines einklagbaren Rechts -
auspnichS nur das Versprechen eines Almosens von der
Gnade der BernsSgenossenschnft gewährt worden ist . Die Berufs -
genossenschaft „ kann " die Entschädigung erhöhen , sie „ kann "
die Kosten erlassen i solche Wendungen findet man nur zu oft in dem

neuen Entwurf . Außerdem tritt der Geist dcS Armengesetzes auch
darin zn Tage , daß die Gewährung einer Entschädigung in einigen
Fallen von der „Bedürftigkeit " , bei dem Tode des Ehemanns sogar
von der Würdigkeit der zu entschädigenden Person abhängig gemacht
wird .

Eine solche „ Reform " , die so wenig den dringendsten Forderungen
der Arbeiter gerecht wird , kann nicht genügen . Deshalb sollten die
Genossen die Zeit bis zur entscheidenden Avstimnnrng im Plenum
dcS Reichstags für eine eifrige Agitation ansnntzcn , um es den

bürgerlichen Abgeordneten stärker als bisher zum Bewußtsein zn
bringen , daß sie doch etwaS mehr Rücksicht auf öaS Wohl und Wehe
der Arbeiter nehmen müssen . _

SooiKlcs .

Ein Mustcrbctricb , an dem sich die staatlichen „ Muster -
betriebe " ein Muster nebmen könnten , ist die Firma Carl Z e i ß ,
opliickic Wcrkstätte in Jena , die zur Zeit über 1000 Arbeiter be -

ichäftigi . Vor kurzem inurde im Arbeileransschnß die Frage der

Einsührung deS A ch t sin » de n t a g s angeregt . Infolgedessen
fand am vorigen Montag eine gemeinschaftlicbe Versammlung der

Äeschästsangeliörigcn und der Gcschäftsleitnng statt . Herr Professor
Abbe , dessen Verdienst die nnisterhafte Organisation des Sliftungs -
betrieb ; ist , legte in einem gut durchdachten Vortrag die sich an den

Achtstundentag knüpfenden Principie » und mit demselben anderwärts

gemachten Erfahrungen dar und setzte sich mit Freunden und

Gegnern (!) der Vorlage auseinander . Man war dahin überein -

gciominen , über die Einführung des Achtstundentags das Personal
durch eine Urabstimmung selbst votieren zn lassen . Um allen Miß -
Helligkeiten die Spitze abzubrechen , wurde eine Dreiviertel -
Majorität zur Bedingung gemacht . Das Recht zur Ab¬

stimmung hatten alle über achtzehn Jahre alten Arberter .
Die Abstimmung erfolgte unter der Fragestellung : „ Wer traut
sich zu und . ist zugleich gewillt , in der aus 8 Stunden ver -

kürzten Arbeitszeit bei Lohn oder Accord dasselbe zu leisten wie
bei der bisherigen neunstündigen Arbeitszeit ?" Das Resultat »vrirde
mit Spannung erwartet , umsomehr , als sich unter der Arbeiterschaft
eine Protestbewegmig gebildet hatte . Abgegeben wurden 745 Stimm -

zettcl ; 614 lauteten auf Einführung des Achtstunden¬
tags , 105 dagegen , 21 waren nnbeschrieben , 5 nngültig . Damit
waren die Würfel zu Gunsten des Achtstundentags gefallen . Bei der
nenen Arbeitszeit kommen die bisherige » Frühstücks - und Vesper -
pausen in Wegfall , so daß eS sich effektiv nur um eine halbstündige
Verkürzung der Arbeitszeit handelt : thatsächlich aber sind die Arbeiter
dann l1� Stunde weniger an die Fabrikräume gebunden . Die

Mittagspause ist im Winterhalbjahr eine anderthalbstündige , im
Sommer eine zweistündige .

Die Achlstuudctischicht in Obcrschlesicn ans den Kohlen -
bergiverken ist doch möglich , wie das Beispiel der „ 5ronkordiagrube "
bei Zabrze ( Eigentümerin : Donnersmarckhütte Akt . - Ges . ) zeigt , die
vom 1. Rtärz ab nach dem Bericht der Beuthener „ Prnca " die acht -

stündige Arbeitszeit eingefrihrt hat . Auch der Graf Guido Henckel
von Donncrsmarck hatte in diesem Frühjahr die Absicht , ans seiner
Grube „ Deutschland " in Schwientochlowitz die Achtstuiidcnschicht ein -

zuführen : seine Absicht scheiterte indes an der hurcaukralischen Hart -
»äckigkcit seiner Bergverioaltung .

Ucbcr Banarbeiterschnff darf in Mecklenburg nicht verhandelt
werden . Die in verschiedenen Orten Mecklenburgs bestehenden Bau -

arbciterschutz - Kommissionen beabsichtigten die Veraiistaltimg einer

Konferenz , um eine einheitliche Operationsbasis für ihr Vorgehen
zur Förderung des Schutzes der Bauarbeiter zn gewinnen .
Da man dabei aber auch selbstverstänvlich erörtern mußte ,
wie die Gesetzgebmig zn Gunsten der Bauarbeiter am wirk -

saiirstcii beeinflußt werden tonne , so bedurfte es
� zn

der Konferenz nach den in Mecklenburg bestehenden Vorschriften einer

Genchnrignng der Regierung . Die Genehiiiigrma wiirde ohne jede
Begründung verweigert . Natürlich wird die Konferenz dadurch nicht
verhindert werden :' sie wird in der Republik Lübeck abgehalten
werden .

Die mccklclibnrgischc Regierung hat mehrfach erklärt , sie gestatte
allen Eimvohnerii . nur nicht den Socialdemokraten ,
Versanmilungen abzuhalten so viel sie wollen . Indem sie die

Banarbeiterschutz - Koilferenz für eine socialdcmokratische Angelegenheit
hält , konstatiert sie danut . daß der Schutz der Arbeiter nur von der
'

ocialdcmokratie gefördert werde .

Nns dvv Frttuvnbetuegnng .
Ter Verein fiir Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse

feierte den 11. März fem erstes Stiftungsfest . Ein ftoher Tag für
alle Mitglieder des jungen , frisch eniporbliihenden Vereins , welcher
das erste Jahr seines Bestehens mir dieser schönen Feier würdig
abschloß .

Wer nur zuweilen als Fremder derartige Feste flüchtig angesehen ,
mag glauben , sie glichen einander derart , daß der Besuch des einen
oder andern keinen wesentlichen Unterschied mache . Dem näher Be -

tciligten aber erscheint seine eigne Festlichkeit in Wesen und Charakter
durchaus verschieben von jeder andren Gelegenheit , bei tvclcher fest -
lich geschmückte Menschen zu heitrer Unterhaltung sich zusammen -
finden . Und er hat recht .

Das Eigenartige und Besondere an unsrer Feier lag auch

zunächst im Betvußlsein derjenigen , die mit Herz und Seele sich
beteiligt fühlen und in frendiger Stimmung den festlichen
Saal in dichten Reihen füllten . Sie ' waren sich ja froh bewußt , tvas

die Feier ihnen bedeute . Daß ein Mittelpunkt für Bildnngszwecke ,
für gemeinsame fördernde Thätigkcit der Arbeiterinnen geschaffen
sei : daß der Verein manchen Schwierigkeiten zum Trotz , durch das

Gedeihen während eines vollen Jahres seine Lebenskraft bewiesen ,
dies gab wohl Grund genug zur heitersten Festesstimmung .

<bie Darbietungen brachten uns Ausgezeichnetes nach Fonn und

Inhalt , dem Grundsatz treu , daß einem Bildungsverein nur daS Beste .

genügt . Der reiche Beifall , der den Künstlern zu teil ward , ipraa » .

mit größter Deutlichkeit für den Wert des Gebotenen . Musik und

Recitation , ans deinSchatze unsrer großen Meister entnommen , ersreilten
Sinne und Geist . In ernsten und heiteren Melodien fand jede
Gcschinacksrichtung eine Fülle von Genuß . Die Auswahl und die

Ansführnng der ' Gesangsvorträge war eine besonders feinsinnige
und die prachtvolle Stimme der jungen Künstlerin begeisterte alle . —

Ans dem Borne unserer Poesie , dem Jringbnmnen unseres innersten
Seelenlebens hörten wir Worte , geeignet , jedes Herz zu erfreuen .
Der ewig jugendsrische Heine , heut noch so volkstümlich und zeitgemäß ,
ivie vor ziveiMenschenaltern , wurde freudig begrüßt . Ihm reihten sich die

Sänger der Neuzeit , Holz und Dehinel , an mit farbenprächtigen
Strophen , mit Zorneswortcn der empörten Volksseele . Den Höhe -
Punkt wie auch den Schluß des Programms bildete die Festrede von

Manfred Wittich . der weit mehr und besseres gab , als nian gemein -
hin unter dem Namen einer Festrede erivartct . Eine herzhaste und

kräftige Verteidigmig der Francnrechte erklang , mit dem schönen Eifer

vorgevracht , welcher für das Recht des Schwächeren einsteht .'
Die ungemein lebhafte Teilnahme der ZuHörerinnen begleitete

den ganzen ' Vortrag mit lebhaftem Interesse , um zum Schluß in

begeistertem Jubel ausznklitigen .
Hiermit war der ernste Teil der Feier beendet und die Jugend

trat in ihr Recht , als die munteren Weisen der Tanzmusik ertönten .

Verla ntmlungen .
Der . . Kiinstsinn " der lex Heinzc - Männer . „ Wir sind nicht

gegen das Nackte in der Knust , aber wenn auf der Schloß -
brücke st a t t der nackten Menschen preußische
Soldaten ständen , das wäre doch viel schöner . " So sagte
S t v ek e r am Freitag in einer Versammlung , die von etwa 200

seiner Anhänger besucht war , nachdem er vorher gegen die Künstler

geweitcrt hatte , ivelche sich der Knebelung durch den Kunst - und

Theälcrparagraphen zu erwehren suchen . wobei ihm der

Abg . Schrempf sekundierte , der in einer langen Rede mit großem
Eifer für die Rcinigniig der „dcitschen Knntscht " eintrat . Natürlich

fanden die Ausführungen der Vertreter einer muckerischen „Sittlich -
kcit " Beifall in diesem Kreis , aber intercssaiit war es zu sehen , wie

ein großer Teil der Versammlnng — jimgc Herren ans studeiitischeit
Kreisen — die Andentnngen aufnahm , ivelche Stöckce über die

Aufführnngen der Varrisons tiud die Zoten gewisser französischer

Bnhuenstlicke machte . Man hätte doch erivarten sollen , das ;
diese frommen , liigciidsamcn Herren in Entrüstnng ge -
raten wären . Aber

'
das verständnisinnige Lachen , womit

diese Herren die besagten Andeutungen begleiteten , läßt vermuten , daß

sie , trotz der öffentlich zur Schon getragenen „Sittlichkeit " sich heim -
lich sehr gern an schlüpfrigen Dingen velnstigen . Natürlich erhoben
alle diese Herren in Gemeinschaft mit den gewiß sittsamen älteren

Damen ihre Hände , um den Ansführringeir Stöckels zuzustimmen .
Andrerseits war auch eine kleine Minderheit in der Versammlung , die

gegen den zelotischen Eiferer stimmte .

Fiir die Besteuerung der Warenhäuser erklärte sich eine Ver -

sammiiiiig , die von dem Gau Brandenburg des deutsch -
nationalen Handlungsgehilfen - Verbands zum
Freitag nach der Tonhalle Friedrichstraße einberufen und

von etwa 000 bis 1000 Personen besucht war . Trotz -
dem der Zutritt nur gegen Karte und gegen Bezahlung
eines Eintrittsgelds von 20 Pf . gestattet war , befürchtete
mau anscheinend Ruhestörilngen , denn ein starkes Polizei - Aufgebot
Ivar am Platze nud ein Heer von „ Ordnern " überwachte die Ver -

sammlnngsbesucher . Als Referenten sprachen die Antiseniiten

Hans v. Mosch , der die Gewerbesrciheit als das Produkt
des fremden Volks . der Inden bezeichnete , die zu allem Schlechten
fähig und an allem Nebel schuld seien , und außerdem der
Redacteur Mannes , welcher die Besteuerung und Beseitigung der

Warenhäuser a la Werlheim und Jandorf im Interesse des Mittel -

stands und der Handlungsgehilfen forderte . Die vielfach von Kraft -
ausdrücken wimnrclndcn Reden wurden von den Versammelten mit

demonstrativem Beifall begleitet . Einem Redner , der sich als An -

Hänger der freisinnigen Partei vorstellte , wurde zunächst das
übliche „ runter mit dcni Inden " zugerufen , aber dann , als dieser
sonderbare Heilige erklärte , daß er mit noch 100 seiner frcisinirigcn
Gesinmingsgcnoffcn entschieden fiir die Rettung des Mittelstands nnd
die Beseitigung der Warenhäuser eintrete , lebhafter Beifall gezollt .
Schließlich gelangte eine Resolution zur Annahme , die im Sinne

dieser Ausftihruligen gehalten war . Die Gegner der Warenhans -
steuer waren absichtlich der Versammlung ferngeblieben , weil sie keine

Gewähr hatten , daß man sie zn Worte kommen ließ .

Die Kleber ( Tapezierer ) hielten ain 14. d. M. ihre General -

Versammlung ab . Rupprich gab einen kurzen kleberblick über den
Verein . Danach ist die Mitgliederzahl von 137 auf 317 gestiegen .
Ilntcr Hinweis auf den gelvonnenen Streik fordert Redner die

Kollegen ans , ferner dem Verein treu zu bleiben . Hieraus wurde

zur Neuwahl dcS Vorstands und der Agitationökommission geschritten .
Zum 1. Vorsitzenden wurde K i e l b l o ck gewählt . Für die streikenden
Tischler lokaler Organisation bewilligte ' der Verein 100 Mk. Vier

Mitglieder wurden aus dem Verein ausgeschlossen .

Die streikenden Tapezierer hielten am Sonnabendvornrittäg
eine Versammlung ab , um den Bericht über den Stand des Streiks

entgegenzunehmen . Leo Schmidt berichtete , daß i » 106 Werkstätten
mit 520 Tapezierern die Forderungen bewilligt seien , während in
54 Werkstätten 226 Arbeiter im Ausstand stehen .

Im Laufe des Vopniittags sind noch in 4 Werkstätten
mit 16 Tapezierern die Forderungen bewilligt ivorden .
Der Stand der Bewegung ist ein günstiger , eS schließen
sich immer mehr Arbeiter der Beivegnng an . Verschiedene
Firmen , welche schon bewilligt haben , sollen für die im Streik

stehenden Unternehmer Arbeiten anfertigen lassen . Die Agitations -
komniission verspricht , die Angelegenh it zu recherchieren mid gegebenen -
falls die beteiligten Kollegen zur Verweigerinig der Slreilarbeiten

zu veranlassen .
Die Auszahlung der Streikgeldcr erfolgt am Montag im Streik «

burean , Benthstr . 19.

Allgrm . Kranken - nnd Stervckasse der Metallarbeiter . ( E. H. 29
Hamburg , Filiale Berlin 1). Sonntag , den 18. März , vormittags lO1/» Uhr ,
in Habel ? Brauerei , Bergmannstr . &—7 : Mitgliederveriamurwng .

Verband der Graveure nnd Ciselenre Dcntschlands , Filiale
Berlin . Dienstag , 30. März , abends 8' / , Uhr , im Restaurant Dresdener
Garten . Drcsdencrstr . 45 : Versa » » » lnng . Tagesordninig : . ! . G lcliä ' tlichcs ,
2. Vortrag des Herrn Dr . Zadel : „Pest und Influenza . " 3. Diskussion .
4. VerichiedeneS .

Rettnngsgesellschaft der Wassersport - Vercine von Berlin nud
Umgegend . Montag , den IS. März , abends 7», Uhr , in Kellers Festsälen ,
Köpniclerstr . 08/97 : Hauptversaumilung .

Verband der Fabrik - und Land - Hilfsarbeitcr » nd - Arbeiterinnen
Teutschlands , Zahlstelle Berlin . Sonntognachmittag bei Raab ? , Kolbcrger -
strahe 23 : Mitgliederversaiinnlung . — In demselben Lokal abends 8 Uhr :
Oessentliche Versammlung der Fabriiarbeiter und - Arbeiterinnen usw.
Vortrag über das neue UnfallversichemiigS - Gesetz . Nachdem : Gemütliches
Beisammensein .

Barbiere . Vcrsamnilung sämtlicher Mitglieder der OrtSkrankenkasse
der Barbiere am Montag , 19. März , abends 10 Uhr , Grone Frankfurter -
straße 59. Tagesordnung : Freie Arztwahl oder Ecwcrlskrankenvercin .
Referent : Herr Astmann .

Berliner Arveitcrverrin . Montagabend 9 Uhr, Alte Jakobstr . 75 :
Bortrag des Herrn Rechtsanwalts I Knopf : „Nüctblicle ans das Jahr 1848 . "

Verein für Franc » und Mädchen der Arbeiterklasse . Montag ,
den 19. . März , abendS 8Vz Uhr , in den Armlnhallon , Koniuiandantenstr . 30 :
Versammlung . Vortrag von Frl . Alice Salomon über „Kinderschutz " .

Briefkasten der Exxediiirm .
Sauet 100 . Nmiz- Kaletrdtt sind vergrissen .



Warcuhans A . Wertheim , Berlin .

Aus unserer Eingabe an das AbgcorbnctcuhanZ
vom 3. März d> I . gegen die Warenbansstener haben
gewisse Zeitungen in tendenziöser Weise ans dein Zu -
tainmcnhaug gerissene Sätze veröffentlicht . Deshalb sehen
wir uns nunmehr gezwungen , die gesamte Eingabe bc -
kannt zu geben . Wir bitten in Hinsicht auf die Erör -
ternng einzelner Thatsachen zu berücksichtigen , daß das
Schriftstück nicht für die weirere Ocffentlichkcii bestimmt
war und den Abgeordneten gegenüber die gemachten An -
gaben erforderlich erschienen auch würden wir sonst der -
mieden . haben , nnscre geschäftlichen Einrichtungen selbst
zu rühmen .

Berlin , den 17 . März 1900 .

Warenhaus Sl . Wertheim .

Berlin , den 3. März 1900 .

Dt»! hvlieil Ksss Kr Abpdnickil
beehren wir uns zu dem Gesetz , betreffend die Bestencrung
der Warenhäuser , nachstehende Erwägungen zu unter -
breiten .

Von der Steuer würde ein erheblicher Teil des ge -
samten Ertrages auf unsere Firma entfallen . Ter Satz
von 2 Prozent vom Umsatz und der Höchstbetrag mit
20 Prozent von dem gewcrbcsteuerpflichligen Ertrage
( d. h. ohne Abzug von Schuld - und Hypothekenzinseii )
bedeutet für uns eine Steuer von 33 ' /z Prozent des Ein -
kommens . Hierzu kommen Einkommen - und ErgüuzungS -
fteiier , so daß wir mehr als 40 Prozent unseres Ein -
kommens als Steuer zu zahlen hätten . Eine derartige
Bcstcuernng bedeutet nach allgemeiner Anschauung keine
Steuer , sondern eine Eoufiscation . Der übrig bleibende
Gewinn entspricht nicht mehr dem mit einem solchen
Unternehmen verbuiidcncn Nisico nnd dem dazu erfordcr -
lichen Kapital .

Ein solches Gesetz ist eine ttugerechtigkeit , die
wir nicht zu ertragen gewillt sind .

Die Ungerechtigkeit ist um so größer , weil andere
gleich leistungsfähige Detailgcschäftc von der Steuer ab -
sichtlich verschont werden .

. Wir sind deshalb entschlossen , wenn die Vorlage
Gesetz werden sollte , unseren Betrieb nmziigeftalten und
auf die Waren der Gruppe II des Gesetzentwurfes zu
beschränken . � Das Lpfer , welches wir dadurch möglicher -
weife an unserem Ncllo - Gcwinn bringen , wird keinesfalls
die Höhe der Steuer übersteigen . Unser Umsatz in Gruppe
L ( Mauufactur - , Modewaren ec . ) beträgt reichlich zwei
Trirtel unseres gesamten Umsatzes . Da ? Beispiel der
großen Pariser Magazine , welche ihren Umsatz fast
vollständig in den Waren der Gruppe B erzielen , beweist ,
daß die übrigen Gruppen nicht notwendig geführt zu
werden brauchen , um ein Geschäft zur höchsten Blüte zu
bringen . Wir bemerken hierbei , daß wir die auf die
anderen Gruppen entfallenden 450 Angestellten entlassen
müßten .

Aber selbst wenn die Umgestaltung unseres Be -
tricbcs mit größeren Opfern verknüpft wäre , als die
Zahlung der Steuer , würden wir dieselbe gleichwohl
vornehmen , weil wir lieber Schaden erleiden , als einen
Erwerb betreiben , der mit einer Strafstcncr belegt ist .

Eine gerechte Steuer , die alle leistungsfähigen Groß -
gcschüfte für den Kleinhandel gleichmäßig besteuert , mag
sie auch den Zweck , die kleinen Betriebe zu schützen , ver -
fehlen , würden wir ertragen ; wir würden uns mit der
Aufbringung der Steuer ebenso gut abfinden , wie andere
große Geschäfte . Diese Slcucrvorlage empfinden wir
aber als Beleidigung .

Wir sind der Meinung , ein nicht nur großartiges ,
sondern wirtschaftlich nützliches Unternehmen geschaffen
zu haben , das auch Anerkennung , ja Bewunderung nicht
allein in kaufmännischen Kreisen gesunden hat . Alle ans -
ländischcn Einkäufer besuchen unser Geschäft zu ihrer
Orientierung und finden hier die Anregung zu Aufträgen
an deutsche Fabrikanten . Die nach Berlin kommenden
deutschen Tetaillistcn sehen sich ebenfalls wohl sämtlich
bei nnS um und finden wertvolle Eindrücke , die sie für
ihren eigenen Betrieb verwerten . Wir können mit Recht
behaupten , daß wir einen günstige » Einfluß auf die Ge -
staltnng des gesamten deutschen Detailhandels ausgeübt
haben , nicht zum wenigsten auf die kleinen Geschäfte , welche
sich fortgesetzt neue , in ihren Rahmen passende Ariikcl
zulegen und sich modernisieren . Selbst die Firma
Hertzog hat es für notwendig gehalten , uns
in dieser Beziehung zu folgen , und dem Bedürfnis des
Publikums Rechnung zu tragen . Früher hatte die Firma
ein Spezialgeschäft und zwar Manufakturwaren ( Damen -
klcidcr - und Futterstoffe ) : jetzt führt sie . Damenkonfektion ,
fertige Herren - und Knabcngardcrobe , Herrenhüte , Spa -
zicrstöcke , Schirme , Fächer , Spitzen , Wäsche , Äcllfedern ,
Trikotagen , KorsclS , Strümpfe , Handschuhe , Herrcn - Kra -
vattcn , Bettstellen , Kinderwagen u. s. w. Die Firma
Hertzog ist hiernach nicht mehr ein Spezialgeschäft ; das -
selbe gilt von Gcrson , Israel , Jordan u. s. w. ; auch
unsere Firma war ursprünglich eine Spezial - Schnitt - und
Modewaren - Handlung ; nur die völlig willkürliche Ein -

teilnng der Gruppen in der Gesetzvorlage , welche offen -
sichtlich unter besonderer Berücksichtigung der Firma
Hertzog ansgcarbeilet ist , ermöglicht es , diese Firma
steuerfrei zu lassen .

Außerhalb der Gruppe B führen wir von Artikeln ,
die dem Umsatz nach für uns erheblich sind : 1. ans

Gruppe A Konserven ; 2. auS Gruppe C Wirtschafts¬
gegenstände : 3. aus Gruppe v Galanterie - und Lcder -
' waren . Diese drei Branchen würden wir außer einigen
für unS weniger wichtigen Artikeln bei Zustandekommen
des Gesetzes aufgeben . Gerade in diesen Brauchen haben
wir jedoch das Lerdienst , einen großen neuen Konsum erst
geschaffen und einer Reihe von Fabrikanten zu vergrö -
ßcrtem und exportfähigem Betriebe verholfe » zu haben .
Durch die Nachahmung unseres Geschäftes ist der Ver -

brauch überall so gestiegen , daß die Industrie vorteil -

hafter arbeiten konnte .
Wer ernstlich de » Schutz kleiner Detailge¬

schäfte herbeiführe » will , kau » uicht die große »
, , Warenhäuser " besteuern » nd die großen „ Special -
geschäfte " stenerfrci lasten . Denn selbstverständlich
macht ein großes Spezialgeschäft , das seine Konkurrenz
aus wenige Artikel konzentriert , vielfach zahlreiche „Fili -
alen " in allen Stadtgegenden bezw . in zahlreichen Städten

hält ( z . B. : in der Eigarren - , der Korset - , Schirm - und

Herreii - Avsstatiungsbranche ) , den kleinen Detailgeschäften
viel empfindlichere Konkurrenz , als dies ei » großes
Warcuhans mit seinen zahlreichen Artikeln vermag .

Nur eine nach unten abfallende Ilmsatzstener für
alle Tetailgcschäste von großem Umfang kann Er -

folg versprechen . Auch würde natürlich den angeblich
notleidenden kleinen Dctaillisten in viel größerem Umfange
geholfen werden , wenn nicht nur die sogenannten Waren -

Häuser , sondern alle leistungsfähigen großen Detail -
geschäfte zu einer derartigen Steuer herangezogen würden .

Wenn der Herr Fiüanzminister von Miguel zur Bc -

gründüng der Steuer darauf hingewiesen hat , die vorge -
schlagcne Steuer „sei nur gerecht und entspreche dem Um -

fang und der Bedeutung , den Ausgaben , die den Ge -
meinden erwachsen , und den Vorteilen , die die Daren -

haus - Bctriebc von den Gemeinden haben " , so ist dies in
allen Punkten unrichtig . Nicht ein Pfennig Ausgaben
erwächst beispielsweise der Genieinde Berlin durch den

Bestand unseres oder anderer Warenhäuser . Wenn auf
angebliche Mkhraufweudnngen für Feuerlöscheinrichtungcn
hingewiesen ist , so sind in Berlin so viele große Staats -

gcbände , feuergefährliche Fabriken , Theater , kleinere Ge -
schäfte mit feuergefährlichen Gaseinrichlungen vorhanden ,
daß kein Mensch behaupten kann , die wenigen Waren -
Häuser machten besondere Auswendungeii erforderlich . Es
kommt dazu , daß beispielsweise in »»seren Warenhäusern
alle Eilirichtliiigen und Anlagen bezüglich Heizung , elck -

trlschcr Beleuchtung , Vermeidung jedes offdncn Feuers ,
Gebrauch von Schwefelhölzern , Cigarrcnrauchen derartig
getroffen sind , daß eine Fenersgefahr nur durch eine vor¬

sätzliche Brandstiftung entsteheii kann . Weiter ist zu be -

rückstchtigen , daß alle Fciierlösch - Vorkehriingcn schon in
unsere ! » Interesse auf unsere eigenen Kosten derart von
uns getroffen sind , daß ein entstehendes Feuer sicherlich
im Keim erstickt werden würde .

Aber mag dem sein , wie ihm wolle . Jedenfalls
haben die sogenannten Spezialgeschäfte wie Hertzog ,
Jordan , Israel nnd viele andere genau denselben Vorteil
von ollen Ausgaben , die den Geuicinden erwachsen , und
den Vorteilen , die der Betrieb in der Großstadt für
jedes Geschäft mit sich bringt . Ja , man kann umgekehrt
behaupten , daß durch die modernen und großartigen
Bauteil , wie wir sie in Berlin errichtet haben und die

unstreitig eine Sehenswürdigkeit bilden , der Stadt
Berlin erhebliche Vorteile erwachsen .

Thatsächlich werden die von der Regierung vor -

gebrachten Gründe für die Gcsetzcsvorlagc „ das Bedürf -
nis nach einer gerechteren Bestcueriiug " wohl kaum von

irgend Jemenbem sonst geteilt . Die Ncgicrnng hat sich
znaestaudenermaßen zu dieser Vorlage « nr wider -
willig drängen lassen .

Wer sind nun Diejenigen , die nach der Bestenerung
der Warenhäuser geschrieen haben und welche Gründe
haben sie angeführt ? Mit den nnlauterstcn Waffen
haben sie gekämpft . Die Abgeordnete » , die vor einigen
Jahren unier dem Schutz der parlamentarischen Rede -
freiheit unsere Geschäftsführung kritisiert haben , mußten
sicli gefallen taffcn , daß wir öffentlich den Vorwurf erhoben ,
daß die von ihnen vorgebrachten Thatsachen unwahr
seien . Jetzt ist diesen selben Herren eingefallen , daß sich
vor Weihnachten einige Kriminalbeamte in unseren Häusern
aufhalten und wir dafür doch Extrasteuer » bezahlen müßten .
Wir können den Herren jedoch mitteilen , daß von dem

Königlichen Polizei - Präsidinm ein Entgelt zwar nicht
gefordert wird , daß wir aber seit Jahren ans eigenem
Antriebe eine der Zahl der Bcamtcii cntsvrcchcnde
Summe sowie einen ansehillicheii Beitrag zur Wittwen -
nnd Waisenknsse der Schutzmannschaft überwiesen haben .
llebrigcns ist uns mehrfach gesagt worden , daß die
Kriminalpolizei ein Jntereffe hat , Beamte in unsere
Häuser zu schicken , weil in denselben bekannte Ladendiebe ,
die in kleineren Betrieben schon viel Unheil angestiftet
haben , besser beobachtet und abgefaßt werden können .
Wir bemerken , daß wir auch in dieser Hinsicht für uns
selbst sorgen und eigene Angestellte für solche Zwecke
haben .

Und was wurde sonst gegen nnS vorgebracht ?
Ziinächst wir hätten eilicn Ramschbazar ; demgegenüber
pellen wir fest : Wir beziehen und bezogen stets unsere
Waren von den leistungsfähigsten Fabrikanten : wir haben
niemals von einer Koiikiirsmassc Waren gekauft ; es giebt
glücklicherweise in Deutschland nicht ailiiähernd so viel
Ramschware , daß wir auch nur einen geringen Teil

linsereS Umsatzes daran ? decken könnten . Ein weiterer

Vorwurf , der lmiilcr noch erhoben wird nnd als Schreck -
gcspcnst gegen die Wnrciihäiiser dient , ist , daß unser
großer Umsatz durch Lockartikel hervorgerufen wird ; dem -
gcqcnübcr erklären wir : Es giebt gar keinen kauf -
männifcheit Betrieb , in dem nicht der eine Artikel mit
einem höheren , der andere mit einem gcriiigercn Preis -
aiifschlag verkauft wird ; nnd da ? ist durchaus berechtigt .
Modesachen und Stapelartikcl ; Gegenstände , die große
Mühe beim Verkauf machen , und solche , die schlank ab -

gesetzt werden ; Waren , deren Preis durch die Konkurrciiz
gedrückt ist , nnd Neuheiten , die kein anderer Kaufmann am
Orte führr , bilden selbstvcrständlickic Gegensätze bezüglich
des Verdieiistziischlages . Aber völlig unrichtig ist , anzn -
nehmen , daß von unserer Seite andere Geschäftsgnind -
sätze beobachtet sind , als seitens der großen Spczial -
geichäfte , die in dieser Hinsicht zu uns in Gegensatz ge -
bracht werden ; wir sind in der Lage , eine große Zahl von
Einzelfällen aiiziifülircn . die wir in Boraussichl einer elwa
erforderlichen Veröffentlichung seit Jahren angesammell
haben und welche beweist , daß diese sogenaiinlc Preis -
schlenderei auch von ersten Berliner Spezialgeschäften
ausgeübt wird . Darin liegt auch nur ein durchaus bc -

rechtigter wirtschaftlicher Konkurrenzkampf , der auch von
unseren größten Industriellen in gleicher Weise geführt
wird . Freilich : die deutsche Reichspost hat es nicht nötig ,
mit Kontiirrenteil gleichen Schritt zu halten ; sie beseitigt
diese beguemer im Wege der Gesetzgebung .

Von einem Notstand der kleinen Dctailgcschäftc kann
überhaupt nicht gesprochen werden ; ausweislich der im
Jahre 1899 veröffentlichten Statistik des Deutschen Reichs ,
neue Folge Band 119 , hat sich gegenüber der voranac -

gaiigcuen Veröffentlichung die Zahl der Kleinbelnebe
im Handel nnd Verkehr nm 33 »/ „ vermehrt , während
sich die Zahl der Klcinbctricde in der Industrie nm
8, <Z % vermindert hat . Die Zahl der Mittelbetriebe ,
welche 6 —50 Personen beschäftigen , bat sich im Handel
nnd Verkehr um 85,7 , in der Industrie nur um 64 ° / „
vermehrt . Die Zahl der Konkurse in den großen Städten
ist . wie auch regierungsseitig anerkannt wird , in den letzten
Jahre » im Rückgang begriffen . Wir behaupten also , die

Vorlage ist überhaupt nicht aus einem Bedürfnisse nach
Abänderung der bcstehendcil Zustände hervorgegangen !

Völlig unberücksichtigt ist die wirtschaftliche Vc -

deutung von Unternchmiiilgeii , wie die unserige , in der

Begründung der Vorlage geblieben . Die Industrie würde

empfindlich den Ausfall spüren , wenit wir eine Reihe von
Artikeln ausgeben ; man glaube nicht , daß die kleinen
Spezialgeschäfte den Ausfall decken würden . Wie der
Koiisiim vielfach erst durch unser Geschäft hervorgerufen
oder vergrößert ist , so würde er öhnc dasselbe zurückgehen .

Auch verdient wohl die Lage der zahlreichen Änge -
stellien Berücksichtigung . Wir beschäftigen unter allen
deutschen Betrieben die bei weitem größte Zahl kauf -
männischcr Angestellter . Aus dem Bedürfnisse des Groß -
betriebe ? ergiebt sich die Notwendigkeit , die sozialpolitischen
Forderniigen der Gegenwart bezüglich der Angestellten in
weitestem Ilmfange zu erfüllen . Dementsprechend sind Ge »
hälter , Arbeitszeit , Sonntagsruhe . Gehaltszahlung in

Krankheitsfällen , Sonimerurlaub bei fortlaufendem Gehalr ,
Bezahlung von Ucbcrstundcn in einer früher unbekannt
gewesenen , für andere Betriebe vorbildlich gewordenen
Weise von uns geordnet . Wir erlauben uns , in dieser
Richtiiiig in der Anlage nähere Angaben zu machen .

Wie mangelhaft auch vom Standpunkte der Be »
fürwortcr des Gesetzes dessen Wirkung sein muß , er -
giebt sich daraus , daß gerade Geschäfte , welche durch

� Preisschleuderei einen sehr großen Umsatz und deshalb
! nur einen sehr geringen Nutzen erzielen , von der Steuer

kaum getroffen würden , weil ja die Steuer nicht mehr als

20° / ( , des gewirbesteuerpflichtigen Ertrages ergreift ; ge »
rade die Freunde des Gesetzes müßten bcstiimnen , daß ein

Minimalfatz vom Umsatz in allen Füllen erhoben wird .

Hiernach fassen wir vorstehende Ausführungen wie

folgt zusammen :
1. Die vorgeschlagene Steuer wird Niemandem

Helsen .
2. Dieselbe verstößt gegen das oberste Princip jeder

Gesetzgebung , gegen die Gerechtigkeit .
3. Hält man eine Bestencrung von Großbetrieben

int Detailhandel für wirtschaftlich notwendig .
dann kann nicht eine Sonderstcuer auf Waren -

Häuser , sondern mir eine nach der Leistungs -
fähigkeit bemessene allgemeine Umsatzsteuer auf
alle großen Detailgeschäfle in Frage kommen .

i . Eine allgemeine Unisatzstener auf große Detail -
betriebe einschließlich der Spezialgeichäfte wider »

spricht nicht der Gerechtigkeit und kann zu einer

wirksamen Stcuereutlastnng der Kleinbetriebe
führen .

5. Wir wollen und könne » die vorgeschlagene
Ttrafstener für Warenhäuser nicht zahlen ;
wir würden eine Abänderung unserer Bc -
triebsform vorziehen .

Hochachtungsvoll

Warenhaus A . Werthcim .

Auszug sus den Geschüfts - Vestimmungen
und Angaben über Grlzälker und über den

Plan einer Penslonsbasse .

Arbeitszeit : Arbeitszeit für Angestellte von 8 bis
3 Uhr ; ausgenommen sind der Dezember und eine Woche
vor Ostern und Pfingsten ; andere Ausnahmen sind möglichst
zu vermeiden .

Tischzeit zwei Stunden .

Frühstück - nnd Pesperpausen je 18 Minuten .

Urlaub : Sommernrlaub mit voller GehaltS -
Zahlung wird dem gesamten Personal , auch Hans -
dienern und Burschen , gewährt :

Von l ' /�jähriger Thätigkeit an . . . . 2 Wochen .
Bei kürzerer Thätigkeit . . . Vz, 1 oder IV , „
Für bessere Stellungen . . . . . . .2' / , . ,
Für die ersten Stellungen

. . . . . .

8 „
Wer für einen erforderlichen Landaufenthalt einer

lliiterstütziiiig bedarf , erhält eine solche , wobei für Geheim -
Haltung Sorge zu tragen ist . In Krankheitsfällen kann

längerer Urlaub mit voller Gehaltszahlung nnd Beihülfe
für Erholuiigszwccke gewährt werden .

Kündigung : Kündigiiligcn dürfen nur nach gemein -
samem Beschluß dreier Mitglieder der Persoiinllcitnüg
cvcnt . iintcr Zuzlehnna eines Abtcilnngschefs , beim
Dainen - Personal durch 3 Damen erfolgen . Wenn irgend
Erfolg versprechend , muß eine Verwarnung vorausgehen .

Gehälter in unserem Warenhausc Leipzigerstraße .

Einkommen , nach dem Durchschnitt berechnet :
A. Kaufin . Z Herren . . . . . . . . .M. 4058 . —

Aiigesiellle / Tameii : 1. für Aufsicht u . Comtoir „ 1116 . —
2. für Perkauf . . . 1068 . —

B. HanSdiciier

. . . . . . . . . . .

„ 1320, —

Einkommen , nach Gehaltsstufen berechnet :

Herren ! Damen ! Hausdiener
niiicr 2400 Ä. <8° / , unter 810 Ä. 10 ° <> unter 1080 M. 8 %
2400 M. u. mehr 20 „ , 840 M. u. mehr 20 „ (1080 Di. u. mehr 3 „
3000 „ ,, 26 „ , 960 „ ,, 43 „ 11200 „ ,, 14 „
4000 „ „ 23 ,, i 200 „ „ 16 „ l 330 „ „ 59 ,,

„ 13 „ 1440 ,, ,. 12 „ 11500 „6000 16

Festgesetzte Mindestgehälter :
Herren , unverheiratet . . . . . . . . .M. 1500 . —

Herren , verheiratet . . . . . . . . .„ 2400 . —

Damen , 18 —19 Jahre , in eigener Familie . „ 660 . —

Damen , 18 —19 Jahre , alleinstchend . . . „ 840 . —

Dainen , 20 Jahre , in eigener Familie . . „ 780 . —

Damen . 20 Jahre , alleinstehend . . . . .„ 900 . —

Hausdiener , 19 Jahre , unverheiratet . . . „ 900 . —

Hausdiener , 20 Jahre , unverheiratet . . . „ 1080 . —

Hausdiener , 21 Jahre , unverheiratet . . . „ 1200 . —

Hausdiener , verheiratet . . . . . . . .„ 1380 . —

An Hausdiener werden Ucberstundcn mit 60 Pfg . bezahlt .
Damen unter 18 Jahren dürfen nur angestellt werden ,

wenn sie in eigener Familie , d. h. bei Eltern oder An -

gehörigen , bei denen sie als Familienglied angesehen
werden , wohnen .

Pcnsionskasse . Eine feit langem vorbereitete

Pcnsionskuffe für unsere gesamten Angestellten sollte
Ende 1899 ins Leben treten . Angesichts der Steuer - Vor -

läge und der vielleicht bevorstehenden Notwendigkeit ,
grundsätzliche Ikeugcstaltuligcn des Geschäftsbetriebes vor -

znnebmen , ist einstivetlen davon Abstano genommen worden .

Die Beiträge sollten allein durch die Firma gedeckt werden
und würden nach dem jetzigen Bestand des Personals
jährlich 50000 M. betragen .

Serantwortlicher SIcdacteur : Paul John m Berlin . Für den Liiieroteiuell verammortlilb - Tb . Glocke in Berit ». Dnick und Bering von Max Bading in Berlin .
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- - Vom ZVelkmorkk .

Bankabschliisse . — Großbritanniens Handelsverkehr mit den
verschiedenen Ländern .

Bankabschlüfse . Die letzten Wochen standen unter dem Zeichen
der Bankabschlüsse . Ein Tag um den andern brachte den Bericht
einer Bankverivaltung , meist mit der stereotypen Versicherung , daß
das letzte Jahr wieder ein günstiges gewesen sei und die
Verwaltung mit Vertrauen in die Zukunft blicken könne . Was
die Zutunftsaussichten anbetrifft , so ist es bei manchen Banken
damit nicht gerade günstig bestellt , aber über die Geschäfts�
ergebnisse deS vergangenen Jahres können sie sich mit wenigen Ans
nahmen nicht gerade beklagen . Die mm schon seit etwa fünf Jahren
andauernde industrielle und kommerzielle Prosperitätspcriode hat in
steigendem Maße stimulierend auf das Bankgeschäft eingewirkt , indem
sie zu neuen Gründungen und Emissionen anregte , infolge der
wütenden Spekulation in Industrie - und speciell in Montanwerten
zu vermehrten Provistonsgcwinncn führte und zugleich steigende
Nachfrage nach Geld und Kredit weckte . Das letzte Jahr
ist sogar in dieser Beziehung ein ganz besonders gutes
Profitjahr gewesen , liegt es doch im Wesen des Bank -
aeschäftS , daß günstige industrielle Konjunkturen nicht sogleich
seine Umsatz - und Gewinnziffern steigern , dafür aber andrer -
seits gewöhnlich auch dann noch nachwirken , wenn der industrielle
Aufschwung schon seinen Höhepunkt überschritten hat und bereits sich
eine Reaktion bemerkbar macht . Um so bcachtenslvcrter ist es als
Symptom der gegenwärtigen wirtschaftliche » Lage . daß . wenn man
den Geschäftsumfang der einzelnen Monate mit einander vergleicht .
das letzte Halbjahr gegenüber dem ersten Semester 189b einen ent -
schiedenen Rückgang auf fast allen Gebieten des Bankgeschäfts auf -
ivcist . Die Emissionen sind trotz künstlicher Belebungsversuche
recht gering geworden , ebenso auch die Umsätze an den Fonds -
börsen , wofür die Umsatzziffeni des Berliner Kassenvereins
ein deutliches Zeugnis liefern . Die Steigerung seines Jahres -
Umsatzes um 6129 Millionen Mark , von 37 726 ans 42 864 Millionen ,
einfällt zum weitaus größten Teil auf das erste Halbjahr 1899 ; für
Juli bis Dezember erreichten die monatlichen Mchrnmsätze nur
ca. 69 bis 129 Millionen Mark . Nur an Zinserträgen haben die
letzten Monate des abgelaufenen Jahres reiche Gewinne abgeworfen
— infolge der Erhöhung des Diskontsatzes , der an der NcickiSbank
bekanntlich im Dezember 7 Proz . erreichte , und ebenso der Steige -
rung des Prozentsatzes für fixes Geld . Sicherlich hat zu diesem Rück -
gang des Geschäftsumfangs im letzten Halbjahr die Geldknappbcit , die
schon im September , Oktober sich merklich fühlbar machte und ' gegen
Schluß des Jahres sich stetig steigerte , wesentlich beigetragen ; dennoch
ivürde es verkehrt sein , hierin allein die Ursache der rückgängigen
Bewegung sehen zu wollen . Die Konjunktur flaut trotz aller neu -
auftauchenden Fusions - und Neugründnugs - Bestrebungen ab . wenn
auch die pessinnstischen « rophezeiungen von einer demnächstigen
Krisis noch immer verfrüht erscheinen .

Indessen die Ergebnisse der Abschlüsse im einzelnen , die erzielten
Umsätze und Gewinne , sollen uns hier nicht beschäftigen , von den
Lesern des . Vorwärts " werde » nur recht wenige sich im Besitz von
Bankaktien befinden ; was uns interessiert , sind allein die in der
Entwicklung des Bankwesens hervortretenden Tendenzen und ihre Bc -
deutung für die allgcnwine wirtschaftliche Lage .

Zunächst muß konstatiert werden , daß anch im vergangenen Jahr
wieder die Betriebskonzentration im Bankwesen , und zivar ivcit stärker
noch als in der Großindustrie und im Großhandel , eine gute Strecke
WegS vorgeschritten ist . Fast alle nnsre großen Bnnken sind ver -
bältuismäßig jung , die Deutsche Bank z. B. ist erst 1879 mit einem
Kapital von 16 Millionen Mark gegründet worden , die in letzter Zeit
so mächtig aufstrebende Dresdener ' Bank erst 1873 mit nur 9. 6 Mill .
Mark . Bis gegen Ende der achtziger Jahre nehmen das Aktien -
kapital und die Reserven allmählich zu , dann tritt ein gewisser Still «
stand ein bis zum Beginn der heute noch anhaltenden Prosperiläts -
Periode , also bis zu den Jahren 1894/95 , und nun geht ' S in schnellem
Schritt vorwärts . 1899 beträgt das Kapital der Deutschen Bank erst
75 Millionen Mark . 1896 steigt es auf 199 , 1897 schon auf
1o9 Millionen Mark . Die Dresdener Bank hat 1899 ein Aktien -
kapital von 69 Millionen Mark , 1896 steigt eö auf 86 ,
1897 auf 119 , 1899 aus 139 Millionen . Aehnliche Vergrößerungen

iveisen auch viele andre Banken ans ; und ebenso schnell ,
wie die Aktienkapitale steigen bei den größeren Banken die Reserven .
Die Zunahme beider Kapitale , des Aktien « und des Reservekapitals ,
giebt zwar kein genaues Bild der Konzentration im Bankivcsc » ;
letztere ist vielleicht weit stärker , da die großen Banken vielfach den
größeren Teil der Aktien kleinerer Banken in ihre » Besitz ge -
bracht und damit diese von sich abhängig gemacht haben , so zum
Beispiel besitzt die Deutsche Bank größtenteils die Aktien der
Bergisch - Märkischen Bank , des Schlcsischen Bankvereins , der
Deutschen Treuhand - Gesellschaft , der Deutschen Uebcrseeischcn
Bank , und ebenso ist die Norddeutsche Bank in Hamburg bekanntlich
nichts weiter als eine Filiale der Diskontogesellschaft , die das
Kommanditkapital des Hamburger Instituts von 49 Millionen Mark
allein im Besitz hat und dessen Dividende als tanliemepflichligeu
Ertrag bucht , doch können diese besonderen Verhältnisse hier nicht
berücksichtigt werden . Greifen wir zur Jllustricrung der Kon -
zentration im letzten Jahr acht der größten Berliner Bankhäuser
heraus , so erhalten wir folgendes Ergebnis :

de ? letzten Jahrs die KonzentrationStendenz unverkennbar , die
kleineren Banken bleiben zurück , die größeren , besonders aber die

größten , nehmen andauernd zu und bringen durch Ankauf und An -

gliederung der mittleren Banken anch deren Geschäfte an sich. Teil

iveise kommt darin nur die allgemeine wirtschaftliche Lage der letzten
Jahre zum Ausdruck , doch darf andeniteils nicht übersehen werden ,
daß die ungemein starke Beteiligung des deutschen Bankkapitals an

industriellen Unternehmungen , im
'

Gegensatz zum englischen und

französischen Bankkapital , vielfach erst den industriellen Anffchwung
Deutschlands in den letzten fünf Jahren ermöglicht hat . Wo wäre
die deutsche Eisen - und Stahlproduktion , vor allem aber die Elektricitäts

indnstrie , weim ihr nicht von den großen Banken die bedeutenden

Kapitalien zu ihren Anlagen geliefert worden ivären . Allerdings
hat diese enge Verbindung zivischen Bank und Industrie auch nach
mancher Richtung hin ihr Bedenkliches ; sie verleitet zur Gründung
industrieller Unternehmungen über den wirklichen Bedarf hinaus
lediglich zur Erzielung hoher Einissionsgcivinne und muß ,
sobald eine industnelle KrisiS eintritt , die Bank in schwerste Mit -

leidenschaft ziehen , besonders wenn sich noch eine größere Anzahl der
Aktien in den Schränken der Bank befindet oder die Aktien nur erst
zum kleineren Teil eingezahlt sind . Gerade aus dieser drohende »
Gefahr erklärt sich das Bestreben verschiedener Banken , in jeder
Weise Reserven anzusammeln . Zudem aber hat gerade das Börsen «
gesctz dazu beigetragen , die Ausdehnung der größeren Banken zu
fördern . Durch das Verbot des Zeitgeschäfts ist die Spekulation
geradezu jenen größere » Geldinstituten überliefert worden , die ge -
nügcnd Geld haben , den Kunden die per Kasse gekauften Papiere
gegen Zinsen vorzuschießen . So ist , wie die Vorgänge des

letzten Sommer genügend bewiesen haben , am Umfang des Differenz -
spicis recht wenig geändert und nur die Konkurrenz der Großbanken
gestärkt worden .

Recht deutlich kommt die Zunahme deS GeschäftSnmfangS in der

Steigerung des Acccptcn - Umlaufs und des Debitoren - Kapitals , den «
auf der andern Seite nur geringe neue Zuflüsse fremden Kapitals
lKreditoren ) gegenüberstehen , zum Ausdruck . Obgleich das Akticn -
und Reservckapital der oben genannten acht Berliner Banken

B. 937 Millionen Mark beträgt , sie also über ein

eignes Vcnuögcn von nahezu einer Milliarde verfügen ,
haben sie dennoch für 539 Millionen Mark Acccpte ailSgeocben ,
was einer Verstärkung ihres arbeitenden Kapitals um ca. 68 Proz .
entspricht . Die vorbcnanntei » Banken sind nämlich nicht tvie die

Reichsbank berechtigt , Noten auszugcvcn ; sie helfen sich dafür durch
Ausgabe sogenannter Acccpte . durch Wechsel , die sie auf sich ziehen
lassen und die sie dann acceplicrcn ( durch Vermerk anerkennen ) und
i » Umlauf bringen . Die Summe dieser timlaufenden Acccpte ivic
auch das Kreditoren - und Dcbilorcnkapital stellte sich beim JahrcS -
abschluß der vorhin erwähnten acht Berliner Banken folgender -
maße « :
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48,95
34,99
37,98
24,89
12,99
29,95

6,99
8,99

1,28
6,59
9,86
2,55

8,22
1,48
1,49

184,98 ] 22,27

ES hat also im letzten Jahr das Gesamt - Aktlenkapital sich um
92 Millionen Mark vergrößert , oder um ca . 14 Proz . , daS werbende
Kapital um 81 Millionen Mark oder Proz . , die Reserven um
22 . 27 Millionen oder beinahe 13' /4 Proz . ; und diese bedeutende
Steigerung beschränkt sich keineswegs auf die Berliner Banken , auch
aie größere » Banken in andren industrielle » Gegenden des Reichs
saben ihr Aktienkapital im letzten Jahr beträchtlich vermehrt , so die
Bayrische Vcreinsbank , München , von 33 auf 37>/e . die Vercinsbank
n Hamburg von 18 auf 24, die Rheinische Kreditbank , Mannheim ,
zon 39 auf 49 Millionen Mark usw . Tharsächlich ist anch die
Rcservevermehrung iveit stärker , wie sie nach obiger Auf -
lellnng erscheint , da gerade in den letzten Jahren die
Banken die guten Gcivinnergebnisse dazu benutzt haben ,
sogenannte . stille ", nicht in der Bilanz angegebene Reserven
neu fanzulegeit : Reserven , die bei einigen Bankinstltnten , zum Bei -
spiel der Deutschen Bank , einen ganz beträchtlichen Umfang erreicht
haben . Jedenfalls ist im Bankivesen der letzten und ganz speciell

Wir sehen , die an und für sich schon hohen Ncccptvcrpflichtnugen
haben im letzten Jahr noch eine Steigerung von öl1/ * Mill . Mark
erfahre ». Mehrere der Banken arbeiten mit einem Acccptcn - , das
heißt eigentlich fictivcn Kapital , das mehr als 69 pCt . deS Aktien -
kapitalS beträgt . Bei der Deutschen Bank erreicht sogar der Betrog
der umlaufenden Acccpte daS Aktienkapital und bei der Dresdener Bank

übersteigt cS letzteres noch um 4>/ » Mill . Mark . Als günstig kann dieser
Acccptcnmnlauf kcincsivcgs gelten , wenn er sich ans dem großen
Geldbedarf der Banken ilntcr den herrschenden Ärcditvcrbältuisicit
auch genügend erklärt . So lange die industrielle Prosperität an -
dauert , bietet das Arbeiten mit einem derartigen Acccptkrcdit keinen
Anlaß zu Befürchtungen . Im Fall einer KrisiS kann eS dagegen in

Verbindung mit der Beteiligung der Banken an den verschieden
artigsten industrielle » lluteniehmnugen und den » enormen Anwachsen
der Debitoren zur ernstlichen Gefährdung der betreffenden Banken
führen . Wie anS vorstehender Tabelle sich crgiebt , ist gerade
anch das Dcbitorenkapital der Deutschen und der Dresdner
Bank besonders hoch . Bei der Deutschen Bank ivnr
cS beim letzten Jahresabschluß um nicht tvenigcr als 68 Millionen

höher , als bcini vorvorigen Abschintz , und übertrifft das Vermögen
der Bank , Aktienkapital und bekannte Reserven znsauimcngcrcchnct
beinahe um die Hälfte . Bei der Dresdner Bank liegen die Ziffer »
»och ungünstiger .

Der Zunahme des Geschäftsumfangs entspricht anscheinend kaum
der Reingewinn und die Höhe der zur AnSzahlnng gelangenden
Dividenden . Für die oben genannten acht Berliner Banken stellen
sich die betreffenden Ziffern ivie folgt :

Deutsche Bank
Dresdener Bank
DiSconto - Gescllf .
Berl . Haiidelsges .
National - Banl
Schaffhaus . Bank
Berl . Discontobk .
Berliner Bank

114,24 l| l5,19 | i 88,99

1,99
1,84
2,88
9,91
9,78
2. 13
0,74
1,10
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11,38(1 67,27 i| 8,08
ein noch besserer wie in »Demnach war der Gewinn in , ganzen

Vorjahr . Während da « werbende Kapital von 642 - � anf 723 - /0 Mill
Mark stieg , also nur um 12- / » Proz . , stieg der Bruttogewinn um
über 15 Proz. . der Reingewinn n » , ungefähr llVi Proz . Wen »

trotzdem mir die Deutsche Bank und die Berliner Handelsgesellschaft
die Dividende um -/ » Proz. erhöht haben , erklärt sich das einnial

Einschließlich Wechselconiptoire .
—

) Einschließlich Depositen .

anS den höheren Zuwendungen an die Reserven und zum Teil auch
höheren Vorträge auf das Geschäftsjahr 1999 , andrerseits ans den

wachsenden Geschäftsunkosten und Tantiemen . Billig ivirtschaftet ;
keine der großen Banken . Die enonnen Gehälter der Leiter solcher

Unternehtnungen , die hohen Tantiemen der Aufsichtsräte , die

häufig rein zur äußeren Repräsentation und Verzierung dienen ,
erwecken den A>»schein , als hätten die Vcrivaltnngen sich die Be - ,

folgung des Sprichworts zu Herzen genommen : . Wie gewonnen , so

zerronnen . " Es ist begreiflich , ivenn selbst sonst recht brav kapita «.

listischen Aktionären diese Wirtschaft sauer aufstößt und sie die
Tantiemen für die AufsichtSräte etwas einzuschränken suchen ; so will
die Berliner Handelsgesellschaft ihren Herren Aufsichtsräten künftig
nur 6 Proz . zahlen , statt , wie bisher , 8 Proz . Anch dann werden
die Herren noch nicht zu kurz komme » , denn in 1899 betrug allein l
die Aufsichtsrat - Tanticme der letzteren Gesellschaft 494 891 M.

Uebrigens geben die Bankabschlüsse immer weniger genauen
Aufschluß über den wirkliches » Gewin » , da mehr und mehr daS

System der sogenannten stillen und versteckten Reserven zur An -
�

Wendung gelangt , und andrerseits manche Banken bedeutende Ge -
Winne für daS Jahr , ii » welche »» sie erzielt sind , nicht mit berechnen . !
sondern sie für das kommende Jahr zllrückstcllen . Die Dresdner
Bank bringt bcispielsivcise nicht den bedeutenden Gewinn aus der

Emission der Aktienserie I der Aktiengesellschaft für Feld - und Klein «

bahncnbednrf ( vorn ». Orenstein und Koppel ) zur Verrechnung , und
die Deutsche Bank hat zwar die 1898er Divideiideueinnahme
auf ihren Besitz an Aktien der Bergisch - Märkischen Bank

und deS Schlesischen Bankvereins ausgeschüttet . stellt dafür
aber wieder die diesjährige Einnahme aus dem betreffenden

Akticnbcstand zurück . In ähnlicher Weise verfahren verschiedene
andre Institute . Der Gedanke , der diesen Manipulationen zu Grunde

�cgt, ist ja leicht einzusehen . Für größere Emifsionen bieten sich im

beginnenden Jahr iveiiig Aussichten , und anch die hohe Einnahme
aus Provisionen und Zinsen , die vornehmlich i >n abgelaufenen Jahr
den Gewin » gebracht haben ( der Gewinn aus dem Effekten - und

Konsortialgcschäft ist fast bei allen größeren Banken zurückgegangen ) .
drohen viel magerer auszufallen als bisher , da suchen
nun die Berivaltungei » recht viel Gewinn auS den ver - �
gangcnci » fetten Jahren in die zu ertvartenden mageren ,
hinübcrzuschiebcn , damit der Ausfall nicht allzu groß wird . ,
DaS mag voin kapitalistischen Standpunkt aus ja eine recht gute
Bankpolitik sei », tvird aber , ivenn wirklich ein ernster Rückschlag der

Konjunktur erfolgt , bei der hohen Beteiligung der meisten Banken
an industriellen Gründnngen recht wenig helfen .

Großbritannicils Handelsverkehr ulit den verschiedene » »
Lätldcru . Nach der Anfstcllung des englischen statistischen Bureaus

betrug in , vergangenen Jahr der Außenhandel des Vereinigte »
Königreichs 759,56

'
Millionen Pfd . Sterl . , tvovon 484,99 Millionci »

Pfiuid Sterling auf die Einfuhr ( gegen 479,38 im Vorjahr ) und

264,66 Millionen Pfd . Sterl . ( gegen 233,36 in 1898 ) auf die Ans -

fuhr entfalle ! ». Au der Einsuhr sind vornehmlich folgende Staaten

beteiligt :
Einfuhr

1899
129,91 Millionen

53,28

1898
126,96 Millionen

51 . 49
Vereinigte Staaten
Frankreich
Britisch - Ostindien 38,81 „ 36,26
Australien 33,36 . 28,85 „
Niederlande 30 . 48 „ 28,53 „
Deutschland 30,04 , 28,53 „
Belgien 22,81 „ 21,53 „
Canada 20,22 . 20,40
Rußland 18,60 ,. 10,49
Skandinavien 15,37 „ 14,72 .
Spanien 15,33 , 13,92 „
Dänemark 12,44 . 11,70 „
Argentinien 10,94 . 7,79 .
Aegypten 10,92 „ 8,86 „

Danach ist die Einfuhr aus allen größeren Staaten gewachsen ,
mit Ansnahme der Vereinigte » Staaten von Amerika und Rußlands .
Bei der uordainerikanischen Union beträgt der Ausfall über 6 Millionen

Pfd . Sterl . Deutschland steht mit einer Einfuhr von ungefähr
39 Millionen Pfd . Sterl . air sechster Stelle . In Wirklichkeit dürfte
eS nickt ivcit hinter Frankreich zurückbleiben , da ein großer Teil

feines Exports über niederländische und belgische Häfen geht und
in England als ans Holland bezw . Belgien kommend registriert wird .
An der Ausfuhr ans England ist Deutschland nach der englischen
Statistik mit 35,4 Millionen Pfd . Sterl . beteiligt und steht damit a�
zweiter Stelle .

Ausfuhr

Britisch - Ostindien .
Deutschland . . .
Australien . . . . .22,50
Vereinigte Staaten . 17,61
Frankreich . . . . .15,42
Rußland . . . . .11,75
Kapland und Natal . 11,49
Belgien . . . . . 9,89
Niederland « . . . . 9,53

1899
35,43 Millionen
25,84

1898
33,68 Millionen

22,53
21 . 12
14 . 36
13 . 71

9. 23
12 . 29

8,80
8,62

H. 0.

Eingegangene Druckschriften .
Die Lage der Arbeiter in Stuttgart . Nach statistischen Erhebungen

im Auftrage der Vcrcüiigtci » Gcwerkschasten herauSgezebe » von Theodor
Lcipart . Preis 2 M.

Unter diesem Titel ist tm Berlag von I , H, W. Dietz Vachs , in Sinti -
gart ein Buch erschienen , dessen Inhalt das lebhafteste Interesse aller Social -
ötonomen , Statistiker und besonder « aller Arbeiier errege » wird . Der ge-
waltige Stoff , der in dem Buche von sachkundiger Hand dearbeitct ist. macht
ts nubcrs » schwer , de » Inhalt in einige »» kurzen Worten zu besprechen . Der
erste Teil enthält eine specialisierie Darfteilung der Lage der Arbeiter und
Ardilterinnc » in 4» verschiedenen Berufen , von den Bäckern » nd Bildhauenr
in alpbabetiichcr Reihelifolge bis zn de » Zieglen » und Ziinmerern . Der
zweite Teil bringt alSdann baS Gesamtresultat und zwar lst hier das ge-
woniieue statisttschc Material in einer Welse verwertet worden , welche die
gröhte ' BeachUing verdient . Die Bedeutung de « Inhalts läßt sich einiger -
maßen schon au « de » Titeln der eiiizelnen Abschnitie erlenne », als da sind :
Art der Lohnbcrechinmg . Arbeitszeit , Lohnverhältnisse , das Verhältnis des
LahnS zur Arbeitszeit , der Zahltag , das Alter , Lebensalter und Lohnhöhe ,
Fanlilienstand , Aiuderzahl , iliuderzahl und Lohnhöhe , Mitarbeit der Frau , der
Wohnort ( aus weit über 190 Ortschaften sind in Stuttgart beschäftigt «
Arbeiter und Arbeitet »»»«» vertreten ) , der HauszinS , HanSzinS und Lohn -
höhe, Zimmerzahl der Wohnungen , Anzahl der Zimmer und Kinderzahl ,
Zimmerzähl » nd Hauszins , Zimuierviiete der Lcdige », Organisations -
Verhältnisse . Im dritten Teil sind die gleichen Verhältnisse der Arbettcriimm
fesiglstellt « nd besprochen , während in einem Anhang einige die Siatisiil
betreffende Publilationen des Vorstandes der Vereiurgten Gewerkschaltei ,
sowie der benutzte Fragebogen abgedruckt worden sind. Das Buch verdient
die weiteste Lerbreitiing .

Mehr Bergarbeitersckmtz . Ein Streit - und Mahnwort von Otto
ue. Verlag von Heinrich Möller , Bochum . Tie Schrift schildert in kurzen
llgen die früheren Bergarbeiier - Verhälinisse , Ivo vielfach der Schutz de «
rbeiters viel gröber war wie heute , giebt dann , uiiterstiitzt von reichen »

Zahlenmaterial , eine Darstellung der Unfall - und GesundheitSverhältnisse
und der Frauen - und Kinderardeit und bespricht dann die Berginspektion
und das Snappschafts - ltasscnwefc ». Die iuhaltteiche Broschüre ist für 20 Ps.
zu kaufen .



Arbeiter ltttfälle an Holzbearbeitnngs
Maschinen .

Nur hicmge Bcrufsz >ucic ; e dürften für die Arbeiter mit ciiicr ' sd
kjohcii Unfallgefahr verknüpft sein , wie die Beschäftigniia an Holz -
dcarbcitungs - Maschiiien . Täglich und stündlich sind die Arbeiter
dieser Brauche der Gefahr ausgesetzt , daß ihnen durch die mit
rasender Schnelligkeit rotierenden haarscharfen Werkzeuge die Glieds
»natzen verstiinunelt oder doch mehr oder minder schwer verletzt
werden . Was » nn spccicll die Berliner Holzbcarbcitungs - Anstalten
betrifft , so hat der Verband der an Holzbcarveitungs - Maschiucii - bc-
schäftigtcn Arbeiter eine Unfallstatistik aufgenommen , deren Ergebnis
in einer 77 Seiten starken Broschüre ? ) , sorgfältig verarbeitet nnd von
den verschiedensten Gesichtspunkten aus beleuchtet� vor uns liegt . Die
Erhebungen erstrecken sich auf die Zeit vom Juli 1897 bis November
1899 . also auf tk9 Monate . Innerhalb dieses Zeitraums sind aus
ILO Betrieben , die zusammen 1<XK) bis 1100 Arbeiter beschäftigen ,
396 Unfälle gemeldet . Davon hatten 212 — 54 Proz . schwere .
184 — 46 Proz . leichte Verletzungen zur Folge . Juden schweren
Verletzungen lvcrden diejenigen gerechnet , welche eine Arbeitsunfähig¬
keit von kürzerer oder längerer Dauer verurursachtc «, während Ver¬
letzungen , bei denen der Arbeiter nach Anlegung eines Verbands ivciter
arbeiten konnte , als leichte angesehen lvcrden . Die gemeldeten 396
Unfälle prozentual berechnet , crgiebt auf je 100 ?l r b e i t c r i m
Jahre 16 Unfälle . Diese hohe Zahl giebt aber noch nicht ein
richtiges Bild von der Unfallgefahr an Holzbearbeituiigsn , aschinen .
da aus vielen Betrieben keine regeluräßigen Meldungen cingelaufen
sind . Der Verfasser der Broschüre hat deshalb die Unf' älle aus
5 Betrieben , Ivo jeder Unfall verzeichnet worden ist , zusanunongestcllt ,
und kommt so zu dem Ergebnis , das ; auf 100 Maschinen -
ar heiter im Jahre 51 Unfälle kommen . Diese
erschreckend hohe Ziffer dürfte in der That das wirkliche
Bild der Unfallgefahr in den HolzbcarbcituugS - Anstalten geben .
Also durchschnittlich erleidet an den Holzbearbeitungs - Maschincn jeder
zweite Arbeiter jährlich einen Unfall , während nach dem RcchenschaftS -
berichte der Berufsgcnossmschastcn für 1897 auf 100 Versicherte in
der Norddeutschen Holz - Berussgenosscnschaft ( wozu auch die Berliner
Holzbcarbcitungö - Anstaltcn gehören ) 5,2 nnd bei allen gewerblichen
Berufsgcnosscnschaften zusammen nur 4. 2 Unfälle kommen .

Am meisten sind naturgcmüs ; die Hände der Arbeiter an Holz -
bcarbcitungS - Maschincn gefährdet . Von den 396 gemeldeten Unfällen
betrafen 375 Hand - und Fingervcrlctzuugcn ( davon hatten 68 den
Verlust von Glied in atzen zur Folge ) , und nur 21 Unfälle
haben andre Körperteile betroffen . Von diesen sind 3 Fälle
tödlich verlaufen .

In den zur Statistik benutzten Fragebogen war zwar die Frage nach
den Ursachen der Unfälle nicht genügend aufgeklärt worden , jedoch sind
nach den allgemeinen Erfahrungen der Arbeiter die meisten Unfälle
darauf zurückzuführen , datz

'
Schntzvorrichtinigen entiveder ganz

fehlen , oder so unpraktisch nnd bei der Arbeit hinderlich sind , datz
der zu höchster Leistungsfähigkeit angespornte Arbeiter dieselben
beim besten Willen nicht benutzen ' kann . Wie leichtsinnig
und gewissenlos in . manchen Holzbearbeitungs - Fabrilen Leben und
Gesundheit der Arbeiter aufS Spiel gesetzt wird , ersehen nur aus

der Schilderung , die der Bearbeiter der Statistik von einem der Betriebe
giebt . die er selber in Augenschein genommen bat . Er sagt : „ Die
vielfachen , den Raum durchschwirren ' den Transmissionen waren gänz -
lich ungeschützt . Sämtliche gefährliche Maschinen arbeiteten ohne
SicherhcitSvorrichtungcu . Der Raum zwischen den Maschinen war mit
Brettern , fertiger Ware und Holzabschnitten bedeckt , so datz man .
um irgend wohin zu gelangen , über die Stapel hinwcgkleitcrn mutz
und die beste Gelegenheit hat , beim Fehltreten in die dicht daneben -
stehenden Maschinen zu . greifen oder zu fallen . Sehr erleichtert
werden alle Arten von Unfällen dadurch , datz der Boden futzhoch
mit Sägemehl bedeckt ist , in dem man auf dem glatten Bode » leicht
ausrutscht , um in die Maschinen oder in die schwingenden Trans -
Missionen zu geratest . . . . Die Atmosphäre ist dicht erfüllt mit dem
gesundheitsgefahrlichen Holzstnub , der in Mund und Nase , Luft -
röhre , Lunge , in die Speiseröhre und den Magen gelangt , und die
Ursache bildet für Schwindsiicht und Magenkrankheiten . Wie dicht
der Staub in der Luft verteilt ist , geht daraus hervor , datz schon

�bei etwa halbstündigem Aufenthalt in den ArbeitSräumcn Kopf und
Kleider mit einer dichte » Holzftaubschicht bedeckt find . Irgend welche
Einrichtungen zum Ansbcwahrcn der Kleider , oder Vorrichtungen
zum Waschen des Gesichts nach gethaner Arbeit haben ivir vergeblich
gesucht . Die UnfallverhntnngS - Vorschriften , die in allen Betrieben

aushängen sollen , haben in dieser Misterwerkstatt keine Stätte ge -
fimden . "

Das sind die Verhältnisse , unter denen die Maschinenarbeiter ,
unausgesetzt von Gefahren umringt , täglich und stündlich Leben und

Gesundheit aufs Spiel setzend , im Dienste deS Unternehmers
frohnden . Und diese Unternehmer , die ihren Gewinn im buchstäblichen
Sinne des Worts dem Schweitz und Blut der Arbeiter verdanken ,
baben jetzt eben diese Arbeiter rücksichtslos auf die Straße
gesetzt ; nicht weil die Arbeiter Einrichtungen zum Schutz ihrer Ge -
sundheit oder sonstige Verbesserungen ihrer Lage verlangt hätten ,
sondern weil es die Grotzkapitalistcn der Holzindustrie so ivollcn ,
damit die geringen und durchaus berechtigten Forderungen der

Tischlcrgcsellcn zurückgewiesen und deren Organisation wönioglich
lahmgelegt ivcrde . Hier zeigt sich eine Solidarität des Unternehmer ' -
tnms gegen die Arbeiter , welche den von den Fabrikanten gewünschten
Erfolg allerdings nicht haben wird .

Sociale JU ' rijtspfU ' ge .
NeueS vom Segen der Unfallverftchcnuig . Der Schlächter

Ludwig hatte durcb einen Betriebsunfall vom Zeigefinger der linken

Hand das Nagelglicd und die Hälfte des Mittelglieds verloren und

bezog dafür zuletzt eine llnfallrente von 15 Proz . Tic Fleischerei -
BerüfSgenossenschaft entzog ihm die Rente gänzlich , nachdem sie L.
von ihrem Vertrauensarzt Dr . König hatte uutersnchc » lassen .
Dr . König hatte In seinem Gutachten folgendes gesagt : Der

Verletzte behaupte , der Stumpf sei gegen Stotz noch sehr empsindlich ,
van selbst träten aber Schmerzen nicht mehr auf . Die Untersuchiing
habe nun ergeben , datz leichter Druck nicht als schmerzhaft empfunden
werde . Die Bewegnngsfähigkeit der Gelenke seien normal oder doch
nahezu normal . US sei eine wesentliche Besserung ciiigetrcten und
der Verletzte habe gelernt , mit dem verkrüppelten Finger geschickt zu
hantieren . Die Beschränkung der Arbeitsfähigkeit erreiche nicht
mehr 10 P r o z c n t , so datz sie nicht als eine solche anzusehen
sei , welche die sociale Lage des Verletzten wcscnt -
lich beeinträchtige . — Das Schiedsgericht verwarf die

Berufung und erklärte das Gutachten für matzgebcnd . Das
R e i ch S - B c r s i ch e r u n g s a m t als Relursinstanz lietz noch den

Arbeitgeber deS Klägers eidlich vernehnien . Der Zeuge bekundete ,
B. habe sich im Laufe der Zeit wieder an die alten Arbeiten , die . er
vor dem Iknfall verrichtet habe , zu gewöhnen gesucht . Gegenwärtig
leiste er wohl wieder so viel wie früher , aber er brauche dazu
vielmehr Zeit , namentlich bei schweren Arbeiten , und arbeite
i n f o l g e d e s s c n länger als die übrigen Gesellen . Der Mann
bekomme jetzt 12 M. Wochenlohn nutzer freier Station . Vor deni

Unfall habe er 10 M. erhalten . Für die Höbe des Lohnes
fei hauptsächlich die Treue und Ehrlichkeit des

Klägers matzgcbend gewesen . L. sei bereits 11 Jahre
in seinem Betriebe . — Das ' Reichs - VcrsichcriingSaint verwarf den
Rekurs und führte ans , die Entziehung der Rente sei berechtigt ,
da eine wesentliche Besserung , besonders nach dem Gutachten deS
Dr . König , anzunehmen sei .

*) Die Arbeite rmifälle an den Holzbearbeitungsmaschinen . Nach
einer in Berlin aufgenommenen Statistik bearbeitet von Max

Pfund . Verlag von Emil Sauerzapf , Berlin , Onitzoivstr . 137 .

Gevichks - ÄeÄung »
Der Bremerhavcner Rüpelprvzest vor dem Hanfeatischeu

Oberlandcögcricht i » Hamburg . In der „ Norddeutschen Volks -
stimme " erschien im Juli v. I . ' unter den Lokalnachrick ' ten
aus Lehe folgende Notiz : „Belästigt wurden gestern abend
um 11 Uhr in unflätiger Weise in der Rickmerstratzc

. zwei Frauen , deren Mältner - . - hinterher folgten , von mehreren
Matrosen - Arüllerie - Maaten , die in animierter Slimiining den Frästen
Redensarten zuricscn ,

'
die inchr als gcmcm waren . ' ES wurde ' ver¬

sucht , Namen festzustellen , die Rüpel rückten aber ans . "

Wegen dieser Notiz stellte das Kommando der III . Matrosen -
Artillerie - Abteilung in Lehe Slrafantrag gegen den verantwort -
lichen Redactcur Genossen Dittmanü . Die Einlcitstng des

Verfahrens wurde aber abgelehnt von der Staaisanwaltschaft ,
weil ihr der Slrafantrag nicht genügte . Darauf wurde der

Slrafantrag von sämtlichen in Lehe garnisonicrcnden Artillerie -
Maate » gestellt nnd dann das Verfahren eingeleitet . Vor dem Schöffen -
gcricht in Bremerhaven trat Dittinann den Beweis der Wahrheit für
die Bchaiiptungeii der inlriminiericn Notiz an . Derselbe wurde von
Amtsanwalt wie Gericht für völlig erbracht angesehen und der An -

geklagte freigesprochen . Gegen dieses Ilricil legte der Staats -
nuivalt in Bremen Berufung

'
ein . Vor der Strafkammer I des

Bremer Landgerichts erbrachte Dittinann zwar wieder den

Wahrheitsbeweis , aber trotzdem beantragte der Staatsanwalt die

Verurteilung des Angeklagten . Er führte ans : ES sei durch die Beweis -
aufnähme festgestellt . ' datz' die Maaten sich thatsächlich einer „ Ungehörig -
lcit , einer groben llngchörigkcit . einer uiimistäildigen , rohen und ge¬
meinen Belästigung " schuldig gemacht hätten . Insofern er diese Aus -

schrcitung gcbraiibmarkt , habe " der Angeklagte ein berechtigtes Jntcresic
des Publikums wahrgenommen . DaS fei aber nicht der Fall mit
dem Gebrauch des Wortes „ Rüpel " . Der Angeklagte habe
wohl sagen dürfen , die Maaten hätten sich rüpelhaft bc -
nommcn , nicht aber , sie seien Rüpel . Dieses Wort
sei ein Schimpfwort und daher eine Beleidigung nach ß 185
Str . - G. - B. Die Strafkammer I des „ Freien Hansestadt Dreine -
scheu Landgerichts " schlotz sich dieser Auffasinng an und verurteilte
den Angeklagten zu 10 M. Geldstrafe oder 2' Tagen Haft . In den

schriftlichen Nrtrilsgrnnden wurde ausgeführt , datz die Verurteilung
auf Grund der tztz 185 und 186 habe erfolgen müssest : „ Rüpel " sei
ein Schimpfivort und enthalte daher eine formale Beleidigung . ES
charakterisiere die Maaten aber auch als Menschen , die zu solchen Ans -

schrcitungcil geneigt seien nnd enthalte dannt eine nicht erweislich
wahre Zchatsiiche . Den Wahrheitsbeweis hatte diese Instanz auch
als erbracht angesehen , de » Schutz des § 193 des St . - G. - B. dem

Angetlagten aber nicht zugebilligt . Gegen dieses Ilricil hat
der Angeklagte durch den Rechtsanwalt Dr . Snsc - Hamburg
Revision

'
beim hanseatischen Oberkandesgerichk einlegen lassen . In

seiner RevisionSbegründiuig führte der Verteidiger aus : Das Land -
gcricht habe angenommen , das Wort „ Rüpel " enthalte eine so
starke BcschimPf ' nng, datz der Angeklagte sich des ehrvcrkstzen -
den Charakters deS Wortes habe bewutzt sein iniissen . CS habe
dabei aber übersehen , datz der § 193 St . - G. - B. verlange , datz die

Bclcidsgnng aus der Form der Bchallptung oder der Art der Vcr -

breitimg hervorgehen müsse . Werfe man das . Wort „ Rüpel " einem

Menschen gcwiss' erinatzc » an den Kopf , so enthalte es zweifelsohne
eine Beleidigung . Hier sei der Ausdruck „ Rüpel " nichts andres ,
als die ftchstantivische Zusammcilfassuiig einer wahren Thal¬
sache . Mit solchen siibstäntivischen Zusammenfassungen operiere
sogar das Strafgesetzbuch , indem es überall von „ Dieben " ,
„ Hehlern " . „ Mördern " . „ Totschlägern " usw . spreche . Zum
Schills ; wird auch der Slrafantrag bemängelt . Der Re -

visionSschrift beigegeben hat der Verteidiger eine grotze Anzahl
Zciliingcn aller Parteien , in denen das Urteil des Bremischen Land -

gerichts . einer sehr scharfen Kritik »iitcrzogcn uiid . in seiner Konsequenz
alS völlig nnhaltbar bezeichnet wird .

DaS hanseatische OberlandcSgcricht schlotz sich den RcvisionS -
gründen an und hob das Urteil deö Bremer Landgerichts ans .

Äus dcv �rÄuenbetve�ung .
Arbeiterinnen Berlins , wahret Enrc Rechte ?

Die zum Schutze der Arbeiterinneu und jugendlichen Arbeiter
erlaffene » Bestimmungen der Gewerbe - Ordnung über : die Dauer
der Arbeitszeit für Arbeiterinnen über 16 Jahre, - für jiigend -
liche Arbeiter , über Kündigung und Entlassiing , Ansstelkung von

Zeugnissen . Strafgelder , hygieitische und Schntzmatzregcln , ungeiulidc
ArbeitSränme , Waschvorrichtuiigcn , Aulleiderönme , Beschaffenheit und

Zahl der Aborte , werden vielfach seitens der Unternehmer nicht bc -

achtet und die Rechte der Arbeiterinnen gekürzt .
Arbeiterinnen , achtet darauf , datz die zu Eurem Schutze erlassenen

gesetzlichen Bestimmungen von den Uiitcniehmern ourchgefiihrt und

innegehalten werden .
Um es den Arbeiterinnen zu ermöglichen , ohne Nachteile für

ihre Existenz auf Beseitigung der Mitzstände in den Arbeitsstätten
hinzuwirken , sind nachstehende Personen bereit , w a h r h c i t s -

getreue Beschwerden nnentgeltlich entgegenzunehmen nnd auf
schleunigste Abhilfe zu dringen .

Die Namen der Beschwerdeführer werden st r eng
geheim gehalten !

Frl . O. B a a d c r . Stransbergerstr . 28 . v. IV . Frau Bau s ch k e.
Nostockcrftr . 47 . Stfl . II . Frl . Hachse , Alcxanderchr . 15. vorn IV .

Frau Hu » q. Fichteftr . 25 , Hofll . Frau Lutz , Wilhelmstr . 21 . Hof parck.
Frau A. M c s ch . Lychenerftr . 3. linker Ausg . , IV' . Frau M. Tiefe ,
Bliimeststr . 63, I rechts . Frau Schneider . Höchstestr . 29 , I .

Frau Sprung , Mariannen - Ufer 7, Hos III , rechts . Jeden
Mittwochabend 7 —9 Uhr .

Gciverlschaftsbnrcau , Anncnstr . 16, I . Alle Wochentage von
9 —1 und 6 —8 Uhr .

Tie Stellung der Frau zur lex Heiuze kennzeichnete die

Genossen Ihrer am Tienslag in einer Versammlung im Köslincr

Hof . Sie beschäftigte sich namentlich mit dem Arbeitgevcrparagraphen
und zeigte , wie schutzlos die Arbeiterin den Gelüste » der Unter¬

nehmer preisgegeben ist . Ebenso sprach sie zu der Petition an de »

Reichstag ivegen Slbschaffnng des § 361b dc § Strafgesetzbuchs und

fand die lebhafte Zustimmung der Versainmlinig zu ihren Ans -

führliiigeii .

Ter Berein der Frauen nnd Mädchen der Arbeiterklasse
hielt am Vtontag seine Gcncralvcriammlung ab . Zunächst erstattete
die Vorsitzende den Geschäftsbericht, , nach welchen ! im abgelaufenen
Gcschäslsjahr 19 Versammlungen stattfanden . Die Einnahmen bc -

licscu sich auf 311,73 M. , die Ausgaben ans 119 M. . so datz ein

Bestand vou 192,73 M. verblieb . Die Revisorinuen crtlärlcn Bücher
und Belege in bester Ordnung gefunden zu habe » , nnd danach ivurde
der Kassiererin Decharge erteilt . Sodann Ivurde bekannt gegeben ,
datz o n t a g d e u 19. M ä r z die nächste Versammlung
stattfindet , in welcher Frl . Alice Salomou über K i n d e r s ch u tz
referieren . wird . _

Vevssttnnlttngrn .
Am Wahlvcrcin für den vierten Wahlkreis ( Osten ) sprach

Genosse Singer am Dienstag über die politische Lage . . Dieselbe
ivcrde am' trcffcndstcn gekennzeichnet — so führte der Redner aus —

durch . die drei Vorlagen : das Fleischbcschau - Gcsetz , die lex Heinze und
das Fkottengesetz .

"
Während bei dem erstere » die unersättlichen

Wünsche der ' Agrarier nach Bertencrnng der notwendigsten Lebens -
mittel zum Ausdruck kommen , gelte es bei der lex Heinze , einem
reaktionären Mnckertuni zu Liebe die moderne Kunst zu
knebeln , und auf der andern Seite lege der Militarismus

zu Wasser und zu Lande dem Volke unerschwingliche Lasten ans .
Nichts könnte uns erwünschter sein , als eine Auflösung des Reichs -

tags ans Anlast einer etwaigen Ablehniing der Flottcuvorlage . Eine

Neuwahl unter der Parole : Gegen die erdrückende Last deS

MariniSmuS und Militarismus könnte mir zur Stärkung , irnfter Partei

beitragen . — Der Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen .
Eine DiZluißon fand nicht statt .

In der Wah . ' vcreius - Bcrfamuilung des 6 . Wahlkreises .
sSchönhanicr Vorstadt ) . die am Dienstag bei Wernau , i - ochwedler -
stratzc , stattfand . hielt Genosse Guttman » einen Naturwissenschaft -

lichen Vortrag über „ Arbeitsteilmig in der Natur " . Eine Diskussion
über - den Vortrag fand nicht statt . Unter Vercinsaiigclcgenheiten
ermahnte Kiesel die Mitglieder zur pünktlichen Zahlung der Vereins -

veiträge , da man sonst , wie im Vorjahre , sehr viele Mitglieder ab -

melden müsse . Tiimniccke wünscht eine Vermehrung der Zahlstellen .

Die Lackierer hatten am Dienstag eine gut - bejuchtc Verstimm -

lung cinbcruscn . in der Herr W i e s e n t h a 1 über die Bedeutung
der Gewerkschaften rcfcrierle . In der darauf folgenden iDislussion
wurde eine feste Organisation als Mittel namentlich zur Beseitigung
der biclerlei Ucbclftäiide in den Werkstellen cinpfohlcu . Eine i>i

diesein , Sinne gehaltene Resolution fand , einstimmig Annahme . Die

von R ante n h a uö erstattete Abrechiimig der AgilalionSkominiision
ergab eine Einnahinc von 441,86 M. nnd eine Ausgabe von 163,25

Mark , so datz ein Bestand von 278,61 M. verbleibt . Ein Autrag . an
Stelle der Agitationskommission einen BcrtrauenSniann zu wählen .
ivurde gegen eine starke Minderheit angellvinmen . Mit diesem Amt

wurde W a r n k c betraut . Nach einem kurze » Bericht deS Delegierten

zur Geiverkschaftslpmmission ivurde Rauten hji u S abermals die

Vertretung überwiesen , als Ersatzmann wurde Schulte bestimmt .

Im Verband der in der Kürschnerbranche beschäftigten
Arbeiter und Llrbcitcriunen svrach am 12. d. Mts . Rechtsanwalt

F r ä » k l über das Bürgerliche Gesetzbuch . An der Diskussion de -

leiligten sich Peters nnd Moldenhäuer . Unter Verschiedenem verlas

Peters ein Flugblatt der Bercinignng der . selbständigen Kürschner
und Mützenmacher . Danach beabsichtigen dieselben in eine Lohn -

bewcgüng cinzntreten .

Im Verein der Arbeiter und Arbeitcrinnen der Wäsche -
brauche hielt am 13. d. M. K o tz k e einen beifällig aufgenommenen
Vortrag . CS gelangten hierauf VcreinSangclcgenheiten zur Bc -

sprcchuiig . Besonders beschäftigte man sicki mit den Ucbelstälidei ».

welche in der Zuschncidcrci der Firma Gebr . Borchard herrschen .
Es ivurde über lange Arbeitszeit und die vielen Ueberstundcn
geklagt .

Die Isolierer und Nohrumhiillcr hatten am Dtittwochabend
bei Buskc eine öffentliche Versammlnng . Zunächst nahm Tischler
Dietrich das Wort und schilderte die Entwicklung der Tischler »
beivcgmlg und die Aussperrungen der Holzarbeiter . In einer Re -

solution erklärte die Versammlung die Fordermigen der Tischler
für berechtigt und das Verhalten der Holzindustriellen für
frivol . Ziiglcicki verpflichtete man sich , die Streikenden und

Ausgesperrten möglichst zu unterstützen . Zu diesem Zweck wurde de -

schlössen , tri nächster Zeit statt eines Extrabcitrags von 15 Pf . pro
Woche einen solchen von 1 M. zu erheben . Am 1. Mai soll nach
einem ivcitercn Beschlnsse nicht gearbeitet werden . Wer ivegen
eines g a n z besonderen Zwanges dem Beschlutz durchaus nicht
folgen kann , hat 1 M. für den öffentlichen Fonds beizutragen .

Fui Verband der Maurer lFiliale N) sprach am V. d. M.
Maurer Gröppler über das Koalitionsrccht der Arbeiter und

Unteruehmcrterrorisnius . Redner legte dar . wie die Handhabung
des KoalitionSrechts Arbeitern erschwert und den Unternehmern er -

leichtert wird . Er forderte deshalb die Anwesenden auf , trotz alledem
von dein KoalilionSrecht einen regen Gebrauch zu machen .

Ter Verband der Maurer ( Zahlstelle III , Rabitzputzer ) hielt
am 7. März seine Mitgliederversammliing ab . Wie mitgeteilt ivnrde ,
ist bei der Firma Günther u. Sollwedcl jetzt der tarifmätzige Lohn
von 75 Pf . pro Stunde durchgesetzt . Vielfach wurde wieder das

Uinschauhalten verurteilt . Die Organisation wünscht , datz der
Arbeitsnachweis in Anspruch genommen ivird .

Ter Ceutralverband der Handels - , Transport - «lud Bcr -
kchrsarbcitcr ( Sektion Kohlenarbeiter und Kutscher ) beschlotz am
1l . d. M. . 23 Pf . pro Monat zum Streikfonds zu stsucrn . In der

Bcriainnilung ivurdcn sehr eingehend die schlechten ÄrbeitSverhältiusie
geschildert , deren Abstellung durch die Organisation erstrebt werden soll .

Im Verein der Lithographen >uid Steindrnlkcr sprach am
3. März Redactenr D n m a s ch l e über Arbeitslohn und Wohnimgs -
miete . In der Diskussion betonten einige Redner , datz die Bcieili -

gimg an den vom Referenten crwähiitcn Baugenoffenschafte » nur

zu cmpsehlcn sei : trotzdem seien diese Mittel der Selbsthilfe immer
mir Palliativmittel in der Emanzipation der Arbeiterklasse . Unter

Vcrcinsangclegciihcitcn gelangten die Fragebogen zur Lehrlings -
stalislik zur Ausgabe .

Schöncberg . Am 14. d. M. sprach hier in einer Versammlnng
Neichstagsabgeordiieter R o i e >i o w über die politische Situation ,
wobei er besonders eingehend die Treibereien der Agrarier Icitisiertc .

' Die Versammlung » ahm dann die Abrechnung über die Stadjver -
ordneienwahleu entgegen > die in Einnahme 163,10 M. und in Ans -

gäbe 133,66 M. auswies . Dem schlotz sich die Abrechnung über die

Gcwerbcgerichtswahlen an . Hier betrug die Einnahme 150 M. , die

Ausgabe 60,60 M. Es ivurde sodann beschlossen , die Maifeier in
der bisherigen Weise zu begehe ».

Charlottenburg . In der letzten stattgcfundcncn Versammlnng
der Geiverkschastskommissioit crstatlete der Obmmm derselben . Fritz
B l e e ck . den Jahresbericht . Die Kommission hat int verfloiseiten

Jahre im Vergleich zu allen voraufgegangenen Jahren eine überaus

rege Thätigkeir entfaltet . Während vor ungefähr drei Jahre » einer

Ausgabe von 82 M. eine Einnahme von 84 M. gegenüberstand , be¬

tragen im Berichtsjahr die Einnahmen und Ausgaben nahezu das

Zwanzigfache. Ungefähr . 6 kleinere Orgänisatione » sind neu ins

Leben gerufen . so datz sich die Zahl der im Kartell ver -
tretenen Gewerkschaften ans 18 erhöht hat . Ter Kassen -
bericht ist folgender : Ordentliche Einnahmen 1! 42,42 M. .

Ausgaben 979,50 M. . bleibt ein Ucbcrschutz von 162,92 M.
Sodann ivnrde beschlossen , die Dclegicrtenwahlen zu erneuern . Ten

streikenden Tischlern bewilligte die Bersaminlung eine Unterstützung
von 150 M.

Wcistcusce . Eine öffentliche GcwertschqftS - Versainmlung , welche
hier am 11. März tagte , beschäftigte sich- mit der « tcllnnguahme
zum Streik der Tischler . Der Referent Robert Ahrends sowie ' siiüik -
liche DiskussionSredlicr plädierten für eine rcgc Unterstützung der
Streikenden . Besonders wurde das Verhalten des Herrn Springer
kritisiert . Derselbe beschäftigt eine grotze Anzahl Heimarbeiter , einige
sogar in Klostcrfelde . und ist dadurch natürlich ' lioferungsfähig .

Wcitzcusec . Der Verband der Mvöclpolierer nahm mit
10. d. M. den Bericht über die Aussperrung entgegen . Der Referent .
Röder tWrber , konnle mitteilen , datz die ilnterstützuug aus
Wochen hinaus gesichert ist und der Verband ' bis

'
jetzt 19 600 M.

ausgezahlt hat . An der Kamvfcswcise der Tischlermeister ivnrde

allgemein eine herbe Kritik geübt . Die hierauf erfolgte Wahl eines

Bevollmächtigten fiel auf das Mitglied Heiler . Die Ausgesperrten
wurden daran erinnert , sich pünktlich von 9 —10 Uhr zur Kontrolle

zu stellen .

Köpenick . Der Verband christlicher Maurer versuchte hier in einer

Versammlung , die am 11. d. M. tagte , für seine Zwecke Propaganda
zu machen . Die Absicht wurde vollkommen vereitelt , da sämtliche
Redner in der Diskussion diese Organisation ablehnten .

Briefkasten der Redaktion .

Hugo Peter . S ckir ist liche Antwort zu erteilen , lehnen wir ob.
Wenn leine feste Abmachung getrossen ist, wie Sie behaupten , miö Sie
an den Vertrag nicht gebuudeir Ist eine feste Vereinbarung , schriftlich oder
minidlich , gekroffc », so sind Sie an dieselbe gcbnndeii lind sipd fchadensersatz -
pfiitfiliif — 5t . 16 . Sie könncil die Staat - Sainvaltschaft um Beitreibung
der Büste cr ' uchen oder sich eine vollstreckbare llrteilSausfertigung geben laileii

. und dam » . die Büste durch ciiien Gcrichisvollzichcr bcitrcibcn . — '



! S . Mlelssenberg ,
125 , Grosse Frankfurter - Strasse 925 , An der Koppen . Strasse .

lillliilOll in wollenen und seidenen lOsMSFStOffBIl .
Reinwollene Köper - Beige . . . . . .Meter l,oo , 1,25, l,ss M .

Reinwollene Krepp - Beige . . . . . . Meter und 1,9 ° Mk .

Reinwollene melierte Kammgarne . . Meter 1,75, 2, ° ° , 2,25 , 2 , 50 M .

Covert coats , gefärbt und meliert . . Meter 1,50, 2. 90 , 2,50 , 3 , 00 Mk .

Karierte Stolie , sphwarzweiss und bunt , Meter O,65 , O. 80 , 9,90 , 9 5

Aslierte Ltvike in englischem Leschmach Meter 99,99 , 1,2 «, ß,so , 2,90 M .

Gestreifte und karierte Kammgarne Meter 2, ° ° , 2,59 , 2 , 75, 3 , 50 Mk .

Halbseidene Stoffe . . . . . .Meter l,50 , g,30 , S,60 , 2 , 80 Mk .

Crepons und Frises . . . . . . .Meter 2,59 , 3 , 00, 3 , 50 Mk .

Ein grosser Posten reinseidener schwarzer

Merveilleux . . . . Meter I w, j « , 2,0 ° , 2,50 , 3 , 00 Mk .

Ein gr . Posten farbiger Seidenstoffe , Mtr . 1,25, 1,75, 2 - 3 , 00 Mk .

Jeden Montag : Reste - Verkauf ' zu enorm billigen Freisen .

Wer es noch nicht weih !
Um jeder Konkurrenz die Spitze zu bieten , verknuse ich jetzt :

WesN«gs- Aiizjlge,�iQ «. zu1l1 , U, 13, sv, 1Z, 18 M.

FrilHjllHrg- Ulli» Tl>illmr-Pltletots in den prachtvollsten

Farben zu . . . . Iii, IL, 11, 16, 18 M.

RA und Zackttt- Anzöge in schwarz und farbig

zu . . . . .13, 15, 16, 18Jl , 23 AI.
ttttb Nnnben - Anzüge

zu anhergcwöhnlich billigen Preise » . 3SS4L »

Morst « Kross , ! lui « ie�iui « �
I . iereront « lcs Itnbatt - Spnrvcrelns Kordon .

Kinder - Anziige
aus Nestern gefertigt ,
bis zu 8 Jahren , mit
Neberkragcn , von Nif . 3, 00

an.

J . Hersclikowitz ,

[ 38962 *]

Sie sparen das Doppelte bis Achtfache
wenn Sie Ihren an » , . Onzr » » « ! ,
nraimtwvln oder Uqucur mittels
der echten Xoa » Orlsinal - Extracte
ielbb bereiten , Mihlingeii ausgeschlossen ,
( rs tst nur nötig , Weingeist , Wasser u, Extrakt
zu mischen , Preis per Origin , - Flasche mit
genauer Gobraiichs - Auweisung je nach Sorte
33 Pfennig bis 1 Marl hinreichend biö zu
6 2rtcr Hiqnrnr : c. kiue »tieln «cbt beim
Setiiilter u, psbribantsn Hlnx Xn » ,
8. kölniclieiutorkerstrazzs 4», schrägüber d.
Wiesciistrahe , Versand in Berlin frei Hans ,

� antzerh . pr . Post v, 12 Fl , an franco , bei 6 Fl .
die 7, gratis . Man verlange lostenfrci aus -

siihrliche Prospekte mit wertvollen Rezepten , [ 37302 *
( » nn H demjenigen , der nachweist , vag meine Original - Extratte trotz ihrervutt lüt , ..j.,, .,, , eeonfiirrein - �tiitinfot tlbcrtroffen werden .

Carola - Kaffee .
1 Tlieelöffel genügt vollständig , um sich 2 Tassen
vorzüglichen , gesundheiiSich zuträglichen Kaffees
herzustellen . Halb Bohnen u. halb Carola - Kaffee
iofert in Stärke und Geschmack ein vorzugliches

Getränk , trotz dieser Vorzüge . kostet >/ , Pfd .
Caroia - Kanee nur 30 Pf . [ 34231/�

l ' cberall zu hüben .

zum Antrieb aller Arbeltsmaschinen

Dpainomaschinen,
Ventilatoren ,

AutoniQbil - MotoraR .
Sänitlidie Installations - Materialien :

Glühlampen , Drähte , Bogenlampen . 3606L *

Elektrische Licht u . KraftanlageD jeder Grösse .
Kataloge , Prospekte etc . kostenfrei .

Gesellschaft für elektrische Vaschiueu und lustallations -

hedarf m. b. H. Berlin N. , Chausseestr . 6 ( Borsighaus ) .

Kinderwagen , KR ffi' .V.
und Ziegenbockwagen , KtnderklappstUhle , sämtl . Korb -
waren etc . . Krankenwagen für Erwachsene u. Kinder .

Grosses Lager in Klnderbottstellen . [ 3545L *
( Femspr . Amt III , 1767. ) * Ul Cphnl ? Brunnen -

Teilzahlung gestattet . " • " • uullult , Str . 95
vis - a- vis Humboldhaln , am Bahnh . Gesundbrunnen .

Kein l aden . Verkaufsräume auf dem II Hof in
v lei istngen he ' stehend . Fabrikgeb - ilusterb . grat . u. franco

Arbeits - BekBeidung
fat Mcchanilcr , Bildhauer , Maler , Schlosser , Schlächter , Konditoren , Friseure .

En gros - - Detail . 3ö72L *

0 . Ulup - vl & Co . ,
Wrangcl - Strasse 17 , Ecke Manleutfel - Strasse .

10Gebrüder Wolff
( Gründung 1884 )

Berlin M. , Invalidenslr . 124, Ecke Gartenstrasse .

Nachstehende Artikel stellen wir zum gänzlichen

PF " Ausverkauf .
Der gute Euf uns res seit 10 Jahren bestehenden Geschäfts

bürgt für die Genauigkeit unsicr Angaben .
Streng reeller Verkauf nach hier angegebenen Preisen .

Graue DFCll BflndlÜCllCP mü roter Karjto d. Utr . 17 BI.

Weisse SlUhen - HandlÜChCF , schwere Qual . „ 81 Pf

GosSeund Schürzeusloffe
Federdichte rot�osa gestreikte BCtt - InlCttS

Laken , HaosniacherBalbleinen !"
flanz6r

pf .

1 Bettbreite "

Schwere V elonr - Flanelle
in wundervollen Mustern

0 Meter - Robe für Haus - oder Strassenkleid

die Robe 1,75 Mk.

Doppeitbr . waschechte Kleider - Glughams , Meter » 9 Pf .

Neueste karierte Blusenstoffe in schwerer Qualität ,
das Meter 36 Pf .

Schwarz gemusterte doppeitbr . Kleiderstoffe
in den neuesten Dessins , besonders für Einsegnungskleidor zu

empfohlen . 6 Meter Robe 8,70 Mk.
— Aussorgowöhnlioh billiger Gelegenheitskauf ! —

Eine Partie schwerster Tuch - Loden
doppeltbreit . 6 Meter Robe 3 . 85 Mk.

_
Schwarzer Plüsch da - Meter « s pl

Englische Tnll - Gardinen das Meter 84 pf .

Seidene Ball - ShaWlS ln
VD«s1rnsarCn äas Stück 1,15 Mk.

Fertige DaUieU ' BlUSeU in schönen Dessins , Stück 98 Pf .

Schwarze CnihUngc aus feinem gemustertem Wollstoff mit
Futter u. schöner Garn . , grosser Gelegenheitskauf , St . 1,95 Mk.
Fertige Wlrtschafts - Schttrzen , waschecht , Stück 37 Pf .
Kance - Gcdcexku , 1 Tischtuch mit G dazu passenden

Servietten , zusammen 1,33 Mk.

Aufsehen erregend bllHg ! Wirklich reelle

Drell - Tischtticher das stück as pl

Der Bepte - Ygrka ' uf findet täglich vormittags und
llontags den ganzen Tag über statt .

für bürgerliche 378 IL '

' ohnuiigs- Einrichtungen.
Thellzahlunar

bfÄ ' , IwaMung Ä Jalire hinaus Dafan {
verteilte IttllCU .

Central - Möbei - Halle
Koniinandantcnstr . 31 , Ecke Ale�andrinenstrasse .

Empfehlenswerte Bezugsquelle . Lagerbeslchtigung erbeten

Berliner Möbel- Halle „Norden,,
Inh. Riehard Thiele , Ackerstrasse 120 0 . �. 5 .

Billigste Bezugsquelle für streng reell gearbeitete

Bürgerliche Wohnungs-Einrichtungen .

| J . Baer, |
< BERLIN N. [ 3503S * I
» nur Gesundbrunnen

s 26 , Badstraße 26 , f
Z Eckel ' rin zen - AIIee , jj
"( Fernsprecher Amt III 2443 .
i. empsiehit , wie betaiint , in reellster Aus - »

- NeAS streng festen Pr- is - - . : *

� Herren - u . Knaben - ?
1 Garderobe . -

ä
™ Grosses Stofflager S �

jur Anferiionng nach Masa .

ilrunneubad . Inneutr . lS .
LpH - Tanui » - , Tanipf - . Heistlufi - und Tandbäder , sowie alle Bäder

einzelner Körperteile ( Arme , Beine ) . Kohlensaure Bäder mit Nanhetmer
' Mutterlauge . llassage - Austalt mit neuen liicch. Apparaten (1 Tr ) .
Masseur seit 1884. — Kein geprüfter KursuSmageur . — Seit Iv Jahren für
sämtliche Krankenkassen .

Massage Filiale : Tnrmstr . 40 , von 4 —6 Uhr .

_
H . EWania und Frau .

V/o baden Sie ? m der Bade - Anstalt Horden ,
Lortzingstr . 33

Dampf - , Heißluft - , Lohtannin - , Wannen - u. sämtl . medizinische
Bäder . Montag u. Donnerstag : Dampfbäder für Damen den
ganzen Tag . Lieferant sämtl . Krankenkassen . _ f . H72üL*_

Gesnudhelt ist | { richtnm !

Kampf - und Ifeisslnft - Hädei *
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen LrRSIbunsk , GIcHb und Rheumatismus .
Lieserung au sämtliche Krankenkassen . . 3S<X) L*

Bari Fraeltfurt
130Gr . Erankfnrtcrstr . 136 > 18 . Kitter - Strasse 18 .

Ritter - Bad

SOOL- ,
UlEIE- , SCHtHKk

i FIGHTENNADEl-' SAOER.

8pecialität :

Rnss . Lezw . Dampfkasten - , Rörn .

bezw . Heisslnft - , Lolitanuiu - , Sool - �
llinl Scliwefelbädet

täglich für Dame » und Herren .

tst eine
Ansschncideii . erst bei

Abliolnng vorzeigen ,
Gü ltig für 3 M. bei einer Besteltniig
über lö M, 1 . 30 M. unter 13 M.

MffX �
Xahnkn notier .

Lrtnsitzer Platz Ä.
Bestreiivinmiert und wohlbekannt .

KiinstlicSic Zähne
in tadelloser Anssührnng von 3 M.
l ' lomhen von � Mark an. Keine
Fxtraderecbnung . 3733L�

TchmerzloseS Zahnziehc » .
Ratenzählung gestattet . Woche l M

Ih ! ' . ItvlRI ' KvI »,
Tpccialarzt f. Haut ». Harald . .

BenigeschU ' iire mtb Lupus .
An der 8tadtbaliii 34 ,

( am Bahnhof Sllrxanderplaü . )
Tprechst . : v —12 und 3 —6 . '

Freitags keine . 34g0L »

Poliklinik:

3S558 *

Specialhalls

Salongrüße a l», 8, 10 —3iX) M.
Ttcts GelcgcuhcitSkäufe in
Teppich , Gardine » . Portieren ,

Mitbclftvsfcn . Tischdecken :c.

Prildit -Atalot , S
—- - — und franco .

Emil Lefevre , Berlin 8.

Specialbaus OranieRstr . 158.

Heilnng
aller Haut , nnd Harnleiden

ohne Berufsstörung
im Institut von s81/14 '

R . « Jscohsohn .

Schönhnnser Allee 154.
Vprechstuuden von 9 —3 , 5 —9 ,

Sonntag und Mittwoch 9 —5 .

»iinstliche Zähne . 3 M. an, vor -
zugtich , setzt schmerzt , et ». Plombieren ,
schmerzl . . Zahnziehen , Zahnschm . bes.
Step. sof. Goldstein . Oranienstr . 123.

Zahnziehen ohne Narkose !

Brückenstr . 6BLinde .
Plombeii — jPlattenioser Z�liuerssitz .

Xicht mit ähnlich

klingenden Anpreisnngcn
verwechseln .

[ 34S12

zu

an der Jannowitzbriicke .

Sprechstunden : 9 —6 , Sonntag 9 —12 .

Herr B. von H. schreibt : Bon zwei Aerzten zit Ihnen

cn, »sahlcn , bestätige Ihnen grvftie Zusiiedcnhcit über die

thatsächlich schmerzlosen sdiweren Zahn - u. Wurzcl - Operaiionen .
Allen Leidenden sind Sie zu empfehlen .

Frl . St. schreibt : Gestatte mir , Ihnen für ihre Bemühungen I
bei der so überaus schweren und docü schmerzloscn Operation j
von 16 Zähnen nnd Wurzeln nochmals schristlich meinen ver ,

Miiblichficu Tank auszusprechen . Ich bin heute überglücklich .



Höchster Preis . Goldene Medaille .

Carl Zohe !Ber,in �
. Köpnickerstr. 121,

Ecke Miphaelkipch ' Stpasse .

Meine Geschäftsräume sind um das Doppelte vergrößert .

Hvi ' i ' « ! » » untl KuaS » eii " Garderoben

Höchster Preis . Goldene Medaille .

�18 *
w
lmr4

BRÜSSEL .
in reichster Auswahl und in allen Grüften .

Die Preise sind streng fest und an jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt .

iV Ich verpflichte mich , jeden Artikel in besserer Ausführung und bedeutend billiger zu liefern , als die sogenannten Ausverkäufe und Reklamegeschäfte . " Mg
. 4nepliirnnt nap gute Arbelt , eigene Fabrikation , elegante Fa�on , tadelloser Sitz . — Für Bestellungen nach Mast reichhaltigste Auswahl der neuesten und besten

Sitoire ans dem In - und Ausland . — Jeder Auftrag wird in kürzester Zeit erledigt . — Werkstatt tm Hause . �3Sg7L»
Ter langjährige gute Ruf meiner ffirnm bürgt für billige und gewissenhafte Bedienung . Lade ergebenst zur Besichtigung meiner Geschäftsräume ein .

kÄÄÄÄÄÄt

Die schönsten Schmucks znr Einsegnung
in massenhafter Auswahl vorrätig bei

MAX SÜSSE
Uhren und Goldsrarcn

175 . BriiimenstrasNe 175 . « p
Brillanten , Opale , Slmills , sowie alle andren F. del -

stelne und Imitationen , geschmackvoll in massiv Gold oder Coldplattlerung gefasst als
Brosches , Armbänder , Ohrgehänge , Halsketten , Ringe etc .

siibera . und�b�T . fe . , . « . . „ „ j PaHen- Cesclienkeii .
Goldene und TT H, , , 41 sowie Uhrketten in FiA

silberne � 5 massiv Gold ,
Double , Silber , Talmi etc .

Zum bevorstehenden Umzug
gut gearbeitete Regulateure , Hänge - Uhren und

Standuhren eigenen Fabrikats .
Sämtliche in den grossen Räumen meines Hauses aus¬
gestellten Waren sind solide gearbeitet trotz der
billigen Preise und bürgt das aajährlge Bestehen meines

Geschäfts für die Beellität der Bedienung .
Max Busse , Uliren und Croldwaveii

175 . Brnnnenstrasse 175 .
— — Strassenbahn - Haltestelle an der Invalid enstrasse

Metzner ' s Korbwaren - Fabrik .
Berlin , Andreasstr . SS . vis - a- vis dein Andreaspluiz .

II . Geschäft : Bruiineustr . ilS , vis - a- nis Huuiboldh .
III . Geschäft : Bensselstr . 67 ( Moabit ) . _
IV. Geschäft : Leipzigerstraste ( Spittcl - Kolonnoden )

fltöstteS Lager Berlins .
SriHVLUlHIlgLH , Musterbücher gratis .

öö Mark bei: "tit 111

3491L * 1

ein gröberes Kinderiv . rgen - üagec
als das nieinige nachivcist .

leicht u. si ' llnt ' II In 12 Nrleten nnt
tilarantie ( Prohobr . nmsontt ) .
Hacd. NleiT, ». Vertsids - Mchbr-Serlsor

iLouls Schnftan
Forst »i . /U. . 4-

Znrerläs «. schnelle , discrctc Ord-
nunir Ternachläss . Bücher . Rathlu
kaufmänn . Amreleirenheiten . An-
fertisrnar Ton InTent . n. Bilnn/eii .

Mosevius & Zimmermann
Möbel * • Vereinigte Berliner Möbeltischler . • Möbel .

5 Jahre Garantie .
ä AA am Alexanderplatz vis - a- vis dem Polizeipräsidium ,

iXICXailttd SM . » Kein Laden , nur Hof, Fabrikgebäude .

Bürgerliche Wohnungs- Einrichtnngen
Stube unir Vücho

Gemütliche Stube zum Wohnen und
Schlafen , Küche . . . . . .M. 275, —

Dieselbe Einrichtung , gediegener . . . „ 325, —

3 Stuben und Nüche
Nr. 1. Bürgerliches Wohnzimmer . . 1 üiü
Nr. 2. Schlafzimmer und Küche . . /

JJC- 01 -

Fracht - Katalog gratis nnd franco .

3 Situmev und Wiüche
Nr. 1. Bürgerlich eingerichtetes gutes

'

Zimmer ( Salon )

. . . . .
Nr. 2. Bürgerliches Speise - u. Wohn - f M. 89l,5v

zimiiier . . . .
Nr . 3. Schlafzimmer , Küche

Hochelegante Einrichtungen
bis M. 20 000. [ oi772 *

Jedes Stück auch einzeln
ohne Preiserhöhung .

Afur gute dauerhafte Sachen
zu [ cht billigen Kassapreisen .

Fernsprecher Amt Uli . 1973 . UiSSUHUfliHHHBKlBDEB

Zum bevorstehenden Umzüge
offeriere ich bedeutend unter regulärem Wert mein großes Lager eingetroffener Neuheiten

in leppiehev , kortieren , Gardinen , Divan - , Tisch - , Reise - u. Stepp¬
decken , LäuferstofTen , Möbelstoffen u. Plüschen .

Trost enormer Steigerung sämtlicher Rohmaterialien verkaufe ich infolge der frühzeitig ge .
machte « Abschlüsse zu anerkannt billigsten Preisen obige Artikel und empfehle der geehrten
Tamcnwelt diese äusterst günstige Gelegenheit zu benustc », ihren Bedarf auf längere Zeit

schon jetzt zu decke ».

Adler Teppichhaus ,
Köliigf Strasse 30/JJI ( « » cht am Rathan « ) .

in Brautausstattuuge » . Wohunngcn . Etabliffemcnts rc . werden auf
�LäVäBAkvllxH j,as eleganteste unter Berechnung der Selbstauslagcn sofort ausgeführt .

XinServägen- u. Scklsfmöhel-
ifczar „Baby"

I. tnvalldenstr . 160, an der Brunnenstr .
II. ar . Frankfurterttr . ilS . EolieAndrsasatr .

III. OranlenKr . 31, Ecke Adalbertstr .
IV. Chausieeslr . 8, Ecke Sohlegelstr .

, • • von 8,00 —150,00

äffen
von 6,50 aa

ßesifedern
Sdandv . 10- 100.

VRainiokeniorrarst - . 2d, am Wsddingplatz
VI BrundäHtr . 9 2, Himuoldtlialn . „ „
Vil . Bn- loilaitiijrj . Wllineradorlaratr . SS. Ton 80,00 » n

vou 5 . 00 mu. W Lieferant des Post - Spar - nnd Vorsrhnsi - Verelns . m

Grobes Lager

Möbel "ni< po,s | erw,rei1 '
Arbeit , äiibcrst billige » « * » 1 , nlrw

Preise , empfiehlt - t * . -
Reichenbergcrstr . 5 . Auch Theilzahlttng ! ( *

TaS 3902S *

Immjwttfend Cacaßrj
fey �12 ? </, Kilo genügt für 100 Tttsen ff

Ein Versuch Oberzeugt , dass Van Haute na Cacao für den
täglichen Gebrauch allen anderen Getränken vorzuziehen Ist
Er Ist nahrha/t , nervenstärkend , wohlschmeckend , leicht ver¬
daulich und stets schnell bereitet . Van Houtens Cacao wird nur
In den bekannten BlechbOchsen , niemals lose verkauft , da bei
lose ausgewogenem Cacao nichts für die gute Qualität bärgt .

Wein
zum AuHBchank « ehr geeignet !

stlaa , rot , wie Fortweih , •

ausgezeichnet im Geschmack ,

garantiert rein , lOLtr . M. 7, —, 100 Ltr . 05, —, Oxhoft M. 130 , —

Eugen Neumann & Co. , Hoiima . u�io . �mtiv . BsrB .

Herren Moden -
GofNMfl

J . Tomporowski ,
SO. NeaiiderstraftelC ,
liefert gegen Stoffe so billig wie jedes grosse
Wcltgeschärt , fertig und nach Maß ( auch Teil -
zahlung , monatlich 10 M. , gestattet bei Mabgardcrobe ) .

NeishhalHge » l - ager

_ moderner . Haltbarer , rcinwollener Stoffe .

SeiiTcröffiiiEtl [ 36720 *] Xcn erUITnet !

Frankes SpeisehaSle
Nene Griinstrafte 39 ( zw. Kommandanten - und Seydelstr . )
Jeden Tag 12 verschiedene Gerichte I Spcisezeit ununterbrochen von vor -

zum Preise von 10 —30 Pf . »littagö II1/, —10 Uhr abends .
M - Bier */w 10 Pf. , ä/t0 5 Pf . Kaffee 5 Pf . Milch 5 Pf . - W «

Kinsegnnngs - Anzüge « M »

Sortenverzeichnis von MAGGI8 Gemüse - nnd Kraftsuppen a 10 Ffg. :
Erbsensuppe : feiner Erbsengeschmack .
Erbsen m. Bohnensuppe : äusserst nahrhaft

und wohlschmeckend .
Erbsen - m. Reissuppe : Erbsengeschmack ,

sehr nahrhaft .

Erbsen - m.
schmackhaft ,

Erbswnrstsnppe : die vorzüglichste ihrer Art :
giebt eine äusserst schmackhafte , sehr näh¬
rende und sättigende Erbssuppe .

Gcmltse - ( Julienne ) Suppe : erfrischend ,
von hervorragendem Wohlgeschmack .

Sagosnppe : sehr kräftig und
ft , feines Aroma .

Gerstennnppe : sehr gut und gesund , vorzüg¬
liche Abendsuppe .

GrUnerbsensappe : feiner , aromatischer
Geschmack .

Grttnkernsuppe : feine Bestanrationssuppe .
Hafcrschleliii snppe : sehr fein im Geschmack ,

auch als Kranken - u. Kindersuppe vorzüglich .

KartolTcIsuppc : fein und kräftig , sehr beliebt ,
Kcrbelsnppe : blutreinigend ; vorzüglich ge¬

eignet als Beimischung zu andren Suppen .
KraitmehUappe : besonders nahrhaft , leicht

verdaulich .

Linsensuppe : echte Linsensuppe , sehr ge¬
schätzt .

Reissuppe : recht gut und schmackhaft .
Reis - . Tnllennc - 8uppe : Beis - und Gemüse¬

kräutergeschmack , vorzüglich .
( üago - tüappe : feines Sago - Aroma , sohleimig

und kräftig .
Tapioca - Kuppe : kräftig und sehr beliebt .
Taploca - Crecy - Suppe : feine Tapiooa mit

Carotten , sehr gut , schönes Aussehen .
Taploca - Julicune - Snppe : sehr kräftig und

beliebt , als Beimischung zu andren Suppen
vorzüglich geeignet .

Wclscnsrlessnppe : sehrschmackh . u. gesund ,
Riebclesuppe : 1 aus Eierteig , besonde ■
Sternchensappe : f wohlschmeckend a nah , h

Pikante Sorten : a 15 Pfg . per Würfel
( a 2 Portionen ) :

Londonderry - Snppe : sehr nahrhafte , pikanld
Suppe ; besonders in Holland sehr beliebt .

Curry - Suppe ; sehr pikante , englische Suppe ;
vorzüglich , um andre , besonders Sohleun¬
suppen , zu kräftigen .

Zu haben in allen Delikatess « 9 Kolonialwaren - Geschäften und Droguerien «

Berantwortli » « stiedacteur : Paul John in Berlin , itür den Jnieraieuieil verantworUi « : Tb . Glocke in « ertm . Druck und Berlag von Mag Babing in Berlm .
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